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Deutsche Wirtschaftszahlen. 
Angaben 

für 

1000 t „ 
„ 
„ „ 
" „ 

} 96 Groß- u.Mittel-
stadte tiber 50 000 

Einwohner 

} Gesuche auf je 
100 off. Stellen 

} auf 100 Gewerk-
schaftsm1tghed.*) 

in 1000*) „ „ *) 

Mill . .!flJ(, „ 11 

Mill . .!flJt . . . . 
1000 Wagen 

1000 N.-R.-T. 

} 1913=100 

}1913/14= 100 

} Preise in .!flJ(, 
für 1 t 

für 1 kg 

Mill. .!flJ(, 

" » „ » 
» » 
» „ 
" „ 

vH 
Mill . .!flJ(, 

» » 
» „ 
Zahl 

» 
1924/26=100 
.!fl.Jf, je Kopf 

} 49 Großstadte 
auf 1000 Einw. 
und 1 Jahr (ohne 

Ortsfremde) 
Zahl 

1 März 1 April 1 

13 502 13 407 
14 727 14 226 
3338 3 132 
l 568 1 382 
1 061 1112 
1 316 1 416 
121,l 118,2 
1 586 1 663 
1 270 1 283 
5 803 5 698 

571 458 
278 277 
16,9 11,1 
8,0 7,1 

1 899,1 1 126,0 
192,3 198,8 

1 021,9 1 254,9 
983,5 1 231,0 

457,8 430,8 
112,8 107,3 
UJ,5 290,9 
3 733 3 929 
1664 1 793 

139,6 137,l 
1S3, 7 128,2 
134,3 133,1 
158,0 157,8 
156,5 153,6 
164,2 150,8 
16,87 lo,87 
64,25 62,30 
206,4 207,2 

2,05 1,98 

6 535,9 6303,9 
2 815,5 2 086,1 

10 107,l 12 146,4 
11 630,l 13 028,5 
2677,0 3 377,1 
7 827,9 7958,5 

6,31 6,63 
500,4 939,4 

8 949,9 8 932,3 
52,6 123,6 
930 885 
352 464 

141,l 141,2 
9,58 8,90 

10,0 9,0 
14,0 14,0 
14,5 11,9 

5 550 6 595 

Mai 1 Juni Juli 
1929 

12759 13 221 14362 
13669 13 763 14885 
3134 3147 3332 
1 281 1122 1 269 
1151 1 164 1 204 
1421 1 431 1 465 
107,8 115,3 125,4 
2 335 2 190 2 822 
1 891 1 660 2 274 
8 598 8 047 10 459 

396 392 384 
267 283 268 
9,1 8,5 8,6 
6,8 6,7 6,9 

807,8 722,9 710,5 
203,0 206,6 153,l 

1132,4 lon,5 1 227,2 
1175,8 1 079,4 1100,1 

451,5 464,1 501,3 
136,7 136,5 161,6 
282,8 293,6 S03,2 
3 922 3 934 ' 4 218 
l 850 ln6 1 736 

135,5 135,t 137,8 
195,8 124,7 132,4 
131,3 131,5 131,3 
157,5 157,5 157,3 
153,5 153,4 154,4 
150,4 160,4 161,6 
16,87 16,87 16,87 
58,00 63,40 65,00 
195,5 189,0 201,2 
1,89 1,94 1,95 

6 309,6 6503,l 6 350,4 
2 157,0 2 365,5 2 575,9 

10 768,8 10 146,5 11 479,0 
12 476,3 12 078,0 13 646,1 
3 430,9 3 361,4 2 972,4 
7 998,9 8190,l 8316,0 

7,49 7,50 7,40 
657,1 540,1 1 139,0 

9 122,5 9310,2 9208,l 
128,5 85,4 44,8 

846 803 845 
454 448 518 

135,4 138,7 135,7 
8,92 8,89 9,00 

13,0 10,0 10,7 
13,9 13,7 13,5 
11,0 9,9 9,5 

6 594 3329 ') 3002 

9. Jahrgang Nr. 22 

Aug. 1 Sept. 1 Okt. 

14467 13 480 14 835 
15 120 14 220 16 050 
3344 3 264 3379 
1 410 1 681 2365 
1 168 1109 1157 
1 402 1 234 13n 
124,8 123,8 . 
2 946 3 886 
2 474 3 274 

11 568 14 631 

394 413 . 
262 258 
8,9 9,6 10,9 
7,0 6,8 7,0 

725,8 748,6 889,5 
157,2 161,6 171,6 

1 on,6 1 038,3 1106,7 
1 190,8 1 204,4 1 253,9 

495,0 473,9 . 
156,5 133,2 . 
303,3 295,8 
4182 3 980 4454 
1 859 1681 l 790 

138,l 138,l 137,2 
132,6 132,6 131,7 
131,5 131,6 130,9 
157,5 157,2 156,6 
154,0 153,6 153,5 
161,1 160,5 160,4 
16,87 16,87 16,87 
65,90 66,25 64,00 
193,4 186,8 178,2 
1,94 1,95 1,87 . 

6 539,9 6 575,7 6 472,5 
2 585,2 2640,8 2682,8 
9 930,2 9 686,3 11 149,0 

12 659,0 11 849,4 13 677,8 
3 011,2 3 005,6 2 828,3 
8 466,2 8 595,7 

7,18 7,18 7,28 
696,l 573,7 l 035,4 

9 277,4 
75,9 43,9 36,0 
739 657 840 
492 364 350 

134,2 132,4 124,7 
8,78 9,18 9,79 

11,1 1) 11,7 •) 12,0 
13,2 •) 13,l ') 12,3 
8,9 •) 9,2 •) 9,7 

') 3151 1) 2 937 
*) Stand am Monatsende. - **) Ausfuhrwert einschl. Reparations-Sachlieferungen. - tl Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). -

ff) Im Mittel von Ankunft und Abfahrt, ausschl. Hochseeflschereiverkehr. A.) Neue Berechnung. Vgl. •W. u. St.•, 9. Jg. 1929, Nr. 2, S. 62. - x) Freier .Markt-
preis. - x x ) Durchschnittlicher Wochenumsatz im .Monat je Kopf; nach Angaben des Zentralverbandes deutscher Konsumvereine. - 1) Ohne Antwerpen 
und Amsterdam. - 1 ) 4 7 Großstädte. 
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Weitere Ergebnisse der amtlichen Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 
vom Jahre 1927/28. 

II. Die Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel in 896 Arbeiterhaushaltungen 1). 

1. Die Ausgaben je Haushaltung nach 
Einkommenstufen 2). 

Die Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel betragen 
im Durchschnitt der an der Erhebung beteiligten Arbeiter-
haushaltungen jährlich rd. 1500 51.Jt. Sie erl}öhen sich m~t 
steigendem Einkommen, und zwar von der untersten bis 
zur obersten Einkommenstufe der Erhebung auf fast das 
Doppelte (von 1090 aui 2 086 .ß.Jt). 

Von den Gesamtausgaben entfallen im Durchschnitt 
rd. 9/ 10 allein auf Nahrungsmittel. 
Die Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel in vH. 

In den Einkommenstufen verteilen sich die Ausgaben auf: 
Nahrungs· Genuß· 

mit.tel mittel 
vH vH 

unter 2 500 Jl'.I( • „ ... „ „ 92,5 7,5 
von 2 500 bis unter 3 000 .Yi.I( 91,5 8,5 
von 3 000 bis unter 3 600 .Yi.I( 90,9 9,1 
von 3 600 bis nnter 4 300 .Yi.I( 89,7 10,3 
von 4 300 .Yt.J( und mehr • . . • 90,0 10,0 

Die Nahrungsmittel sind in tierische und pftanzli~he 
eingeteilt; für »Speisen im Wirtshaus und ~ndere fertige 
Speisen« mußte eine bes~n~ere Gruppe gebil~et werden, 
da eine Trennung nach tierischen und pftanzhchen Nah-
rungsmitteln hier nicht durchzuf~hren ist. V o_n den ge-
samten Ausgaben für N ahrungsm1ttel entfallen im. Durch-
schnitt fast 3fs aui tierische u~d über 2/ 5 auf pfl~nzhc~e Er-
zeugnisse. In den einzelnen Emkommenstufen ~md drn An-
teile der Ausgaben für pftanzlic~e Nahrungsmitt~l an den 
Gesamtausgaben für Nahrungsmittel - von .germ~en Ab-
weichungen im einzelnen abgesehen - beständig. ~rngege.n 
gehen die Anteile für die tierischen Nahrungsnnttel mit 

') Die ersten Ergebnisse sind in Heft 20 veröffentlicht worden. - ')Bei 
der ersten Besprechung der Ergebnisse wurde bereits darauf hingewieseJ!, daß 
die durchschnittliche Koplzahl der Haushaltungen von der unterpten bis zur 
obersten Einkommenstufe zunimmt. Diesem Umstand ist bei der Bewertung 
der nachstehenden Ergebnisse je Haushaltung Rechnung zu tragen. 

\'.- u St 2Q 

Die Ausgaben für Nahrungs-und Genußmittel 
im Durchschnitt einer Arbeiterhaushaltung 

nach den Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 1927/28 

steigendem Einkommen etwas zurück. Diese anteilsmäßige 
Verringerung der Ausgaben für tierische Nahrungsmittel 
dürfte aber im allgemeinen durch die Erhöhung der Aus-
gaben für Speisen im Wirtshaus, bei denen. wohl die tie-
rischen Nahrungsmittel überwiegen, ausgeglichen w~~den. 
Es zeigt sich also,. dll:ß in den an der Erhe~ung beteilig!en 
Haushaltungen mit emer Veränderung des Emkommens erne 
Verschiebung des Verbrauchs zwischen tierischen und pflanz-
lichen Nahrungsmitteln offenbar nicht eintritt. . 

Von den Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel 
entfallen im Durchschnitt 

auf vH anf J vH 

Fleisch u. Fleischwaren.. 22,9 Obst ................... l~ 
l\Iilch u. l\Iilcherzeugnisse 16,7 Zigarren, Zigaretten, Tabak 3,3 
Brot u. Backwaren...... 14,7 Kaffee, Tee, Kakao ... „. 3,1 
Fette (tierische u. pflanz· Zucker . . . . . . . . . . . . . . • . • 2,5 

liehe) außer Butter . . . 6,3 Speisen im Wirtshaus • . . . 1,7 
Alkoholische Getranke „ . 5,6 Fische „ „ „ . „ .. „ . „ „ 1,4 
Kartoffeln . • . . . . . . . . . . . . 4,4 Schokolade und andere 
Eier „ .... „ . . . . . . . . . . . . 1 3, 9 Süßigkeiten ....•. „ . . . 0, 9 
Nahrmittel. .•........... _I __ 3

3
,,9
7 

Sonstiges ........... „.. 1,3 
Gemuse . . . . . . . . . . . . . . . . -------------'----'-----

Bei den Nahrungsmitteln stehen die Ausgaben für die 
Gruppe »Fleisch und Fleischwaren«1) in allen Ein-
kommenstufen an der Spitze. Sie betragen im Durchschnitt 
rd. 1/ 4 der gesamten Nahrung~mitt~lausgaben: ~n ~en 
einzelnen Einkommenstufen bleibt drnser Anteil zrnmlich 
gleich. Unter den »Fleisch ynd J!'leischwaren«. neh~en die 
Ausgaben für »Wurst und sonstigen Aufschmtt« m allen 
Einkommenstufen die ; erste i Stelle fein. 'i Es folgen die 
Ausgaben für Schwei~e-, Rindfleisch, Speck, Gefrier-, 
Hack-, Kalbfleisch und Schinken. Mit wachsendem Ein-
kommen erhöhen_....sich„ die absoluten Ausgabenbeträge für 
alle Fleischarten. 

') Von den 896 Arheiterhaushaltungen ernähren sich 2 vegetarisch. 

Wu.St.29 

Die Ausgaben für Fleisch und Fleischwaren 
im Durchschnitt einer Arbefterhaushaltung 

nach den Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 1927 /28 
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Die Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel im Durchschnitt einer Arbeiterhaushaltung. 

Bei einem Jahreseinkommen je Haushaltung im Geaamt-
durehaehnitt bis unter 1 von 2500 1 von 3000 1 von 3600 1 von 4300 .?i'..K 

2500 .?1.lt bis unter3000 .?1.lt bis unter 3600 .JfK bis unter 4300 .JfK und me-=h::..r __ _,_ ____ _ 

Zahl der Haushaltungen 

Ausgaben für 86 255 293 1 178 84 

Durchschnittliche Kopfzahl 
3,8 

1 

4,2 1 4,4 1 

1 

vH ~:~1 1 .1Ut 1 vH 
1d~ 1 .?i'..lt 1 vH z~; 1 

F;ne Fälle Falle 

4,9 1 
.?1..K 1 vH ~e~ 1 

Fälle 

3,9 

~a,~11 .11..lt 1 v H Z~~ 1 .11..lt 
Fälle Falle 

t. Tierische Nahrungsmittel 
Milch und Milcherzeugnisse 

Milch ............... „ ................ 86 
Butter ..... „ ....... „ ............ „ .. 76 
Käse ..•.•.• „ ......... „.............. 86 
Milch und Milcherzeugn. insgesamt 86 

Eier ..................... :....... 86 
Fette (tierische und gemischte) außer Butter 

Rohe Fette ..... „ ......... „ . . . . . . . . . 57 
Schmalz und sonstige ausgelassene Fette 81 
Margarine„ .. „ .. „ ........• „ ...... „ 83 

Fette (tierische und gemischte) außer 
Butter insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . 86 

Fleisch und Fleischwaren 
Rindfleisch . „ ..... „ ................ „ 85 
Schweinefleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 
Kalbfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 
Hammelfleisch „ „ . „ „ . . . . . . „ . „ . . . 52 
Pferdefleisch„ ....... „ ..... „........ 31 
Hackfleisch„ ... „ .. „ „. „. „ ......•.. 

Gellligel. ......................... . 
Wild„ ....... „ ..... „ ............... . 
Sonstiges frisches Fleisch 1 ) „ ........... . 
Gefrierfleisch ......................... . 
Knochen„ .... „ .. „„. „. „. „. „. „ 
Speck ......................•.......... 
Schfoken .............. „ ...•...... „ .. 
Wurst und sonstiger Aufschnitt .......•.. 
Sonstige Fleischwaren') ..•..•.......... 

~g1 
16 
741 
631 
661 

80 
59 
85 
75 

Fleisch u. Fleischwaren insgesamt 85: 
Fische 1 

Frische •..•........................• 
Andere .. „ ... „. „ .... „ ..... „ „. „ .. 

Fische insgesamt 
Tierische Nahrungsmittel insgesamt 

771' 84 
84 

861 
! 

1 1 

115,73 11,5 2551 
46,60 4,6 241 
22,69 2,3 2541 

185,02 18,4 255 
37,59, 3,7 255· 

4,961 0,5 16911 
20,05 2,0 249 
49,831 4,9 251 

! 1 74,841 7,4 255, 

33,81 3,4 251 
40,52 4,0 255 
5,98 0,6 204 
3,87j 0,4 164 
0,071 o,o 13 

15,52/ 1,5 243 
4,421 0,4 107 
0,74 0,1 43 
9,35 0,9 241 

14 331 1,4 175 
2'.101 0,2 203 

17,60 1,8 236 
3,50 0,3 217 

92,16, 9,2 2551 
6,691 0,7 235 

250,66
1 

24,9 255: 
1 1 

6,361 0,7 23411 
12,341 1,2 251 
18,70, 1,9 252 

566,811 56,3 255, 

Nahrungsmittel 

127,58 10,7 293 
63,65 5,3 287 
25,84 2,2 292 

217,07 18,2 293 
49,06 4,1 293 

4,52 0,4 193 
20,70 1,7 282 
50,09 4,2 288 

75,31 6,3 291 

42,68 3,6 284 
53,81 ,„, 291 

8,81 0,7 231 
4,79 0,4 159 
0,34 o,o 13 

17,25 1,4 273 
4,66 0,4 138 
0,76 0,1 60 

11,01 0 ,9 267 
15,94 1,3 222 
2,45 0,2 235 

25,83 2,2 2561 
7,62 0,6 2571 

106,79 9,0 292 
8,37 0,7 2641 

311,11 26 0 292 

! 
7,17 0,6 265; 

13,061 1,1 286; 
20,231 1,7 290 

672,78 56,3 293~ 
1 i 

148,jl 10,9 1781 
69,25 5,1 173 
31,561 2,3 1781 

249,50118,3 1781 
57,62 4,2 178, 

5,92 0,4 103 
21,69 1,6 174 
57,70 4,3 174 

85,311 6,3 178 
1 

44,3813,3 175 
58. 93 4,3 178 
11,39 0,8 156 
4,14 0,3 112 
0,181 0,0 61 

15,241' 1,1 171 
5,77 0,4 90, 
1,00 0,1 4511 

11,66 0,9 168 
25,091 1,8 133 
2,31 0,2 151 

28,39; 2,1 161 
8,80; 0,6 160 

116,741 8,6 178 
9,94 0,7 170 

343,961 25,2 178 

1 1 

6,361 0 ,5 159: 
12,101 0,9 175] 
18,46' 1,4 176[ 

754,851 55,I 1781 

2. Pflanzliche Nahrungsmittel 
Brot und Backwaren 

Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarzbrot 
Weißbrot und Weizenkleingeback„ „ „ „ 
Sonstiges Backwerk ................... . 

Brot und Backwaren insgesamt 

861105,00 10,4 2541 116,8311 9,8 293 131,151, 9,6 1781 
86 38,35 3,8 255 44,65 3,7 293 53,61 I 4,0 178 
86 23,95 2,4 255 31,17 2,6 293 36,65 2,7 178 
86l 167,30 16,6 255 192,65116,1 293 221,41 16,3 178 

Nährmittel3) ..... „ ......... „ .. . 
Kartoffeln .................... · .. 

861 49,04 4,9 255 49,29 4,1 293 57,73 4,2 178 
861 50,69 5,0 255 63,28 5,3 293 68,04 5,0 178 

Gemüse ........................ . 
Obst 4) •••••••••••••••••••••••••• 

Zucker ......................... . 
Kaffee, Tee, Kakao (soweit nicht 

unter 3) ...................... . 
ßchokolade und andere Süßigkeiten 
Öle und Fette (pflanzliche) ....... . 
Verschiedene Nahrungsmittel ..... . 

Pflanzliche Nahrungsmittel Insgesamt 

86 40,90 4,0 255 49,54 4,2 293 56,191 4,1 178 
86 33,00 3,3 2551' 44,24 3,7 293 1 54,961 4,0 178 

86 30,50,1 3,0 255i 33,2711 2,8 293: 39,621' 2,9 178 

86 31,31 3,1 255~ 39,23, 3,3 293] 47,101 3,5 178: 
86 8,83 0,9 2521 11,091 0,9 2881 14,24) 1,0 1781 
81 6,931 0,7 2451 9,54! 0,8 278 10,39 0,8 173 
86 11,27 1,1 255' 13,20 1,1 293 14,421 1,1 178 
86 429.771 42,6 2551, 505,33 12,3 293 584,10: 12,9 178 

' 1 1 

165,19 10,6 
91,97 5,9 
39,18 2,5 

84 184,48 9,8 896 
81 106,34 5,7 858 
84 48,34 2,6 894 

296,34 19,0 84 339,16 18,1 896 
69,73 4,5 84 

6,56 0,4 53 
20,99 1,3 82 
63,22 4,1 83 

90,77 5,8 84 

53,05 
59,87 
15,93 
5,34 
0,06 

18,27 
7,85 
1,40 

12,65 
25,61 
2,39 

24,91 
11,29 

135,31 
10,62 

3,4 82 
3,8 84 
1,0 75 
0,3 53 o,o 2 
1,2 78 
0,5 45 
0,1 15 
0,8 78 
1,6 54 
0,2 62 
1,6 71 
0,7 75 
8,7 84 
0,7 81 

86,95 

7,211 
29,79 
69,01 

106,01 

68,10 
69,63 
20,83 
6,09 
0,47 

19,97 
7,28 
0,97 

18,29 
27,09 
2,79 

29,76 
15,98 

169,23 
13,34 

4,6 896 

0,4 575 
1,6 868 
3,7 879 

5,7 894 

3,6 8n 
3,7 893 
1,1 734 
0,.1 540 
o,o 37 
1,1 845 
0,4 418 
0,1 179 
1,0 828 
1,4 647 
0,1 717 
1,6 804 
0,9 768 
9,0 894 
0,7 825 

384,55' 24,6 84, 469,82 25,0 894 

7,87 0,5 74 9,71 0,5 809 
15,53 1,0 83 18,66 1,0 879 
23,40, 1,5 83 28,37 1,5 885 

864,791 55,4 84 1 030,31 M,9 8961 
1 

144,64! 9,3 84 170,89! 9,1 8951 
60,62 3,9 84 74,611 4,0 896 
46,70 3,0 84 51,70 2,7 896 

251,96 16,2 841 297,20 15,8 896 
65,78 4,2 84! 81,26 4,3 896 
67,641 4,3 84] 91,21 4,8 896 
62,521 4,0 84 75,53 4,0 896 
68,641 4,4 84 84,13 4,5 896 

42,001 2,7 84 50,11 2,7 896 

52,671 3,4 84! 65,55 3,5 896 
17,751 1,1 83; 19,01 1,0 887 
11,291 0,7 82'. 16,55 0,9 859 
16,911 1,1 84) 20,64 1,1 896 

657,161 42,1 84 801,19 42,6 896 

896 

4,2 

.11..K 1 vH 

146,15 10,7 
73,47 5,4 
32,17 2,3 

251,79 18,4 

58,42 4,3 

5,68 0,4 
21,88 1,6 
56,93 4,2 

84,49 6,2 

46,83 3,4 
56,90 4,1 
11,93 0,9 
4,71 0,3 
0,22 o,o 

16,89 1,2 
5,88 0,4 
0,98 0,1 

12,0 0,9 
21,74 1,6 
2,39 0,2 

26,06 1,9 
9,12 0,7 

120,16 8,8 
9,64 0,7 

345,52 25,2 

7,20 0,5 
13,69 1,0 
20,89 l,5 

761,11 50,6 

130,97 
52,96 
37,28 

9,6 
3,9 
2,7 

16,2 221,21 
58,30 4,2 
67,12 4,9 
55,90 4,1 

4,0 55,25 
38,39 2,8 

46,18 3,4 
13,97 1,0 
10,57 0,8 
14,85 1,1 

581,74 42,5 
8. Speisen (auch Getränke, soweit nicht unter Ge-

nußmittel) im Wirtshaus und andere fertige 
Speisen „ ... „.„ .... „ ... „ ........ „ .. 

Nahrungsmittel insgesamt 
1 1 1 i 771 11,111 1,1 243 16,81 1,4 277 23,171 1,7 173, 38,72 2,5 

8611 007,69.100,0 255 1 194,92100,0 293 1 362,12100,0 11a: 1 560,61100,0 
80 46,56 2,5 8501 25,49 1,9 
84 1 878,06,100,0 896! 1 368,34100,0 

Genußmittel 

Al~~~~-~~~~-~. ~~~rä~~~. . . . .......... 1841 35,24 43,0 251 50,52 45,7 2871 64,54147,6 
Branntwein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 59 4,24 5,1 208 6,10 5,5 

'~I 
7,53 5,5 

Wein „ .. „ „ „. „ .. „ „ .... „ .......• 1481 2,14 2,6 171 4,83 4,4 219 7,67[ 5,6 
Alkoholische Getränke insgesamt / 841 41,62 50,7 2521 61,45 55,6 290 79,74[ 58,7 

Alkoholfreie Getränke (auch Frucht-, [ 1 1 

saft) .......................... 1 711 1,94 2,4 2341 3,24 2,9 
2681 

4,02 3,0 

z;ga- Zi-tt.n, Tabak ...... · 1 ""I '"·"' "·' 2391 45,98 41,5 265 51,97 38,3 
1 Genußmittel insgesamt 86, 82,02,100,0 255~ 110,67 100,0 293, 135,73100,0 

Nahrungs- und Genußmittel insgesamt 8611 089,71 255 l 1 305,59 2931 1 497 ,85 

177 92,36 51,8 
159 10,44 5,8 
148 15,97 9,0 
177 118,77 66,6 

164 5,37 3,0 

1651 
54,23 30,4 

178 178,37,100,0 

1781 1 739,04 

83 
75 
77 
83 

80 
78 

84 

109,6115 11,92 
19,42 

2,8 882 
5,7 744 
9,4 663 
7,9 886 

67,49 48,7 
7,80 5,6 
9,07 6,5 

84,36 60,8 140,9516 

3,1 817 4,10 3,0 6,5~ 60,18 2 9,0 827 50,19 36,2 

207,6 10 o,o 896 138,651100,0 

8412 085,73 8961 1 506,99 

') Z. B. Leber, Lunge, Herz. - 1) Z. B. geräuchertes, gesalzenes Fleisch, Fleischkonserven. - 3 ) Mühlenfabrikate, Teigwaren, Reis und Hülsenfrüchte. -
') Auch Nüsse, Sudirilchte, Obstkonserven. 

l* 
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Die übrigen Fleischarten (Geflügel, Hammelfleisch, Wild, 
Pferdefleisch und sonstige) spielen im Ernährungsbudget 
der untersuchten Arbeiterfamilien eine untergeordnete 
Rolle. 

Die Ausgaben für Fleisch und Fleischwaren. 
Von den gesamten .Ausgaben fnr Fleisch und Fleischwaren entfallen (in vH) 

bei einem Jahreseinkommen je Haushaltung 
von von von im auf bis 2500 3 000 s 600 llber 

2 500 bis bis bis 4300 Gesamt-
.1l.I( 3 000 s 600 4300 .1l.I( durch-

,1l.I( .1l.I( .1l.I( scnnltt 
Rindfleisch ••••.••...•••• 13,5 13,7 12,9 13,8 14,5 13,6 
Schweinefleisch ••...••••• 16,2 17,3 17,1 15,6 14,8 16,4 
Kalbfleisch ...•.••.•••••. 2,4 2,8 3,3 4,1 4,4 3,5 
Hammelfleisch •.•••••••• 1,5 1,5 1,2 1,4 1,3 1,4 
Pferdeßeisch ••.•.•.••.•• 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 
Hackfleisch ••.•..••••••• 6,2 5,6 4,4 4,8 4,3 4,9 
Geflügel .•.••.••••••.••. 1,8 1,5 1,7 2,0 1,5 1,7 
Wild ..•.•••••.•••.••• „ 0,3 0,2 0,3 0,4 0,2 0,3 
Sonstiges frisches Fleisch. 3,7 3,5 3,4 3,3 3,9 3,5 
Gefrierfleisch •••••••••••• 5,7 5,1 7,3 6,7 5,8 6,3 
Knochen „ ........... „ 0,8 0,8 0,7 0,6 0,6 0,7 
Speck •••.••• „ ......... 7,0 8,3 8,3 6,5 6,3 7,5 
Schinken „ „ ........... 1,4 2,5 2,6 2,9 3,4 2,6 
Wurst u. sonst. Aufschnitt 36,8 34,4 33,9 35,2 36,1 34,7 
Sonstige Fleischwaren •••• 2,7 2,7 2,8 2,7 2,8 2,8 

Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

An zweiter Stelle stehen unter den Nahrungsmitteln 
die Ausgaben für »Milch und Milcherzeugnisse« (Milch 
Butter, Käse). Ihr Gesamtanteil an den Ausgaben für Nah-
rungsmittel schwankt in den einzelnen Einkommenstufen 
nur wenig (zwischen 18,1und19,0 vH). Die Ausgaben für 
Milch nehmen mit dem Einkommen zwar absolut zu, ihr 
Anteil an den Nahrungsmittelausgaben geht aber von 11,5 
in der untersten auf 9,8 vH in der obersten Stufe zurück. 
Dagegen vergrößern sich die Beträge für Käse und haupt-
sächlich für Butter sowohl absolut als auch anteilsmäßig 
(für Käse von 2,3 auf 2,6 v H; für Butter von 4,6 auf 5, 7 v H). 
Zu bemerken ist, daß an dem Milchverbrauch alle und an 
dem Käseverbrauch fast alle Haushaltungen beteiligt sind, 
während 38 keinen Butterverbrauch haben. 

Die Ausgaben für »Brot und Backwaren« betragen im 
Durchschnitt 16,2 vH der Nahrungsmittelausgaben. Sie 
erhöhen sich von 167 ,30 !/U{ in der untersten auf 297 ,20 .Jl.J{ 
in der obersten Stufe, während ihr Anteil an den Nahrungs-
mittelausgaben im allgemeinen etwas zurückgeht (von 
16,6 auf 15,8 vH). Innerhalb der Gruppe »Brot und Back-
waren« entfällt durchweg mehr als die Hälfte der Ausgaben 
auf Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarzbrot. Mit der Er-
höhung des Einkommens nehmen. diese Ausgaben absolut 
zu, im Verhältnis zu den Gesamtausgaben für »Brot und 
Backwaren« verringern sie sich jedoch zugunsten des Ver-
brauchs von W eißb.rot, Weizenkleingebäck und vor allem 
von sonstigem Backwerk (z.B. Zwieback, Kuchen usw.). 

Die Ausgaben für Brot und Backwaren. 
Von den gesamten Ausgaben fnr Brot und Backwaren entfallen (in vH) 

bei einem Jahreseinkommen je Haushaltung 
von von von im auf bis 2 500 3000 3 600 über Gesamt-2 500 bis bis bis 4300 durch-.11.1( 3000 3 600 4300 ,1l.J(, schnitt ,1l.I( ,1l.J(, .1l..I( 

Roggen-, Gran-, Misch-
und Schwarzbrot 62,8 60,6 59,2 57,4 57,5 59,2 

Weißbrot und Weizen-
J kleingebäck •......•..• 22,9 23,2 24,2 24,l 25,1 23,9 
Sonstiges._ Backwerk ••... 14,3 16,2 16,6 18,5 17,4 16,9 

Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Für Fette (tierische und pflanzliche) einschließlich 
Butter werden in den Arbeiterhaushaltungen im Durch-
schnitt 12,4 vH der Nahrungsmittelausgaben aufgewendet 
(12,7 in der untersten, 12,4, 12,2, 12,4 und 12,3 vH in den 
weiteren Einkommenstufen). Von den Fettausgaben ent-
fallen in den einzelnen Einkommenstufen 75,1 bis 80 v H 
auf Butter und Margarine, 10,8 bis 15,6 vH auf »Schmalz 
und sonstige ausgelassene Fette« und der Rest auf »Rohe 

tierische Fette« sowie »Öle und pflanzliche Fette•. Bei 
einem Vergleich der Ausgaben für Margarine und Butter 
zeigt sich, daß die der untersten Einkommenstufe ange-
hörenden Haushaltungen für Margarine etwas mehr aus-
geben als für Butter, während in den anderen Stufen die 
Ausgaben für Margarine hinter den Ausgaben für Butter 
weit zurückbleiben. Die Gesamtausgaben für Schmalz und 
rohe Fette erreichen in fast allen Stufen ungefähr die 
Hälfte der Ausgaben für Margarine. 

Die Ausgaben für Fette . 
Von den gesamten Ausgaben für Fette entfallen (in vH) 

bei einem Jahreseinkommen je Haushaltung 
von von von im 

bis 2500 3 000 3600 über Gesamt-
auf 2500 bis bis bis 4 soo durch-

,1l.J(, 3000 s 600 4300 .?l.J(, schnitt 
.1l..I( .1l..I( ,1l.J(, 

Butter ..••••....•••• „„ 36,3 42,9 42,0 47,4 46,5 4.1,6 
Rohe Fette ••••.•..••.•• 3,9 3,0 3,6 3,4 3,1 3,3 
Schmalz u. sonst. aus-

gelassene Fette ••••.••. 15,6 13,9 13.1 10,8 13,0 13,0 
Margarine ...•..••.•..•.• 38,8 33,8 35,0 32,6 30,2 33,8 
Oie u. pßauzliche Fette .• 5,4 6,4 6,3 5,8 7,2 6,3 

Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Die Ausgaben für Kartoffeln erhöhen sich mit steigen-
dem Einkommen absolut, ihr Anteil an den Nahrungs-
mittelausgaben schwankt zwischen 4,3 und 5,3 v H. Die 
Aufwendungen für Eier vergrößern sich von Stufe zu Stufe 
sowohl absolut als auch im Verhältnis zu den Gesamtaus-
gaben für Nahrungsmittel. In der Gruppe »Nährmittel« 
sind Mehl, Grieß, Teigwaren, sonstige Mühlenfabrikate, 
Reis und Hülsenfrüchte zusammengefaßt. Im Gesamt-
durchschnitt stellen sich die Ausgaben für diese Gruppe 
auf 4,2 vH der Nahrungsmittelamgaben. Die Anteile für 
0 bstund Gemüse betragen durchschnittlich 4,0und4,1 vH. 
In den drei untersten Einkommenstufen sind die Beträge für 
Obst niedriger als die für Gemüse, in den anderen dagegen 
höher; der Anteil der Ausgaben für Obst an den Nahrungs-
mittelausgaben wächst von 3,3 vH in der untersten Ein-
kommenstufe auf 4,5 vH in der obersten. Es folgen die 
Ausgaben für »Kaffee, Tee, Kakao« mit durchschnittlich 
3,4vH1) und „Zucker« mit durchschnittlich 2,8vHder 
Nahrungsmittelausgaben. Die übrigen Aufwendungen für 
Nahrungsmittel - »Fische«, »Schokolade und andere Süßig-
keiten« und »Verschiedene Nahrungsmittel« wie Honig, 
Malzextrakt, Sirup, Gewürze, Suppenpräparate - sind 
gering. 

Die Ausgaben für »Speisen (auch Getränke, soweit nicht 
unter Genußmittel) im Wirtshaus und andere fertige Spei-
sen« bewegen sich in engen Grenzen, da in den an der Er-
hebung beteiligten Arbeiterhaushaltungen Personen, die 
ständig einen Teil ihrer Mahlzeiten im Gasthaus einnehmen, 
nicht vorhanden sind2). Diese Ausgaben erhöhen sich mit 
dem Einkommen sowohl absolut als auch anteilsmäßig. 

Die Gruppe der Genußmittel umfaßt die alkoholischen 
und alkoholfreien Getränke sowie die Tabakwaren (Zi-
garren, Zigaretten, Tabak). Von den 896 Haushaltungen 
haben 10 keinen Alkohol- und 69 keinen Tabakwarenver-
brauch. In einer größeren Anzahl von Haushaltungen ist 
dieser Verbrauch sehr gering. Mit steigendem Einkommen· 
vergrößern sich die Ausgaben für Genußmittel (haupt-
sächlich für alkoholische Getränke) beträchtlich. Die Aus-
gaben für die alkoholischen Getränke (einschließlich der 
Getränke im Wirtshaus) betragen durchschnittlich 60,8 vH 
der Genußmittelausgaben; es folgen die Beträge für Tabak-
waren mit durchschnittlich 36,2 vH. Die Ausgaben für die 
alkoholfreien Getränke sind gering. Unter den alkoholischen 
Getränken spielt der Verbrauch von Bier weitaus die größte 
Rolle. 

1) Hierunter sind nur die Ausgaben fllr die Rohwaren Kaffee, Tee und 
Kakao berücksichtigt, also nicht die fur fertige Getranke (z. B. 1 Tasse Kaffee), 
die in der Gruppe •Speisen - auch Getranke -im Wirtshaus• enthalten sind. -
1) Ganz vereinzelt erscheinen in dieser Gruppe Ausgaben flir Mahlzeiten in 
der Kantine. 
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2. Die Ausgaben je Vollperson f1lr den Durchschnitt einer 
Arbeiterhaushaltung nach Wohlhabenheitstufen. 

Die Ausgaben je Vollperson für die Nahrungs- und Ge-
nußmittel stellen sich im Durchschnitt der 896 Arbeiter-
haushaltungen auf 475,73.YUt im Jahr oder 1,30.7/.J{ je 
Tag; für die Nahrungsmittel allein auf 429,82 oder 1,17 .7/.Jt. 
In der untersten W ohlhabenheitstufe betragen die Aus-
gaben für Nahrungs- und Genußmittel 331,48 $.J{ im Jahr 
oder 0,91 $.J{ je Tag und für Nahrungsmittel allein 311,45 
oder 0,85 .7/.Jt. Sie erhöhen sich bis zur obersten Stufe auf 
651,69 oder 1,78.7/.J{ (Nalu;ungs- und Genußmittel) und 
569,01 oder 1,55.7/.Jt (Nahrungsmittel allein). Die Ver-
~!lilung der Beträge auf die einzelnen Gruppen zeigt die 
Ubersicht~auf S. 906. 

Die Ausgaben je Vollperson 
für Margarine und Butter 

im Durthschnitt einer Arbeiterhaushaltung 
nach Wohlhabenheilstufen ';,~ 

(Erheb1Jnge11 voo W•rtsct-a"'srlld'lr'\UnQet\ 1927/7.ß) 

Margarine 

11 

::l' 
"1 

0 ~~~~~ 
~.&ßS~ 
g~~·:> 

Butter 

Jahreseinkommen Je Voilper<:on rn _,? 1l 
W11St29 

40 

35 

30 

25 

Bei einem Vergleich der 
Ausgaben ergeben sich in-
nerhalb der einzelnen Wohl-
habenheitstufen charakte-
ristische Verbrauchsunter-
schiede. So verringern sich 
die Ausgaben für einige 
Nahrungsmittel bei steigen-
dem Einkommen je Voll-
person. Hierzu ist vor allem 
die Margarine zu rechnen, 
für die sich der Ausgaben-
betragvon 19,15 .7/.Jtin der 
untersten Stufe auf 13,02 
.7/.Jt in der obersten, also 
um rd. 32 vH vermindert; 
weiterhin das »Roggen-, 
Grau-, Misch-und Schwarz-
brot« mit einem Ausgaben-
rückgang von rd. 25 v H 
(von 43,87 auf 32,81.7/.Jt). 

Die Ausgaben je Vollperson für Fette. 
Von den gesamten Ausgaben für Fette entfallen (in vH) 

bei einem Jahreseinkommen je Vollperson 

auf bis 
800 
.7Ut 

Butter............... . . . 26,6 
Robe Fette . . . . . . . . . . . . . 3,9 
Schmalz u. sonst. aus· 

gelassene Fette. . . . . . . . 16,2 
Margarine............... 47,1 
Öle u. pfianzlieho Fette. . 6,2 

Imgesamt 100,0 

von 
800 
bis 

1000 
.Jl.J{ 

37,1 
4,1 

14,2 
38,5 
6,1 

100,0 

von 
1000 
bis 

1 200 
.Jl.J{ 

43,3 
3,2 

14,0 
32,8 
6,7 

100,0 

von im 1 200 ilber Gesamt-bis 1500 
1500 .Jl.J{ durch-
.7l.!t schnitt 

52,4 62,4 46,3 
2,8 2,4 3,2 

10,8 9,6 12,6 
28,3 19,3 31,7 
5,7 6,3 6,2 

100,0 100,0 100,0 

Die Ausgaben je Vollperson für Brot und Backwaren. 
Von den gesamten Ausgaben fttr Brot und Backwaren entfallen (in vH) 

bei einem Jweseinkommen je Vollperson 
von von von im auf bis 800 1000 1200 über 

800 bis bis bis 1600 Gesamt· 
.'Jl.I( 1000 1200 1500 .:Jl.I( durch· 

.Jl.J( .Jl.J( .Jl.J( schnitt 
Roggen·, Grau·, Misch-

und Schwarzbrot ••..• 69,9 64,2 58,5 51,7 43,8 57,1 
Weißbrot und Weizen· 

kleingeback .•••••••••• 19,1 21,9 25,0 26,8 29,4 24,8 
Sonstiges Backwerk ••... 11,0 13,9 16,5 21,5 26,8 18,l 

Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

Für einige weitere Nahrungsmittel bleiben die absoluten 
Ausgaben in den einzelnen W ohlhabenheitstufen fast un-
verändert. Zu diesen gehören die rohen Fette, Schmalz, 
Nährmittel und Kartoffeln. 

Die Aufwendungen für die oben genannten Nahrungs-
mittel (Margarine, Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarzbrot, 
rohe Fette, Schmalz, Nährmittel und Kartoffeln) machen in 
der untersten Wohlhabenheitstufe mehr als ein Drittel der 
gesamten Ernährungsausgaben aus, in der obersten Stufe 
dagegen noch nicht ein Fünftel. Der hohe Verbrauch in der 
untersten Stufe dürfte darauf zurückzuführen sein, daß 
diese verhältnismäßig billigen und kalorienreichen Nahrungs-
mittel bei einer rationellen Wirtschaftsführung von den 
Haushaltungen mit einem geringen Einkommen je Voll-
person bevorzugt werden müssen. In der Rangordnung 
der Bedürfnisse (vgl. hierzu die Ausführungen in Heft 20 
dieser Zeitschrift S. 823) stehen sie bei den untersuchten 
Arbeiterhaushaltungen an erster Stelle. 

Die Ausgaben für die übrigen Nahrungsmittel und alle 
Genußmittel erhöhen sich durchweg mit wachsender Wohl-
habenheit. Im einzelnen zeigen sich jedoch erhebliche 
Unterschiede in dem Grad der Ausgabensteigerung. Ver-
hältnismäßig am wenigstens vergrößern sich die Ausgaben 
für Zucker (von 9,82 .7/.Jt je Vollperson in der untersten 
Wohlhabenheitstufe auf 12,99 .7/.Jt in der obersten, oder 
um rd. ein Drittel). Größer sind die Ausgabenerhöhungen 
für Milch (von 31,19 auf 53,54$.,/{ oder um 72 vH), 
Fische (von 5,38 auf 9,80$.,1{ oder um 82 vH) sowie 
Weißbrot und Weizenkleingebäck (von 11,97 auf 22,08 .7/.Jt 
oder um 85 v H) . 

Es folgen die Ausgaben für die Gruppe "Fleisch und 
Fleischwaren«, die sich von 72,93 .7/.Jt auf 155,13 .7/.Jt je 
Vollperson, also auf mehr als das Doppelte vergrößern. 
Innerhalb dieser Gruppe zeigen die einzelnen Fleischarten 
sehr unterschiedliche Ausgabensteigerungen. So erhöhen 

Y/J{, 
160 Fleisch u. 

Fleischwaren 

140 

Die Ausgaben je Vollp~rson für wichtige Nahrungs- und Genußmittel 
im Durchschnitt einer Arbeiterhaushaltung nach Wohlhabenheit stufen 

(Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 1927/28) 
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Die Ausgaben je Vollperson für Nahrungs- und Genußmittel im Durchschnitt einer Arbeiterhaushaltung. 

Ausgaben für 

Zabll der 
FlilJe 

1. Tlerlsohe Nahrungsmittel : 
Milch und Milcherzeugnisse \ 

Milch ................................. 102 
Butter................................ 88 
Kase„ ......................... „ ..••• 102 
Milch und Milcherzeugn. insgesamt 102 

Eier ............................. 102 

Fette (tierische und gemischte) außer Butter 
Rohe Fette......................... 75 
Schmalz und sonstige ausgelassene Fette ] 102 
Margarine„......................... 101 
Fette (tierische und gemischte) außer 
Butter insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 102 

Fleisch und Fleischwaren 
Rindfleisch ... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 
Schweineflei;ch . . . . . . . . . . ............ · 1102 
Kalbfleisch..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 
Hammelfleisch ......................... 1 62 
Pferdefleisch. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3\ 

· Hackfleisch. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 

i~~-~e.1:::::::: ::: ::::: :: : :: ·: :: . : . :: 1 ~ 
Sonstiges frisches FJ01sch ') . . . . ........ \ 93 
Gefrierfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 
Knochen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. · 186 
Speck .. „ ........................ „... 98 
Schinken. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 68 
Wurst und sonstiger Aufschnitt.. . . . .... , 102 
Sonstige Fleischwaren') ................ i 92 
Fleisch und Fleischwaren insgesamt 102 

Fische \ 
r~;;.~~=-:::::::::::::::::::: ... :::::::: 116~ 

Fische insgesamt 1102 

Tlerische Nahrungsmittel Insgesamt , 102 

2. Pllanzllche Nahrungsmittel l 

Brot und Backwaren 1 
Roggen·, Grau-, Misch· und Schwarzbrot 102 
Weißbrot und Weizenkleingeback ........ 102 

Soi:~~es :u~ki~~k~~~~~. i~~~~;~~t 1 :~~ 
Nährmittel 3) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 102 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 
Gemüse ......................... 102 
Obst•) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 

Zucker .......................... 102 
Kaffee, Tee, Kakao (soweit nicht 

unter 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 
Schokolade und andere Süßigkeiten 98 
Öle und Fette (pflanzliche). „. „.. 92 
Verschiedene Nahrungsmittel . . . . . . 102 

Pflanzliche Nahrungsmittel insgesamt 102 

3. Speisen (auch Getranke, soweit nicht unter Ge-
nußmittel) im Wirtshaus und andere fertige 

Speisen ... ·N~h~~~~~~itt~i· ·i~~~~~~~t \ 1:~ 

Al~~~~-1'.~~~~- . ~~~~~~~~ . . . . . . . . . .... ) 1 oo) 
Branntwein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 781 

~;;h~ii;~h~· ci~t~ä~k~. i~s~~~~~~t j 1~~ 
saft) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 92 

bis unter 
800 .11.Jt 

bei einem Jahreseinkommen je Vollperson 1 im Gesamt-

1 
von 800 1 von 1000 1 von 1200 1 von 1 500 .11.J( durohsohnitt 

bis unter 1000 .lr.ß bis unter 1200 .:Lt' bis unter 1500.:Lt'1 und mehr 

Zahl der Haushaltnngen 
102 

1 vH lz::1 
YalJe 1vH1~.1 :; 1 vH l:.1 :~

4 

\ vH 1~~.\ 
215 125 

lvH 
') .11.Jl 

Nahrungsmittel 

31,19 
10,83 
6,01 

48,03 

9,27 

10,0 215 
3,5 206 
1,9 214 

15,4 215 

3,0 215 

1,59 0,5 151 
6,57 2,1 208 

19,15 6,2 213 

27,31 8,8 215 

9,28 3,8 219 
13,46 4,3 204 

1,51 0,5 166 
1,22 0,4 123 
0,04 o,o 9 
4,15 1,3 8 
1,02 0,3 89 
0,26 0,1 36 
2,74 0,9 195 
5,15 1,6 168 
0,79 0,2 178 
6,08 2,0 193 
0,86 0,3 174 

24,52 7 ,9 214 
1,85 0,6 193 

72,93 23,4 214 

1,95 0,6 196 
3,43 1,1 210 
5,38 1,7 211 

162,92 52,IJ 215 

43,87 
11,97 
6,91 

62,75 

16,28 
18,70 
11,34 
9,04 

9,82 

9,66 
2,08 
2,54 
3,21 

145.42 

14,1 215 
3,9 215 
2,2 215 

20,2 215 

5,2 215 
6,0 215 
3,6 215 
2,9 215 

3,2 215 

3,1 215 
0,7 214 
0,8 209 
1,0 215 

46,7 215 

3,11 1,0 199 
311,45 100,0 215 

9,25 46,2 2131 
1,39 6,9 162 
0,65 3,3 151 

11,29 56,4 213 

0,56 2,8 192 

41,42 
17,48 
8,37 

67,27 

15,60 

1,95 
6,69 

18,09 

26,73 

11,20 
14,87 

2,19 
1,29 
0,06 
5,81 
1,33 
0,21 
3,36 
6,41 
0,74 
7,50 
1,86 

32,59 
2,48 

91,90 

11,0 240 46,58 
4,7 231 21,80 
2,2 240 9,77 

17,9 240 78, 15 

4,2 240 .18,08 

0,5 150 
1,8 233 
4,8 238 

7,1 240 

3,0 236 
4,0 239 
0,6 197 
0,3 138 
0,0 10 
1,5 218 
0,3 102 
0,1 43 
0,9 225 
1,7 169 
0,2 185 
2,0 206 
0,5 206 
8,7 240 
0,7 224 

1,59 
7,07 

16,54 

25,20 

15,31 
17,84 
3,25 
l,20 
0,04 
4,76 
1,58 
0,22 
3,55 
6,52 
0,61 
8,49 
2,55 

37,77 
2,83 

11,2 214 
5,2 209 
2,3 214 

18,7 214 

4,3 214 

0,4 125 
1,7 205 
4,0 204 

6,1 213 

3,7 209 
4,3 213 
0,8 183 
0,3 133 
0,0 12 
1,1 203 
0,4 109 
0,1 41 
0,8 197 
1,6 162 
0,1 164 
0,6 198 
9,1 198 
0,7 213 
0,2 195 

24,5 240 106,52 25,6 213 

1,91 0,.5 210 2,00 0,5 194 
3,77 1,0 234 4,11 1,0 211 
5,68 1,5 236 6,11 1,6 213 

51,55 
30,66 
11,72 
93,93 

21,45 

1,65 
6,30 

16,55 

24,50 

16,60 
20,62 
5,20 
1,76 
0,15 
5,32 
2,62 
0,36 
3,95 
7,88 
0,77 
9,33 
4,13 

43,23 
3,63 

125,55 

10,9 125 
. 6,/j 124 

2,6 124 
19,9 125 

4,5 125 

0,4 74 
1,3 120 
3,5 123 

5,2 124 

3,5 123 
4,3 125 
1,1 112 
0,4 84 
0,0 3 
1,1 121 
0,5 73 
0,1 34 
0,8 118 
1,6 80 
0,2 104 
2,0 109 
0,9 122 
9,1 125 
0,8 121 

26,4 125 

2,65 0,6 115 
4,42 0,9 122 
7,07 1,5 123 

53,54 
42,08 
15,24 

110,86 

28,58 

1,59 
6,44 

13,02 

21,05 

24,78 
24,17 
8,68 
2,45 
0,01 
6,49 
3,60 
0,73 
5,54 
6,17 
0,94 
8,52 
6,23 

52,04 
4,78 

155,13 

9,4 896 
7,4 858 
2,7 894 

19,5 896 

5,0 896 

0,3 575 
1,1 868 
2,3 879 

3,7 894 

4,4 877 
4,3 893 
1,5 734 
0,4 540 
0,0 37 
1,1 845 
0,6 418 
0,1179 
1,0 828 
1,1647 
0,2 717 
1,5 804 
1,1 768 
9,2 894 
0,8 825 

27,3 894 

3,27 0,6 8 
6,53 1,1 879 
9,80 1,7 885 

45,75 
24,46 
10,24 
80,45 

18,75 

1,69 
6,64 

16,73 

25,06 

15,27 
18,18 
4,02 
1,53 
0,07 
5,32 
1,98 
0,33 
3,78 
6,61 
0,74 
8,18 
3,08 

38,32 
3,10 

110,51 

2,31 
4,36 
6,67 

10,6 
5,7 
2,4 

18,7 

4,4 

0,4 
1,5 
3,9 

5,8 

3,6 
4,2 
0,9 
0,4 
0,0 
1,2 
0,5 
0,1 
0,9 
1,5 
0,2 
1,9 
0,7 
8,9 
0,7 

25,7 

0,6 
1,0 
1,6 

207.18 ilil,2 240 234,06 56,t: 214 272,50 il'1,5 125 325,42 IJ'1,2 896 241,44 61J,ll 

41,38 
14,12 

8,94 
64,44 

17,40 
20,43 
14,65 
13,30 

11,45 

11,81 
3,40 
2,89 
4,06 

163,83 

11,0 240 
3,8 240 
2,4 240 

39,04 
16,69 
10,98 

9,4 2131 34,64 
4,0 214 17,97 
2,6 214 14,39 

17,2 240 

4,6 240 
5,5 240 
3,9 240 
3,5 240 

3,0 240 

66,71 

18,04 
20,76 
16,91 
16,27 

11,51 

16,0 214 

4,3 214 
5,0 214 
4,0 214 
3,9 214 

2,8 214 

3,1 240 13,81 3,3 214 
0,9 239 4,04 1,0 212 
0,8 229 3,36 0,8 207 
1,1 240 4,55 1,1 214 

411,6 240 175,96 42,2 214 

67,00 

17,66 
20,54 
21,04 
21,43 

12,63 

17,02 
5,54 
3,31 
5,21 

191,38 

7,3 125 
3,8 125 
3,1 125 

14,2 125 

3,7 1251 
4,3 125 
4,4 125 
4,5 1251 
2,7 125, 

32,81 
22,08 
20,08 
74,97 

18,35 
20,51 
25,53 
30,01 

12,99 

5,8 8951 
3,9 896 
3,5 896 

13,2 896 

3,2 896 
3,6 896 
4,5 896 
5,3 896 

2,3 896 

38,22 
16,59 
12,12 
66,93 

17,63 
20,36 
17,93 
17,89 

11,78 

8,9 
3,8 
2,8 

15,5 

4,1 
4,7 
4,2 
4,2 
2,7 

3,6 125 22,01 3,9 896 14,77 3,4 
1,2 124 7,96 1,4 887 4,57 1,1 
0,7 122 4,24 0,7 859 3,26 0,8 
1,1 125 6,45 1,1 896 4,70 1,1 

40,4 125 223,02 IJ9,2 896 179,82 11,8 

4,50 [ 1.2 229 
375,51 100,0 240 

6,87 1,6 206 10,11 2,1 125 20,57 IJ,C 850 8,56 2,0 
416,89 100,0 214 473,99 100,0 125 569,01 .oo,o 896 429,82 100,0 

Genußmittel 

14,24 47,7 236 21,71 52,5 210 26,86 46,3 1231 37,50 45,3 882 21,93 47,8 
1,52 5,1 202 2,29 5,5 190 2,98 5,2 112 5,29 6,4 744 2,59 5,6 
1,54 5,2 184 2,08 5,0 166 3,49 6,0 112 8,81 10,7 663 3,09 6,7 

17,30 58,0 237 26,08 63,0 212 33,33 57,5 124 51,60 62,4 886 27,58 60,1 

0,88 3,0 222 1,13 2,7 195 1,57 2,7 116 2,98 3,6 817 1,37 3,0 
Alkoholfreie Getränke (auch Frucht-1 

Zigarren, Zig<mtten, Tabak . . . . . . . 98 8,18 40,S 200 11,64 39,0 219 14,20 34,3 197 23,09 39,8 113 28,10 34,0 827 16,96 36,9 

Genußmittel insgesamt 1102 20.03 100,0 215 29.82 100,0 240 41,41 100,0 214 57,99 100,0 125 82,68 100,0 896 45.91 100,0 

Nahrungs- und Genu13mittelinsgesamt 1021 331,48 215\ 405,33 240t 458,30 214\ 531,98 125\ 651,69 8961 475,73 
1 ) Z. B. Leber, Lunge, Herz. - 2 ) Z. B. gerauchertes, gesalzenes Fleisch, Fleischkonserven. - 3 ) Muhlenfabnkate, Teigwaren, Reis und Hlilsenfrüchte. -

') Auch Nusse, Sudfruchte, Obstkonserven. - ') Diese Anteile stimmen mit den entsprechenden Anteilen in der Übersicht •Die Ausgaben für Nahrungs· und 
Genußmittel im Durchschnitt einer Arbeiterhaushaltung« nirht ganz uberein. Die Abweichungen sind durch das Berechnungsverfahren bedingt. 

:1 
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sich die Beträge für Gefrierfleisch um 19,8 vH, Speck um 
40,1 v H, Hackfleisch um 56,4 v H, Schweinefleisch um 79,6 v H, 

~.Ar. • " Die Ausgaben Je Vollperson für Fleisch und Fleischwaren 
im Ourchschnlft einer Arbeiterhaushatt_ung_pach Wohlhabenhertsivfen 

50- (Erhebungen von \.virhch:iflsrechriungen 1927/28) 

WuSt2~ 

Wurst 

Jehr(lseinkommenJe Vollperson Jn .'}'(.JIG 

Die Ausgaben je Vollperson für Fleisch 
und Flebchwaren. 

Von den gesamten Ausgaben fur Fleisch und Fleischwaren entfallen (in vH) 
bei einem Jahresrinkommen Je Vollpernon 

von von von un 
auf brn 800 1 000 1 200 uber Uesamt~ 

800 bis bis brn 1500 durch-
,W.K 1000 1200 1500 .Jl.f( schnitt 

:Jl./( .1/./( Yl.K 
Rindllcisch. . . . . . . ...... 12,7 12,2 14,4 13,2 15,9 13,8 
Sr,hweinefü'i-.ch ....... 18,4 16,2 16,7 16,6 15,6 16,5 
Kalbflc1srh _ ....... _ ..... 2,1 2,4 3,1 4,1 5,6 3,6 
Hammelflmrh. 1,7 1,4 1.1 1,4 1,6 1,4 
Pferdefleisch ............ 0,1 0,1 0,0 0,1 0,0 0,1 
Hackfleisch ..... 5,6 6,3 4,5 4,2 4,2 4,8 
Ge-ftügel •........... 1,4 1,4 1,5 2,1 2,3 1,8 
Wild „„.„.„ ... „ .... 0,4 0,2 0,2 0,3 0,5 0,3 
Sonstiges frisches Fleisch_ 3,8 3,7 3,3 3,1 3,6 3,4 
Gefrierflei~ch .......... 7,1 7,0 6,1 6,3 4,0 6,0 
Knochen .. - .. _ ...... „. 1,1 0,8 0,6 0,6 0,6 0,7 
Speck ... _ .... _ .. ...... 8,3 8,2 8,0 7,4 5,5 7,4 
Schinken . _ ... _ 1.2 2,0 2,4 3,3 4,0 2,8 
'Vurst u ROnJ.l.t. Aufschmtt 33,6 35,4 35,4 34,4 33,5 34,6 
Sonstige I~'lt>is1;hwaren .... 2,5 2,7 2,7 2,9 3,1 2,8 

lnsget-\amt 100,0 100,0 100,0 IOC,0 100,0 100,0 

Wurst und sonstiger Aufschnitt um 112,2 vH, Rindfleisch 
um 167,0vH. 

An nächster Stelle kommen die Ausgabengruppen Ge-
müse, die von 11,34 auf 25,53 je Vollperson oder um 125 vH 
und Kaffee, Tee, Kakao, die von 9,66 auf 22,01.!Jl.J(, oder 
um rd. 128 vH anwachsen. Die übrigen Nahrungs- und 
Genußmittel weisen Ausgabensteigerungen auf, die sich 
zwischen dem t1/2 bis 21Machen für Käse, sonstiges Back-
werk, Eier, Obst und Tabak und dem 21/ 2 bis 31/ 2 fachen 
für Schokolade, Butter, alkoholische Getränke bewegen. 

Die Rangordnung der Bedürfnisse - die sich nach der 
größeren oder geringeren Entbehrlichkeit der einzelnen Be-
darfsgegenstände oder nach dem Umfang der Erhöhung der 
einzelnen Ausgaben bei wachsender Wohlhabenheit richtet1) 
- gestaltet sich für die Hauptgruppen der Nahrungs- und 
Genußmittel hiernach wie folgt: Brot (Grau-, Misch-, 
Schwarzbrot), tierische Fette (außer Butter), Kartoffeln, 
Nährmittel, Gefrierfleisch, Zucker, Speck, Hackfleisch, Milch, 
SchweinefleiBch, Fische, Weißbrot (auch Weizenkleingebäck), 
Wurst, Gemüse, Kaffee-Tee-Kakao, Käse, Rindfleisch, 
Backwerk, Eier, Obst, Tabak, Scl1okolade, Butter, alko-
holische Getränke. 

Die vorliegenden wertmäßigen Ergebnisse je Vollperson 
geben bereits gewisse Anhaltspunkte für die Qualitäts-
änderung der Ernährung bei wachsender Wohlhabenheit. 
Eine starke Ausgabensteigerung weisen alle vorwiegend 
Eiweiß enthaltenden Nahrungsmittel (Fische, Fleisch und 
Fleischwaren, Käse und Eier) auf; dagegen zeigen wichtige 
Träger der Fettstoffe und der Kohlehydrate eine Ausgaben-
verringerung (Margarine, tierische Fette - außer Butter -
und Roggen-, Grau-, Misch-, Schwarzbrot) oder nur eine ver-
hältnismäßig geringe Ausgabenerhöhung (Öle, pflanzliche 
Fette und Kartoffeln, Nährmittel, Zucker, Milch). Mit 
wachsendem Einkommen je Vollperson werden demnach 
bei den an der Erhebung beteiligten Arbeiterhaushaltungen 
eiweißhaltige Nahrungsmittel bevorzugt, die Ernährung 
wird somit gehaltvoller. 

Eine Darstellung der verbrauchten Mengen an Nah-
rungs- und Genußmitteln folgt in einem der nächsten 
Hefte. 

1 ) V~!. •\V. u. St.<„ 9. Jg. 1929, Nr. 20, S. 823. 

GUTERERZEUOUNG UND~VERBRAUCH 
Die Kraftfahrzeugindustrie im Jahre 1928. 

Die Produktionserhebung in der Kraftfahrzeugindustrie 
für das Jahr 1928 umfaßt die Herstellung von Krafträdern 
und Kraftwagen sowie die Fabrikation von Motoren der-
jenigen Firmen, die sich mit dem Bau von Kraftfahrzeug-
motoren befassen, ohne daß sie selbst Fahrzeuge herstellen1). 

Das Erhebungsjahr brachte für die Kraftfahrzeug-
industrie einen Aufschwung, der besonders stark bl'i den 
Motorradfabriken war. 

Die Gesamtziffer der beschäftigten Personen war von 
83 300 zu Beginn des Jahres schon im 1. Vierteljahr auf 
90 200 gestiegen und übertraf damit den Höchststand des 
Vorjahrs. Am 1. Oktobrr ging die Zahl entsprechend dem 
Nachlassen der Beschäftigung auf 86 500 zurück. Von der 
Gesamtzahl der Angestellten und Arbeiter waren wie im 
Vorjahr etwa 6 000 nicht berufsgenossenschaftlich ver-
sichert. 

An Löhnen und Gehältern hat die Kraftfahrzeug-
industrie insgesamt 225 l\IilL .!JlJ{ ausgezahlt, davon 

1 ) Im Gegensatz zu den Vorjahren sind bei der vorliegenden Statistik die 
Motorboote und die Motorluftfahrzeuge außer Betracht geblieben. Bei den 
Verglernhen m1t dem VorJahr sind auell lür 1927 nur die Zahlen Jur die Kraftrad-, 
Kraftwagen- und !Iotorenherstellung zugrunde gelegt. Vgl. »W. u. St.«, 8. Jg. 
1928, Nr. 20, S. 733. 

200 l\Iill . .J?J( an berufsgenossenschaftlich versicherte 
Personen. 

Die Fabriken haben im Erhebungsjahr Rohstoffe, 
Halb- und Ganzfabrikate im Werte von 608 Mill. .!Jl.J(, 
verarbeitet. Gegen das Jahr 1927, das schon einen starken 
Aufschwung der Kraftfahrzeugindustrie zu verzeichnen 
liatte, trat eine Steigerung von 27 v H ein. Von dem Wert 
der verbrauchten Rohstoffe, Halb- und Ganzfabrikate 
entfielen 536 Jmll . .!JlJ{ oder 88 v H auf die Kraftwagen-
fabriken (einschließlich der Firmen, die gleichzeitig auch 
Krafträder herstellen), 69 Mill. .!JlJ( oder 13 vH auf die 
reinen Kraftradfabriken. Im Vorjahr entfielen 87 v H 
auf den Kraftwagenbau, 8 vH auf den Motorradbau. 

In stärkerem l\Iaße als bisher ließen die Automobil-
fabriken bei Spezialfirmen Karosserien herstellen. Während 
1927 rd. 17 000 Aufbauten bezogen wurden, waren es im 
Erhebungsjahr 29 000. 

Auch der Einbau von anderwärts bezogenen Motoren 
hat stark zugenommen. Für Krafträder sind 21/ 2 mal 
so viel Motoren zum Einbau von anderwärts bezogen worden 
als 1927. Hierin dürfte vor allem eine beträchtliche Zahl 
ausländischer, namentlich englischer Motoren enthalten 

2• 
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Die Kraftfahrzeugindustrie im Jahre 1928. 

Anzahl der beschäftigten Personen (An-
1

1. Jan. l t. April l t. Juli l t. Okt. 

irestellte und Arbeiter) insgesamt • • . . 83 319 90 151 90 214 86 499 
davon waren berufsgenossenschaftlich \ 
versichert ••• „ .••..••. „ ..•.• „. „ 77 519 83 860 83 751 80 012 

Gesamtbetrag der gezahltenLöhne und Gehälter ...... (1000.!1'.K) 
davon an berufsgenossenschaftlich versicherte Per-

sonen ........................... , .......... . 
Von der Gesamtsumme entfielen auf die produktiven 

Löhne •••.•• „.„„ .. „ ..•.... „ .. „ .... „„ .••• 
Gesamtwert der von anderwärts bezogenen Rohstoffe, 

Halb- und Ganzfabrikate') ....•....... „.. . . • . . . • • 
Zur weiteren Verarbeitung wurden von anderwarts bezogen: 
Vollständige Untergestelle • . . • . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . (Stück) 
Gesamtwert der bezogenen Untergestelle')„ „ „ „ (1000.!1'.J() 
Aufbauten „ .• , .• „ ... „ ...•..... „ . „ . . . . . . . . . . . (Stück) 
Gesamtwert der bezogenen Aufbauten') ......... (1 000 .!1'.I{) 
Motoren insgesamt........ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • {Stuck) 

davon fur: 
Krafträder • , .................................. . 
Kraftwagen „ „ „ „ • „ „ „ „ „ . „ . „ • „ „ ... „ • 
sonstige Zwecke „ „ . „ „ . „ „ „ „ . „ „ ... „ „ „ » 
Gesamtwert dieser Motoren") ................. (1 000.!l'Jt) 

Gesamtwert der von anderwärts bezogenen Be-
reifungen') .•................. , ............. , 

Jahreserzeugung 
Kleinkraftrilder (steuerfrei), zwei- und dreirädrig....... (Stuck) 
Krafträder, zwei- und dreiradrig ••................... 
Seitenwagen zu Krafträdern „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Personenkraftwagen • „ ............... „ . . . . . . . . . .. . 
Krankenkraftwagen „ . „ „ „ .. „ „ „ „ „ . „ „ .. „ ..• 
Kraftomnibusse „ . „ „ . „ .. „ .. „ .. „ „ . „ „ „ „ . „ . 
Lieferungskraftwagen ............................... . 
Lastkraftwagen „ .. „ „ „ . „ .... „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ 
Sonderfahrzeuge mit besonderen mechanischen Einrich-

tungen, insgesamt ............................... . 
und zwar: 

Straßenreinigungsfahrzeuge ....................... . 
Kraftwagen fur Feuerloschzwecke ................. . 
Tragpfluge. „ „ .. „ ............... „ ............ . 
Traktoren, Schlepper u. dgl. ...................... . 
Elektrokarren ..• „ . „ „ . . . . . . . . ................ . 
andere Sonderfahrzeuge • „ ....................... . 

Vollständige Untergestelle, insgesamt •................ 
davon für: 

Personenkraftwagen ............ „ ................ . 
Krankenkraftwagen „ ................... „ ..... „ . 
Kraftomnibusse .• „ „ .............. „ ............ . 
Lieferungskraftwagen ............................. . 
Lastkraftwagen .•. „ ............. „ .............. . 
Sonderfahrzeuge mit besonderen mechanischen Arbeits-

einrichtungen. „ .. „ ............. „ ............ . 
Motoren, insgesamt ................................ . 

davon für: 
Krafträder •••. „ . „ . „ . „ „ • „ „ • „ .. „ . „ • „ „ „ 
Kraftwagen •• „ , ................................ . 
sonstige Zwecke • „ „ .• „ „ . „ „ . „ .. „ ... „ „ . „ . 

Gesamtwert der Erzeugung') ................... (1000.!1'.I{) 

224 934 

199 653 

106 642 

624 439 

325 
1 014 

28 583 
45 705 
64759 

26 014 
37 870 

875 
3604! 

53 682 

61 504 
100 708 

3 605 
101 617 

84 
920 

2 987 
17 053 

11 056 

189 
206 

7572 
26&1 

') 428 
15 416 

6412 
30 

1 090 
896 

6814 

174 
18 306 

3 855 
2 552 

11 899 
1 088 858 

Inland Ausland 

1 

Wert ab 1 Stück Fabrik 

Absatz 
30 Kleinkrafträder (steuerfrei) . . . . . . 47 4 

Krafträder .•.. „ . . . . . . . . . . . . . . . 94 3 46 
Seitenwagen zu Krafträdern . . . . . 3 1 11 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . . . 97 0 16 
Krankenkraftwagen . . . . . . . . . . . . . 1 34 
Kraftomnibusse„ ......... „.... 9 02 
Lieferungskraftwagen. . . . . . . . . • . • 2 9 
Lastkraftwagen ....•.•.. „ . . . . . . 16 5 
Sonderfahrzeuge'): 

Straßenreinigungsfahrzeuge .... 
Kraftwagen für Feuerlösch-

08 
51 

92 

zwec.ke ••••.•...•••.•••••.• 23 
Tragpfiuge .................. . 
Traktoren, Schlepper u. dgl. . . . 5 1 
Elektrokarren „ „ „ „ . „ „ . „ 1 9 

02 
48 

andere Sonderfahrzeuge . . . . . . . •) 3 54 
Vollständige Untergestelle 

für Personenkraftwagen . . . . . . . 5 5 56 
• Krankenkraftwagen ....... . 55 
» Kraftomnibusse . . . . . . . . . . . 9 43 
» Lieferungskraftwagen . . . . . . 8 65 
• Lastkraftwagen ... „ . . . . . . 5 3 
• Sonderfahrzeuge') ........ . 

52 
138 

Motoren 
fur Krafträder „ „ „ „ „ „ „ „ 3 8 32 
• Kraftwagen •. „ „ „ „ „ „ . 2 4 
• sonstige Zwecke ...... _._'...:'.'__ 10 6 

99 
75 

1000 .!l'.I{ 

30 964 
92 130 

1107 
431 732 

1 655 
18 481 
11 363 

115 686 

3 738 

2 427 

29 000 
6 614 

') 4 725 

22 702 
392 

14815 
4281 

31 596 
l 913 

969 
3 729 

20 211 

Gesamtabsatzwert 1 850230 1 

1 

Wert ab 
Stuck Fabrik 

1000 .'li.K 

472 267 
4 488 4359 

380 129 
} 3 862 18247 

74 1 266 
118 293 
673 6904 

38 542 

53 1 274 

2 248 11 943 
476 1 469 

') 90 •) 753 

} 271 1 625 
119 1 039 

18 94 
1 692 9 024 

7 75 

} 941 123 
1 043 11 678 

71 104 

1) Einschl. der von anderen Betrieben fakturierten Hilfsarbeiten. - ') Im 
Gesamtwert der bezogenen Materialien enthalten. - ') Einschl. Tragpfiuge. -
') Einschl. der ausgefuhrten Reparaturarbeiten und der Lieferung von Ersatz-
und Reservetei!Qn. - ') Mit besonderen mechani;chen Arbeitseinrichtungen. 

sein, die von emigen Motorradfirmen verwendet werden. 
Die Zunahme des Bezugs von Kraftwagenmotoren um 
86 v H gegen das Vorjahr dürfte in erster Linie auf Rechnung 
der Montagefirmen zu setzen sein. 

Die Bereifung der Krafträder und Kraftwagen erfolgte 
in der Hauptsache mit deutschen Reifen. Von dem Gesamt-
reifenbezug von 54 Mill . .11.Jt entfielen 52 Mill. auf deutsche 
Fabrikate. Daß auch Montagefirmen zur Verwendung 
deutscher Bereifungen übergegangen sind, geht daraus 
hervor, daß der Reifenbezug aus den Vereinigten Staaten, 
der 95 v H der Auslandsbereifung ausmacht, von 3,8 Mill. .1l.Jt 
auf 1,6 Mill . .11.Jt zurückgegangen ist. 

Der Gesamtwert der Produktion erreichte im Jahr 
1928 rd. 1,1 Milliarden .1l.Jt gegen 874 Mill. im Vorjahr; 
dies entspricht einer Steigerung um 25 vH. Der Wert 
enthält auch die .Entlohnung der von den Betrieben aus-
geführten Reparaturarbeiten und Ersatzteillieferungen (ohne 
reine Reparaturanstalten). 

Di& Kraftfahrzeugfabriken nach Betriebs-
zweigen. 

Zahl der Be- Löhne und Wert der Wert der 
scbaftigten Gehalter dieser verarbeiteten J ahreserzeu-
am 1. Juli Personen Rohstoffe, gung einschl. 

1928 
ldavon an 

Ganz- u. d. ausgeführt. 
Bezeichnung ---\-davon Halbfabri- Reparatur-insge- berufs- kate, ein- arbeiten u. 

insge- berufs- samt genoss. schließ!. d. Ersatzteil-
samt 1 genoss. Versieh. Hilfsarbeiten lieferungen ver-

1 sichert 1000 .!l'.J( 

Reine Kraftrad-
fabriken •.•... 9824 8 813 24633 20 446 80770 140 936 

Fabriken, die --
Krafträder und 
Kraftwagen 
herstellen ..•.. 19442118272 45 2191 41 906 133 044 215441 

Reine Kraftwa-
151 189 133 9241 genfabriken ... 59 072 54 931 406 427 720421 

Zusammen 88 338182 016,22104111962761 620 241 1 1076798 
Motorenfabriken 1 876 1 735 3 893 3 377 4198 12060 

Von dem Gesamtproduktionswert entfielen 141 Mill . .1l.Jt 
auf die Kraftradfabriken, 215 Mill. .1l.Jt auf die gemischten 
Werke, die sowohl Kraftwagen als Krafträder herstellen, 
und 721 Mill . .11.Jt auf den reinen Kraftwagenbau ein-
schließlich der Montagewerkstätten. Für die Motoren-
fabriken ergab sich eine Erzeugung von 12 Mill . .1l.Jt. 

162 000 Krafträder wurden im Erhebungsjahr gebaut, 
fast doppelt soviel wie im Vorjahr. Den Hauptanteil an 
dieser Steigerung hat das steuerfreie Kleinkraftrad, das 
dem Fahrrad immer schärfere Konkurrenz macht. Seine. 
Produktion hat um das Vierfache zugenommen. Beim 
Kleinkraftrad fand der Zweitaktmotor weit stärkere 
Verwendung als im Vorjahr. Während 1927 von 12 000 
Rädern 7 600 solche mit Zweitaktmotoren waren, waren 
unter den 1928 hergestellten 62 000 Stück über 52 000 mit 
Zweitaktmotoren. 

Bei den Krafträdern mit über 200 ccm Hubraum be-
trug die Erhöhung der Produktion gegen 1927 39 v H. Hier 
wurde im Erhebungsjahr wieder der Viertaktmotor be-
vorzugt im Gegensatz zu der vorjährigen Entwicklung. 
Während von den Rädern mit Zweitaktmotor nur 2 600 
mehr hergestellt wurden, übertraf die Produktion der mit 
Viertaktmotor ausgerüsteten Räder die Vorjahrsziffer um 
25 600 Stück. Hinsichtlich der Größe entfällt die Haupt-
produktion an Krafträdern auf die kleinste Klasse von 
200 bis 300 ccm und auf die Mittelklasse von 400 bis 600 ccm 
Hubraum. Bei ersterer ergab sich gegen das Vorjahr eine 
Steigerung der Produktion um 20 vH, bei letzterer sogar 
um 53 vH. 

Von der Gesamtzahl der hergestellten Krafträder waren 
etwa 1 400 dreirädrig. 
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Die Produktion an Krafträdern nach Größenklassen. 

1928 1927 

mit 1 mit mit f mit Hubraum Zweitakt- Viertakt- Zweitakt- Viertakt-
motoren motoren motoren motoren 

Stilck 

von nicht mehr als 200 ccm (steuer-
freie Kleinkraftrad er) ••........ 52 563 8 941 7 558 4155 

über 200 ccm bis 300 ccm .. „. 36210 10 760 33761 5600 
• aoo • • 400 • ..... 1 490 7985 356 2762 • 400 • • 600 • ..... } 500~ 36 972 5 995 21470 
• 600 • • 800 ' ..... .2144 - 2422 
• 800 • • 1000 • ..... 138 - 177 • 1000 • ·················· - - - ----

Insgesamt 95 272 1 66 940 47 670 1 36586 

Produktion und Absatz von KraftrSdern 1927 und 1928 

Tausend Stück 
100 

90 

60 

Produktion 

60 -mit Zweitaktmotoren 
50 -mit Viertaktmotoren 

40 

30 

20 

10 

0 ~ g:i 
Hub· ~ ~ 
reum~ bis200ccm 

steuerfreie 
W.u.St.29 

~~ ~~ ~~ 
200-300 300-4DO 400-600 ub;r00oco111 

steuerpflichtige Krafträder 

Tausend Stück 
100 

Absalz 90 

80 

nach dem Ausland- 70 

im Inland- 60 

50 

40 

30 

20 

10 

Klein- Groß-
krafträder 

Die Kraftwagenproduktion in Deutschland erreichte 
nahezu 150000 Stück, das sind 20 vH mehr als im Vorjahr. 
Eingeschlossen sind hierin die in Deutschland montierten 
Wagen der deutschen Niederlassungen ausländischer Auto-
mobilfirmen. 

Die Produktion an Kraftwagen (fertige Wagen und Untergestelle) 
1928 

Andere Sonderfahrzeuge..,,,,,,,,. ,.,,,,/?Wel} 
Elehtrokarren--, 

Traktoren, Schlepper u. dgl. 1 
Straßenreinigungsfahf'zeuge, 
Kraftwagen f. Feuerloschzweche 

L1eferun9s-
kraftwagen 
Aufomob1l-
omn1busse 
\~ranken-/ 
kraftwagen 

1 

1 

1 

1 

1 

-"· c.St_l9 _ ____.__ ________________ ------~j 

Die Produktion an Personenkraftwagen 
nach dem Hubraum, 

1928 1927 

Hubraum voll- 1 ständige Unter- voll· 1 ständige Unter-
Wagen gestelle 

Wagen gestelle 

Stück 

von nicht mehr als 11 „ . „ „ . „ 11 583 } 1640 7198 
über 1 1 bis 1'/, !. „ „ „. „. „ 27004 43 424 

• 1'/,J • 2 !„„ „ .„„ „ 19 314 .2342 6 795 
• 2 1 • 21/, I ............. 8723 418 4623 
• 2'/1 1 • 3 1.„„„„„„ 21987 920 14842 
• 3 1 • 3'/,J. „ .......... 7 430 250 6 275 
• 31/, I • 4 1. ............ 3 328 241 706 . 4 1 • 41/,1„„„ .„ „ „ 1 539 278 550 
• 41/ 1 1 ••• „ •••. „.„ ....... 709 323 197 

Insgesamt 101617 I 6412 84610 1 

Die Entwicklung der Personenkraftwagen nach Hubraum 
(fertige Wagen und Untergestelle) 

-
3773 

305 
475 

1262 
432 
90 
49 

106 
6492 

Teusend stiick In den Jahren 1925bis19Z8 TMend Stück 
00 00 

50 

40 

30 

20 

10 

in ~ "'- i:o 
N IN C'J N 
01 cn OI OI 
r "t"" r T" 

Hubraum bis 1 Y2 l 
WuSt29 (b1s6PS) 

inco~OJ 
N N N N 
C) 0) CJ) C» 
r r ~ ,-

11/z-21/zl 
(6·10PS) 

50 

30 

20 

10 

Die Zahl der hergestellten Personenwagen stieg von 
91000 auf 108 000 Stück. Der kleinere Wagen trat wieder 
etwas gegen den stärkeren zurück. Zwar hat sich die Pro-
duktionsziffer des Wagens bis zu 1 Liter Hubraum um 
60 vH erhöht, dagegen ist der 1-l1/2 Liter-Wagen so 
stark zurückgegangen, daß die Wagen bis 6 PS die Zahl 
des Vorjahrs nicht erreichten. Verdreifacht hat sich die 
Zahl der Wagen von 11/ 2 bis 2 Liter, nahezu verdoppelt die 
von 2 bis 21/ 2 Liter. Von den Wagen von 31/ 2 bis 4 Liter 
wurden fast fünfmal soviel hergestellt als 1927. 

Automobilomnibusse wurden 2 010 gebaut, rd. 300 
mehr als im Vorjahr; die schweren Typen überwogen auch 
1928. :Mehr als die Hälfte der Omnibusse wurden erst von 
Karosseriefabriken mit Aufbauten versehen, weil dadurch 
eine bessere Anpassung an die Anforderungen der örtlichen 
Verhältnisse erzielt wurde. 

An Lieferungs- und Lastwagen sind im Erhebungs-
jahr 27 750 Stück hergestellt worden, rd. 5 700 Stück 
mehr als 1927. Allerdings ist die Produktionssteigerung 
nur beim Lastwagen vorhanden, die Zahl der auf Personen~ 
kraftwagenfahrgestelle aufgebauten Lieferwagen ist um 
46 v H gegen das Vorjahr zurückgegangen. Den Ausgleich 
hierfür schuf die Zunahme der Lastwagen von 1 000 bis 
2 000 kg Eigengewicht1). 

Bei den Liefer- und Lastkraftwagen ist in diesem Jahr 
offenbar eine stärkere Typisierung durch Serienkarosserien 
eingetreten, die von den Fabriken teils selbst hergestellt, 

1) Diese Umstellung mag einerseits davon herrtzhren, daß einige Firmen das 
Fahrgestell ihrer Lieferwagen durch VE>r5tarkung des Hahmens verbesserten 
und so einen Wagen schufen, der tatsachheh mrht mehr a.uf einem Per&onen„ 
fahrgestell ruhte, andererseits aber ist es moglich, da.ß von einigen Betrieben 
bei der Angabenübermittlung mehr auf das Gewicht des Wagens als auf das 
Fahrgestell gesehen worden ist, und dadurrh grgebenen!alls Wagen zu den Last-
wagen gererhnet wurden, die besser als Lieferwagen bezeirhnet wurden. 

~-

'' 
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Die Produktion an Lieferungs- und Lastkraftwagen 
nach dem Eigengewicht. 

nicht mit Aufbau versehen worden, im Jahr 1928 waren von 
3 900 Lieferungskraftwagen nur 900, von 23 900 Lastkraft-
wagen nur 6 800 unkarossiert abgeliefert worden. 1928 1927 

voll· 1 Unter- voll· 1 Unter· 
Wagengattung ständige gestelle ständige geste!le 

Wagen Wagen 

Stück 

Lieferungskraftwagen (ohne Ge· 
896 2 336 4 898 

Die Produktion an Kraftfahrzeugen mit besonderen 
mechanischen Arbeitseinrichtungen ist um 900 Fahr-
zeuge auf 11 230 Stück gestiegen. Die Kraftwagen für 
Feuerlöschzwecke sind nahezu in fünffacher Zahl gegen 
1927 hergestellt worden, an Traktoren, Schleppern u. dgl. 
wurden 18,5 vH mehr gebaut als im Vorjahr. Die Zahl der 
Fahrzeuge mit Zweiradantrieb ist von 2 800 auf 4 100, die 
mit Vierradantrieb von 2 700 auf 2 800 gestiegen; mit 
Raupenantrieb waren wie im Vorjahr rd. 700 Traktoren 
ausgerüstet. 

wichtsangabe) ................ 2 987 
Lastkraftwagen mit einem Eigen· 

gewicht von 
4 894 3 713 4574 1000 bis 2000kg .... „„.

1 

10 015 
über 2000 • 3 000 » „ „. „ „ 2 860 640 l 176 702 

• aooo • ~ooo, . „„.„
1 

611 601 903 366 
» 4000kg „„„„„ „ „ „ „ 3 567 679 2 963 389 

In~;;;;mt 1 20 040 1 7 710 11 091 1 10 929 

Die Produktion an Lieferungs-und Lastkraftwagen 1927u.1928 
( vollstSndlge Wagen und Untergestene) 

Die Elektrokarrenindustrie hat 2 700 Fahrzeuge gegen 
3 000 im Vorjahr hergestellt. Abgesehen von diesen Fahr-
zeugen waren nur 260 Kraftfahrzeuge mit elektrischem 
Antrieb ausgerüstet, das sind etwa die Hälfte vom Vorjahr. 

nach 6ewichtsklassen 
Tausend Stück Tausend Stüci< 

=1 : u u 
n u 

" ~ 
10 

8 
7 
6 
5 
4 

0 
Ueferungs-

kraftwagen 
w,u,St.29 

10 

1000·'2000kg 2000·3000kg 3000·4000kg Über4000kg 
figengewicht 

---- Lastkraftwagen ----

In den Motorenfabriken sind 18 000 Motoren für Kraft-
räder, Kraftwagen und sonstige Zwecke erzeugt worden. 

Der Absatz an Kraftwagen 
(vollständlge Wagen und Untergestelle) 

Tausend Stück In den Jahren 1927 und 1928 
110 

100 

90 

60 

70 

60 

so 
40 

1 nach dem Ausland 
im·lnland 

; II .:r 
19'27 1926 1927 1926 1927 1928 

teils bezogen worden sind. Im Vorjahr ist ungefähr die 
Hälfte der Lieferungs- und Lastwagen von den Fabriken 

Personenkraft· Lieferungs-u,Last- Sondertl!hrzeuge 
wegen (e!nschl.Kranl!en- kraftwagen (e!nscbl, mit besonderen 

w.uSt'.19 kraftwag1m) A!Jtomobnamnlliusse) medlan,Efnrlchtungen 

Die Kraftfahrz~ugindustrie nach Limdern. 

Beßehaftigto 
Personen am 

1. Juh 1 ) 

flezahlte Lohno Grsamtwerl Jahreserzeugung an 
, __ u_nd_G~'e_ha_lt_e_r -1 :;~;~~z:!:~-n --KraI;adern Kraftwagen (emschl. Untergestellen) Gesamt-

wert der 
Jahres· davon an Roh~loffe und -------

Per-
1 Liefe· 

Land er beruis- Halbfabrlkate steuerfr. steun-
davon insge- genoss. emwhl d v Klein- pflichtig. 
berufs- samt Yer- and ß{'tfi<'b"n kraft- Kraft-

•onen- mob:l· u. Last- fahr-
Aut?· 1 rungs- Sonder· 

kralt- omm- kraft- zeugen 

Mo-
toren erzeugung 

msge~ 

samt genoss. 6icherte faklurlertrn Arb radern r.idern 
ve-r- 1---~--~----1 

wagen hussen wagen 

l 1oo~n.!l'.K sichert in 1000 .JUf. 

( 1928 28 661 
J 1927 31 046 Preußen . . . ............. l m~ 26 251 73 5381 62 761 247 710 

28 526 64 255 57 303 182 695 
18 6JO 37 433 72 906 
34 956 1 71 391 136 667 

10 936 
4 799 
2 220 
5 791 

17 46511 
8272 
62281 

18070 

46 848 
35 141 
14 816 
14 770 

f 1928 
Bayern „ . „ „ „„„ „) m~ 

l 1925 

5 864 
5 290 

5192 16 429 13 726 41 991 
4 864 12 206 10 528 31 810 
2 993 6 289 13 287 
3 473 7 394 16 904 

11 171 
1 097 

494 
131 

34340 
26857 
12 302 
7 386 

308 
231 
372 

34 274 89 752 81 028 204 015 4 716 
Baden, Hessen und 1927 33 096 

{ 

1928 36 790 

Wurttemberg. . . . . . . . . . . 1926 
30 892 75 604 67197 194 717 

21 575 
12 926 
8 088 
9520 

46 237 
47163 
14509 
23 957 

Freistaat Sachsen . . 

Übriges DeutschlanJ . 

19 603 41 291 82 150 
1925 23 659 51 578 117 517 10 

34 681 27 328 7 563 
1927 10631 10212 22986 21619 56666 5745 24430 7495 

{ 

1928 12 275 11 785 29 996 28 357 85 289 

„. 1926 7 036 15 307 37 609 606 18 854 4 651 
1925 11 192 23 692 51 634 1 249 13 807 6 068 

{ 

1928 6 624 6 249 15 219 13 781 45 434 - : -- 7 4951 
1927 9 922 8 930 20 829 17 662 40 453 72 1 58 1 063 1 

. . 1926 7150 13 347 26181 72 i 78 l 511 
1925 i lJ 362 24 125 60 954 16 1 - 2 680 1 

{ 

192s -9-o-21_4_1~-8-J-1s_1_ 1 _2_2_4_9_34_1 _1_9_9_6_53_, __ 6_2_4_4_39-- - 6lso411oo 1os I' 1081431 

Reichssumme „ „ „ „ „ „ ~~~~ 89 985 ~g !T~ 195 880 m ~} ~~~ m 1 g~~ ~ ~ig ~gyg 
1925 86 642 178 180 383 676 7 197 48 783 47 847 

Stuck 
1 

627 I 
553 1 

2961 1 054 
83 

137 
105 
99 

586 
533 
428 
492 

11 302 
11 228 
3 668 
4 784 

680 
665 
260 
798 

11 204 
7181 
2 712 
2 927 

254 2 492 

5 783111 574 412 478 
5 587110338 334 570 
3 052 4 750 1 70 266 
2 890 7 098 282 587 

270 
132 
51 
45 

4385 
3 498 
1 780 
3 340 

646 
664 
268 
507 

1 095 
691 
633 
421 

83 515 
60 805 
33 213 
36 836 

367 254 
330 951 
158 393 
230 554 

483 4 906 154 344 
158 884 547 2 561 103 379 
91 875 311 18533 78779 

234 1 686 1 345 6 600 99 823 
460 2 072 1 309 85 71 267 
306 2 062 ! 585 533 77 921 
26S 1 075 1 615 353 60 824 
500 2 450 . 626 4321 121 571 

2010-

1

1 2775o-i~

1
18306-

1 
l0888SB 

1 687 22 020 110 349 14 787 907 626 
1 185 8 590 5 809 24537 501 475 
2 379 12 645 7 246 15058 771 371 

1) In den Jahren 1925 nnd 1926 sind die durchs c h n i t tl i eh bescMftigten beruf;genossenschofthch versicherten Personen e1 laßt. 
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Der Absatz der Kraftfahrzeugindustrie belief sich 1928 
auf 921 Mill . .ßl.J{ gegen 742 Mill . .ßl .J{ im Vorjahr. Der 
Wert des Auslandabsatzes ist von 6 vH der Gesamtsumme 
auf 8 vH gestiegen. Wenn damit die deutsche Kraft-
fahrzeugindustrie auch einen gewissen Fortschritt auf 
dem Weltmarkt erzielt hat, so ist die ausländische Kon-
kurrenz, besonders die amerikanische, doch in allen Ländern 
so mächtig, daß die deutsche Automobilindustrie einen 
schweren Stand hat, ihren Erzeugnissen Geltung zu ver-
schaffen. 

Die Hauptsitze der Kraftfahrzeugindustrie befinden sich 

in Preußen und in Südwestdeutschland (Baden, Hessen, 
Württemberg); in den in Preußen gelegenen Betrieben 
werden 18 v H der Krafträder und 45 v H der Kraftwagen 
gebaut, Südwestdeutschland liefert 16 vH der Krafträder 
und 42 vH der Kraftwagen. In Sachsen und Bayern 
herrscht die Motorradfabrikation vor, Sachsen nimmt mit 
38 v H von allen deutschen Ländern die erste Stelle im 
Motorradbau ein, Bayern folgt mit 28 vH. 

Vom Gesamterzeugungswert entfielen 37,7 vH auf 
Preußen, 33,7 auf Baden, Hessen und Württemberg, 14,1 vH 
auf Sachsen und 7,7 vH auf Bayern. 

Die Bereifungsindustrie im Jahre 1928. 
Die Bereifungsfabriken haben ihre Produktion im Jahr 

1928 wie schon im Vorjahr1) weiter erhöht. Trotz großer 
Preisabschläge wurde fast der gleiche Erzeugungswert er-
reicht wie 1927. 

Die Bcreifungsindustrie im Jahre Hl28. 
Betriebe „ .. „ .. „ .. „ .. „ „ ....... „ .. „ ...... „.. 23 

davon geschätzt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 
Beschaftigte hcrufsgenossenschaftlich versich•rle Peroo11en: 

am 1. Januar.„„„ „„„. „. „. „ „. „ .„„. „ 9595 
' 1. April . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . lO 371 
• 1. Juli „ „ „ ... „ .. „........................ 8977 
• 1. Oktober..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 013 

Insgesamt. von den berufsgenossenschaftlich 1n•rsichcrten 
Personen geleistete Arbeitsstunden ................... 20 106 073 

Betrag der den berufsgenossenschaftlich versicherten Per-
sonen gezal:ilten Lohne und Gebalter ....... (1 000 .Jl,K) 19 081 

Wert der in den Bereifungsfabriken verbrauchten Rohstoffe 
und Halhlabrikate (Rohkautschuk, regenerierter Kaut-
schuk, Gewebe, Cl1emikalien, Stahlbander usw. (1000 .Y?Jt) 105 312 

i-~,, Absatz 
1 zeugung nach dem 1 nach dem 

1 

Inland Ausland 

Pneumatische Reifen fur Pen;onen- und Stuck 

LieferwJ~~k~n „. „ .. „. „ „ „. „ „ .1 1 361 938 1 255 935 153 346 
Schläuche . . . . . . . . . . . . . l 303 641 l 145 149 159 792 

Bereifungen fur Lastwagen und Omnihu><e: 
Rrnsenluftreifen { Decken · · · · · · · · · · · · Schlauche ........ . 
Elastik- (Hohlraum-) Reifen mit tltahl-

band ........................... . 
Vollreifen mit Stahlband . . . . ...... . 

Bereifungen !ur Lastkarren und Trak!oien: 
Pneumatische Reifen { Decken · • · · · · Schlauehe .. . 
Vollreifen mit Stahlband .......... . 

128 481 107 371 
120 213 90 661 

153 549 146 743 
41 353 47 171 

1 606 
1 767 

44 788 

l 448 
1 469 

46 679 

Decken .... „. „ „ „ .. „ ...... i 762 708 721 997 
Bereifungen !ur Krafträder: 1 

Sehlauehe „ „ „ . „ „ . „ „ „ . 1 805 904 780 837 

24377 
23 443 

6 467 
7 782 

22 375 
25 596 

Decken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' 11 576 711 11 601 527 1 058 453 
Bereifungen !ur Pahrräder: 1 

Schlau.ehe . . . . . . . . . . . . . . . . ... , 11 910 74619 346 544 2 968 484 
Schlauchreifeu ................... 1 171 728 180 961 8 859 

1 

Sonstige Bereifungen .................... , 6 295 6 368 

Gesamtwert der Erzeugung ab Pabnk......... (1 000 :II.lt) 204 378 
Gesamtwert des Absatzes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . » 215 828 

davon: im Inland. „ „. „. „ „ „ „ „. „ „ „ 195 423 
nach dem Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 405 

Die Zahl der für 1928 erfaßten Betriebe belief sich auf 23, 
von denen 12 auf preußischem Gebiet, 4 im Freistaat Hessen, 
je 2 in Baden und Thüringen, je 1 in Bayern, Waldeck und 
Hamburg lagen. 

Die Belegschaft der Werke, soweit 8ie berufsgenossen-
schaftlich versichert war, erreichte nicht die hohe Zahl des 
Vorjahrs. Die Hauptbeschäftigung lag diesmal im 2.Viertel-
jahr; am 1. April waren 10 400 Personen beschäftigt gegen 
10 700 im Vorjahr, während im 3. Vierteljahr, das im Vor-
jahr die höchste Beschäftigungszahl (11 900) brachte, ein 
Absinken auf 9 000 Beschäftigte zu verzeichnen war. Die 
gezahlten Löhne und Gehälter betrugen im Erhebungsjahr 
bei rund 20,1 Mill. Arbeitsstunden 19 Mill . .ßlJ{. 

1) Vgl. •W. u. 8t.i<, 8. Jg.1928, Nr. 13, S. 4:;~. 

In den Bereifungsfabriken wurden insgesamt für 105 Mil-
lionen $.J{ Rohstoffe und Halbfabrikate verarbeitet, das 
sind rund 11 v H weniger als im Vorjahr. Trotzdem ist 
mengenmäßig weit mehr Material als 1927 verbraucht 
worden. Der Rohkautschukpreis ist auf dem Weltmarkt 
wieder beträchtlich gefallen und während des ganzen Jahres 
1928 niedrig geblieben. Im Jahr 1926 betrug der 
Durchschnittswert einer Tonne Rohkautschuk 5 100 .ßl.Jt, 
1927 noch 3 700 .ßl.J{ und 1928 nur 2 600 .ßl.J{. Für 
Kautschukregenerate ist, beeinflußt durch die Rohkautschuk-
preise, für 1928 ein Durchschnittswert von 800 .ßl.J{ je 
Tonne gegen 1 000 .ßl.J{ im Vorjahr errechnet worden. 
Der Wert des verbrauchten Materials macht 51,5 vH (im 
Vorjahr 57,4 vH) des Produktionswertes aus. 

Qohstoffverbrauch der Bereifungsindustrie 1928 
Sonstige Halbfabrikate 
aus Eisen oder Stahlt 

Vom Gesamtwert des Verbrauchs entfällt nahezu die 
Hälfte auf Rohkautschuk, 31 vH auf Gewebe und 13 vH auf 
Chemikalien und sonstige Materialien; auf das Regenerat 
entfallen nur 3 vH. 

Die Erzeugung hatte einen Gesamtwert von 204,4 Mil-
Iionen .ß/.Jt gegen 205,6Mill. $.lt im Vorjahr. Mengenmäßig 
zeigt die Produktion von Kraftfahrzeugberrifungen bei den 
meisten Sorten eine Steigrrung, während die Herstellung 
von Bereifungen für Fahrräder erheblich zurückgegangen 
i.st. Unter dem Druck der ungünstigen Wirtschaftslage 
in der Fahrradindustrie blieben die Produktionsziffern für 
Fahrraddecken um 30, fiir Schläuche um 18 und für Schlauch-
reifen um 40 vR hinter denen des Vorjahrs zurück. 

Die fortschreitende Entwicklung de8 gesamten Kraft-
fahrwesem; hat auch auf die Bereifungsindustrie produktions-
erhöhend gewirkt. ßei den pneumatischen Reifen für Per-
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sonen- und Lieferwagen betrug die Produktionssteigerung 
rund 15 v H. Erheblich stärker stieg die Herstellung der 
Riesenluftreifen und Elastikreifen; bei ersteren wurden 
gegenüber dem Vorjahr um 71 vH mehr Decken und mehr 
als die doppelte Anzahl Schläuche erzeugt. Die Mehr-
produktion an diesen beiden Bereifungsarten bildete zum 
Teil den Ausgleich für den Rückgang der Vollreifenher-
stellung, der durch das aus straßenbaulichen Gründen 
erlassene gesetzliche Verbot der Benutzung von Vollreifen 
bedingt war und 65 vH betrug. 

Mit der im Erhebungsjahr besonders stark einsetzenden 
Bevorzugung des Motorrades als Sport- und Verkehrs-
mittel stiegen die Produktionszahlen der Reifenfabrikation. 
Es wurden hierfür 72 vH mehr Decken und 84 vH mehr 
Schläuche hergestellt als 1927. 

Die Bautätigkeit im September und im 3. Vierteljahr 1929. 
Im September hat der Umfang der Bautätigkeit in den Groß-

städten erneut zugenommen. Die Zahl der zum Bau genehmigten 
und der begonnenen wie auch die Zahl der fertiggestellten Woh-
nungen ist erheblich gestiegen und übertraf bei weitem das vor-
jährige Ergebnis. In den Mittelstädten (über 50 000 Einwohner) 
hat sich dagegen bei den Bauerlaubnissen und beim Baubeginn 
die rückläufige Bewegung, die bereits im August festzustellen 
war, im September weiter fortgesetzt; auch der Stand des Sep-
tember 1928 wurde nicht annähernd erreicht. Nur die Zahl der 
Fertigstellungen ist nach dem Rückgang vom Vormonat recht 
beträchtlich gestiegen und war auch größer als 1928. 

In den Groß- und Mittelstädten zusammen wurden 
3 577 Wohngebäude und 18 237 Wohnungen gegen 3 612 bzw. 
16 324 im Vormonat zum Bau genehmigt, also 1 vH weniger 
bzw. 12 vH mehr. Das Ergebnis des September 1928 wurde bei 
den Wohngebäuden um 29 vH, bei den Wohnungen - da nur in 
den Großstädten eine Zunahme eingetreten ist - sogar um 45 vH 
übertroffen. 

Begonnen wurden in den 92 Städten, die hierüber Angaben 
liefern, 3 350 Wohngebäude und 14 989 Wohnungen, 25 bzw. 9 vH 
mehr als im Vormonat. Die Größe der begonnenen Wohngebäude 
ist weiter zurückgegangen, übertraf jedoch immer noch die der 
Septemberbauten 1928. Im Berichtsmonat war die Zahl der 
begonnenen Wohngebäude um 13 vH, die der Wohnungen jedoch 
um 33 v H höher als im September des Vorjahres. 

Stärker noch als die Produktion hat der Absatz zuge-
nommen. Sein Gesamtwert war um 15 Mill. ßt._j{ höher als 
im Vorjahr. Eine kleine Verschiebung trat zugunsten des 
Auslandabsatzes ein. Während 1927 nur 8,6 vH nach außer-
deutschen Ländern verkauft worden waren, gingen 1928 
9,5 vH ins Ausland. Trotzdem bleibt der Weltmarkt für 
die deutscheBereifungsindustrie im allgemeinen verschlossen, 
da die unverändert hohen Zollsätze des Auslands eine Ein-
fuhr deutscher Reifen nach vielen anderen Ländern fast 
unmöglich machen. Im Gegensatz hierzu kann die aus-
ländische Konkurrenz ihre Erzeugnisse auf den deutschen 
Markt bringen, da die bestehenden deutschen Zölle, ver-
glichen mit den Einfuhrzöllen der wichtigeren ausländischen 
Absatzgebiete, das Hereinbringen ausländischer Bereifungen 
kaum behindern. 

Der Reinzugang betrug in den 96 Berichtsstädten 3 274 Wohn-
gebäude (32 vH mehr als im Vormonat und etwa ebensoviel 
wie im September 1928) und 14 631 Wohnungen (26 bzw. 34 vH 
mehr). Trotz dieser beträchtlichen Zunahme blieb die Zahl der 
fertiggestellten Wohnungen immer noch hinter der der begonnenen 
zurück, so daß der in Arbeit begriffene Baubestand auch im Sep-
tember eine weitere Zunahme erfahren hat. 

Für Gebäude zu öffentlichen, gewerblichen und sonstigen 
wirtschaftlichen Zwecken sind im September in den Groß- und 
Mittelstadten 752 Baugenehmigungen erteilt worden, d. h. etwa 
ebensoviele wie im Vormonat und etwa 6 vH weniger als im 
September 1928. Der Bau von 528 solchen Gebäuden (in 92 
Städten) wurde begonnen (1 vH mehr bzw. 3 vH weniger). Der 
Reinzugang ist von 472 auf 612 gestiegen (um 30 vH), war aber 
um etwa 6 vH kleiner als 1928. 

In den 85 Groß- und Mittelstädten, die von den Gebäuden 
für gewerbliche und sonstige wirtschaftliche Zwecke auch die 
Größe des umbauten Raumes angeben, ist die Zahl der Bauer-
laubnisse um 2 vH gestiegen, die Größe des umbauten Raumes 
jedoch von 1,88 Mill. cbm auf 0,96 Mill. cbm oder um 49 vH ge-
sunken. Hinter dem Ergebnis des September 1928 blieb der zum 
Bau genehmigte umbaute Raum um 32 vH zurück. In den 
85 Städten wurde mit dem Bau von 401 solchen Gebäuden mit 
0,68 Mill. cbm begonnen gegen 409 Gebäude mit 1,78 Mill. cbm 
im Vormonat und 410 Gebäude mit 1,10 Mill. cbm im September 
1928. Die Größe des umbauten Raums war also um 62 vH kleiner 
als im Vormonat und um 38 vH kleiner als im Vorjahr. Die Zahl 
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der Fertigstellungen i$t von 446 im August auf 576 im September, 
der umbaute Raum von 1,02 Mill. cbm auf 1,18 Mill. cbm oder 
um 16 vH gestiegen. Der entsprechende Monat 1928 wurde jedoch 
nach dem fertiggestellten umbauten Raum nicht erreicht; die 
Abnahme betrug 0,15 Mill. cbm oder 11 vH. 

Die Bautätigkeit im September 1929. 

Bauerlaubnisse Begonnene Bau-
Neubauten vollendungen ------

Gebäude Gebäude Reinzugang an 

Städte 
fftr fftr Gebäuden 

öffeutl., W'6b· öffenU., Wob- fftr 
gewerbJ. Wohn- mmgen gewerbl. Wobn- oongen ö1JenU., Wob-
o. sonst. geb.linde u. sonst gebaode gewerbl Wohn· nungen 
wirtseh. wtrl~b. n sonst pbl.ude 
lwtti:t Zwuke wtrtseh. 

Zwecke 

49 Großstädte 46 Großstadte 49 Großstädte 
Aachen ...... 16 5 9 16 5 9 5 21 111 
Altona .... _. 4 86 502 5 80 330 7 89 474 
Augsburg .... 3 12 17 10 9 16 7 7 33 
Barmen') 8 8 14 2 20 66 3 19 33 
Berlin. __ .... 107 ') 780 4757 68 988 4350 96 ') 449 2436 
Bochum') .... 10 8 35 6 12 72 15 9 131 
Braunschwejg. 15 9 33 4 12 46 6 16 101 
Bremen ..... 7 39 109 10 146 253 
Breslau ..... 12 ') 59 245 14 82 314 10 61 270 
Chemnitz .... 12 125 861 9 14 97 10 4 22 
Dortmund') .. 15 289 701 19 178 334 4 132 653 
Dresden ..... 33 111 722 38 127 882 2 95 498 
Dilsseldorl') .. 11 146 1 016 16 93 749 1 28 120 
Duisburg') ... 4 11 35 3 12 42 - 53 143 
Elberfeld1) ••• 4 29 147 l 9 45 -22 34 192 
Erfurt „ „ „ l 34 238 1 34 238 - 10 49 
Essen') ...... 5 80 468 7 44 204 
Frankfurt a.M. 17 30 123 8 228 584 17 215 572 
Gelsenkirchen-

Buer1) ••••• ll 15 73 9 14 76 22 16 71 
Gleiwitz ..... l 82 404 1 82 404 - 13 87 
Hageni.W.1). 4 10 48 - 7 40 8 13 77 
Halle a.S .... 9 51 301 5 50 299 8 45 242 
Hamborn') .. 
Hamburg .... 20 86 815 34 ll8 l 010 22 87 884 
Hannover ... 14 88 884 . l 65 536 
Harburg-Wil-

helmsburg. 13 2 6 10 12 24 12 5 92 
Hindenburg1 OS 3 6 38 - 7 64 1 20 292 
Karlsruhe ... 20 6 21 21 24 150 8 18 122 
Kassel ... „ 19 5 14 7 13 50 13 14 88 
Kiel ... .... 2 18 46 3 72 163 12 29 64 
Köln ... 39 230 746 3 93 316 22 74 244 
Konigsbp,rg1 P. 21 21 147 15 21 142 -1 61 391 
Krefeld') .... 6 17 54 3 35 115 9 2 3 
Leipzig ...... 33 139 924 1 69 437 24 135 825 
Ludwigshaf.Rh. 1 17 108 4 4 6 - 49 74 
Ltibeck ...... 3 1 1 3 17 73 7 39 104 
Mag-deburg .. 17 49 220 14 70 360 6 45 105 
Mainz.„.„. 5 89 208 2 17 19 - 54 63 
Mannheim ... 19 31 200 21 19 154 17 51· 216 
Mulheima.d 11 1 ) - 2 6 - 2 6 12 3 26 
Mtinchen .... - 35 134 - 122 527 1 156 799 
M. Gladbach') - 15 33 - 11 26 - 35 70 
Münster i.W„ 4 1 4 4 41 211 16 55 146 
Nurnberg .... 33 14 34 30 99 19 56 266 
Oberhausen'). 2 1 4 4 3 10 4 8 51 
Plauen „. „. 3 12 75 4 15 33 3 10 19 
Stettin ...... 6 77 662 5 19 132 1 17 125 
Stuttgart .... l 71 320 5 62 331 5 96 180 
Wiesbaden ... 8 44 131 9 19 22 2 19 42 ----

Zusammen 
Sept. 1929„ 

Aug. • .. 
JuH • ') 

Zusammen 
Sept. 1929. 

Aug. • 
Juli • ') 

Zusammen 1 Sept. 1929. 

~pt. 1928. 

441 12 971 1 /') 601 3 098 16 659 13 473 432 2 722 12599 

63313 218 
1

f4623 42412 202 12007 333 2 039 10252 )') 636 3 605 l 1285 378 3 042 15355 394 1 742 8592 

Groß- und Mittelstadte 1) ') 

96 92 96 
') 

752 3 577 18237 528 3 350 14989 612 3274 14631 

750 3 612 
') 
16324 522 2 675 13 712 472 2 474 11568 
') 

769 4 215 19214 500 3 693 17698 548 2 274 10459 

92 Groß- und Mittelstadte 1 ) ') 

726133501:167491528133501:i~405, 593 l 3 006113611 
776 2 592 11 534 546 2 969 10 850 629 3 044 10 138 -- ~-----------· --------- --

1) Die Angaben beziehen sieh auf das bisherige Stadtgebiet. - ') Darunter 
1 Altersheim mit 73 Zimmern. - ') Darunter 1 Altersheim mit 41 Zimmern. 
- ') Darunter 1 Ledigenheim mit 49 Zimmern. - ') Dmsburg-Hamborn. -
') Siehe Duisburg. - 7 ) Ohne Nurnberg. - ') Berichtigte Zahlen. - ') Ohne 
Bremen, Essen, Hannover und Gera. - 10) Ohne Frankfurt a. M. 

"·· 

Nur für 30 öffentliche Gebäude (im Vormonat für 56) mi1; 
290 200 cbm umbautem Raum (695 900 cbm). wurden in 86 Groß-

. und Mittelstädten Baugenehmigungen erteilt, 37 (45) Gebäude 
mit 386 100 (540 600) cbm wurden begonnen und 38 (31) mit 
409 200 (282 900) cbm fertiggestellt. 

Im 3. Vierteljahr 1929 hat sich mithin die günstige Ent-
wicklung der Wohnungsbautätigkeit in den Groß- und Mittel-
städten weiter fortgesetzt. Die Zahl der zum Bau genehmigten 
und der begonnenen wie auch die Zahl der fertiggestellten W oh-
nungen, diese mit einer erheblichen Zunahme gegenüber dem 
vorhergehenden Vierteljahr (um 64 vH), war bedeutend größer 
als im 3. Vierteljahr 1928. Weniger günstig gestaltete sich da-
gegen die Bautätigkeit für öffentliche, gewerbliche und sonstige 
wirtschaftliche Zwecke; hier wurde das entsprechende Viertel-
jahr 1928 nur nach der Zahl der begonnenen Bauten erreicht. 

In den ersten 9 Monaten 1929 zusammen war die 'Zahl der 
zum Bau genehmigten Wohnungen um 39vH, die der begonnenen 
Wohnungen um 34vH höher als in den ersten3Vierteljahren1928, 
während bei den Bauvollendungen tder4 Zeitverlust infolge des 

Zahl der in 96 Groß-und Mittelstadten erstellten Wohnungen 
nach ihrer örö~e 

t Vferteijahr 1928 bis 3. Vierteijahr1929 
Zahl der Grundzahlen Wohnungen 

Verhältniszahlen 
i.oooo 

36 
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VieMeDahre~~ 

WuSt29 1928 1929 

Bautätigkeit im 3. und in den ersten 3 Vierteljahren 
1928 und 192(). 

_______ „ ___ ~-

1 1 ' Ja-
Jam1Jr-Srptrmber1929 

1 Zahl 
1 der Be· 3. Vier- 2. Vier- 3• Vier- nu_ar 1Z•·(+)b1w. 

. bis . Abnahme 
Bezeichnung 1 rlchts-1 teljahr teljahr teliahr Sep- ms- (-) gegen-

stadtc 1928 1929 1929 tember gesamt\ aber Januar 
1928 Jb;;;;p~m~r 

Erteilte Bauerlaubnisse 
Wohngebäude _ ....... 96 9057 10670 11404 22604 28052 + 24 
Wohnungen .......... 95 39195 46955 53775 91087 126 599 +39 
Nichtwohngebaude .... 96 2400 2434 2271 7062 6 491 - 8 

darunter: 
Geb. f. gew. u. wirt-

schaftl. Zwecke ... 85 1932 1943 1803 5644 5 149 - 9 
mit cbm umbauter 

Raum (in lOOOcbm) 85 3698 3059 3851 9540 9 410 - 1 
Begonnene Neubauten 

Wohngebäude ........ 92 8329 10262 9718 19039 22 291 + 17 
Wohnungen .......... 91 32175 48132 45524 77507 104098 +34 
Nichtwohngebaude .... 92 1551 1710 1550 4228 3986 - 6 

darunter: 
Geb. f. gew. u. wirt-
schaftl. Zwecke „ ... 85 1198 1363 1226 3300 3128 - 5 
mit cbm umbauter 

Raum (in lOOOcbm) 85 3233 2329 3364 7667 6 864 -10 
Reinzugang an Gebauden und Wohnungen 

Wohngebaude ........ 96 7804 484018022 20786 17768 -15 
Wohnungen .„ „„ „ 96 29436 22371 36658 83118 79 813 - 4 
Nichtwohngebaude .... 96 1648 1356 1632 4447 4277 - 4 

darunter: 
Geb. f. gew. u. wirt-

sohaftl. Zwecke') .. 85 1448 l 3101 1540 3774 4003 + 6 
mit cbmumb.Raum1) 

(in 1 000 cbm) 85 3277 3017 2931 7044 8 394 + 19 
1 ) Rohzugang. 

3 



t: harten Winters 1928/29 bisher noch' nicht vollständig ausge-
r;lichen werden konnte. Der Rückstand gegenüber dem Vorjaht 
m der Zahl der fertiggestellten Wohnungen hat sich ~ edoch 
während des 3. Vierteljahres von Monat zu Monat vemngert, 
und zwar von 25 vH Ende Juni auf 4 vH Ende September. Bei 
den Gebäuden für öffentliche, gewerbliche und sonstige wirt-
schaftliche Zwecke wurde das vorjährige Ergebnis nur nach der 
Größe des fertiggestellten umbauten Raumes erreicht und über-
troffen, während die Zahl und Größe der zum Bau genehmigten 
und begonnenen Gebäude und auch die Zahl der Fertigstellungen 
kleiner als in den ersten 3 Vierteljahren 1928 waren. 

Von den insgesamt in den ersten 3 Vierteljahren 1929 fertig-
gestellten Wohnungen (Rohzugang) hatten 36121 (43 vH) gegen 
30 893 in den entsprechenden Vierteljahren des Vorjahres (36 vH) 
1bis3 Wohnräume, 45 346 (54 vH) bzw. im Vorjahr52 160 (60 vH) 
4bis6 Wohnräumeund2 817(3 vH) bzw. im Vorjahr3351 (4 vH) 
mehr als 6 Wohnräume. Es wurden demnach im Berichtsjahr in 
größerem Umfange als im Vorjahr KlPinstwohnungen, die am 
dringendsten benötigt werden, fertiggestellt. 

Die Eisen- und Stahlerzeugung des In- und Auslandes 
im September und im 3. Vierteljahr 1929. 

Die Produktion der fünf Hauptländer der Rohstahl-
gemeinschaft ging gegen August hauptsächlich infolge der 
Mindererzeugung im Deutschen Reich weiter zurück. Die Er-
zeugung von Roheisen fiel arbdtstäglich um 972 t auf 90 700 t, 
diejenige von Rohstahl um 2 058 t auf 109 950 t. 

Im Deutschen Reich waren am Ende des Berichtsmonats 
100 Hochöfen, 4 mehr als Ende August im Betrieb, doch senkte 
sich die arbeitstägliche Roheisen erzeugung gegen den Vor-
monat um 707 t auf 36 964 t. Der Rürkgang entfiel auf Thomas-
roheiscn, Stahl- und Manganeisen. Abgesehen von Süddeutsch-
land, wo sich die Produktion auf der Höhe des Vormonats be-
hauptete, waren alle übrigen Bezirke an der Abnahme beteiligt; 
in Rheinland-Westfalen ging die arbeitstägliche Erzeugung gegen 
Aucrust um 759 t auf 30 089 t zurück. Die Roheisenerzeugung 
im Reich betrug im 3. Vierteljahr 3,480 Mill. t gegen 3,427 Mill. t 
im 2. Vierteljahr. In den ersten 9 Monaten 1929 wurden 
10,049 Mill. t erzeugt gegen 9,638 Mill. t in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. Die arbeitstägliche Herstellung von Rohstahl 

Die deutsche Roheisen- und Rohstahlerzeugung 
nach Sorten und Bezirken (in 1 000 t). 

Sorten und Bezirke 
1 

Sept. J Aull'. J Juli 1 Sept. , Jahreeproduktion 
1929 1928 1928 1 1927 

Erzeugung nach Sorten. 
Roheisen. 

Hämatiteisen •••••••••••• 108,3 87,1 97,6 71,5 1 004,3 1 018,0 
Gießereiroheisen und Guß-

waren 1. Schmelzung • , 109,0 106,9 95,7 84,4 1 167,6 1 330,2 
Thomaaroheisen .•..•.•.. 672,l 733.l n8,7 633,8 7 315,5 8 002,9 
Sta!'leisen, . Mangan-, Sili-

ziumrohe1Sen •••••.•••• 218,9 238,6 227,4 192,l 2 286,3 2 724,8 

Rohstahl. 

Thomw""1· ) 548,2 618,0 668,1 554,3 6 548,0 6 903,7 
Buische Siemens- Roh-

636,4 7'29,7 741,l 590,4 7 360,0 8 715,4 Martinstahl- blöcke 
Tiegel- und Elek-

10,7 12,7 14,2 10,3 138,2 154,8 trostahl-
St&h!formgnll •..•••.•••• 25,0 26,7 26,5 22,l 280,6 302,3 

Erzeugung nach Bezirken. 
Roheisen. 

Rheinland und Westfalen 902,7 956,3 990,1 783,2 9 170,7 10 352,5 
Si':f •Lahn-, Dillgebiet und 

51,7 54,3 55,4 51,0 berhessen ••••• , ••••• 
Schlesien .•••••••••••••• 14,7 15,0 16,3 15,4 

664,3 n4,s 
247,8 311,0 

Nord-, Ost-, Mitteldeutsch-
113,8 116,2 115,4 110,0 land ••••••••••••••••• 1 415,0 1 347 ,5 

Süddeutschland einschl. 
Bayerische Pfalz •••.•• 26,0 26,0 26,3 25,8 306,5 316,7 

Rohstahl. 
Rheinland und Westfalen 969,7 1113,7 1181,9 952,6 II 462,4' 12 

~-
m.~ ·1> 

Si'(ft, Lahn-, Dillgebiet und 
berhessen ••••••••••• 28,7 35,6 

Schlesien .•••..•.••.••.• 44,6 50,3 
Nord-, Ost-, Mitteldeutsch-

land ••••••••••••••••• 115,3 121,7 

33,7 25,9 
51,4 40,0 

120,9 102,2 

380,l 
525,6 

1 344,9 1 

412,5" 
585,2 

ging bei 25 Arbeitstagen im September (gegen 27 im August) 
um 2 680 t auf 49 232 t zurück. Auch hier waren, abgesehen von 
Süddeutschland, alle Bezirke an der Abnahme beteiligt. Die 
Herstellung von Rohstahl im Reich betrug im 3. ViertP.ljahr 
4,098 Mill. t gegen 4,268 Mill. t im 2. Vierteljahr. Die Er-
zeugung der ersten 9 Monate d. J. belief sich auf 12,421 Mill. t 
gegen 11,761 Mill. t in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Im Saargebiet waren am Monatsende 26 Hochöfen, 1 we-
niger als Ende August, im Betrieb. Die arbeitstäglichP. Roh-
eisenerzeugung nahm geringfügig ab, während die Rohstahl-
herstellung gegen August um 267 t auf 7 380 t zunahm. In den 
ersten 9 Monaten des Jahres wurden 1,58 Mill. t Roheisen und 
1,66 Mill. t Rohstahl hergestellt gegen 1,43 Mill. t und 1,53 Mill. t 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Auch in Luxemburg behauptete sich, bei unveränderter 
Zahl der tätigen Hochöfen, die arbeitstägliche Roheisenerzeugung 
nicht ganz, die arbeitstägliche Rohstahlgewinnung nahm um 
117 t zu. Die Gesamterzeugung in den ersten drei ViertPljahren 
erreichte 2,155 Mill. t Roheisen und 2,013 Mill. t Rohstahl gegen 
2,071 Mill. t und 1,912 Mill. t in dem entsprechenden Zeitraum 
1928. 

In .. Belgien nahm die arbeitstägliche Roheisenerzeugung, 
ohne Anderung der Zahl der br.triebenen Hochöfen, gegenüber 
August um 347 t auf 11 558 t, die Rohstahlherstellung um 348 t 
auf rn 878 t zu. Die Gesamterzeugung in den ersten drei Viertel· 
jahren stir.g auf 3,055 Mill. t Roheisen und 3,108 Mill. t Roh-
stahl gegen 2,884 Mill. t und 2,905 Mill. t in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. 

In Frankreich waren am Monatsende 157 Hochöfen tätig, 
1 mehr als Ende August, die Roheisenerzeugung ging indessen 
arbeitstäglich um 440 t auf 28 367 t zurück. Die arbeitstägliche 

Roheisen- und Rohstahlerzeugung im In- und Ausland 
(in 1 000 t). 

Länder 
1 

Sept. !August 1 Juli 1 Sept. I Jahresproduktion 
1929 1928 1928 1 1927 

Roheisen 

Deutsches Reich (ohne Insgesamt 
Saargebiet) ........... 1 109 1 168 l 204 

9851 
11 804 13 089 

Saargebiet .............. 174 182 185 158 1 936 l 771 
Luxemburg ............. 240 251 250 231 2 770 2 732 
Belgien ..••............ 347 348 347 325 3 905 3 709 
Frankreich ············· 851 893 877 821 10 097 9 326 
Großbritannien 675 693 683 512 6 717 7 410 
Rußland (Udssitjii::::: 368 347 353 274 3 372 3 034 
Polen .................. 58 65 66 56 684 618 
Schweden') ............. 40 41 39 31 396 418 
Österreich •.•........... iao ia8 I j37 

40 458 435 
Tschechoslowakei ........ l 569 1 260 
Italien') .......••....... 55 57 60 47 508 495 
Ver. Staaten von Amerika') 3 522 3 816 3 846 3 111 38 623 36985 
Kanada') ••............• 100 114 101 92 1 054 721 

Deutsches Reich (ohne Arbeitstaglich 
Saargebiet) ........... 37,0 37,7 38,8 32,8 32,3 35,9 

Saargebiet .............. 5,8 5,9 6,0 5,3 5,3 4,9 
Luxemburg ............. 8,0 8,1 8,1 7,7 7,6 7,5 
Belgien ················ 11,6 11,2 11,2 10,8 10,7 10,2 
Frankreich ············· 28,4 28,8 28,3 27,4 27,6 25,6 
Großbritannien ········· 22,5 22,4 22,0 17,l 18,4 20,3 
Ver. Staaten von Amerika') 117,4 123,1 124,l 103,7 105,5 101,3 

Rohstahl 

Deutsches Reich (ohne Insgesamt 
Saargebiet)') .......... l 231 l 402 1465 1 190 14 517 16 167 

Saargebiet .•.....•...... 185 192 198 162 2 073 1 895 
Luxemburg ............. 224 238 235 209 2 5b7 2 471 
Belgien ················ 347 365 356 331 3 934 3 680 
Frankreich ············· 763 827 815 757 9 387 8 306 
Großbritannien 8t2 765 818 730 8 662 9 243 
Rußland (UdSSR) 421 400 380 365 4273 3 723 
Polen .....•.....•...... 104 112 114 127 1 438 l 244 
Schweden') ............. 61 68 59 46 611 531 
Österreich •............. 

191 
52 036 551 

Tschechoslowakei .•...... 180 185 1972 1 037 
Italien ••........•...... 182 162 187 185 1903 1 595 
Ver. Staaten von Amerika') 4583 5 005 4916 4 214 50 665 44094 
Kanada .........•...... 101 122 132 101 1 260 922 

Deutsches Reich (ohne Arbeitstaglich 
Saargebiet) •...•...... 49,2 51,9 54,3147,6 47,4 52,8 

Saargebiet .............. 7,4 7,1 7,3 6,5 6,8 6,2 
Luxemburg ......•...... 8,9 8,8 8,7 8,4 8,4 8,1 
Eelgien •........... ~ ... 13,9 13,5 13,2 13,2 12,9 12,1 
Frankreich ············· 30,5 30,6 30,2 30,3 30,8 27,3 
Großbritannien ········· 33,4 28,3 28,2 30,I 

Süddeutschland einschl. 
Bayerische Pfalz •••••• 23,2 23,4 23,9 25,2 282,5 

Land Sachsen ••••••..•• 49,3 56,8 53,4 44,5 521,7 

30,31 29,2 
Ver. Staaten von Amerika') 183,3 185,4 189,I 168,6 162,9 141,8 

fe;' 
375,0 ;}', 

329,l \t;~ ') Ohne Ferrolegierungen. - ') Nur Koksroheisen. - ') Mit Schweißstahl. 
626,1 ft - ') Nur Bessemer- und Siemens-Martin-Rohstahlblöcke. 



Rohstahlherstellung nahm ebenfalls geringf~ ab. In Elsaß-
Lothringen wurden insgesamt 319 000 t RoheISen und 239 000 t 
Rohstahl hergestellt, gegen 334 000 t und 264 000 t im August. 
In den ersten 9 Monaten wurden in Frankreich hergestellt? ,821 
Mill. t Roheisen und 7.220 Mill. t Rohstahl gegen 7,510 Mill. t 
und 6,925 Mill. t in der gleichen Zeit 1928; für Elsaß-Lothringen 
betrugen die entsprechenden Angaben 2,879 Mill. t Roheisen und 
2,238 Mill. t Rohstahl gegen 2,745 und 2,208 Mill. t. 

In Großbritannien waren am Monatsende 168 Hochöfen 
im Betrieb gegen 170 Ende August. Die Roheisenerzeugung 
nahm arbeitstäglich um 157 t auf 22 509 t zu. Die tägliche Roh-
stahlgewinnung betrug bei 25 Arbeitstagen durchschnittlich 
34 460 t, während sie im August bei 27 Arbeitstagen nur 28 346 t 
erreicht hatte. Die Einfuhr von Eisen- und Stahlerzeugnissen 
ausschließlich Schrott betrug im Berichtsmonat 232 700 t, die 
Ausfuhr 304 200 t gegen 232 700 t bzw. 369 600 t im Durchschnitt 
der ersten 9 Monate des Jahres. Die Gesamterzeugung in der 
gleichen Zeit erreichte 5, 707 Mill. t Roheisen und 7,406 Mill. t 
Rohstahl gegen 5,063 Mill. t und 6,425 Mill. t im Januar bis 
September 1928. 

In Ostoberschlesien wurden in den ersten S Vierteljahren 
0,366Mill. t Roheisen und 0,699Mill. t Rohstahl erzeugt; in Polen 
insgesamt 0,542 Mill. t Roheisen und 1,078Mill. t Rohstahl gegen 
0,504 Mill. t und 1,039 Mill. t in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

In Rußland (UdSSR) stieg die Produktion in dem mit dem 
Berichtsmonat abgelaufenen Wirtschaftsjahre auf 4,018 Mill. t 
Roheisen und 4, 723 Mill. t Rohstahl gegen 3,281 und 4,158 Mill. t 
im Wirtschaftsjahre 1927/28. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika nahm die 
Zahl der tätigen Hochöfen um 5 auf 205 ab. Ihre arbeitstägliche 
Leistung ging um 4,6 vH gegen August zurück und stand mit 
117 409 t Roheisen einer Kapazität von 121 042 t gegenüber. 
Die Rohstahlwerke waren mit 92 vH ihrer Kapazität beschäfti,,ot 
gegen 93 vH im August; ihre arbeitstägliche Leistung ging um 
2 090 t auf 183 330 t zurück. In den ersten 3 Vierteljahren 
wurden insgesamt 33,172 Mill. t Roheisen und 43,936 Mill. t 
Rohstahl erzeugt gegen 28,238 und 37,523 Mill. t in der g!Aichen 
Zeit 1928. Der Bestand unerledigter Aufträge beim Stahltrust 
zeigte nach dem ständigen Rückgang seit April zum ersten Male 
wieder eine Zunahme von 0,248 Mill. t auf 3,965 Mill. t. 

Die deutsche Hackfruchternte im Jahre 1929. 
Die diesjährige deutsche Ernte an Hackfrüchten wird 

nach den vorliegenden Schätzungsangaben der amtlichen 
Saatenstands- und Ernteberichterstatter mengenmäßig im 
ganzen etwas geringer als die vorjährige Ernte veran-
schlagtl). 

An Kartoffeln stellt sich die neue Ernte nach den vor-
liegenden Schätzungen über die Hektarerträge im ganzen 
auf rd. 38,50 l\'Iill. t, wovon 35,94 Mill. t auf Spätkartoffeln 
und 2,56 l\'Iill. tauf Frühkartoffeln entfallen. Im Vergleich 
zur vorjährigen Kartoffelernte ist hiernach mit einem 

1 ) Vgl. .w. u. St.<, 8. Jg. 1928, Nr. 21, S. 770. 

Kartoffelernte im Jahre 1929 (vorläufige Ergebnisse). 

Frühkartoffeln Spätkartoffeln Gesamt-
Länder Ernteertrage Ernte- Ernteertrage ertrage 

und Ernte-
1· flache 

an Kar-
fükbe je msg~samt in je linsgei~amt 

1 

toffe In 
Landesteile In ha m 1000 ha in 

1 000 ha 1000t ha 1 000 t 1 000 t 
dz dz 

Preußen') ........ 165,91112,01 l 858,0 11 704,61137,8 23 494,7 25 352,7 
Ostpreußen .... 17,3 117,0 202,6 165,5 133,8 2 213,2 2 415,8 
Berlin. „ ...... 0.6 150,0 8,4 2,4 131,3 31,9 40,3 
Brandenburg .•. 27,3 114,l 311,3 283,3 120,3 3 409,2 3 720,5 
Pommern ..•.•• 16,6 108,6 180,1 223,9 123,6 2 768,1 2 948,2 
Grenzmark 

Posen-Westpr. 5,7 102,4 58,6 61,8 108,l 667,7 726,3 
Niederschlesien . 18,8 109,5 206,1 185,2 160,0 2 963,9 3 170,0 
Oberschlesien .•. 7,4 110,7 81,9 90,I 161,5 1 454,2 l 536,l 
Sachsen .. „ ... 23,2 100,0 231,7 192,6 127,3 2 452,8 2 684,5 
Schleswig-Hol-

stein .•....•. 2,7 123,2 33,7 25,5 153,9 392,2 425,9 
Hannover ...... 19,5 122,5 239,1 150,4 158,3 2 380,3 2 619,4 
Westfalen .....• 7,9 125,5 98,9 89,5 158,l 1 415,3 1 514,2 
Hessen-Nassau . 5,0 106,8 52,9 90,3 140,7 l 270,7 l 323,6 
Rhf'inprovinz1 ) • 13,7 110,2 150,5 138,5 144,8 2 005,4 2 155,9 
Hohenzollern ... 0,2 93,3 2,2 5,6 125,0 69,8 72,0 

Bayern') „ .... „ 27,3 93,7 255,8 372,3 147,1 5 477,1 5 732,9 
Sachsen „ „ ..... 4,9 114,2 56,2 103,2 132,8 1 370,6 1 426,8 
Wllrttemberg ..... 5,2 80,0 41,5 79,2 139,6 1 106,l 1 147,6 
Baden .. „ ....... 7,9 105,3 83,0 79,4 139,9 1 109,8 1 192,8 
Thilrlngen ..•.•.• 5,6 92,0 51,8 67,4 121.9 821,5 873,3 
Hessen .„ „ ... „ 5,4 95,5 51,6 54,4 137,l 745,7 797,3 
Hamburg .... „ .. 0,3 83,2 2,2 0,5 106,9 5,2 7,4 
Mecklb.-Schwerin. 6,4 107,6 68,5 63,1 128,4 810,2 878,7 
Oldenburg ...•... 2,51123,6 31,5 16,9 159,7 269,3 300,8 
Braunschweig .... 1,4 107,0 15,2 20,5 141,5 290,1 305,3 
Anhalt .. „ „ .... 2,4 109,9 26,1 1 17,6 109,2 192,0 218,l 
Bremen„ ........ 0,0 140,0 0,7 I 0,4 168,l 6,2 6,9 
Lippe „„.„ .... 0,5, 114,5 5,31 

6,3 151,61 96,1 101,4 
Ltlbeck •.. „ ... „ 0,1 125,9 1,3 0,7 132,8 9,1 10,4 
Mecklb.-Strelitz .. 0,8 106,0 9,0 10,1 108,1 109,71 118,7 
Schaumburg-Lippe 0,1 135,3 1,4 1,9 167,51 31,9 33,3 
Deutsches Reich 

, '"·'I " "'' 
1929 1 ) 236,7 108,11 2 559,l 2598,5 38 504,4 

Dageg. 19281 ) 'l .• 236,2 115,5 2 727,3 2612,5 14~,5 38 5~2,0 41 269,3 
• Durchechnitt 

1 1911113')') •.••• 37 962,l 
1 ) Ohne Saargebiet. - ') Endgtlltige Ergebnisse. - ') Umgerechnet auf 

das jetzige Reichsgebiet (ohne Saargebiet). 

-------------- ---

Durchschnittsertrag vom Hektar 
illm!ll130 ·140 dz 
§lI!IDl 120·1'.>0 dz 
~110·120dz 

- 140 • 150 dz c:::=:J 100 • 110 dz 

Minderertrag von 2,76 l\'Iill. t = 6,7 vH zu rerhnen. An 
dem l\'Iinderertrag ist hauptsächlich Nordost- und Mittel-
deutschland beteiligt, wo durch die anhaltende Trockenheit 
die Entwicklung der Kartoffeln auf den vorherrschenden 
Sandböden in starkem Maße beeinträchtigt wurde. Am 
geringsten werden die Erträge an Spätkartoffeln im süd-
westlichen Teile von Sachsen, in Anhalt und in den preu-
ßischen Regierungsbezirken Schneidemühl, Köslin, Frank-
furt a. 0. und Potsdam veranschlagt mit durchschnittlich 
100-120 dz je Hektar. Verhältnismäßig gering lauten auch 
die Schätzungen in Thüringen (121,9 dz je Hektar) sowie in 
den Regierungsbezirken Merseburg, Allenstein, Stettin und 
in Mecklenburg-Schwerin, wo im Durchschnitt nur Hektar-
erträge zwischen 122-130 dz verzeichnet werden. Im 
Gegensatz hierzu stehen in diesem Jahre die Schätzungen 
in West- und Süddeutschland, die sich zumeist er-
heblich über dem Reichsdurchschnitt von 138,3 dz be-
wegen. Sehr günstig wird der Ausfall der diesjährigen 
Kartoffelernte namentlich in Oldenburg (173,6 dz je Hektar) 
sowie in verschiedenen Teilen von Westfalen und Hannover, 
und zwar in den Regierungsbezirken Münster (168,4 dz), 
Hildesheim (168,1 dz), Aurich (166,6 dz), Hannover (165 dz), 
Osnabrück (161,8 dz), Stade (157,6 dz)und Minden (156,7 dz), 
beurteilt. In Süddeutschland werden die höchsten Erträge 
je Hektar im bayerischen Regierungsbezirk Schwaben 
(mit 163,7 dz), ferner in Ober- und Niederbayern (mit 161 
bzw. 155,4 dz) und im württembergischen Neckarkreis (mit 
159,9 dz) angegeben. Die höheren Erträge sind hier zumeist 

3* 
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~uf günstigere Wachstumsbedingungen, ins besonders häu-
figere Niederschläge zurückz11führen, die während der Ent-
wicklungsperiode in diesen Gebieten die Knollenbildung 
förderten. 

Über die Qualität der diesjährigen Kartoffelerträge 
lauten die Beurteilungen im allgemeinen - auch in den 
nordöstlichen Gebietsteilen des Reichs - nicht ungünstig, 
so daß aller Voraussicht nach wieder mit einem verhältnis-
mäßig geringen Prozentsatz an erkrankten Kartoffeln ge-
rechnet werden dürfte. 

An Zuckerrüben ergibt sich in diesem Jahre nach den 
vorläufigen Schätzungsangaben der Ernteberichterstatter 
für das ganze Reichsgebiet ein Ertrag von rd. 10 Mill. t, 
während sich die vorjährige Zuckerrübenernte auf rd. 
11 Mill. t belief. Die Minderung gegenüber dem Vorjahr 
(um 0,8 vH) beruht vornehmlich auf erheblich kleineren 
Ergebnissen in den mitteldeutschen Zuckerrübenanbau-
gebieten, welche die wichtigsten Produktionsgebiete für diese 
Fruchtart in Deutschland bilden. Im ganzen ist für diese 
Gebiete (Provinz Sachsen und Hannover sowie Anhalt und 
Braunschweig) im Vergleich zur vorjährigen Zuckerrüben-
ernte ein um 893 400 t oder 18,3 v H kleinerer Ertrag zu ver-
zeichnen. Außerdem werden auch geringere Erträge an 
Zuckerrüben als im Vorjahre in Brandenburg, Pommern 
und Mecklenburg angf)geben, und zwar um zusammen 
260 400 t = 15,2 vH. Einen gewissen Ausgleich mit diesen 
geringeren Ernteergebnissen bilden in diesem Jahr die 
höheren Erträge in Schlesien, dem zweitwichtigsten Zentrum 
des deutschen Zuckerrübenanbaues, wo sich im ganzen ein 
Mehrerträgnis von rd. 108 700 t = 5,0 vH gegenüber der 
vorjährigen Zuckerrübenernte ergibt. Etwas besser als im 
Jahre 1928 wird die diesjährige Zuckerrübenernte im 
Rheinland, im Freistaat Sachsen, in Thüringen und in den 
süddeutschen Ländern beurteilt. 

Der Zuckergehalt der Rüben reicht nach den Ermitt-
lungen des Vereins der Deutschen Zuckerindustrie im 
Durchschnitt mit 16,04 vH an die Höhe der tatsächlichen 
Ausbeute im Vorjahre heran. 

Zuckerrübenernte im Jahre 1929 (vorläufige Ergebnisse). 

Länder nnd Landesteile 

i 

Hektar-
ertrag 

dz 

Preußen') ..... „ „ ... „ .. „ ...• 1 345,9 223,7 

1 

Gesall!tertrag 
Jll 

1000 t 

7 738,0 
davon i 

Brandenburg ...... , ......... 1 24,0 210,2 505,0 
Pommern ... „ ... „ ..... „,, 1 28,7 210,6 604,6 
Niederschlesien, , , , , , , , , , . , , , 71,8 250,9 1 800,5 
Oberschlesien .... , , ......... 1 17,6 265,l 467,l 
Sachsen „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 1 118,9 204,4 2 430,0 
Hannover . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 42,2 206,8 871,6 
Rheinprovinz') . , .. , ........ , , 30,2 255,6 772,8 

Bayern') ....................... 1 15,6 247,7 385,8 
Sachsen „ „ „ „ „ „ „. „ „. „ „ 7,0 185,0 129,4 
Württemberg , .... , , , . , , . , .. , ... , 8,9 289,4 256,9 
Thüringen. „ „. „ „ „, „ „. „,, 1 7,9 197,1 155,8 
Hessen ......... , . „ ... , ........ , 8,7 259,2 224,6 
Mecklenburg-Schwerm , , . , . , , . , , , 16,6 175,6 290,5 
Braunschweig ... , ..... , ....... , . 22,6 212,5 480,9 
Anhalt . „, ... „ „ „. „. „. „, „ 13,8 146,6 202,6 
übrige Lander ........ ,. ~ ___ 8,~5-~_19_4_,o_~ __ l65_,7_ 

Deutsches Reich 19291 ) 455,5 220,2 10 030,2 
dagegen 19281 )') •• , , , , 454,4 242,3 11 010,7 

1 ) Ohne Saargebiet. - ') Endgultige Ergebnisse. 

Die Schätzungen für die Ernte an Runkelrüben er-
geben für das Reichsgebiet im ganzen einen Ertrag von rd. 
21,2 Mill. t gegenüber 22,6 Mill. t im Vorjahr, was eine 
Minderung um 1,4 Mill. t = 6,3 v H bedeutet. Für diese 
Minderung sind im allgemeinen die gleichen Ursachen wie 
bei den Kartoffeln ausschlaggebend gewesen. Am geringsten 
lauten die Schätzungen je Hektar für Runkelrüben in Meck-
lenburg-Strelitz mit nur 153,2 dz, ferner im südwestlichen 
Teile des Freistaats Sachsen (176,2 dz) und in Anhalt 
(176,3 dz je Hektar). Die höchsten Durchschnittserträge 

werden - abgesehen von Bremen - .iii de'n Bez~ Dilssel-
dol'f und Köln (395,8 und 379,3 dz), ferner in den Bezitk1'n 
Breslau und Oppeln (373,4 und 364,5 dz) sowie in Königs-
berg und Westpreußen (365,7 und 360,9 dz je Hektar) an-
gegeben. In Süddeutschland lauten die Schätzungen am 
höchst.en in der bayerischen Rheinpfalz (340,2 dz), im Re-
gierungsbezirk Schwaben (325,6 dz) und im württem-
bergischen Neckarkreis (321,7 dz je Hektar). 

Runkelrübenernte im Jahre 1929 (vorläufige Ergebnisse). 

1 

Ernt,efiäche 1 Hektar- 1 Gesa~tertrag 
Länder und Landesteile 1n ertrag 10 

1 000 ha dz 1000 t 

Preußen')„. „, „, „ „, „, „ „,, 370,4 

1 

315,2 1 II 674,3 
davon 

i Ostpreußen ....... , , , . , ..... 45,0 344,6 1 550,9 
Brandenburg ................ 39,1 281,l 1 l 100,4 
Pommern ................... 13,0 270,8 

1 

352,4 
Niederschlesien ..... , .. , ..... 40,5 346,3 1402,8 
Oberschlesien ... , , .......... 11,5 364,5 

1 
419,9 

Sachsen ..... , , , ............ 40,1 273,7 
1 

1 096,7 
Schleswig-Holstein .. , , , ... , . , 12,3 332,3 410,2 
Hannover ................... 26,9 258,2 ' 693,6 
Westfalen .. , , ............... 39,7 311,5 1 236,8 
Hessen-Nassau .............. 33,4 334,4 1 116,0 
Rheinprovinz'),,, ........... 64,1 342,5 2 194,4 

Bayern 1) •• , • , •••••••••••••• , •• , 159,4 277,1 4417,7 
Sachsen ...... , ........ , , , .. , , , . 38,5 249,5 959,9 
Württemberg , . , , , , ... , , , , , , , , , , 33,2 269,4 894,7 
Baden .•.. ,,,,, .... , ... ,,,,,,,,. 37,8 255,3 964,5 
Thüringen ...................... 35,0 239,5 838,9 
Hessen ......................... 32,2 283,7 913,7 
Übrige Lander . , , , , , , , , , :..:..:..:.:..:__:__:_ 23,7 237,l 562,3 

Deutsches Reich 19291) 730,2 290,7 21 226,0 
Dagegen 19281)') , • , • , • 714,9 316,8 22644,4 

1) Olme Saargebiet. - ') Endgültige Ergebnisse. 

Saaten- und Erntestand im In- und Ausland. 
Ernte- und Saatenstand im Deutschen Reich Anfang No-

vember 1929. Durch den Eintritt von Regenfällen im Oktober 
wurde die vorher schwierige Bearbeitung der ausgetrockneten 
und verhärteten Böden sehr erleichtert, so daß die notwendigen 
Feldarbeiten der Jahreszeit entsprechend fortgeführt werden 
konnten. 

Die Kartoffelernte ist nahezu beendet. Sie konnte zu-
meist in gutem Zustande geborgen werden. Die Rübenernte ist 
noch in vollem Gange, geht aber unter günstigen Bedingungen 
rasch vonstatten. 

Die Aussaat des Wintergetreides ist - abgesehen von 
den Hackfruchtschlagen, die noch nicht vollständig geräumt 
sind - im großen und ganzen zu Ende geführt. Die frühzeitig 
in die Erde gebrachten Saaten sind bereits aufgelaufen. Ihre 
Entwicklung war anfangs, insbesondere auf den noch trockenen 
Böden, ungleichmäßig, hat sich aber späterhin infolge der gün-
stigeren Witterungsverhältnisse allgemein gebessert. Soweit 
jetzt schon eine Beurteilung möglich ist, wird der St.and der 
jungen Saaten durchweg als befriedigend bezeichnet. 

Die Herbstweiden und der Stoppelklee haben sich 
<lurch die Regenfälle der letzten Zeit etwas erholt; doch ist der 
Nachwuchs zu gering geblieben, um bei der bestehenden Futter-
knappheit eine merkliche Erleichterung zu schaffen. 

An tierischen Schädlingen werden in der Hauptsache Mäuse 
genannt. Mancherorts wird auch über das Auftreten von Enger-
lingen und Ackerschnecken geklagt. 

Stand der Wintersaaten Anfang November 1929. 
Rdchsdurchselmltl 1) Pren- j lecklen· 1 Thil- j B • , Würt-burg· , a.y tem-

Fruch !arten Anfang November ßen Schwertn rmgen ern berg 

1929 1 1928 1 1913 Anfang November 1929 
·-

Winter-Roggen ..... 

1 

2,6 2,6 2,5 
'·' 1 

2,91 2,4 2,5 2,B 
Winter-Weizen ..... 2,7 2,5 2,5 2,7 2,9 2,5 2,8 2,9 
Winter-Spelz , , , , , , 2,8 2,5 2,3 2,7 

2,9 1 
2,4 2,6 3,0 

Winter-Gerste , . , , , 1 2,6 2,6 2,6 2,3 2,6 2,8 
1) Note 1 = sehr gut, 2 =gut, 3 =mittel, 4 =gering, 5 =sehr gering. 
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Ernte- und Saatenstandsnachrlchten des Auslands. 
Nach den bis jetzt beim Internationalen Landwirtschafts-

institut in Rom einge~genen Schätzungsangaben stellt sieh 
die diesjährige Getreideernte der nördlichen Erdhälfte auf 
folgende Gesamtmengen: 

Getreideernten der nördlichen Erdhälfte 
im Jahre 1929. 

Weizen Roggen Gerste Hafer 
in Mill. dz 

Europa .............. 368,7 223,2 153,3 246,7 
Nordamerika ......... 298,6 14,0 91,3 221,9 
Asien ................ 101,6 30,2 
Nordafrika ........... 32,4 22,6 3,0 

Insgesamt 801,3 237,2 297,4 471,6 

Es bestätigt sich hiernach immer mehr, daß die diesjährige 
Ernte in Europa bei den Hauptbrotgetreidearten (Weizen und 
Roggen) fast an das Höchstmaß der letzten 7 Jahre heranreicht, 
bei Gerste und Hafer aber noch weit darüber hinausgeht. Gegen-
über der vorjährigen Getreideernte Europas, die zu einer der 
besten im Verlauf der letzten Jahre zählte, bleiben die dies-
jährigen Schätzungen nur bei Weizen ein wenig zurück 
(um 1,3 vH), während sie bei Gerste um 6,9 vH und bei Hafer 
um 6,5 vH höher liegen. Bei Roggen ergeben sich im ganzen 
etwa die gleich großen Mengen wie im Vorjahre. In Nordafrika 
liegen die Verhältnisse ähnlich. 

Im Gegensatz hierzu weisen die Schätzungen in Nordamerika 
sowohl für Weizen als auch für Hafer außergewöhnlich niedrige 
Ergebnisse auf. Nach den letzten Meldungen bleiben die Ernte-
schätzungen an Weizen in Nordamerika (Kanada, Vereinigte 
Staaten und Mexiko) um zusammen 10,4 Mill. t gegenüber dem 
Vorjahre und um 4,5 Mill. t im Vergleich zu den Durchschnitts-
erträgen der letzten 5 Jahre zurück, während sich an Hafer in 
Kanada und in den Vereinigten Staaten ein Minderausfall um 
insgesamt 5,8 Mill. t (= 20,7 vH) bzw. 4,2 Mill. t (= 15,9 vH) 
ergibt. Bei Gerste zeigt sich gegenüber der Vorjahrsernte in 
Nordamerika gleichfalls eine Minderung, doch übersteigt die dies-
jährige nordamerikanische Ernte bei dieser Fruchtart immerhin 
noch die Ergebnisse im Durchschnitt der letzten 5 Vorjahre, und 
zwar um 1,7 Mill. t (= 22,6 vH). 

Infolge der geringen Ernteergebnisse in Nordamerika ver-
mindert sich in diesem Jahre auch die Gesamtgetreideernte der 
nördlichen Erdhälfte gegenüber dem Vorjahre in erheblichem 
Maße. Nach den bisher vorliegenden Schätzungen ergibt sich 
im ganzen ein Minderertrag auf der nördlichen Erdhälfte an 
Weizen um 9,5 Mill. t und an Hafer um 4,3 Mill.tim Vergleich 
zur vorjährigen Getreideernte, die allerdings als eine Rekord-
ernte anzusprechen war. Auch bei Gerste liegt das Gesamtergeb-
nis der nördlichen Erdhälfte etwas unter den vorjährigen Erträg-
nissen (um 1,9 vH), stellt sich aber höher als im Mittel der letzten 
5 Jahre. Einzig an Roggen, der seine Haupterzeugungsgebiete 
in Europa hat, wird auch die diesjährige Ernte auf der nörd-
lichen Erdhälfte als eine der besten während der letzten Jahre 
beurteilt. 

Unter Einbeziehung der noch vorhandenen Vorräte aus alter 
Ernte berechnet das Internationale Landwirtschafts-Institut in 
Rom nach den bisherigen Ernteschätzungen eine gesamte, zum 
Verbrauch verfügbare Weizenmenge auf der nördlichen Erd-
hälfte von rd. 90 Mill. t, wovon 80 Mill. t aus der neuen Ernte 
und 10 Mill. t aus den Vorräten der alten Ernte stammen. Diese 
Mengen werden für ausreichend erachtet, um den Verbrauch im 
neuen Wirtschaftsjahr zu decken, der auf rd. 89,5 Mill. t ge-
schätzt wird. Trotz der geringeren Ernte dürfte demnach auch 
im neuen Wirtschaftsjahr wieder ein Überschuß, und zwar von 
rd. 0,5 Mill. t verbleiben. 

Für Mais liegen nunmehr die Schätzungen aus den 4 großen 
Erzeugungs- und Ausfuhrländern Europas (Rumänien, Jugo-
slawien, Ungarn und Bulgarien) vollständig vor, nach denen zum 
größten Teil eine bisher ungewöhnlich große Ernte erzielt wurde. 
Insgesamt beläuft sich die neue Maisernte in diesen europäischen 
Ländern auf 13,1 Mill. t gegen nur 6,3 Mill. t im Vorjahr und 
9,7 Mill. t im Mittel der vorausgegangenen 5 Jahre. Die dies-
jährige Ernte übersteigt die Ernteerträge des Jahres 1926, die 
bisher in diesen Ländern als die höchsten für Mais anzusprechen 
waren, noch um 1,2 Mill. t ( = 10 v H). 

In den Vereinigten Staaten von Amerika, dem größten Mais-
anbaugebiet der Welt, bleibt die diesjährige Ernte dagegen um 
7 ,8 Mill. t ( = 10,8 v H) zurück; sie übertrifft aber die ungünstige 
Maisernte des Jahres 1924 um 5,6 Mill. t (= 9,5 vH). Da die 

Neuere Erntesehätz11ng11n. 

Länd 

Bulgarien .... 
England und 

Wales ...... 
Finnland ..... 
Italien ....... 
Lettland ..... 
Luxemburg ... 
Malta ........ 
Niederlande .. 
Norwegen •... 

Bulgarien ... · 1 
Italien') •..... 
Lettland ..... 
Luxemburg ... 

Bulgarien .... 
Engl. u. Wales 
Finnland •.... 
Frankreich ... 
Italien') ....•. 
Lettland ..... 
Malta •....... 
Norwegen .... 

Bulgarien .... 
Engl. u. Wales 
Finnland ..... 
Frankreich ... 
Italien') •..... 
Lettland ..... 
Luxemburg ... 
Niederlande .. 

Bulgarien .... 
Italien') ...... 
Jugoslawien .. 
Österreich .... 
Rumanien .. .. 
Schweiz ...... 

England und 
Wales ..... . 

Luxemburg .. . 
Niederlande •. 
Norwegen ... . 
Österreich ... . 

Ernteschätzung 

1929 J 1928 119!3/17 Länder 

in 1 000 Ilz 
Weizen. 

9 0191 13 796 9 463 Österreich .... 
Schweden .... 

12375 12 863 14168 Spanien ...... 
298 272 239 Ungarn ...... 

70664 62 215 57277 Ver. Staaten 
644 680 538 von Amerika 
120 194 135 ~lgerien .....• 
80 79 76 Agypten ..... 

1 270 1 996 1 531 Frz. Marokko . 
198 217 150 Tunis ........ 

Roggen. 

1 9591 23421 1 5631 Norwegen ... · 1 1 688 1 660 l 612 Österreich .... 
2 381 21:g 2 405 Schweden .... 

78 90 Ungarn ...... 

Gerste. 

'l~ 
2 243 Österreich .... 

9 683 10 352 9687 Ungarn., .... 
1 343 1 256 1 309 Ver. Staaten 

12 851 11 073 10295 von Amerika 
25 2400 2 287 Algerien .•.... 
1 985 713 1 579 Ägypten ..... 

62 68 61 Frz. Marokko. 
1 175 1 118 999 Tunis ........ 

Hafer. 
1 501 1 047 996 Norwegen .... 

14 794 14 662 14357 Österreich .... 
5 511 5 698 5373 Ungarn ...... 

57 49388 48 699 Ver. Staaten 
6726 7027 5 573 von Amerika 
3310 1 457 2532 Algerien ...... 

461 436 403 Frz. Marokko. 
3 670 3 600 3 068 Tunis ........ 

Mais. 
9162 4646 6 128 Ungarn ...... 

21126 16508 25 925 Ver. Staaten 
40807 18191 30 516 von Amerika 
1 001 1 079 1 043 Syrien und 

61 700 27 564 42 654 Libanon ... 
40 34 40 

Kartoffeln. 
Schweden .... 

32 757 35 684 29 437 Tschechoslow. 
1 820 1 697 1 638 Ungarn ..... . 

33 000 38 650 27 972 Kanada ..... . 
9 421 9 507 7 369 Ver. Staaten 

21 641 24 883 18 212 von Amerika 

Zuckerru ben. 

Ernteschl.tsull( 

1929 1 1928 l 1m/n 

inlOOO~ 

3 152 3 515 2692 
5096 5213 3 220 

38500 32628 39893 
19524 27001 18659 

215 487 245 541 220323 
9 250 8247 7514 

12 309 10150 10486 
7 478 6735 6358 
3 350 3300 2616 

1431 1261 165 
4832 5060 4700 
4159 4357 5035 
8369 8278 7.096 

2 564 2 820 1928 
6397 6678 5079 

68226 77654 45456 
8 900 8 647 6847 
2 758 2351 2436 
8462 10 501 8574 
2 500 2 750 1 474 

1 806 1 840 1 646 
4476 4622 3 938 
3 749 3 996 3368 

178037 210 275 195 238 
2120 2 104 1 856 

408 258 133 
500 325 311 

19196 12 597 18097 

642157 720 291 697 778 

230 170 240 

16 724 18 362 16 105 
92 627 85 926 75 889 
23 553 14 705 18 117 
19 230 22 768 22 295 

93 943 126 414 104171 

Finnland .... · 1 2541 4721 2261 Ungarn ...... 113 798114 3781 13 130 Niederlande „ 16400 22887 20615 Kanada...... 3175 3928 3492 
Schweden . • . . 6 590 10 960 8 911 Ver. Staaten 

von Amerika 74 643 64 419 66 836 
~~~~~~~~~~~~~~ 

1) U nvollstandige Angabe. 

Ergebnisse der Maisernte in den Vereinigten Staaten von be-
stimmendem Einfluß auf den Gesamtausfall der Welternte bei 
dieser Fruchtart sind, werden auch die Gesamterträge in diesem 
Jahre eine Minderung gegenüber dem Vorjahre erfahren. 

Auf der südlichen Erdhälfte haben sich mit dem Eintritt 
verbreiteter Regenfälle die Ernteaussichten für GetreidJJ in 
letzter Zeit im allgemeinen gebessert. In einigen Teilen von 
Argentinien sollen allerdings infolge der vorhergegangenen großen 
Trockenheit erhebliche Schäden verursacht worden sein, für \\'eiche 
die günstigeren Aussichten in anderen Gebietsteilen nicht vollen 
Ausgleich schaffen können. Private Schätzungen veranschlagen 
die neue argentinische Weizenernte auf rd. 6,1 Mill. t, was gegen-
über der vorjährigen Ernte ein Minderergebnis um rd. 2,3 Mill. t 
(= 27,4vH) bedeutet. Auch in Australien wird die neue Weizen-
ernte im ganzen bis jetzt kleiner als im Vorjahr veranschlagt. 
Nach den letzten Schätzungen ergibt sich ein Gesamtertrag von 
rd. 3 Mill. t gegenüber 4,3 Mill. t bei der vorjährigen Ernte. In 
einigen Gebieten Australiens hat der Schnitt der neuen Ernte be-
reits begonnen und schreitet unter günstigen Witterungsverhält-
nissen von Norden nach Süden rasch voran. 

Die Ent\\icklung der Wintersaaten wird bis jetzt noch 
nicht einheitlich beurteilt. In Europa scheinen die Witterungs-
verhältnisse in letzter Zeit im allgemeinen der Aussaat des Winter-
getreides günstig gewesen .i;u sein. Nach Meldungen aus allen 
Teilen Europas wird der gegenwärtige Stand der Saaten als 
durchaus befriedigend bezeichnet mit Ausnahme einiger weniger 
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Gebiete in den Schwatzerdedistrikten von Rußland(UdSSR). Aus 
Nordamerika lauten bis jetzt die Nachrichten über die Entwick-
lung der jungen Wintersaaten in den Vereinigten Staaten zufrie-
denstellend, besonders in den Hartweizengebieten Kansas und Ne-
braska, v. o das Wachstum bei günstiger Witterung und guten 
Bodenverhältnissen rasche Fortschritte macht. Dagegen ist in 
Kanada die Herbstbestellung verschiedentlich infolge großer 
Trockenheit der Böden erschwert. In letzter Zeit soll in den 
westlichen Gebietsteilen jedoch durch Niederschläge eine Besse-
rung erfolgt sein. 

M.arktverkehr mit Vieh im Oktober 1929. 
Die Beschickung der 38 Hauptviehmärkte Deutschlands mit 

Lebendvieh hat im Oktober grgenüber dem Vormonat bei Rin-
dern und Schweinen um 5,8 vH bzw. 1,4 vH zugenommen, bei 
Kälbern und Schafen dagegen um 4 vH bzw. 1,3 vH nachge-
lassen. Die Zahl der auf den Markt gebrachten geschlachteten 
Tiere hat sich bei Rindern um 14,8 vH, bei Kälbern um 25,3 vH, 
bei Schweinen und Schafen um 49,6 bzw. 4 vH erhöht. Während 
bei Rindern und insbesondere auch bei Schweinen das Mehr-
angebot hauptsächlich auf erhöhte Auslandszufuhren zurück-
zuführen ist, hat bei den Kälbern eine größere Belieferung aus 
dem Inlande stattgefunden. Der Anteil des ausländischen Viehs 
(lebend und geschlachtet) an der gesamten Marktbeschickung 
ist bei Schweinen auf 4,5 vH (im Vormonat 2,5 vH) gestiegen, 

Marktverkehr im Oktober 1929. 

1 

lebend (Stuck) 1 
Tiergattungen im 1 davon 1 dem Scblarbtbor 

aus dem d~ l"" l.irkt 
ganzen Ausland ortr~ zngPrt1hr1 

geschlachtet (Stuck) 
. 1 davon im aus dem 

ganzen Auoland 

Rinder •.•.•.... 156 579 6 833 90282 13 645 8022 
Kalber„. „ „ „ 116 671 697 102 903 19 518 10 660 
Schweine .•....• 470 315 17 361 360 562 13 082 4189 
Schafe .... „ „. 84 758 981 69 769 10 972 4339 

bei Rindern und Schafen auf 8,7 vH bzw. 5,6 vH (10,5 vH bzw. 
10,8 vH) zurückgegangen. Für Kälber ergibt sich mit 8,3 vH 
eine nur geringfügige Veränderung. 

Gegenüber den Angaben für den gleichen Zeitraum des Vor-
jahres (Oktober 1928) zeigt der Marktverkehr mit Lebendvieh 
eine Verringerung des Angebots bei Rindern um 3,3 vH, bei Käl-
bern um 2,6 vH und bei Schweinen um 19,4 vH. Im Auftrieb 
von lebenden Schafen ist dagegen eine Zunahme um 12,6 vH zu 
verzeichnen. Die Beschickung der Märkte mit geschlachteten 
Tieren hat sich bei Rindern um 0,9, bei Kälbern um 5,4 vH er-
höht, während sich bei den Schweinen und Schafen ein Minder· 
angebot um 4,2 bzw. 19,7 vH ergibt. 

Marktbeschickung mit lebenden Tieren (Stück). 

Zeitraum 

1 

Rinder 1 Kälber 1 Schweine 1 Schafe 
ins„ 1 daroo ins· 1 dHon ins· 1 daren ins- 1 da.on 

gesamt au~ dem gesamt aus dem gesamt aus dem gesamt am1 dem 
!u~land Ausland .lo~Jand !uslaod 

156 579 6833 116 671 697 470315 17 361 84 758 981 Oktober 1929'l 
September • 1 148 039 10 113 121 490 1 285 463 854 11 356 85 859 3 622 
Oktober 1928 ') 160 698 9 269 118 756 1 029 578 593 10 828 74%0 204 
Monatsdurch•chn. 
Juli/Sept. 19291) 139 066 9 819 124 493 1165 443 598 5 809 92305 1 495 
April/Juni . ') 116 990 11 272 138%9 2 465 477 673 3 486 74860 71 
Juli/Sept. 1928') 132 485 10 434 118 919 2 045 502 465 6150 90 447 216 

') 38 Marktorte (einschl. Braunschweig). - 1) 37 Marktorte (ohne Brann-
schweig). 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) in vH im 
Oktober 1929 gegenüber: 

Monatsdurchschnitt 
September Juli/Sept. Oktober 

19291) 19291) 1928') 
Rinder . „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. + 5,8 + 12,6 - 3,3 
Kalber „. „ „ „ „„ „ „„ „ „ -4,0 - 6,3 - 2,6 
Schweine „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. + 1,4 + 6,0 -19,4 
Schafe„„„„„„„„„„„„ -1,3 - 8,2 + 12,6 

1 ) 38 Marktorte. - ') 37 Marktorte (ohne Braunschweig). 

HANDEL UND VERKEHR 
Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen 

im September 1929. 
Die anhaltende außergewöhnliche Trockenheit hat im Sep-

tember den Verkehr auf den Binnenwasserstraßen weiterhin un-
günstig beeinflußt. Infolgedessen zeigt der Binnenschiffahrts-
verkehr an den wichtigsten Verkehrspunkten im September 
gegenüber dem Vormonat einen Rückgang um 1,7 Mill. t. ·Im 
Sommer 1928 war die Behinderung des Verkehrs durch niedrigen 
Wasserstand der Binnenschiffahrtsstraßen noch größer und damit 
der Verkehr entsprechend geringer als in diesem Jahr. 

In den ersten 9 Monaten dieses Jahres hat der Verkehr an den 
wichtigsten VerkehrspunktPn 107,3 Mill. t erreicht, gegenüber 
104,8 Mill. t im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

Binnenschiffahrtsfrachtsätze in .71.Jt je t. 

Von - nach Gllterart 
1 1

1928 1 1929 
1913 Sept. ~-;;;;:-

Rotterdam-Ruhrhälen ... Eisenerz 0,92 1,09 1,07 l,32 
• -Koln „„„„.::: Getreide 2,85 1,85 3,02 
• -Mannheim . , ..•.• • 5,05 4.46 4,70 

Ruhrhä!en 1)-Rotterdam ..... Kohlen 1,29 1.59 1,95 
• ')-Antwerpen •..•. • 1,43 1,70 2.21 2,hO • ')-Mannheim ...... • 1,76 2,51 3,10 3,31 
• ')-Straßburg „ „ „ • 3,15 3,82 4.42 4,68 

Hamburg-Berlin, Unterspree • • 2,85 6.89 4,95 8,20 
• - • • Getreide 3,21 7,80 5,75 8,90 
• -Tetschen •. „ „ ..• : Schweres llas.~eogut 5,10 13,20 9,70 14,15 

Dresdon, Riesa-Hamburg . , •. • • 2,24 3,86 5,30 6,20 
Kosel')-Berlin, Oberspree .•. Kohlen 5,54 6,30 6,30 6,30 
Stettin-Ko•el ••••..••....•.. Eisenerz 4,55 - 3,85 3,85 

• -Berlin „ „ „ .. „. „. Kohlen 1,90 2,75 2,20 2,50 

Indexziffern der Binnensohiffahrtsfraohten. 
Alle Wasßßrstraßen ••.••••••••.•.••.. , •••• • 1 100 1133,31142,2 , 162,6 
Rheingebiet „:. „ •. „. „ „ „. „ .. „ „ •• „ 100 121,6 140,8 162,2 
Elbe-Oder-Gebiet. „ „ „ „. „ „. „ „ „ „ „ 100 163,4 150,1 177,7 

1 ) Durchschnittsfrachten aus Notierun~en der Srhifferborse Duisburg·Ruhrort. 
~ ') Vom Frachtenausschuß fur die Öder festgesetzte Schillsfrachten aus-
•chlioßlich aller Nebenkosten. 

Binnenwasserstraßenverkehr wichtiger Verkehrs-
punkte im September (vorl. Ergebnisse)1). 

Häfen, Schleusen 
nnd Grenzstellen 

1 

Güter insgesamt im September 1 Davon Kohlen 
1928 1 1929 11928 1 1929 im Sept. 1929 

Ankunft Abgang an 1 ab 

Königsberg i. Pr ........... . 
Kasel„ ... „„ ..... „ ..... . 
Breslau ................... . 
Stettin und Swinemunde ... . 
Berlin (ohne auß. Stadtgeb.) 
Schandau (Verkehr des Aus-

lands)'). „ ..... „ ....... . 
Magdeburg „ .... „ ........ . 
Hamburg, Altona und Har-

burg-Wilhelmsburg ....... . 
Hannover und Umgegend .. . 
Bremen, Weserschleuse3 ) ••••• 

Schleuse Mlinster') ......... . 
Emden „.„„ .. „„„„„. 
Kehl .„„ .. „ ............ . 
Karlsruhe. „ ...... „ ...... . 
Mannheim u. Ludwigshafen .. 
Koln ..................... . 
Duisburg (Hafen) .......... . 
Schleuse Duisburg') ........ . 
Emmerich (Verkehr des Aus· 

lands) 1) • „ ............. . 

65,8 
13,3 
4,4 

61,6 
563,4 

57,3 
42,8 

278,6 
63,0 

167,3 
168,4 
169,7 
75,4 

144,1 
726,4 
116,4 
426,l 
283,7 

2394,5 
Aschaffenburg ......... ,.... 92,9 
Frankfurt a. M. „ „ „ „ „ „ 197,4 
Regensburg und Passau . . . . . 20,9 

57,9 
48,2 
20,5 
98,2 

712,3 

43,8 
47,0 

245,7 
60,7 

122,8 
331,5 
201,4 
121,8 
192,3 
647,7 
109,8 
420,6 
393,1 

2892,5 
115,3 
145,9 
36,7 

in 1000 t 
32,3 21,0 3,6 13,5 
11,7 225,8 0,2 213,2 
9,5 22,2 3,9 1,8 

152,5 170,0 5,7 88,3 
143,7 73,6 140,3 1,1 

68,7 54,l - 12,0 
50,6 32,4 5,9 1,0 

335,9 301,2 7,0 66,6 
24,6 37,8 57,5 -
47,2 50,4 41,6 3,9 

368,2 380,8 4,7 350,2 
139,2 225,1 191,0 0,7 
11,8 15,5 63,3 0,6 
21,4 26,5 176,9 -

166,2 172,5 397,4 0,1 
123,7 100,6 14,3 63,9 

1249,5 1636,8 12,0 1501,4 
879,7 961,8 3,9 830,5 

2052,3 2118,0 1851,5 137,3 
10,4 15,9 76,4 1,2 
14,6 16,6 67,9 -
62,6 38,3 - 0,3 

Zusammen 6 133 17 066 15 976 16 697 13 125 13 288 
Vormonat = 100 97 88 95 89 93 95 

1 ) In dieser Übersicht wird nicht der Verkehr auf den deutschen Binnen-
wasserstraßen als solcher, sondern nur der Verkehr einiger wichtiger Verkehrs-
punkte erfaßt. - Doppelzahlungen (an mehreren Hafen usw.) sind nicht aus-
geschaltet. - ') D. h. Ankunft im Ausland, Abgang vom Ausland. - ')Ankunft 
= Durchgang zu Tal, Abgang = Durchgang zu Berg. - ')Ankunft = Durch• 
gang zu Berg, Abgang = Durchgang zu Tal. 

-~: . 
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Die Reichspost im 3. Vierteljahr 1929. 
Die Zahl der im 3. Vierteljahr 1929 eingelieferten gewöhn-

lichen Briefsendungen, Pakete und Telegramme zeigt grgen-
über dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs eine Abschwächung 
des Postverkehrs. Das gleiche ergibt sich auch bei einem 
Vergleich des 3. mit dem 2. Vierteljahr dieses Jahres, wenn 
man berücksichtigt, daß auf das 3. Vierteljahr 4 Arbeitsta~e 
mehr als auf das 2. entfallen. Dieser letztere Rückgang ist rem 
saisonmäßig; die Hochsommermonate weisen regelmäßig einen 
geringeren Postverkehr auf. 

Trotzdem die Anzahl der Fernsprechstellen sich im Zeitraum 
Juli/September um 37 000 vermehrt hat, ist die Zahl der vermittel-
ten Gespräche gegeniJ.ber dem 2. Vierteljahr gesunken, so daß die 
durchschnittliche Inanspruchnahme der Fernsprechapparate 
zurückgegangen ist. Im 3. Vierteljahr 1928 war sowohl die Zahl 
der vorhand!'nen Fernsprechstellen wie auch die Zahl der ge-
führten Gespräche erheblich geringer als im gleichen Zeit-
raum 1929. Die durchschnittliche Inanspruchnahme ist aber 
annähernd die gleiche. 

Die Zunahme der Rundfunktrilnehmer um 17 000 im 3. Viertel· 
jahr zeigt, daß die Verbreitung des Rundfunks trotz des leichten 
Rückgangs im 2. Vierteljahr weiter fortschreitet. 

Die Gesamteinnahmrn der Reichspost liegen sowohl über denen 
des 2. Vierteljahrs 1929 als auch über denen des 3. Vierteljahrs 
1928. 

Betriebsergebnisse der Reichspost. 

Art des Verkehrs 

Postverkehr: 
An einem Tage (Durchschnittliches Ergebnis 

der monatlichen Stich tag-zablungen): 
Eingelieferte gewöhnliche Briefeendungen 

jeder Art (ausschl. Postwurfsendungen u. 
Zeitungen) sowie Packehen in Mill. Stuck 

Während des ganzen Vierteljahrs. 
Telegramm ver kehr: 

Aufgegebene Telegramme in 1 000 Stück 
Eingegangene Telegramme in 1 000 Stuck 

davon im Funkverkehr beförderte Tele-
gramme in 1 000 Stuck: 

im Europafunkverkehr { abgegangene · · · angekommene •. 
im Übersee!unkverkehr { abgegangene · • · 

angekommene .. 
Fernsprechwesen: 

Zahl der Fern•prechanschlüsse Ende des 
Vierteljahrs in 1 000 ................ . 

Zahl der au<gefübrten Gesprarhe in 1 000: al Ortsgesprache ..............•...... 
b Vororts- und Bezirksgespniche ..... . 
c) Schnellverkehrsgesprache .......... . 
d) Ferngesprache ••.•.•....... - ...... . 

1 3~Vie1 t!1~21: Viertel-113.~~.~~l-jahr jahr jahr 

31,3 32,3 32,2 

8374 8108 8842 
8 881 8 607 9 326 

156,1 150,6 159,9 
159,9 1 161,1 152,1 
159,7 154,1 137,3 
133,1 121,6 94,8 

3 078 3 041 2 864 

562 1 98 577 548 520 904 
8310 8245 7815 
5 603 5 130 1) 

64 514 61 770 65 047 
-·---1----------~ 

zusammen 
Pos tzablung sverkehr: 

Einzahlungen auf Zahlkarten und Post-
anweisungen in Mill . .JUt ..••.•••.•..• 

Buchungen im Postscheckverkehr in Mil· 
Honen .71.Jt ••••••••••••••••••••••••• 

Eingelieferte Pakete aller Art in 1 000 Stück 
Rundfunk: 

Zahl der Rundfunkteilnehmer Ende des 

640 625 

6 340 

38 154 
63 273 

652 6931593 766 

6097 6015 

37 583 36 240 
65 441 64 666 

Vierteljahrs in 1 000 • . . • • • • . • • • • . . . • . 2 844 2 827 2 334 
Gesamteinnahmen in Mill . .71.Jt • • • • • • • • • • • 565,0 535,6 543,8 

davon 
aus dem Telegrammverkehr . . . . . . . . . . . . 25,8 26,0 28,5 
aus dem Fernsprerhverke_h_r_. _ .. _._. _ .. _. _ .. _._ .. ___ 18_4_, l __ l 7_8_,8~_17_3_, 1 

1) Nicht lestgeotellt; m b) und d) enthalten. 

Der Güterverkehr über See wichtiger deutscher Häfen 
im September 1929. 

Der Güterverkehr über See - Empfang und Versand zu· 
sammen - beträgt im September 4 534 000 t gegen 4 956 000 t 
im Vormonat. Während der Küstenverkehr noch eine leichte 
Steigerung zeigt, ist der Auslandverkehr um 460 000 t gesunken, 
und zwar um 285 000 t beim Empfang, und um 175 000 t beim Ver-
sand. Der Hafen Hamburg allein hat fast 1/ 4 Mill. t weniger als 
im August empfangen; aber auch Bremen, Emden und Königs-
berg zeigen verhältnismäßig starke Verluste, während in Stettin 
der Auslandempfang etwas gestiegen ist. 

Der Rückgang in Hamburg beruht auf verringerter Zufuhr 
von englischer Kohle, von Getreide, Salpeter und Phosphaten. 
In Bremen entfällt der Rückgang vor allem auf Holz, dessen 
Zufuhr aus Schweden und Finnland in den Vormonaten besonders 
stark gewesen war, ferner wie in Hamburg auf Getreide und eng-
lische Kohle; dagegen war bei Baumwolle und Erzen die Zufuhr 
stärker als im Vormonat. ' 

Verglichen mit dem Vorjahr ist der Verkehr sowohl im Sep-
tember wie im Zeitraum Januar bis September in diesem Jahr 
etwas stärker gewesen. 

Die Ausnutzung des Schiffsraums beträgt in der Ankunft 
0,84 t, im Abgang 0,52 t gegen 0,85 t und 0,53 t je N.-R.-T. im 
Vormonat. 

Güterverkehr über See wichtiger deutscher Häfen 
im September 1929. 

Güterverkehr über See Veränderung 
gegen den 

1 

davon mit insgesamt Vormonat 
Hifen dem Ausland (= 100) 

an 1 ab an 1 ab Güter- J Schiffs· 
in 1000 t verkehr 

Königsberg') •...... 1 138,0 58,8 96,7 24,6 98 93 
Stettin 1) ••••••••••• 459,2 138,9 377,9 105,1 103 91 
Saßnitz') ••........ 10) 10,1 13,4 10) 10,l 13,4 110 108 
Rostock') .......... 10) 18,1 45,0 ") 12,1 43,0 144 104 
Lübeck, •.......... 138,0 52,9 103.7 50,1 95 79 
Kiel .•.•........... 31,8 8,3 22,0 6,2 96 73 
Flensburg .......... 30,4 10,4 20,3 8,2 112 111 
Haien Hamburg') •• l 498,2 821,5 1 450,9 7Z7,2 86 91 
Bremen .•........•• 253,9 174,9 208,6 156,3 90 100 
Bremerhaven .....•• 62,5 17,0 60,l 16,0 99 78 
Bremische Hafen•) .• (316,7) (191,9) (268,7) (172,3) (92) (91) 
Brake ..•.......... 65,3 2,2 65,1 1,2 216 132 
Nordenham •....... 20,7 3,9 18,3 3,1 90 91 
Emden ............ 283,8 153,5 279,0 56,9 93 88 
Rheinbafen ') . :_-_:_:_:__:__ 8,9 14,5 1,0 7,0 64 

Zusammen') 3 019 1 515 2 726 1 218 92 93 
August 1929') ..•.•. 3 277 1 679 3 011 1 393 112 108 
September 1928 .••. 2 880 1 527 2 490 l 220 98 92 

Davon: 
Hafen Hamburg') 1 546,0 875,7 l 483,7 782,2 95 

1 ) Schiffsverkehr ausschl., Güterverkehr einschl. Pillau. - ') Einschl. be· 
nachbarter Oderhafen. - ') Eisenbahnfährverkehr. - ') Einschl. Warnemünde. 
- ') Umfaßt Hamburg, Altona und Harburg-Wilhelmsburg. - •) Einschl. 
Vegesack. - ') Nach der niederländischen Statistik. - ') Die angeflihrten 
Hafen umfassen schatzungsweise mehr als 95 vH des G\lterverkehrs Ilber See 
aller deutachen Hafen. - ') Berichtigte Zahlen. - ••) Geschätzte Zahlen. 

In den Niederlanden ist der Gütereingang im September von 
rund 3,39 Mill. t auf rund 3,01 Mill. t gefallen, der Ausgang 
von rund 1,79 Mill.tauf rund 1,89 Mill. t gestiegen. Für Rotter-
dam allein lauten die entsprechenden l'lahlen: Empfang 2,04 
Mill. t (Vormonat 2,35), Versand 1,53 Mill. t (Vormonat 1,36). 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen Verkehr 
im Oktober 1929. 

Die Gesamtindexziffer der Seefrachten im deutschen Verkehr 
(einschließlich der Beförderung über nichtdeutsche Häfen) ging 
im Oktober 1929 mit 108,7 um 2,2 vH gegenüber dem Vormonat 
zurück. Ausschlaggebend für die Senkung des Frachtniveaus 
war das geringe Ladungsangebot in vorwiegend außereuropäischen 
Häfen. Besonders niedrig lagen die Getreidef1 achten von Argen-
tinien und Kanada, ferner die Sätze für Baumwolle von Galveston 
und für Reis von Rangoon nach Nordseehäfen. Der Gruppen-
index Außereuropa-Deutschland gab daher um 3,2 vH gegenüber 
September nach. 

Indexziffern der Seefrachten im deutschen Verkehr 
(1913 = 100). 

Zeit 

Oktober 1929 .. . 
September • .. . 
Oktober 1928 .. . 

Küsten-
verkehr 

120,7 
130,3 
128,2 

Europ. Verkehr Außereurop. 
Verkehr 

aus- 1 ein-
gehend gehend 

aus- 1 ein-
gebend gehend 

98,61119,51125,91 100,6 120,9 124,4 
92,0 116,9 117,9 

94,1 1 97,2 
101,7 

Gesamt-
index-
zifler 

108,7 
111,2 
108,1 

" 1 
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Die beträchtliche Senkung der Gruppenindexziffern für den 

Küstenverkehr (um 7,4 vH gegen den Vormonat) beruht auf der 
Ermäßigung der Frachten für Ruhrkohlen über Emden und Rotter-
dam nach Stettin, während der Rückgang der Gruppenindex-
ziffern für den Verkehr innerhalb Europas durch die Minderung 

der Kohlenfrachten nach Westitalien und der Raten für Erz und 
Holz von Skandinavien hervorgerufen wurde. 

Eine geringe Steigerung erfuhr lediglich der Gruppenindex 
Deutschland-Außereuropa infolge Erhöhung der Frachten für 
westfälische Kohlen nach Argentinien. 

Seefrachten im Oktober 1929. 
Heßzi~er Okl.11129 

Von - nach 
Mittlere Fracht gej!en 

Güter- 1------~--1-·-~--
art 1 S•ptemberl Oktober in In .71.J(, 1929 1918 

Landeswahrung jelOOOkg (= 100) 

Königsberg-Bremen...... Gelrelde 10,00 J'l.J(, Je 1000 kg 10,00 100 III 
' -Niederlande • . Hob 24,00 bß 1e std 14,45 100 120 

Emden-Stettin . . . . . . • • . . Kohlen 5,00 .71.J(, je 1000 kg 5,00 83 79 
Rotterdam-Westitalien • • . » 8/6 'h J• 10\6 kg 8,53 97 102 
Lubeck-Danemark..... • . Salz 5,50 d. Kr je 1000 kg 6,16 100 100 
Bilbao-Rotterdam . „. „. Erz 6/llf2sb je 1016 kg 6,15 100 101 
Huelva- • • „ „ „ » 6/41/, » • 6,38 101 101 
Donau-Nordseehäfen..... Gelreide 18/411, • • 18,44 102 127 
Südrußland-Nordseehafen. • 15/- » • 15,06 100 130 
Tynelluß-Hamburg . . . . . . Kohlen 4161/ 2 • » 4,56 

, -Stettin „ • . . • . . . » 6/- » » 6,02 
99 108 
96 101 

FirthofFortb-Hamburg.. • 5/6 » » 5,52 
England, Ostküste-Stettin „ . Heringe 1/8 'b je Fall 15,45 
Narvik-Emden, Rotterdaml Ert 3,60 s. Kr Je 1000 kg 4,05 
O~elösund-Stettin . . . . . . . ' 3,25 • » 3,65 
Fmnland- „ . . . . . . . . Holz 41,00 .:Jl.J( Je std 14,63 

104 109 
91 87 
97 99 

100 100 
100 103 

-------·-----~ 

1) In Trampschi!len. 

Von - nach 

Dtsch Nordseeharen-Bnenos .Ures ••• 
» » -Rio de Janeiro •• 
» » -Ver Staat., !tl·H • 
» » -Japan, China ••• 

(anßer Schanghai) 
Ob. La Plata-N ordseehilfen 
Buenos Aires-Dtsch Nordseehäfen 
Santos-Dtsch.Nordseehalen 
Veremigte Staaten, !tl ·H -Nordserhäfen 

» » Gotrh.- " 
» » Galveston-Bremen. 

Montreal-Nordseehilfen ••. 
Portland (Oregon}- » •••• 
Calcutta-Dtscb. Nordr;rthllfen •••• 
Dairen-N ordseehäfen .•.. 

MeßziWer Okt 1919 
gegen 

I

I Mittlere Fracht 
Güter· 

art 

1 

September 1 Oktober in in.71.J(, 19!9 1918 
Landeswährnng Je 1 ooo kg ( = 100) 

Papier 27 /6 sb JO IUOO kg! 28,041 
Zement 16/6 • • 16,83 
Kam1t 3,50 $ je tooo kg 14,66 

:::::~;~· ::;:,, ·:h ij: ::: ::1 ~:::: 
Ge!nerneisch 15/32 pence je lb 78,09 

liaUee 62/- sh Je 1000 kg 63,23 
6l'tre1de 8,50 ets Je iOO lb~ 7 ,85 

Petroleum 23/1/, sb Je 1016 kg 23,11 
Baumwolle 38,00 cts Je iOO lbs 35,08 
Getreide1 ) 10,90 • • 10,06 

' 28/3 sh je 1016 kg 28,36 
Jute 33/9 ' » 33,88 

Bohnen') 26/8'/, • • 28,42 

100 122 
100 110 
100 100 
100 100 

82 68 
100 93 
100 100 
105 66 
101 164 
84 84 
96 75 
99 96 

100 109 
102 

PREISE UND LOHNE 
Großhandelspreise Anfang November 1929. 

Im Monatsdurchschnitt Oktober ist die Gesam tin de x-
ziff er der Großhandelspreise hauptsächlich unter dem Ein-
fluß der an den wichtigen Weltwarenmärkten eingetretenen 
Abschwächung gesunken. Neben dem unmittelbaren Einfluß, 
den der Preisrückgang der Einfuhrwaren auf das deutsche 
Preisniveau ausübte, wirkte die schwache Haltung der Welt-
märkte auch auf die Inlandspreise an einigen :Märkten, die 
an der Ausfuhr Deutschlands beteiligt sind, zurück. Von 
den Einfuhrwaren sind hauptsächlich die Kolonialwaren 
(vor allem Kaffee), die Nichteisenmetalle, Textilrohstoffe, 
Kautschuk und Leinöl im Preise gesunken. Preisrückgänge, 
die durch die Abschwächung an den Ausfuhrmärkten mit 
bedingt waren, sind vor allem am Roggen- und Zuckermarkt 
sowie am Eisenmarkt (niedrigere Preise für Feinbleche, 
Schrott und Gußbruch) eingetreten. 

Deutsche Großhandelsindexziffer (1913 ·= 100). 
Oktober 1929 November 1929 

Indexgruppen 1 Ver>nde·1 

1 

Monats· runglnyIJ 
durch· gegen 
schnitt Vorm. 30. 6. 13. 

' I. Agrarstoffe 
-2611199 1. Pflanzliche "! ahrungsmittel ..... 121,5 117,4 116,4 

2. Vieh „„„„ .... „ .. „„ ..... 133,8 + 0:1 1132:8 133,l 130,6 
3. Vieherzeugnisse „ .............. 153,l + :!,8 152,3 152,4 154,0 
l. Futtermittel„ • „ „ „ .. „ .... „ 113,1 -5,8 109,5 106,2 104,7 

Agrarstoffe zusammen 131,7 -0,7 130,2 129,0 128,l 
5. II. Kolonialwaren ....... 126,2 -3,7 125,1 123,0 120,5 

III. Industrielle Rohstoffe und 
Halbwaren 

6. Kohle „„„ ..• „„„„ .• „.„ 1138,2 + 0,7 138,2 138,5 138,5 
7. Eisenrohstoffe und Eisen ...•••. 130,8 -0,J 130,6 130,5 130.5 
8. Metalle (außer Eisen) ..•...• , .. 115,6 -2,0 114,1 113,4 ' 112,4 
9. Textilien 132,5 -2,4 132,l 130,4 1 129,2 

10. Häute und· L~d~~ · : : : : : : : : : : : : : 120,8 -1,0 119,9 118,9 117,2 
11. Chemikalien ••. „ •. „ .. „ „ .• „ 127,3 ±0,0 1 )127,3 ')127,3 ')127,3 
12. Kllnstliche Düngemittel .••. , ..• 82,3 + 0,5 82,3 82,8 82,8 
13. Technische Oie und Fette ...... 132,1 -1,0 131,2 129,3 128,3 
14. Kautschuk. „ •.. „ •. „. „ •.... 26,0 -5,5 24,6 23,5 22,0 
15. Papierstoffe und Papier ........ 151,3 '-0,1 151,3 151,3 151,3 
16. Baustoffe ..•.... „ . „ . „ „ „ .. 161,71+0,1 161,6 161,3 161,2 

Industrielle Rohstoffe und Halb· 
waren zusammen 130,9 -0,5 130,6 130,1 129,7 

IV. Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel. ............. 139,6 -0,1 139,6 139,61139,6 
18. Konsumgtiter„ „ .. „ „ „ .. „ .. 169,5 -0,5 169,3 169,3 169,3 

Industrielle Fertigwaren zusammen 156,6 -0,4 156,5 156,5 156,5 
V. Gesamtindex .......... 137,2 -0,7 136,5 135,9 135,3 

1) Monatsdurchschnitt September - ') Monatsdurchschnitt Oktober. 

Daneben hat, wenn auch in geringerem Umfang, der Rück-
gang der Wirtschaftstätigkeit in Deutschland zu dem Rück-
gang des Preisniveaus beigetragen. Die von der binnen-
wirtschaftlichen Lage ausgehenden Einflüsse kommen am 
deutlichsten in der Preisentwicklung der Konsumgüter 
(Großhandels- und Fabrikpreise für Hausrat und Kleidung) 
zum Ausdruck. Die Indexziffer der Konsumgüterpreise 
hat auch im Oktober weiter nachgegeben. Im einzelnen 
sind hieran hauptsächlich die Preise für Möbel, Uhren, 
Männeroberkleidung, Wirkwaren und Schuhzeug beteiligt. 

Indexziffern der Großhandelspreise industrieller 
Fertigwaren (1913 = 100). 

Warengruppen 
1 

1929 
-JulifAugust~j-S_e_pt-. -1 -0-k-to-b-er 

------------------7---~-~-c--'---~--

138,71 
141,2 
127,1 
132,5 
138,9 
165,6 
138,2 
137,6 
148,2 
124,8 

Produktionsmittel 
Landwirtschaftliches totes Inventar .. . 

Landwirtschaftliche Maschinen ..... . 
Ackergerate ...................... . 
Wagen und Karren „ „ „ „ „ „. „ 
Allgemeine W1rtschaftsgerate .... . 

Gewerbliche Betriebseinrichtungen ... . 
Elektromotoren .................. . 
Arbeitsmaschinen, gewerbliche ..... . 
Handwerkszeug . . . . . . . ......... . 

Transportgerate: 
Lastkraftwagen .................. . 
Personenkraftwagen .............. . 
Fahrradar „.„„ „„„ „ „ „ „„. 

Maschinen zusammen . . . . . . . ....... . 
Kleineisenwaren zu-,ammen .......... . 
Schreibmaschmen . . . . . . . . . ........ . 

Konsumguter 
Hausrat .......................... . 

Mobel.... .. .. .. . .. . . . . . . .. . . .. 
Eisen- und Stahlwaren . 
Glas·, Porzellan- und Steingutwaren 
Gardinen ...................... . 
Hauswasche ..................... . 
Uhren. „. „ „ „ ............... . 

Kleidung (Textilwaren und Schuhzeug) 
Textilwaren (einschl. Stoffe) ....... . 

Oberkleidung iur Manner ....... . 
& 1> Frauen .. . 

Stoffe ......................... . 
Leibwasche .................... . 
Wirkwaren .................... . 

Schuhzeug ....................... . 
Fertigwaren insgesamt 

65,8 
61,4 

116,l 
144,0 
132,3 
104,8 
171,4 
165,4 
158,4 
155,0 
175,6 
176,9 
176,4 
181,7 
174,6 
180,3 
204,4 
162,2 
179,6 
162,l 
184,7 
139,2 

157,3 1 

139,6 
141,3 
127,l 
132,5 
139,5 
165,6 
139,3 
137,6 
150,2 
124,8 

65,8 
61,4 

116,2 
145,6 
132,3 
104,8 

171,0 
164,8 
156,9 
155,0 
175,6 
176,9 
176,4 
181,7 
174,4 
180,l 
204,4 
162,2 
179,2 
161,7 
184,7 
139,3 

157,5 1 

139,7 
141,3 
127,1 
132,5 
139,5 
165,6 
139,4 
137,6 
150,4 
124,8 

65,8 
61,4 

116,2 
145,7 
132,3 
104,8 
170,4 
164,5 
156,l 
154,8 
176,5 
176,1 
176,4 
181,7 
173,6 
179,3 
203,4 

162,21 179,3 
162,2 
179,1 
138,4 

157,2 1 

139,6 
141,2 
126,6 
132,5 
139,5 
166,0 
139,3 
137,6 
150,5 
124,9 

65,8 
61,4 

116,2 
145,8 
132,4 
104,8 

169,5 
163,5 
154,2 
154,5 
176,0 
173,9 
176,4 
179,7 
172,8 
178,6 
201,9 
162,2 
179,6 
162,6 
174,7 
137,3 

156,6 
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Großhandelspreise wichtiger Waren im Oktober 1929 in .1/.Jt. 
Sortenbezeichnungen, Handelsbedingungen nnd vergleichbare Vorkriegspreise s. 9. Jahrg. 1929, Nr.3, S. 97, Nr. 5, S. 212, Nr. 8, 8. 332, Nr.12, S. 509, Nr. H 

S. 589, Nr.18, 8. 753 und Nr. 20, S. 833. 

1 1 Oktober 1929 1 1 Oktober 1929 1 1 Oktober 1929 
Ware und Ort Menge Monats-1 Meßzlaer Ware und Ort Menge Monats· 1 leßzlaer Ware und Ort Menge Monats-1 l•ß11aer 

durch- (1913 durch· (1913 dnrch- (!t!S 
schnitt = !00) schnitt = 100) schnitt = 1111) 

1. Lebens-, Futter· und Genußmittel Noch: Lebens·, Futter· und Genußmittel Noch: Industriestoffo 
Roggen, Berlin .......... 1 t 178,20 112,5 Pfeffer, Hamburg ........ 1100 kg 1 255,681 306,2 Flachs, Schwing·, ab Stat. 1 kg - -

• Breslau ......... ' 180,20 113,4 Erdnußöl, Harburg . . . . . . • . 77,75 105,1 • Litauer, fr. Grenze • 1,02 156,9 
• Mannheim ...... • 197,30 114,8 Margarine, Berlin.... . . . . 50 kg 66,00 103,I Leinengarn, Berlin .•..... • 4,27 172,9 

120,6 Weizen, Berlin .......... • 230,40 • Hanf, Roh·, Füssen ..... 1,12 138,3 
' Breslau ......... ' 226,80 118,2 2. Industriestoffe Hanfgarn, Fbssen ....... • 2,65 143,2 

' Köln ........... ' 255,70 125,3 Fettförderkohle, rh.-westf. 1 t 16,87 136,7 Jute, Roh·, cif Hamburg • 0,59 103,5 
• cif Hamburg .... , • 244,70 148,3 Gasstückkohle I, rh.-westf . ' 22,00 151,7 Jutegarn, Hamburg ..... • 1,02 122,9 

Gerste, Brau-, Berlin .... · ' 205,60 119,0 Gasstückkohle, oberschl. .. . 18,30 127,1 Jutegewebe, Hamburg ... • 1,21 107,1 
• Futter- u Industrie·, Berlm . 179,60 118,0 Flammstuckk., niederschl. • 23,53 131,5 Jutesäcke, Hamburg ..... 1 St. 0,80 111,1 

Hafer, Berlin ........... ' 172,80 106,3 Yorksh1re Nußk., dp ges. Harubg • 25,00 128,4 Ochsen-u.Kuhhäute, Berlin '/,kg 0,54 88,5 
Mais, Hamburg ......... lOOkg 18,74 128,4 Steinkohlenbriketts, rh.-wesU. ' 21,00 150,7 Rindshäute, Frankfurta.M. • 0,70 116,7 
Roggenmehl, Be1lin ...... ' 25,15 120,6 Hochofenkoks, rh.·westf ... ' 23,50 130,3 • ßuen A1r.,Hamburg. • 1,11 76,6 
Weizenmehl, 000 17), Berlm • 30,67 114,0 Gaskoks, Berlin ......... ' 36,23 143,7 Kalbfelle, Berlin ........ • 0,88 92,6 
Roggenkleie, Berlin ...... ' 10,31 94,1 Braunkohlenbrik., mitteld. • ') 16,00 168,6 • München •..... • 0,98 103,2 
Haferflocken, Berlin ..... ' 40,65 101,6 Eisenerz, schwed., c1r Stettm ' 23,48 114,5 Roßhliute, Leipzig ....... 1 St. 17,65 84,0 
Kartoffeln, Berlin ....... 50 kg ') 2,40 162,2 • 81lbao-Rub101 elf llolterd. • 20,43 114,1 Unterleder, Hamburg •... 1 kg 4,70 117,5 

' Breslau ...... » ') 1,61 108,8 Spateisenstein, ab Grube .. • 20,00 106,1 Kalbleder, Frankfurt a. M. 10F. 1,86 135,3 
' Fahr., Breslau ')' ') 0,074 123,3 Schrott, Stahl-, Essen ... • 65,10 108,5 Chevreauleder, Frankfurt a M • • 1,50 150,0 

Kartoffelspiritus, Ir Rmpl ·S~t. 1 hl 65,00 138,3 
Kartoffelstarkemehl, Berlin lOOkg 30,00 118,3 • Kern-, Essen ... ' 62,90 112,3 Treibriemenleder, Berlin .. 1 kg 5,40 116,9 

Kartoffelflocken, Berlin .. • 15,75 105,7 ' Kern-, Berlin ... ' 45,80 96,4 Ammoniak, fr. Empf.-Stat. 1 kg N ') 83,00 62,9 
Hopfen'), Nurnberg ...... » 168,88 52,1 Eisen, Gieß.-, III, Ba~ Oberhaus • 85,00 114,1 Thomasmehl, Aachen .... )) 1\i:06 ') 32,00 130,6 
Bier, Bayern ............ 1 hl 33,00 183,~ • Lux.·, ab Apach .. • 75,00 119,0 Superphosphat, Ir. Empl ·Stat.. • ') 38,00 108,6 
Zucker, Magueburg ...... 50 kg ') 20,89 178,5 Knuppel, Bas. Dortmund . 119,00 119,0 Ka!idungesalz, Staßfurt .. 100kg 7,55 121,8 

• Rph·, Stettin .. ' 16,75 178,6 Stabeisen, Bas. Oberhaus. ' 141,00 130,0 Petroleum, Berlin ....... • 25,70 128,5 
Erbsen, Be1hn .......... lOOkg 29,69 161,8 Formeisen, Bas. Oberhaus. " 138,00 121,3 Benzin, Berlin .......... 100 1 ") 24,84 75,9 

Kesselbleche, Bas. Essen .. ' 160,00 133,2 Benzol, Berlin .......... • ") 42,42 158,9 Bohnen, Breslau ... ' 46,94 176,l JHittelbleche, ßa, Essen} od D1\. . 165,00 129,9 Treiböl, ab Werk ........ 100 kg 14,50 161,1 Stroh, Berlin ........... ' 2,72 Feinbleche, Ba~ Sirgrn Ungen » 161,10 121,7 Gasöl, ab Hamburg ..... ' 9,46 89,7 Heu, Berlin ............. ' 6,30 132,4 Weißblech, ab Werk ..... 101 kg 47,25 120,4 Maschinenöl } ab • 25,50 98,1 Trockensrhnitzel, Berlin .. ' 11,20 140,0 Maschinengußbruch, Berlin 1 t 66,00 - Maschinenfett Wilhelmsburg ' 38,50 110,0 Rapskuchen, Berlin ...... ' 18,75 156,3 
Leinkuchen, Berlin ...... ' 24,19 172,8 Kupfer, Elektrolyt-, Berlin 100kg 170,44 116,6 Leinöl, Hamburg ........ • 97,38 183,? 
Ochsen, Berlin .......... 50 kg 55,20 106,4 Blei, Berlin ............. • 47,20 121,2 Ruböl, Koln ............ • 91,44 139,9 

Zink, Hamburg ......... • 46,09 101,6 Paraffin, Hamburg ...... • 40,70 101,8 • Munchen ........ ' 60,60 113,3 Zinn, Hamburg ......... ' 412,00 98,4 Talg, cif Hamburg ...... • 80,43 107,2 Ktihe, Berlin ............ ' 40,90 89.3 Nickel, Berlin ........... • 350,00 107,7 Kautschuk, r.s. s., Hambg. 1 kg 1,81 29,2 • Breslau .......... ' 48,30 115,3 
Schweine, Berlin ' 87,60 149,5 Antimon, Berlin ...... • 65,77 105,2 • f.P.h., Hambg. . 1,78 22,7 

• Hambur~ ..... 84,50 149,6 Aluminium, Berlin ....... • 190,00 111,8 Zellstoff, fr. Empf.-Stat ... 100kg 26,25 150,0 
• Frankfurt a. M. ' 88,90 144,8 Silber, Berlin ........... 1 kg 69,18 84,8 Zeitungsdruckpap.,lr.Empl.·St • 31,00 147,6 

Kälber, Berlin .......... > 76,90 133,0 Gold, Berlin ............ 1 g 2,81 100,7 Packpapier, Berlin ....... • 43,00 159,3 
Platin, Pforzheim ....... . 8,15 135,8 Pappe, ab Fabrik ....... • 27,50 171,9 • Munchen ........ " 82,90 133,5 

Schafe, Berlin ... ...... " 50,20 119,8 Kupferbleche, Berlin ..... 100 kg 232,37 131,6 Mauersteine, Berlin ...... 1000St. ") 39,00 222,9 
Ochsenfleisch, Berlin .. 93,30 113,I Zinkblech, Berlin .••..... . 59,89 110,7 Dachziegel, Berlin ....... • 64,65 187,4 ,, 

Aluminiumblerhe, Berlin .. • 'J 257,GO 118,0 Schwernefieisch, Berlin ... ,, 111,80 160,6 Kalk, Berhn ............ 10 t 249,00 146,5 
Messingbleche, Berlin .... » 181,96 133,3 Zement, Berlin ... . ") 500,00 161,8 Gefrierfleisch, zollfrei, Bln. » 50,00 -

Schellfische, "\Vesermunde. 1 kg 1,07 181,4 Messingschraubenspane, ßln ' 93,54 119,0 ' Breslau ......... . 521,00 176,0 
Heringe, Stettin ......... 1 FalJ 'J 22,40 97,4 Wolle, Dtsch., loco Lagerort .. 1 kg 7,67 146,1 ' Leipzig ......... • ") 495,00 142,7 

Kammz.,C 1,58er, lor0Bradfor1! • 5,72 124,l • Munchen ....... • 560,00 151,4 
Milch, Berlin ..... 100 1 1 20,58 137,2 • Austral } loeo . 6,46 117,9 » Essen .......... • ")463,00 149,4 
Butter, Berlin ........... 100 kg 373,56 158,5 • La Plata Lager- • 6,16 117,1 Röhren, schmiedeeis., abWtrk 100 m 104,40 145,0 
Kase, Kempten ......... lkg 1,82 123,0 >1 Buen. Air. ort l • 4,69 128,5 • gußeis., fr. Berlin. 16) 1 St. 8,50 163,5 
Talg, Berlin ............ 100 kg 98,00 102,1 1m 2,20 122,? Balken, Berlin .......... 1 cbm 88,00 151,7 Schmalz, Hamburg ...... ' 121,45 108,4 Cheviot, Berlin .......... 
Speck, Berlin ........... ' 228,40 142.2 Kleidertuch, Berlin ...... • 4,20 271,0 Kantholz, Berlin ........ • 72,00 150,0 
Eier, Berlin ............. lOOSt. 16,06 227,2 Baumwolle, amer., Bremen 1 kg 1,87 144,4 Schalbretter, Berlin ...... • 68,00 165,9 . Koln .............. • 16,00 233,6 • o beragypt., Leipz. ' 2,24 121,7 Stammbretter, Berlin .... • 140,00 155,6 

Reis, Hamburg ........ 100 kg 29,20 132,7 Baumwollgarn, Augsburg. • 2,77 154,7 Fensterglas, ab Werk .... 1 qm 2,05 120,6 

Kaffee, Hamburg ........ 50 kg 90,91 136,7 Kretonne, Augsburg ..... lm 0,48 157,9 Dachpappe, ab Werk .... 100 qm 38,65 168,0 
Tee, Hamburg .......... 1 kg 2,78 154,4 Hemdentuch, 80 cm, Berlin • 0,64 184,4 Leinolflrnis, Berlin ....... 100 kg 111,80 180,3 
Kakao, Hamburg ........ 100 kg q4,48 82,2 Rohseide, Krefeld ....... 1 kg 48,40 122,4 Schwefelsaure, Magdeburg • 6,55 145,6 
Tabak*), Hamburg ...... 50 kg 104,62 130,8 Kunstseide, Krefeld t) .... ' 8,00 64,0 Salzsaure, ab '\Verk. :_:_· .. ' 4,15 144,1 

1 ) Monatsdurchschnitt Oktober 1913 = 1,48.K. - ') Je Starkeprozent. - ') Monatsdurchschnitt Oktober 1913 = 0,06 Jt. - •) Hallertauer mit Siegel, 
prima. - ') Ohne Steuer (5,25 .JU() und ohne Sack (0,50 .71.K). - ') 1929er. - 7) Fbr Industriezwecke 14 .71.K. - 8) Fiir Mengen von 100 kg bis unter 1 t. -
')In .Jlt{. - 10) Bis 13. Okt. 26 .:h'.K, ab 14. Okt. 24 .71.K. - 11 ) Bis 13. Okt. 43 .71.K, ab 14. Okt. 42 .71.K. - 12 ) Vereinzelt wurden Preise bis zn 48 .71.K 
bezahlt. - 13) In Schiffsladungen 5 .71.K weniger. - ") Nach Abzug eines Ausnahmerabatts von 20 .71.K. - ") Nach Abzug eines Ausnahmerabatts von 
26 .71.f{. - ") Baulange 2 m; Gewicht 32 kg. - ") Nur Anderung in der Bezeichnung, nicht in der Qualitat. 

*) Bahia I. Gute, S. Felix. Vergleichbarer Vorkriegspreis= 80.K. Die PreISe (und Meßziffern) lauten wie folgt: Januar 1929 = 106,31 (132,9), für Februar 
bis Mai 111,37 (139,2), für Jnni 109,68 (137,1) und fur Juli bis September 104,62 (130,8). 

Berichtigung: t) Auf Grund neuerer Angabe der Berichtsstelle lauten die Preise (und Meßziffern) ab Januar 1929 wie folgt: Januar bis Mai 7,75 
(62.0) und Juni bis September 8,00 (61,0). 

Die Preise für Produktionsmittel (Maschinen, Geräte, 
Handwerkszeug) haben ihre unter dem Einfluß der Belebung 
des Ausfuhrgeschäfts seit dem Frühjahr verzeichnete Auf-
wärtsbewegung nicht mehr fortgesetzt. 

Gegenüber dem Stand vom Oktober 1928 weist die Ge-
samtindexziffer einen Rückgang um 2,1 vH auf. Die Index-
ziffer der Agrarstoffe liegt um 2,3 v H und diejenige der 
industriellen Rohstoffe und Halbwaren um 1,9 vH niedriger. 
Der Rückgang der Konsumgüterpreise beträgt 3, 7 v H, 
während die Produktionsmittelpreise etwas höher liegen 
als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Am inländischrn Getreidemarkt ist zum Teil unter dem 
Einfluß des am Weltmarkt verschärften polnischen Wettbewerbs 
erneut ein starker Preisrückgang flir Roggen eingetreten. Der 

Weizen- unrl Roggenpreise in .J?.J{ je t. 
~--r-- 'reizen Roggen 

~1~1&~,~· 1 -1&~~1&~ -1&~1~ eago pool lin York! burg lin cago lin burg lin sen 
Z e i i Effektivpreise Effektivpreise 

Terminprejse r) 1 1 cil 1 ab Termin- eil 1 ab 1 Redw. Man. m.-1rk preise 1) Wf'Stl'rn m<1rk. 
lll Sldt II ll•t 

t~:t 19
•
29

:::: 1 ~g~ ~t~ 1 ~~~ ~:~ ~~t ~~ g~--~bg- -m :~il :t~ 
Okt. • .... 

1

201 202
1

245 217 242 230 177 192 ')177 178'1)113 

30. 9.bis 5.10.

1

208 2021242 217 241 227 180 196 175 183 116 
7. '12.10. 209 209 249 223 235 180 195 179 183 117 

14. '19.10. 202 2061246 218 243 232 175 189 177 112 
21. • 26.10. 193 195 242 21 l 239 228 173 185 - 174 107 
28.10 ' 2.11. 197 205 . 218 - 228 176 - - 173 

') Nachste Sicht. - ') Vorläufig. - ') 1. Monatshlilfte. 
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seit März 1926 niedrigste Preisstand für Roggen an der Berliner 
Börse wurde am 13. November mit 159 .fl.J(, je t notiert. Zwar 
haben sich die Lagerbestände in Berlin von 50 000 t am 30. Sep-
tember auf 39 000 t am 31. Oktober vermindert, doch halten 
sich der Handel und die Mühlen bei schleppendem Mehlgeschäft 
gegenüber dem teilweise dringenden Angebot an greifbarer Ware 
weiter ziemlich stark zurück. Der Preisrückschlag am Roggen-
markt hat sich an sämtlichen Börsen des Reichs ausgewirkt; 
am niedrigsten lagen Anfang November die Preise in Schlesien. 
Im Durchschnitt Oktober lag der Roggenpreis in Berlin um 
17 vH über dem Preis vom Oktober 1913, dagegen um 13 vH 
unter dem Preis im Durchschnitt Oktober der Jahre 1925/27. 
Im Oktober hat nach der Berliner Notierung der Durchschnitts-
preis für Roggen den durchschnittlichen Preis für Futtergerste 
leicht unterschritten; Anfang November hat sich diese Spanne 
zuungunsten des Roggenpreises beträchtlich erweitert, so daß 
nunmehr das Angebot durch starke Verfütterung eingeengt wurde. 

Unter dem Einfluß der hauptsächlich an den nordamerika-
nischen Börsen eingetretenen Abschwachung der Weltmarkt-
preise sind die Weizenpreise in Deutschland, die Anfang Oktober 
vorübergehend angezogen hatten, in der zweiten Oktoberhälfte 
und Anfang November wieder auf den Stand vom September 
zurückgegangen. Die Berliner Weizennotierung liegt im Durch-
schnitt Oktober um 29 vH höher als im Oktober 1913, dagegen 
um 5 vH niedriger als im Durchschnitt Oktober 1925/27. Die 
niedrigsten Preise innerhalb Deutschlands wurden ebenso wie 
beim Roggen an den schlesischen Börsen notiert. 

Im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft sind die Roggen-
preise für Dezember- und Märzlieferung etwa in dem gleichen 
Ausmaß wie die Effektivpreise zurückgegangen. Die Weizen-
preise sind dagegm für Dezemberlieferung stärker als im Effek-
tivgeschäft gesunken. Gleichzeitig hat sich der Report zwischen 
den Preisen für Dezember- und Märzlieferung erweitert, da die 
für März notierten Preise weniger stark zuruckgegangen sind. 

Am Gerstenmarkt sind die Preise für Braugerste zurück-
gegangen, während diejenigen für Futtergerste sich im Oktober 
gegenüber dem Vormonat leicht erhöht und erst Anfang No-

Großhandelspreise wichtiger landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse Okto her 192 9 verglichen mit Okto her 

1913 und 1925/27. 

Ware und Ort 
1 

Mon • I Oktober 1 !Yfi~~:ee:~9i2u; 
g 1929 11925/271 1913 O" 1•125 271 Okt '913 

.71.ft .:ll.Jt .,lt = 100 = 100 

Roggen, märk., Berlin •.... 1 t 178,201203,70 152,10 87,5 117,2 
Weizen, • • • 230,40 242,40 179,30 95,0 128,5 

• Man. II, eil H~,;,bg. ' 244,70, 253,50 152,00 96,5 161,0 
Gerste, Brau-, Berlin ...... ' 205,60 13 )232,40 - 88,5 -

• Winter·, Breslau .•. « 169,30 193,50 143,50 87,5 118,0 
Hafer, mß.rk., Berlin ....•.. • 172,80 190,40 157,60 90,8 109,6 
Mais'), Hamburg .......... 100 kg 18,74 18,71 - 100,2 -
Roggenmehl, 70 vH, Berlin • 25,15 29,20 20,05 86,1 125,4 
Weizenmehl, 000'), Berlin .. • 30,67 33,22 26,00 92,3 118,0 
Kartoffeln, rote, Berlin .... 50 kg 2,40 2,64 1,48 90,9 162,2 
Zucker'), Magdeburg ......• • 20,89 18,92 11,75 110,4 177,8 
Ochsen, a 1 n. b 1, Berlin .. » 55,20 54,00 52,20 102,2 105,7 
Kühe, a u. b, Berlin ...... • 40,90 43,40 46,30 94,2 88,3 
Schweine, 100-120 kg, Berlin • 87,60 79,90 59,20 109,6 148,0 
Kälber, c, Mtlnchen ....... ' 82,90 83,10 61,80 99,8 134,1 
Milch, Berlin ............. 100 1 20,58 21,73 - 94,7 -
Butter, I a, Berlin ......... 100 kg 373,56 379,91 248,40 98,3 150,4 
Eier, Berlin ............... 100 St. 16,06 16,20 - 99,1 -

') Einschl. Zoll ftlr Futtermais. - ') Gemahlener Melis, unversteuert. -
•) Sommere-erste. - ')Nur Änderung in der Bezeichnung, nicht in der Qualitat. 

vember etwas nachgegeben haben. Die Haferpreise, die im 
Durchschnitt Oktober gleichfalls etwas höher lagen als im Sep-
tember, sind seit Mitte Oktober bei nachlassender Auslandsnach-
frage beträchtlich gesunken (Berliner Notierung vom 12. No-
vember 156 .7Ut je t). Von den übrigen Futtermitteln ist der 
Preis für Roggenkleie vor allem unter dem Druck der Einfuhr 
aus Polen in der ersten Novemberhälft.e auf 9 .fl.J(, je 100 kg 
gesunken. Während der Roggenpreis gegenüber dem Oktober 
v.J. um 22 vH zurückgegangen ist, ist der Preis für Roggen-
kleie in der gleichen Zeit um 40 vH gefallen. 

Die Preise für Speisekartoffeln haben sich an einigen 
Märkten leicht erhöht; sie liegen jedoch auch in Norddeutsch-
land, das im allgemeinen eine geringere Ernte als 1928 aufweist, 
meist niedriger als im Vorjahr. Die Kartoffelpreise in Schlesien 
verharrten auf ihrem Tiefstand. 

Großhandelspreise für Speisekartoffeln an e1mgen 
Märkten*) (Durchschnittspreise für 50 kg in .7l.Jt). 

Zeit 

1 

Berlin 1 Breslau 1 Kiel 1 Magde- 1 Stettin 

weiße 1 rote \gelbe weiße \rote gelbe \blaue g::·~e weiße 1 rote 

Sept. 1928 **) ....•.. 2,59\')2,631 2,94 
1 2,58 2,89 2,17 2,17 2,93 2,93 -

Okt. • **) ... „ .. 2,49 2,65 2,81 2,87 2,87 2,25 - 2,73 2,02 2,13 
29.10. bis 3.11.28 „ „ 2,35 2,58 2,68 2,55 2,55 2,10 - ')2,25 2,00 2,10 
5.11. • 10.11.28 „ „ 2,30 2,58 2,65 2,50 2,50 2,00 - ')2,25 1,90 2,00 

Sept. 1929 **) ...•... 2,09 2,43 2,64 1,69 1,69 2,80 2,00 - 1,98 2,03 
Okt. 1929 **) ....... 2,05 2,40 2,60 1,61 1,66 ')3,05 2,00 2,68 1,88 2,09 
28.10. bis 2.11. 29 .••.. 2,05 2,40 2,60 1,60 1,70 ')2,00 - 2,70 1,80 2,00 

4.11. • 9.11. 29„. „ 2,05 2,40 2,63 1,60 1,701')2,10 - 2,70 l,8ol 2.oo 

*)Handelsbedingungen vgl. Übersicht: Kartoffelpreise in deutschen Stadten 
in •W. u. 8t.•, 9. Jg. rn29, Nr. 15, S. 620; für M•gdeburg: Frei 8tat10n im 
Bör<engebiet. - **) Monatsdurchschnitte. - 1 ) 2. Monatshalite. - ') In-
dustrie. - ') 1. Monatshallte. 

An den Schlachtviehmärkten sind die Preise für Rinder 
im Oktober saisonmäßig zurückgegangen, jedoch in geringerem 
Grad als im Durchschnitt Oktober <ler Vorjahre. Die Erhöhung 
der Kalberpreise in München - im Gegensatz zu den unver-
änderten Preisen in Berlin - ist saisonmäßig bediugt. 

Mit Wirkung vom 1. November hat das Rheinische Braun-
kohlensyndikat den Preis für Braunkohlenbriketts um l .fl.J(, 
auf 15 .1l.Jt je t heraufgesetzt. Von einer gPringen Erhöhung 
von 13,90 auf 14 .fl.J( im April 1928 abgesehen, haben die 
Preise für rheinische Braunkohlenbriketts seit Herbst 1925 keine 
Veränderung erfahren, während die Preise für mittddeutsche 
und ostelbische Hausbrandbriketts im Herbst 1928 auf 16 und 
15,10 .1l.Jt je t heraufgesetzt worden sind. 

Der Rückgang der Schrottpreise hat sich fortgesetzt. 
In Essen wurden Anfang Novembt>r für Stahlschrott 63,50 und 
für Kernschrott 61,50 .1l.Jt je t bezahlt. Der Preis für Maschinen-
gußbruch ist in Berlin auf 64 .fl.;J{ je t gesunken. Der Durch-
schnittspreis für Feinbleche von 1 bis unter 3 mm stellt sich 
seit Mitte Oktober auf 160, 75 .1lJt je t. 

Von den Nichteisenmetallen, deren Preise durchweg 
zurückgegangen sind, haben Zink und Zinn am stärksten im 
Preise nachgegeben. Die Berliner Notierung für Zink stellte 
sich am 8. November auf 41,50, diejenige für Zinn auf 359 .fl.J(, 
für 100 kg. Der Silberpreis ist weiter auf etwa 68 .71.Jt für 1 kg 
gefallen. Am Kupfermarkt ist der Terminpreis für Standard-
kupfer, der Anfang September auf 155,50 .71.J{ für 100 kg ge-
stiegen war, bis auf 132 .71.Jt Anfang Nowmber gesunken. Der Preis 
für Elektrolytkupfer, der bei unverandertem Ausfuhrpreis des 

Indexziffern der Baustoffpreise und der Baukosten 
(1913 = 100). 

Zeit 

September 1929 .•...... 
Oktober » •••••••• 

9. Oktober 19~9 ..... 
16. 
23. 
30. • 

6. November o' 
13. 

1 

Baustoffe 1 Bau-
Steine u. I Bau- 1 Ba e" \ ins- kosten') Erden hblzer u isen 1gesamt 1 ) 

180,3 
179,7 

179,8 
179,8 
179,8 
179,6 
178,7 
178,7 

Monats durchschnitte 
155,6 1 141,1 1 161,5 1 

154,8 1 141,1 161,7 
Stich tage 

154,8 141,1 161,8 
154,8 141,1 161,8 
154,8 141,1 161,7 
154,8 141,1 161,6 
154,8 141,1 161,3 
154,8 141,1 161,2 

181,4 
181,2 

181,2 

181,2 

181,2 
1 ) Einschl. sonstii:er Baustoffe. - ') Für stadtische Wohnhauser. 
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Kupferkartells Anfang September in Berlin auf 172 .7l.Jt an-
gezogen hatte, ist wieder auf 170 .7l.Jt für 100 kg zurückgegangen. 

Am Wollmarkt haben die Preise nach dem vorangegangenen 
scharfen Rückgang Ende Oktober und Anfang November wieder 
leicht angezogen. Der Preis für Kammzug C I, 58er loco Brad-
ford, der Mitte Oktober auf 30 d je lb gesunken war, stellte sich 
Anfang November auf 31 d je lb = 5,82 .11.Jt für 1 kg. 

Der Preis für amerikanische Baumwolle ist auch Anfang 

November weiter zur11ckgegangen; am 7. November wurde in 
Bremen 1,74 .7l.Jt für 1 kg bezahlt. Der Baumwollpreis ist da-
mit auf einen seit Mitte 1927 nicht mehr verzeichneten Stand 
zurückgegangen. 

Die Preise für Rindshäute inländischer und ausländischer 
Herkunft haben im Oktober und Anfang November nachge-
geben. Am Ledermarkt sind die Preise für Treibriemenleder 
Anfang November (Berlin 5,30 .7l.Jt für 1 kg) zurückgegangen. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Oktober 1929. 
Die Preise an den Weltgetreidemärkten waren im Oktober 

starken Schwankungen unterworfen, bei denen im allgemeinen 
die sinkende Tendenz überwog. Am lebhaftesten waren die 
Preisbewegungen für Weizen. Nach dem die Preise im ersten 
Drittel des Monats leicht angezogen hatten, trat - obgleich in 
der Lage des Weltweizenmarktes keine maßgebliche Änderung 
eingetreten war - im Zusammenhang mit dem Kurssturz an 
der New-Yorker Effektenbörse, von den nordamerikanischen 
Börsen ausgehend, ein Preissturz ein. Die Notierungen an den 
wichtigsten Plätzen gingen innerhalb von etwa 14 Tagen um 
10 bis 12 vH zurück. Da gegen Monatsende wieder eine Befesti-
gung erfolgte, ergab sich für Oktober insgesamt nur in Chicago 
(6 vH) und in Winnipeg (4 vH) ein Preisrückgang, währ~nd 
die Notierungen in Buenos Aires und in Liverpool Ende Oktober 
wieder höher als Ende September lagen. Die festere Haltung 
des argentinischen Marktes dürfte zum Teil damit in Zu-
sammenhang stehen, daß der dortige Ausfuhrüberschuß nun-
mehr allmählich erschöpft ist; die argentinischen Verschiffun-
gen sind in den letzten Wochen bereits merklich geringer 
geworden. Im Gegensatz dazu stiegen die sichtbaren Vorräte 
in Nordamerika weiter an, so daß hierdurch, zumal bei der un-
verändert schwachen Kauflust Europas, ein erheblicher Druck 
auf den Weltmarkt ausgeübt wird. Lediglich zur Zeit drs Tief-
stands der Preise in dPr zweiten Oktoberhälfte wurden umfang-
reichere Käufe von Europa getätigt. Von entscheidendem Ein-
fluß auf die Entwicklung des Weltweizenmarktes in den nächsten 
Monaten wird der Ernteausfall in den Ländern der südlichen Erd-
halfte sein. Nach dem gegenwärtigen Stand dürfte trotz Piner 
gewissen Besserung der Aussichten wahrend der letzten Wochen 
sowohl in Argentinien als auch in Australirn mit geringeren 
Ernten als im Vorjahr zu rechnen sein. Die Roggenpreise 
gaben nicht in dem gleichen Ausmaße v.ie die Weizenpreise nach. 
Der Rückgang betrug in Winnipeg und Chicago etwa 2 bis 3 v H. 

An den Futtergetreidemärkten überwog gleichfalls die 
rückläufige Preistendenz. Bei G1•rste machte sich besonders 
die russische und südooteuropäische Konkurrenz fühlbar. In 
"Buenos Aires gab der Preis um 5 vH, in \Vinnipeg um 7 vll nach. 
Die Hafernotierungen gingen in Buenos Airrs um 6 vH, in 
Chicago um 7 vll zurück. Am kanadischen l\Iarkt wurde die 
Abschwächung der Preise gegen Monatsende durch eine Er-
holung wieder ausgeglichen. 1\1 a i s notierte in den Vereinigten 
Staaten Ende Oktober um rd. 5 vH niedriger als Ende September, 
während der Preis in Buenos Aires bei g-eringer europäischer 
Nachfrage unter Schwankungen wieder die Höhe von Ende 
September erreichte. 

Auch die Zuckermärkte standen im Zeichen rückläufiger 
Preistendnnz. An der New-Yorker Börse ging die Notierung 
für Zentrifugalzucker, 96°/0 (Oktoberlieferung), im Lauf des 
Monats um nahezu 13 vH zurück. Die Ernteentwicklung hätte 
eher zur Erwartung einer Befestigung berechtigt, da nach den 
gegenwärtigen Schätzungen f1r das kommende Jahr mit einem 
leichten Rückgang der Welternte gegenüber dem letzten Jahr 
zu rechnen ist. Wenn es der neu(•n kubanischen Vrrkauf8-
vereinigung bisher nicht gelungen ist, stutzend auf dl'n Markt 
einzuwirken, so dürfte das darauf zurückzuführen sein, daß sie 
ihre T.itigkeit erst aufgenommen hat, nachdem der größt.e Teil 
der alten Ernte bereits abgesetzt war. Ihr tatsächlicher Einfluß 
wird sich erst mit Beginn der neuen Ernte herausstellen. 

Unter den Kolonialwaren hat Kaffee einen scharfen 
Preisrückgang erfahren. Der hauptsächlich durch Schwierig-
keiten des Kaffeeverteidigungsinstituts bewirkte Preissturz für 
Brasilkaffee betrug im Oktober 22 vH. Zentralamerikanische 
Sorten hatten in London steigende Preistrndm1z. Die Preise fiir 
Kakao und Tee gingen überwirgPnd gleichfalls zuriick, doch war 
die Entwicklung im einzelnen nicht einheitlich. In London zog 
die Notierung für Trinidadkakao im Gegensatz zu den Notierungen 
der anderen Sorten an. 

An den Märkten der Textilrohstoffe erfuhren die Preise 
fast durchweg eine Abschwächung. Amerikanische Baum-
wolle hatte gegen Monatsende sowohl in den Vereinigten Staaten 
als auch in Großbritannien um 3 bis 4 v H niedrigere Preise als 
Ende September. Die Bekanntgabe des gegenüber dem Vor-
monat günstigeren amerikanischen Ernteberichts, dessen 
Schätzung auf 14 915 000 Ballen (Vormonat 14 825 000 Ballen) 
lautp,te, hatte keinen besonderen Einfluß auf den Markt, da mit 
der Besserung bereits vorher gerechnet worden war. Ägyptische 
Baumwolle gab infolge günstiger Ernteaussichten sogar um 
7 vH im Preise nach. Auch Wolle hatte zunächst weiter sinkende 
Preistendenz. In der zweiten Monatshälfte setzte dann jedoch 
für verschiedene Sorten eine Befestigung ein, die die Preise zum 
Teil über den Stand von Ende September hinausführte. An den 
Rohseidenmärkten waren lediglich die Notierungen für 
chinesische Seide etwas befestigt. Die übrigen Notierungen 
lagen schwach. Dasselbe gilt von den Preisen für Jute, Hanf 
und Flachs. Während die rückläufige Preistendenz für Flachs 
aus der günstigen Ernte in Osteuropa, die bereits zu größeren 
Angeboten von russischem Flachs neuer Ernte geführt hat, zu er-
klären ist, dürfte die ungeachtet einer gegenüber dem Vorjahr 
verringerten Ernte eingetretene Abschwächung der Jutepreise 
auf die schlcchtm Absatzverhältnisse der außerindischen Jute-
industrie zurückzuführen sein. 

Die Abwärtsbewegung der Kautschukpreise nahm im 
Oktober bei weiterhin großen Verschiffungen aus den Produk-
tionsgebieten und bei ziemlich schwachem Konsum ihren Fort-
gang. DPr Umfang des Prcisruckgangs in London und New-York 
schwankt zwischen 4 und 7 v H. Angesichts der schwachen 
Tendenz am Weltkautschukmarkt ist - diesmal von seiten 
der niederliindischcn Produzenten - ein neuer Valorisierungs-
plan in Vorschlag gebracht worden, der davon ausgeht. einen 
Teil der Weltproduktion durch eine zu gründende Verkaufs-
vereinigung zu festgesetzten Preisen an den Markt zu bringen, 
um dadurch auch die Preise der übrigen, den Weltverbrauch 
allein nicht deckenden Mengen zu befestigen. 

Häute und Leder zeigten keine einheitliche Preisentwicklung. 
Während in Großbritannien die im Vormonat nur schwache Be-
festigung der Preise sich verstarkte, trat in New-York ein neuer 
Rückgang ein. 

An den Märkten der Nichteisenmetalle haben die Preise 
für Zinn am starksten nachgegeben. Sowohl in London als auch 
in New-York gingen die Notierungen um 7 v H im Lauf des Monats 
zurück. Der Londoner Preis erreichte vorübergehend sogar den 
seit Jahren tiefsten Stand von 181,6.'3 ;!; je lt, erholte sich dann 
aber wieder bis auf 18\l,25 ;!; je lt am .'31. Oktober. Am Kupfer-
markt blieb der Kartellpreis zwar unVf'rändert, doch gab in 
London die Elektronotiz von 84,75 auf 84,00 ;!; je lt, die Standard-
notiz von 74,1.'3 auf 71,13 ;!; je lt nach, obgleich die englischen 
Bestände zurilckgrgangen sind. Die Weltproduktion war im 
September etwas größer, die nordamrrikani~che Produktion da-
grgen etwas niedriger als im Vormonat. Bei leicht erhöhtem 
Absatz habm die nordamerikanischen Vorrate an raffiniertem 
Kupfer abgenommen, während die Vorräte an Blister-Kupfer 
ernrut gestiegen sind. Trotz verminderter Vomite und rück-
laufigcr Weltproduktion gaben auch die Bleipreise unter dem 
Einfluß des schwachen Konsums etwas nach. Die gleiche Tendenz 
herrschte am Zinkmarkt, wo von einem Einfluß der Kartell-
politik auf die Preisgestaltung nichts mehr zu spüren ist. 

Eine Aurnahmo von der allgemein schwachen Haltung der 
Weltwarenmärkte macht nach wie vor Kohle. In Frankreich 
sind die infolge von Lohnerhöhungen erwarteten Preisherauf-
setzungen am 1. Oktober in Kraft getreten. Der Umfang der 
Preissteigrrung beträgt ,ie nach den Sorten 6 bis 8 Fr. je t. Fett-
förderkoh!e, tout venant .'30/.'35 mm, stellt sich demnach nun-
mehr auf 127 Fr. je t gegen 121 Fr. im September. Auch Koks 

·,,;„. 
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Ware 
Be· 

richts· 
ort, 

Land 

Wäh· 
Menge rnng 

Sept. 1 Okt. 

Marktpreis 

1. Lebens-, Futter- und Genußmittel. 
Weizen,Saielteam ..• , London 112lbsl sd 10 21

/, 9 6 
• .... „ .... Liverpool 100lbs s d 9 5 8 11'/, 
• • . • • . . . . . . Paris 100 kg Fr. 149,81 145,55 
• redwlnler!.. NewYork 60lbe cte 141,56 140,63 
, • • . . . . • • • • Chicago 60 Ibo cts 131,40 130,54 
• lanlloba •••. Wlnnlpeg 60lbs cts 143,90 141,38 
• ......•.•• Buenos-!. 100 kg Pap.Peso 10,33 10,26 

Roggen . • . • . . . . . . Paris 100 kg Fr. 97,56 98,90 
• Nr. 2 •..•. New York 56lbs cts 110,13 107,88 
, . . . • • . . • • . Chicago 56lbe ets 102,72 106,83 
• . . . • . • . • . . Posen 100 kg Zloty 24,66 17 ) 24,00 

Haler, weil! . . . . . . . London 112lbs s d 8 01/, 7 10 
• . • . • . • . . . . . . . Paris 100 kg Fr. 100,44 96,65 
• , Nr. 3 weil! .. New York 32lbs cts 59,25 57,90 
, . „ ..... „ ... Chicago 32lbs cts 51,43 51,10 
• .•••..••••••. Winmpeg 34lbs cts 69,02 65,63 
• . • . • . • • • . • . . . Posen 100 kg Zloty 22,17 17) 22,64 

Gerste, einheim. . . . London 112lbs s d 10 71/. 10 3 
• Brau·...... Pans 100 kg Fr. 108,81 105,30 
, • ...... New York 48lbe cts 80,28 75,58 
, •••••.•.•.. Wrnnlpeg 48lbs cte 75,93 69,78 
, • • • . . • . • . . . Posen 100 kg Zloty 29,47 17 ) 28,28 

Mais, La Plata.... London 480lbs s d 35 2'/, 33 41/, 
• Nr. 2 gelb . . . New York 56 lbs cts 118,47 111,90 
, • . . . . . . . • . • . Chicago 56lbs cts 101,88 93,74 
• La Flata .... Bnenos-1 100 kg Pap.Pew 8,30 8,19 

Reis, Burma 2 • . • . London 112lbs e d 13 11'/, 13 11'/, 
Rinder, lnheund Ochsen Kopenl1. 100 kg Kr. 70,00 69,20 

• Stiere..... Chicago lOOlbs S 17,19 16,23 
Schweine, leichte ... Chicago lOOlbs $ 10,48 9,73 
Rindtleisch,l.Qual. London 8lbs sd 5 33/, 5 15/ 8 

• 1. Qual. Paris 1 kg Fr. 11,44 10,88 
• mess. . New York 200lbs S 25,50 25,00 
• Gefrier· London Blbs s d 5 4'/8 4 95/ 8 

Hammelß., 1. Qual. I.oudon 8lbs s d 7 3 6 11'/, 
• I. Qual. Paris 1 kg Fr. 15,00 16,00 
• Gefrier- London Slbs s d 4 63/ 4 4 63

/ 8 
Sehweinei!. . . . . . . London Slbs s d 7 51/, 7 8 

• I. Qual. Part• 1 kg Fr. - -
• mess .. Chicago 200lbs S 30,50 29,10 
• . . . . . . . Kopenh. 100 kg Kr. 154,38 159,50 

Butter, dänische... London 112lbs s d 190 6 198 23/, 

• Neusee!. . . . London 112lbs s d 173 6 181 83/, 

• lolkerel, Norm.. Pans 1 kg Fr. 18,56 20,20 
• Molkerei... Kopenh. 100 kg Kr. 318,50 336,00 
• • . . . !ew York 1 lb cts 45,81 45,40 

Schmalz, mid.W ... NewYork 1 lb cts 12,14 11,16 
Heringe, lrlscheengl... London 14lbs s d 3 33/ 4 3 01/, 

Leinsaat, La Plata. London lt !: s d 22 16101/, 21 12 9 
Raps, Toria . . . . . . . J~ndon lt J: s d 19 17 6 19 9 9 
Kopra, Ceylon. . . . . London lt !: s d 24 18 11/, 24 8 6 
Öl, Oliven-, R d RMne Ma.,.1lle 100 kg Fr. - -
• • Riviera. Mailand 100 kg Lire 702,50 674,00 
• Soya-, raff. . . . . London lt !: s d 41 2 6 41 16 0 
• Baumwollsaat· . NewYork 1 lb cts f 9,28 9,12 
• Palm- ......... London lt !: s d 34 0 33/, 3217 9 
• • , Lagos . . New York 1 lb cts 7,63 7,68 
• Lein·, roh . . . . . London lt !l s d 44 0 0 45 1 0 
• • , • .•... New York llb cts 14,75 15,86 

Ölkuchen, Leinsaat- London lt !: s d 12 19 41/, 13 8 6 
Zucker,Java,w.,clflnd London 112lbs s d 12 2'/, 12 31/ 8 

• BrW l.knsl. .. London 112lbs s d 22 51/ 4 22 73/, 

• weiß Nr. 3 . Pan< 100 kg Fr. 242,13 238,00 
• roh 88°/, .. Tsch-Sl'J 100 kg Kc. 132,00 139,00 
• centr. 96°/,. New York 100lbs S 4,02 4,00 

Kaffee, Costa-Rica. London 112lbs s d 154 9 159 4'/, 
• Santos..... London 112lbs s d 98 6 91 9'/, 
• Santos 4 . . . New York 1 lb cts 22,25 20,50 

K~ao, ~i~?d~d::: N~;J:;k l~;~bs ~td ~Fg J ~g·4~ 
• Accra F./F.. London 112lbs s d 40 11 '/,I 40 5'/, 
• Accra ...... New York 1 lb cts 10,92 10,46 

Tee, Ceyl. P....... London 1 lb s d 1 83/ 8 1 6'/, 
• Formosa . . . . . ~ew York 1 lb cts 19 ,00 1 19 ,00 

Pfeffer, Sing.,schwan. London 1 lb s d 1 33/ 8 l 21/, 

Tabak, Virg. leaf... London 1 lb s d 1 91/,1 1_ 8 
• Bur!. med... Loutsollle 1 lb cts 

Hopfen, Saaz ..•... Tsch ·SI') öOkg Kc!. 637,50 625,00 
!ok.Vers Sl 

Kohle, lorlh. unser. • • • Neweastle „ Best idmirauty • • C:J.rdllf 
„ tout venant. Douai 5) 
„ Reparat . .4) . Frankreich „ tout venant. era~~el ') 
„ mine average New York6 ) 

Koks, Durham . . . . London') 
" Hochofen- . . l'ari~ 1) 

2. Industrlestolfe, 
lt • d 14 6 
lt • d 19 101

/, 

mt Fr. 121,00 
mt Fr. 142,00 
mt Fr. 165,00 
sht $ ") 1,82 
lt s d 22 4 

mt Fr. 160,00 

14 6'/, 
20 l 

127,00 
142,00 
165,00 

22 6 
168,00 

Sept. 1 Okt. 

Preise in Je.lt 
je 100 kg") 

20,53 
21,21 
24,64 
21,85 
20,28 
22,21 
18,41 
16,05 
18,21 
16,98 
11,61 
16,17 
16,52 
17,14 
14,88 
18,80 
10,44 
21,31 
17,90 
15,49 
14,65 
13,88 
16,52 
19,59 
16,85 
14,79 
28,07 
78,75 

159,17 
97,04 

149,47 
188,19 
118,06 
150,88 
204,08 
246,75 
128,36 
209,99 

141,21 
173,68 
383,02 
348,84 
305,31 
358,31 
424,17 
112,41 
53,24 
45,93 
39,96 
50,08 

155,21 
82,69 
85,93 
68,39 
70,65 
88,47 

136,58 
26,08 
24,59 
45,12 
39,83 
16,43 
37,22 

311,14 
198,04 
206,02 
145,84 
124,66 
82,37 

101,11 
382,82 
175,93 
288,24 
403,09 

158,74 

14,58 
19,99 
19,90 
23,36 
19,26 

17 ) 8,42 
22,45 
26,32 

19,10 
20,20 
23,94 
21,70 
20,15 
21,82 
18,28 
16,27 
17,84 
17,66 

17) 11,30 
15,74 
15,90 
16,75 
14,79 
17,87 

") 10,66 
20,61 
17,32 
14,58 
13,46 

17) 13,32 
15,65 
18,50 
15,50 
14,59 
28,03 
77,85 

150,28 
90,09 

144,69 
178,98 
115,74 
135,11 
196,20 
263,20 
127,51 
215,90 

134,73 
179,44 
398,50 
365,33 
332,29 
378,00 
420,38 
103,33 
48,58 
43,50 
39,18 
49,11 

148,91 
84,04 
84,45 
66,12 
71,11 
90,58 

146,85 
26,99 
24,65 
45,54 
39,15 
17,31 
37,04 

320,49 
184,57 
189,82 
124,54 
125,66 
81,39 
96,85 

351,30 
175,93 
267,98 
376,07 

155,63 

14,64 
20,19 
20,89 
23,36 
19,26 

22,62 
27,64 

Ware 
Be· 

richts· 
ort, 

Land 

Wilh· 
Menge rung 

Sept. 1 Okt. 

Marktpreis 

Noch: 2. Industriestoffe. 
Koks,BGUon-(SJndtkatspr.) Beigten') mt Fr. 210,00 1210,00 

• Connellsville • NowYorlt1) sht S 2,65 2,65 
Eisenerz, Bublo, so•/,. llddlosb.') lt s d 24 71/ 2 24 6 

, H:tm.N.-W.C .. Ulddlesbr lt s d 19 0 19 101/, 

Eisen, G!ell. Roh-, C!OT. 3. llddl„br. lt a d 72 6 72 6 
• P. L. 3...... Paris 1J mt Fr. 475,00 475,00 
• III ...•..... Brllssel') mt Fr. 623,75 625,00 
• 2 X .....•.. Ph!ladelph. lt $ 21,76 21,76 
• Bämalllasl.O>aSI. Blddlesbr. lt 8 d 75 71/, 76 88/, 

Stabeisen •.•.•.•.. Middlesb.') lt !l s d 8 0 0 8 4 0 
• ......•.. l'rankr 10) mt Fr. 743,75 736,25 
• ..•...•.. Briissel') mt Fr. 1 007,50 953,00 
• Plltsb 1') 1 lb cts 1,94 1,90 

Träger ............ lhddlesb.') lt J: s d 8 2 6 8 2 6 
• , Synd.-Preis. Parts 1') mt Fr. 700,00 700,00 
• •..•....••.. Brll~"'I') mt Fr. 940,00 932,00 
• .........•.. Pillsb.11) llb et.& 1,94 1,90 

Schiffsbleche ...•.. Blddlesb') lt !lsd 815 0 815 0 
• . . . • • . Paris 10) mt Fr. 815,00 815,00 
• •..•.. Brllssel') mt Fr. 1 123,75 1 125,00 
• ...... Pillsb.11) 1 lb ctB 1,95 1,94 

Schrott, heavy steel llddlesbr lt J: s d 3 5 9 3 5 101/, 
• rlblons(S1nd.·Pr) Paris mt l<'r. 245,00 242,50 
• heavy steel Plltshnrgh lt • 18,31 17,35 

Kupfer, elektro!.... London lt !: B d 84 13 1'/, 84 4 6 
• standard.. London lt J: s d 75 15 11'/4 72 13 41

/ 2 
• gewalzt... Paris 100 kg Fr. 1 107,13 1 101,20 
• Kartellpreis Konl.Enr. 1 lb cts 18,30 18,30 
• elektro!. inl. New York 1 lb cts 18,00 18,00 

Zinn, ingots. . . . . . . London lt !: s d 205 2 6 191 19 0 
• Banca....... Paris 100 kg Fr. 2 858,75 2 628,00 
• . . . . . . . . . . . . New York 1 lb cts 45,41 42,53 

Zink, G.O.B ...... , London lt J:sd 24 9101/,23 1 71
/ 2 

• extra rein • . . Part• 100 kg Fr. 380,88 363,10 
• ..••........ New York 1 lb cts 7,11 7,05 

Blei, roh.......... London lt !: s d 24 18 9 24 11 0 
• • . . • • . . . . . . Pans 100 kg Fr. 337,25 332,90 
• • . . . . . • . . . . New lork 1 Ib cts 6, 90 6,82 

Aluminium,einheim. London lt !l s d 95 0 0 95 0 0 
• . • . . . . . . Pans 100 kg Fr. 1 200,00 1 200,00 
• . . . . . . . . New York 1 lb cts 24,00 24,00 

Nickel............ London lt !l s d 175 0 0 175 0 0 
Silber............. London 1 oz d 23,72 23,05 
Häute,Ochsen-,beste London 1 lb d 6'/u 67/, 

' Pa. I, nat.... Chicago 1 Ib cts 19,38 18,60 
Felle, Kalb-, beste.. London 1 lb d 10'/13 1015/u 

• • 1. Qual. Chicago 1 lb cts 17, 75 16,40 
Leder, Sohlen-, geg. London 1 lb s d 2 11 2 11'/, 

• • • New York 1 lb 1 cts 55,50 56,00 
Baumwolle, mid.am. IODchester 1 lb d 10,38 10,14 

• mid.upl. New York 1 lb cts 18,81 18,43 
• Sakellar. Manchester llb d 17,33 15,89 
• Sakellar. !letandrta Kantar l tallarls 33,46 30,04 
• Oomra g-1 • London 1 lb 1 d 6, 90 6,41 

Wolle, greasy mer IO's • London 1 lb 1 d 14 15 
• grea•yer&Ssbr Ws London 11 lb d 13,50 14 
• Bueoos !Ir. fino.. Le Havrt 100 kg Fr. 1 198,75 l 114,00 
» Oh Peuns FI., nng. Bo~ton 1 lb cte 38,00 36,60 

Baumwollgarn, 321 • lanchester 1 lb d 15,63 15,13 
• am. 20 Honen 1 kg Fr. 17,30 17,00 

Sept. 1 Okt. 

Preise in .11!.A 
je 100 kg2) 

24,52 
12,27 
24,76 
19,10 
72,88 
78,14 
72,82 
89,93 
76,03 

160,85 
122,35 
117,62 
179,63 
163,36 
115,15 
109,74 
179,63 
175,93 
134,07 
131,19 
180,56 

66,10 
40,30 
75,67 

170,21 
152,40 
182,12 
169,45 
166,67 
412,42 
470,26 
420,47 

49,24 
62,65 
65,83 
50,14 
55,48 
63,89 

191,01 
197,40 
222,23 
351,86 

64,92 
123,IO 
179,45 
198,17 
164,35 
657,56 
513,901 194,79 
174,17 
325,21 
312,99 
129,48 
262,72 
253,34 
197,19 
351,86 
293,31 
284,59 

24,52 
12,27 
24,63 
20,01 
72,88 
78,14 
72,96 
89,93 
77,11 

164,87 
121,11 
111,25 
175,93 
163,36 
115,15 
108,80 
175,93 
175,93 
134,07 
131,33 
179,63 
66,25 
39,89 
71,70 

169,34 
146,11 
181,15 
169,45 
166,67 
385,93 
432,31 
393,80 

46,41 
59,73 
(:5,28 
49,36 
54,76 
63,15 

191,01 
197,40 
222,23 
351,68 

63,09 
129,11 
172,22 
205,30 
151,85 
671,07 
518,53 
190,28 
170,65 
298,19 
281,00 
120,29 
281,49 
262,72 
183,25 
338,89 
283,93 
279,65 

Kattun, 32 in. 16.16, 
32' s-501 s Manchester 116yds 8 d 25 3'/, 

7,61 
22 3 

280,00 
5,26 

199,75 

24 9 11 ) 24,37 ") 23,83 
• 381/ 1 in... New Yorli 1 yd cts 

Seide, Japan' . . . . . . London 1 lb B d 
• Greg.Cev.13/lä Lyon 1 kg Fr. 
• Jap. Nr.1 ... New York 1 lb S 
• gelbeRoh·,class. lailand 1 kg Lire 

Kunstseide,l.gbl 110/m Mailand 1 kg Lire 
Flachs, Riga....... London lt , !: s d 

• , W asserröste L1llo 1 kg ' Fr. 
Hani, Manila...... London lt ~ s d 

» Ital. Bol. P. C. lalland 100 kg Lire 
Jute, nat. 1 . . . . . . . London lt ~ s d „ . . . . . . . . . . . . New York 1 lb cts 
Salpeter, Chile . . . • . London lt !l s d 

• ...•.••••. Uftnkirchen 100 kg Fr. 
• New York 1001bs S 

Ammoniak, sehwerets.. London lt .t s d 
Holz, ficht. Br. t. ' 1/1 O/S Scbwed roh standard Kr. 

» 6eht Br. !1 / 1x7 •• Sehwed.lob slandard Kr. 
:r ficht. Br. 3x9 • • • • Sebwed lob staudard Kr. 

Holzstoff, Paptenn. elnh. lob Göteb. lt Kr. 
Kautschuk, Para. • . London 1 lb B d 

• Plant. er. . London 1 lb 8 d 
.,, rtver fine • New York 1 lb cte 

Terpentin . . . . . . . . . New lork 7 lbs cts 
Petroleum, wasserw. London 8 lbs s d 

• roh") .. New York 1 bbl S 
• raff.1 ) •• New York gall. ots 

Benzol ........... J.ondon 11) 8 lbs o d 
Benzin ......... „ New York gall. cts 

28,00 
66 2 6 

14,50 
3615 0 

437,50 
31 3 9 

7,50 
12 0 0 

111,50 
2,08 

9 9 9 
235,00 
224,00 
303,00 
110,00 

O 10'/,1 0 101/, 

20,81 
54,19 
1 1 
3,19 

15,00 
1 ?'/" 

14,00 1 

7,75 13) 34,95 11 ) 35,60 
21 11 3/, 50,10 49,43 

276,00 46,06 45,40 
5,15 48,70 47,69 

200,20 44,13 44,23 
28,00 6,19 6,19 

63 0 0 132,95 126,67 
13,95 238,53 229,48 

35 9 0 73,89 71,28 
437,50 96,66 96,66 

29 4 0 62,71 58,71 
7,05 69,45 65,28 

12 0 0 24,13 24,13 
112,70 18,34 18,54 

2,10 19,26 19,44 
. 19,08 . 

236,00 ") 62,25 11) 62,51 
225,00 1 ") 59,34 ") 59,60 
304,00 ") 80,26 ") 80,53 
110,00 12,18 12,18 

0 93/, 193,66 182,40 
o 9'/, 198,17 1n,90 

19,80 192,69 183,34 
55,60 71,68 73,55 
1 1 30,40 30,40 
2,94 10,05 9,26 

15 ,00 21,37 21 ,37 
1 73/, 46,45 46,45 

14,00 19,94 19,94 

Handelseinheiten: 1lb (1 pound) = 453,593g; 1 oz (1 unze) Feinsilber= 31,1 g; mt (metrische Tonne)= 1000 kg; lt (long ton) = 2240 lbs = 1016,058kg; 
sht (short ton) = 2 000 lbs = 907,19 kg; 1 Kantar = 44,9 kg; 1 gall. Rohpetroleum = 6,997 lbs = 3,174 kg; 1 bbl (1 barre!) Rohpetroleum = 42 gall. = 133,30 kg; 
1 gall. raff. Petroleum = 6,5 lbs = 2,948 kg; 1 standard = 4,247 cbm; 1 Tallans = 4,20 /R..H.. 

Anmerkungen:') Die Preise fflr 1913/14 sind in •W.u. St.1, 9. Jg., Nr. 3, S. 100 veroffentlicht. - ') Preise für Kohle, Erz, Rohei!en und Walzwaren in.W..f 
je 1000 kg, fQr Silber nnd Seide je 1 kg. - 1 ) Prei!e beziehen sich auf den 1. des Berichtsmonats. - ') Verbesaerte Fettfbrder-Kohle 30/40 vH. Stücke ab Straßburg. 
- 1) Ab Zoohe. - ') Ab Kokerei. - ') Ci! Middlesbrough. -1 Frachtgrundlage Longwy. - •) Frei Boot. Btat. - 10) Ab öatl. Werk. - 11) Ab Werk. - ")Fracht· 
grnndlage Diedenhofen. - 11) Für 100 m. - ") 1 cbm. - 11) b Bohrfeld. - 11 ) Frei Wagen. - ") Vorl&ufige Zahl. 
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ist von der Preisbefestigung erf&Bt worden. In Belgien, wo eben-
fälls im September Lohnerhöhungen eingetreten waren, haben 
nur die Preise für Hausbrandkohle angezogen. Das Geschäft 
in Industriekohle bereitete infolge stärkerer Auslandskonkurrenz 
gewisse Schwierigkeiten. Von dem Rückgang der Eisenkonjunktur 
ist der Kohlenbergbau bisher noch nicht beeinflußt worden. 
Besonders günstig ist die Lage des englischen Kohlenmarktes. 
Im Zusammenhang mit den Zusammenschlußbestrebungen haben 
die Preise der meisten Kohlensorten bei reger Nachfrage sowohl 
des Inlands als auch des Auslands angezogen. Der Preis für 
Yor kshire hards ist leicht zurückgegangen. 

Am Erdölmarkt hat die starke Überproduktion nunmehr 
zum Beginn einer Preissenkung geführt. Von der Standard 
Oil Co. of California wurden die Preise für Rohöl beträchtlich, 
zum Teil bis zu 50 vH herabgesetzt. Erwähnenswert ist auch 
der am 26. Oktober in Paris erfolgte Zusammenschluß der 
Benzolproduzenten von Belgien, Deutschland, Frankreich, 
Großbritannien, Luxemburg, den Niederlanden und dem Saar-
gebiet, der allerdings zunächst keine gemeinsame Preispolitik 
zur Folge haben soll. 

Erheblich verscharft hat sich die rückläufige Preistendenz 
am Welteisenmarkt. An der Brüsseler Eisenbörse gingen 
die Ausfuhrpreise für Knüppel von 4 f: 17 s 9 d auf 4 f: 11 s 6 d, 
flir Stabeisen von 5 f: 9 s 6 d auf 5 f: 3 s, für Träger von 5 f'. 
1 s auf 4 f: 17 s 6 d und für Grobbleche von 6 f: 5 s auf 6 f'. 3 s 9 d 
je lt zurück. Auch der bisher sehr feste Roheisenpreis konnte 
sich nicht behaupten, er gab von 72 s auf 6\} s 6 d je lt nach. 
Auf Grund der weiter verschlechterten Absatzverhältni~se hat 
die Internationale Rohstahlgemeinschaft beschlossen, mit so-
fortiger Wirkung ihr Produktionskontingent um 10 vH ein-
zuschränken. Die schwache Tendenz des Welteisenmarktes hat 
nunmehr auch etwas stärker auf die Inlandsmärkte der wich-
tigsten ausländischen Eisenländer übergegriffen. In Belgien, 
wo bereits einige Hochöfen gelöscht worden sind, ging der Stab-
eisenpreis weiter zurück; auch Träger waren im Preise abge-
schwächt. Angesichts der Absatzschwierigkeiten beschäftigt 
sich die belgische Eisenindustrie gegenwärtig lebhaft mit dem 
Problem der Bildung nationaler Verkaufsverbände. Der fran-
zösischen Eisenindustrie war es trotz befriedigender Inlands-
nachfrage unter dem Einfluß der Weltmarktlage nicht möglich, 
die Kohlenpreiserhöhung durch Heraufsetzung der Eisenpreise 
auszugleichen. Stabeisen setzte sogar seine rückläufige Preis-
tendenz fort. Desgleichen war der Schrott.preis abgeschwächt. 
In Großbritannien war der Markt zunächst befestigt. So zogen 
die Preise für Hämatit, Hämatitroheisen, Stabeisen, Schienen 
und galvanisierte Bleche an. Im weiteren Verlauf des Monats 
trat jedoch eine Abschwächung ein. Bei Stabeisen ging ein Teil 
der vorherigen Befestigung wieder verloren, der Preis für gal-
vanisierte Bleche sank erheblich unter den Stand von Ende 
September. Der Preis für Stahlschrott gab ebenfalls nach. Eben-
falls schwache Preistendenz herrschte am amerikanischen Eisen-
markt, obgleich dort, von der Automobilindustrie abgesehen, 
teilweise wieder eine etwas lebhaftere Nachfrage eintrat. Infolge 
sinkender Preise, besonders für Bleche und Drahterzeugnisse, 
setzte der vom »Iron Age« berechnete Durchschnittspreis für 
Fertigstahl seinen Rückgang fort. Der Preis für Stahlschrott 
gab gleichfalls nach. 

Indexziffern der Großhandelspreise. 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Lii,nder ist 1n beaehten, , 
daß Höhe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Be-
rechnungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berUcksiohtigten 

Waren, Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

Land llearbeiier, 1 lnd x 1 Sepl. 1 Okt. l !ugusl 1 SepL 1 Oil. 
Basi• (- 100) e 1928 1919 

Deutsches Reich • SlattsUsehos Reichsamt 7) Gesamt 140 140 138 138 137 
til3 Arrantole 134 135 133 133 132 

Robsl.,llalbw 134 133 132 132 131 
Belgien •.....•.. lill. d. l'l!Jd. er da Tr>rall ') 

_, 
830 835 850 846 

lprU 1911 Lebensm 857 882 767 
Bulg&rieu •.....• Banque nat. !Oll Ge11mt 3 051 3129 3141 3 111 
Dauemark ...... Sial Depvt 7) 1913 Gesamt 151 150 150 150 149 
Estland .••••••.. Bor Centr, de Sial.') 12) ltt3 Gesaml 121 118 117 117 
Finnland ...... Sial Centr Bynn 7) 191! Gesamt 101 101 97 96 
Frankreich •..... 8111. e!n,l}''J 1113 Gesamt 620 617 597 598 590 

lahrnngsm 602 600 570 576 569 
Ro~orre 636 636 618 615 606 

Großbritannien .• Board of Trtde 1) 1013 Gesamt 138 138 136 136 136 
labronpm 148 148 144 143 145 
lnd, Rohst 132 132 131 132 131 

Timet"! ltt3 Gesamt 138 138 134 133 133 
lfa. rtme1 ') 1913 s...,,,1 131 131 131 130 129 
Stattstl)6) 1913 Gtsamt 137 137 134 133 
l!conom11t6)ll) 1913 Ge11amt 138 137 135 132 130 

Italien ......... Cons pm.d•ll'&e.'l) 11113 Ge!tmlt 488 492 474 472 470 
(Hd!Jk,JallaDd) Lebensm. 549 563 527 516 516 

Iod. Stolle 464 465 453 455 452 
Dsgl ID 6o!d7) 1913• &esamt 132 134 129 128 128 
Barhi'> 1913 Gesamt 458 463 437 437 

Jugoslawien •..•• Banque nationale') 11) 4926 Gesamt 107 107 99 96 97 
Lettland ..•..•.. Bur. de !tat7) 1913 Gesamt 129 122 
Litauen ...•••.. SLat Centr Bur.7) !113 Gesamt 133 133 128 122 
Niederlande .•••. Centr Bor ' d Stat 7) 1913 GeMmt 

1451 
146 142 141 140 

l,ebensm. 151 154 149 147 146 
Norwegen •••.••. Stat C•ntralb 'l 1913 Gt&iml 158 157 154 154 

Ökon·B"0) 3U! 13-3U H 6e113.mt 
1531 

151 148 
Österreich •.•... Bundesamt 4> 12) l,ß 19H 6""1111 131 129 132 128 127 

Rahrungsm 125 121 126 119 118 
Iod. Stofle 1441 146 145 147 145 

Polen ..••••...•. Sial !mt2)6)12J Janm1 Gesamt 1!8 118 113 111 
Landw. En 1241 123 uo 107 

Iod In 116 117 ll6 115 
Rußland(UdSSR) Si.t Centr. imt 3) 11113 60S31111 1761 176 181 182 

1 Landw Kn 166 166 175 176 
Jod Stoffe 1871 187 188 188 

Schweden •.•••.. Kommerskoll'1) 1913 GeS3111t l~I 145 141 140 
Schweiz ..•• .... Eldg Arb ·lmt') Jult lttl Gesamt 145 143 142 142 
Spanien .......•. ierat.estad•) IU!l l Gesaml 1681 174 l70 171 
Tsoheoh.-Slov ..•. StatStaawmtS) Juli m1 S.saml 9711 957 902 895 

Rahmnism 929 905 826 813 
Iod Stofle 1 018' l 013 986 985 

llsgl In Gold Jnll IOU 1 Gesamt 1421 140 132 131 
Ungarn ...•..... Sl.al. Centr .lmt6) 12) l913 Gtsamt 137, 1381")114 11 ) 109 11 ) ill 
Australien ..••... Bur. of Cf'n!I. a. St.1) ') 8) t9t3 il<S31111 161: 1601 168 
Brit. Indien .•... Lab Oft'J"l luU HIU S.samt 148 1 150 146 
China .•.•.••... Trm,llep6) 1"J febr.iH3 61laamt 1561 159 165 
Kanada ...•..... Dom Bur, of Sial 7) li!I 6esamt 96 95 98 97 
Nied. Indien •.. , Dep f, Landb 7 ) 1913 Gesamt 149 149 
Ver.Staaten v.Am. Bor of Labor StaUsUes 1) !126 Gesamt 100 98 98 98 96 

ßradstrtetll3) 1913 Gesamt 143 141 138 138 
Dun's Review 3.> 1913 6rsamt 161 160 159 159 
lrv '1sher7) 1913 Ge«aml 1511 150 147 1451 

143 
Harvard 7) 191! 6t'lli1.IDI 101 99 99 97 
Annahst7) 1913 Gr,<:.aml 153 150 149 148 

----------~---------

1 ) Von der anders lautenden Originalbasis auf Basis 1913 umgerechnet. -
')Von der Basis 1927 auf Basis Januar 1914 umgerechnet. - •)Die auf Monats-
aufang berechnete Ziffer ist hier zur besseren Verg-leichbarkeit jeweils als Ziffer 
des Vormonats eingesetzt. - ') Monatsmitte. - ') 2. Hälfte des Monats. -
•) Monatsende. - ') Monatsdurchschnitt. - ') Melbourne. - ') Bombay. -
10) Shanghai. - 11) Nene Reihe. - ") In Gold. 

Löhne im Ausland. 
Großbritannien. Im Steinkohlenbergbau sind die durch-

schnittlichen Schichtverdienste auf den Kopf der Gesamtbeleg-
schaft nach der laufenden Vierteljahrsstatistik des Department 
of Mines von 9 s 2,69 d im 1. Vierteljahr auf 9 s 2,59 d oder 
um 0,1 vH im 2. Vierteljahr 1929 gesunken. Den niedrigsten 
Schichtverdienst wies Northumberland mit 7 s 3,83 d, den 
höchsten Nord Derbyshire und Nottinghamshire mit 10 s 3,09 d 
anf. Der Wert der Naturalzulagen je Schicht schwankte im 
2. Vierteljahr 1929 zwischen 0,45 d in Schottland und 1 s 0,32 d 
in Durham. Im Durchschnitt für Großbritannien betrug er 
4,43 d. 

Nach den bisher veröffentlichten Ergebnissen der besonderen 
Lohnerhebung vom Oktober 1928, die in den wichtigsten 
Gewerben die Zahl und das Geschlecht der Beschäftigten, die 
ausgezahlten Lohnsummen, die Zahl der Kurzarbeiter und der 
dmch Kurzarbeit verlorenen Arbeitsstunden festgestellt hat, sind 
die durchschnittlichen Wochenverdienste seit Oktober 1924(1etzte 
Erhebung) fast durchweg gestiegen. In der Textilindustrie 

Schichtverdienste sowie Anzahl der Arbeiter 
und der verfahrenen Schichten im Steinkohlenbergbau 

Gro ßbrit:rn nicns. 

Zeit 

1 Anzahl Yerdienst 
je Schicht und 

Arbeiter 1-de;:- --1 de-r -
1 Arbeiter verfahrenen 
, Sehiehte~--~-'_s ___ d_ 

3, Vierteljahr 1928. , . , . : 859 259 50 679 567 9 3,25 
4. • .... , „ i 850 770 54 226 527 9 2,84 

k 1929
,.::,:: i ~~? 6~1 g~ rM ~~~ ~ ~:~~ -----------------

haben sich seitdem die Wochenverdienste in der Spitzenindustrie 
um 10,4 vH, in der Unterzeugindustrie um 6,6 vH, in der Jute-
indu5trie um 5,8 vH, in der Verpackungsindustrie um 4,4 vH 
und in der Seidenindustrie um 3,8 vH erhoht. Senkungen sind 
nur erfolgt um 9,6 vH in der Leinen-, um R,1 vH in der Woll-
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und Kammgarn- und um 1,1 vH in der Veredlungsindustrie. Die 
Zahl der durch Kurzarbeit verlorenen Arbeitsstunden hat sich 
gegen 1924, bei Umrechnung auf den Kopf der Gesamtbelegschaft, 
in der I-einenindustrie auf das Fünffache, in der .Jute- sowie in 
der Teppich- und Vorhangindustrie auf das Doppelte erhöht. In 
der Baumwoll- und Spitzenindustrie ist ein Rückgang um 29,2 und 
70,9 vH zu verzeichnen. 

Wochenverdienste und Kurzarbeit in der Textil-
und in der chemischen Industrie 
Großbritanniens Oktober 1928. 

Wochenverdienste Kurzarbeit 
der VecMl!ms 1 Verlonme lrbell«tunden 

Industriezweige der Kurz. anf den Kopf 

Männ· 1 Weib- 1 Zu-
arbeiterm 

liehen liehen sammen allen eclaßten dec Kuri-1~Jec eclaJlten 
.lrbeltrrn 1 arbeiler Arbeiter 

8 d 8 d 8 d vH Std. Std. 

Textilindustrie 
Baumwollindustrie ... 48 2 29 1 
Woll- und Kammgarn-

37 8 13,4 12,7 1,7 

industrie •........ 52 1 30 3 39 5 31,3 11,7. 3,7 
Spitzenindustrie ..... 37 8 12,9 12,7 1,6 
Seidenindustrie ...... 62 0 27 7 40 9 27,0 9,9 2,7 
Leinenindustrie ...... 38 2 20 6 24 11 36,4 9,8 3,6 
Juteindustrie .•.•..• 44 8 30 10 35 2 1,3 19,0 0,2 
Unterzeugindustrie .. 57 10 30 10 37 4 10,0 11,6 1,2 
Teppiche u. Vorhange 36 2 12,8 6,4 0,8 
Veredlungsindustrie') 56 3 26 4 49 8 45,2 11,3 5,1 
Verpackungsindustrie 47 0 11,8 15,0 1,8 
Sonstige Textilind. '). 32 3 21,1 10,3 2,2 

Chemische Industrie 
Chemikalienindustrie 61 8 25 4 54 5 1,4 

1 

9,7 0,1 
Zementindustrie ..... 61 7 61 5 1,9 8,1 0,2 
Explosivstoffeindustrie 45 8 7,9 11,2 0,9 
Farben· und F1rnisind. 55 1 52 3 10,5 

1 

6,3 0,7 
Seifen-, Kerzen-, Öl-

nnd Talgindustrie .. 51 3 17,0 6,8 1,2 
Sonst. ehern. Industrie 47 11 24,8 7,7 1,9 

'} Bleicherei, Farberei, Druckerei, Appretur. - ') Hanf, Seile, Garne, Tiille, 
Gummizeuge, Kokosmatten, Haar, Fiber. 

In der chemischen Industrie sind die durchschnittlichen 
Wochenverdienste der Gesamtbelegschaft gegenilber 1924 in 
allen Industriezweigen gestiegen. l n der Chemikalienindustrie 
um 3,4 vH auf 54 s 5 d, in der Zementindustrie um 0,4 vH auf 
61 s 5 d, in der Explosivstoffeindustrie um 6,9 vH auf 45 s 8 d, 
in der Farben- und Firnisindustrie um 0,5 vH auf 52 s 3 d, in 
der Seifenindustrie u. dgl. um 1,5 vH auf 51 s 3 d, in den 
sonstigen chemischen Industrien um 4,0 vH auf 47 s 11 d. Der 
Anteil der Kurzarbeiter an der Gesamtbeli;gschaft schwankte 
zwischen 1,4 vH in der Chemikalienindustrie um\ 24,8 vH in den 
sonstigen chemischPn In<lustrien. Die Anzahl der durch Kurz-
arheit verlorenen .\rbeitsstunden brt,rug anf den Kopf der Kurz-
arbeiter 6,il bis 11,2 Stnnden, auf den Kopf der Gesamtbeleg-
schaJt 0,1 bis 1,9 Stunden wöchentlid1 o<ler 9,5 bis 50 vH we-
niger als Hl24. Nur in der Industrie der Explosivstoffe trat eme 
Erhö!mng um 50 vH ein 

Aurh in der Papierindustrie und im Druckereigewer!Je 
haben sich die Worhenverdienste seit 192'! in allen Zweigen er-
höht. Am mei<ten in der papiererzeugenden Industrie um ö,3 vH. 
Die Erhöhungen in den übrigen Zwrigen brweg-~n sich zwischm 
0,2 (Tap>'tcnindustrie) und 3,3 (Srhreiliwareni.ndustrie). Die Ver-
än<lerungen der Kurzarbeit. sind ge!iC'n 1\124 sehr gering; (unter 
1 vH). Di<' meisten Kurzarbeitnr wies mit 10,7 vH der Ge;amt-
helegschaft die Kartonnagenindustrie auf, die wenigsten mit 
0,1 v H die ZdtungsdruckPreien. 

Wochenverdienste und Kurzarbeit in der Papier-
industrie und im Druckereigewerbe Großbritanniens 

Oktober 1928. 
~--

Wochenverdienste Kurzarbeit 
der \'erlorf'!IC' Arbl'Jt<;<;tundeo 

Vf'rhiiltms drr aur dPn Kopf 
Industriezweige 

Männ-1 Weib-1 GKlml· 
Kur7ilrbelll'r 

liehen liehen ~~;1:i; 
zu allf'n f't· der 1 aller ertaßlen faßtrnArbe1teni KurMbritrr Arbf'itcr 

sdsdsd vH Std. Std. 
' 1 

Papiererzeug. Ind .... 51 10 4,1 7,2 0,3 
Tapetenindustrie .... 45 11 - - -
Schreibwarenindustrie 61 7 27 1 39 2 2,0 6,5 0,1 
Kartonnagenindustrie 34 8 10,7 8,4 0,9 
Zeitungsdruckereien .. 96 5 35 7 90 8 0,1 20,6 0,0 
Allgem. Druckerei u. 

Buchbinderei ...... 68 2 28 10 53 2 2,5 10,1 0,2 

Die durchschnittlichen Wochenverdienste der Eisenbahn· 
bediensteten weisen seit März 1928 für die Mehrzahl der Be-
rufsarten eine leichte Senkung von 0,9 bis 4,4 vH auf. Nur die 
Ver<lien~te der Masrhinisten in den Wrrkstätten so'\\<-ie die der 
ohnehin srhon am höchsten bezahlten Masrhinenführer, Heizer 
und Weichensteller in der Betriebsverwalt1mg haben sich um 
0,1 bfa 3,2 vH erhöht. Dir seit rn. August 1~2R eingeführt!' Kür-
zung der Berüge nm 2,5 vH '\\<ird, nach den im Oktober 1929 
zwisch1m den Eisenbahngesellschaften und den Eisenbahner-
g11werkscha ften getroffenen Abmachungen, noch bis zum 12. Mai 
1930 fortbestehen und dann fortfallen. 

Durchschnittliche Wochenverdienste1) der Eisenbahn-
bediensteten in Großbritannien. 

Berufsart 
1

27. März 130. April 110. Marz 19. März 
1926 1927 1928 19291) 

sd sd sd sd 

1. Betriebsverwaltung: 
Maschinenführer ..•............. 103 10 103 5 102 7 104 10 
Heizer und Motorgehilfen ....... 77 9 78 2 77 10 80 4 
Weichensteller 1. KI. ........... 72 0 71 6 71 4 72 3 
Streckenhauptwarter ............ 62 2 61 6 60 8 58 0 
Kontrolleure ...•............... 59 1 58 10 59 3 58 7 
Wagenpersonal ...•............. 58 8 58 5 57 2 56 2 
Maschinenreiniger •...•......... 53 3 53 4 52 4 51 2 

2. Werkstätten: 
Monteure, Dreher .............. 1 81 2 79 8 81 7 80 10 
Wagenbauer ..... , ............. 

1 

80 11 79 3 80 9 78 10 
Schmiede ...................... 80 8 80 

~\ 
81 6 80 6 

Maschinisten ................... 75 2 73 73 5 73 6 
Hilfsarbeiter .. „. „ ............ 56 6 57 57 9 56 7 

1) Einschließlich Wobnungsgeldzuschuß, Akkordzulage, Tonnage-Eo us, 
Überstunden-, Sonntags· und Nachtarbeitszulagen, ausschließlich Reise- und 
Verpllegungsgelder. - ') Nach Abzug von 2,5 vH (seit 13. August 1928). 

Frankreich. Die durr-hschnittlichen Schicht1·erdienste im 
Steinkohlenbergbau haben sirh im 1. Vierteljahr 1\l29 gegen 
das 4. Vierteljahr _1928 für Unt.irtagearbdtr-r um 2,8 vH auf 
35,07 fr. und für lTbt>rtage111beiter um 1,9 vH auf 25,74 fr. er-
höht. Im VergJP,ich mit der Vorkriegszeit (1913) liegt eiue 
Steigerung auf das 5,!13- für Untertagearbeiter und auf das 
6,~0 fache für Übertagearbeiter vor. Die Indexziffer der Er-
nä hrungskQ5ten betrug für Frankreich im 1. Vierteljahr 1929 576 
(1914 = 100). Für das 2. Vierteljahr 1929 ist ab 7. April mit 
einer allgrmeinen Erhöhung der Löhne um 5 vH zu rechnen. 
Flir Douai (Anzm, Nord, Pas-de-Calais) stiegen ab 1. Oktober 
1929 die Prämien für sämtliche Arbriter von 17 auf 25 vH, was 
einer Rrhohung der LöhnP um 8 vH gleichkommt. Der Mindest-
srhir,htlohn flir Untertagearbeiter wurde auf 41,12 fr. fest-
gesetzt. Tn St. Etienne (Loire) erhielten ab 1. M.ai 1929 die 
Unfortagearht>iter eine tägliche Schicht~ulage von 1,80 fr. 
(Hilfsarb8iter) bis 2,20 fr. (Hauer), die Über~agearbeiter eine 
solrlw von 0,80 fr. (Jugendliebe nnter 16 Jahren) his 1,70 fr. 
(Facharbeiter). In Airs (Gard) wmde ftir Untertagearbeiter ein 
ZuschL-ig von 12vH bewilligt, drr einer Aufbesserung des S~hicht
verdienstes um 2,63 fr. glefohkommt. In Toulouse (Carmaux, 
Ave~'rnn) trnt ab 1. Mai 1929 rine Erhöhung des Schir.ht-
verdienstes der Untertagearbeiter um 1,87 fr. (Schlepper) bi.E 2,38fr. 
(Hauer und Zimmerer) ein. 

Durchschnittliche Schichtverdienste im Steinkohlen-
bergbau von Frankreich. 

Gebiet 

------

·················· ··················· 
Douai •• 
Arras .. 
Straßbur 
St. Etien 

g ..•. „„ .. „ .. „. 
ne ••••••.....•••.• 
r„Saöne ·········· ··················· 

Chalon-su 
Ales ... 
Toulouse 
Clermont 

.................. 
·················· 

Durchschnitt 
Y-~~inalt!tPI~~rung 

1 

1 

Untertagearbeiter 

1913 14. VJ.11. Vj. 1928 1929 
Ir. fr. Ir. 

6,09 33,47 34,26 
6,25 34,32 35,02 
- 37,09 38,27 
5,51 35,17 35,96 
6,27 34,80 35,79 
5.57 31,38 32,30 
5,64 31,59 32,54 
4,96 30,28 30,88 

5,91 1 34, 11 1 35,07 
1,00 5,72 5,93 

Übertagearbeiter 

1913 14. Vj.11. Vj. 1928 1929 
fr. Ir. fr. 

25,60 26,40 
4,11 25,66 26,07 - 27,16 27,85 
4,06 25,66 26,05 
4,09 24,62 25,38 
3,69 23,45 24,08 
3,93 23,17 23,82 
3,66 22,89 23,31 

4.021 25,26 125,74 
1,00 6,28 6,40 

In der Pariser llletallindustrie haben skh nach der jähr-
lichen Erhebung dPs Ar!witgeberverbandes die St,undenlöhne 
vom Februar 192S bi~ Februar 1929 um 7,4 bis 11,5 vH erhoht. 
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Vom 4. Vierteljahr l!l28 bis zum 1. Vierteljahr 19-29 stiegen die 
durchschnittlichen Stundenvcrdien.qte für l<'acharbt>iter von 5,60 
auf 5,W fr. oder um 2,3 vH, für AngelPTnte von 4,70 auf 4,85 fr. 
oder um 3,2 vH, fiir Ungelernt!' von 3,60 auf S,fi8 fr. oder ·um 
2,2 vH. Die Inrlexziffer rler Lebenshaltungskosten m Paris hat 
sich in dem gleichen Zeitraum von 531 auf 547 erhöht. 

Durchschni ttli ehe Stunden verdienste 1) 

in der Pariser Metallindustrie. 

Berufsart 

SchloRser. „. „ ............ . 
Werkzeugschlosser .......... . 
Schmiede .................. . 
Fraser ....•................ 
Modelleure ... „ ............ . 

Bohrer „ .................. . 
Einrichter ................. . 
Dreher ....... „ .... „ .... „ 
Ungelernte Hilfsarbeiter .... . 
Ungelernte Hilfsarbeiterinnen· 1 

Angelernte Hilfsarbeiterinnen. 

Februar 1927 Februar 1928 

Zeit- 1 Stück- Zeit- 1 Stück-
lohn lohn 

fr. 1 fr. fr. 1 fr. 

4,731 5,08 4,82 5, 14 
5,05 5,44 5,31 5,66 
4,85 5,31 4,95 5,39 
4,90 5,28 5,01 5,39 
5,68 6,27 5,78 6,42 
4,77 5,23 4,99 5,44 
4,90 5,30 5,22 5,60 
4,87 5,29 4,94 5,38 
3,23 3,43 3,30 3,67 
2,31 2,62 2,41 2,73 
2,61 3,06 2,72 3,12 

Februar 1929 

Zeit- 1 Stück-
lohn 

fr. 1 fr. 

5,33 5,68 
5,83 6,31 
5,41 5,90 
5,38 5,87 
6,30 7,04 
5,51 5,88 
5,64 6,12 
5,42 5,92 
3,67 4,10 
2,83 3,13 
3,38 3,68 

1 ) Einschl. Prämien und sonstiger Arbeitszulagen, ausschl. Sozialzulagen. 

Österreich. Nach dem Bericht der Wiener Arbeiterkammer 
h:i,b11n sir.h die tarifmaßi;::en Wochenlühne im Wieni)r Tndustrie-
g~biet im 1. H11,l!Jjahr HU9 im Baugewerbe um 5.9 bis 8,1 vH, in 
einzelnen Gruppen der chemhchen Industrie um 5,4 bis HJ,O vH 
und in der graphisl'hen Industrie nm 1l.1 bis 3,7 vH erhöht. In 
der Mfltallindustrie biieben die Löhne mPist unverändrrt. Nur in 
der Starks1 rom- und in der Anfzugindustrie 8owie in drr Her-
stellung chirurgischer Instrumente stiegen 8ie gegen dn,• vor-
hergegang1me Halbjahr bis zu 10 vH. ln der Textilindustrie er-
höhte 8ich der Wochenlohn für Handdrucker und Färber um 
rund 6 vH. 

Tarifmäßige Wochenlöhne im Wiener Industriegebiet. 

Industriezweig und Beruf 

Baugewerbe 
Maurer ........................ . 
Zimmerer ..................... . 
Stukkateure ................... . 
Maler ......................... . 
Hilfsarbeiter uber 20 Jahre ..... . 

Chemische Industrie 
Chemisch-technische Industrie 

Facharbeiter ................. . 
Angelernte Hilfsarbeiter ...... . 
Ungelernte Hillsarbeiter ...... . 

Zundholzindustrie 
Facharbeiter ................. . 
Aufseher .................... . 
Angelernte Hilfsarbeiter ...... . 
Ungelernte Hilfsarbeiterinnen .. . 

Ende Ende Juni 1929 
Dezember 

1928 
Sch. 

71,04 
75,84 
96,00 
81,60 
55,20 

43,20 
38,40 
35,04 

48,00 
48.96 
44,16 
24,00 

Scb. 

76,80 
81,60 

101,76 
86,40 
59,04 

46,08 
41,28 
37,92 

50,88 
51,84 
46,56 
26,40 

1 

Steigerung 
gegen 

Dez. 1928 

+ 8,1 
+ 7,6 + 6,0 
+ 5,9 
+ 7,0 

+ 6,7 + 7,5 + 8,2 

+ 6,0 
+ 5,9 
+ 5,4 + 10,0 

Graphiqche Industrie 
Drucker und Setzer über 23 Jahre 65,50 \ 67,50 + 3,1 
Buchdruckereihilfaarbeiter (verh.) 45,60 47,10 + 3,3 
Vollwertige Buchbinder .. _._. _„_._„_·~ __ 54~,_oo __ ~_5_6~,o_o~ __ +_a_,7_ 

Rußland [UdSSRJ. Die tarifmäßigen Tagelöhne der Industrie-
arbeiter 1. Kategorie sind in Rußland (UdSSR) im Durchschnitt 
der wichtigsten Industrien von 127 Tscherw. Kop. im Jahre 1928 
auf 139 Tscherw. Kop. im Jahre 1929, also um 9,4 vH, gestiegen. 
Hiernn ist die Metallindustrie mit 18,3 vH, die chemische In-

Durchschnittliche tarifmäßige Tagelöhne der Industrie-
arbeiter') in Rußland(UdSSR) in den Jahren 1928 und 1929. 

1
1928 1 1929 II Gewerbezweig 

-------~T_scherw. Kop. 

Metallindustrie . . . . . . 142 168 
Textilindustrie . . . . . . 111 117 
Ber~bau „ „. „ „ „ 102 
Chemische Industrie.. 142 

108 
156 

Lederindustrie....... 146 155 

1 ) Erster Kategorie. 

Gewerbezweig 

Holzindustrie .. , ..•• 
Drurkereigewerbe ... 
Papierindustrie ..... 
Bekleidungsgewerbe .. 

Durchschnitt 

1 

rn2s 1 1929 
Tscherw. Kop. 

127 131 
161 172 
113 118 
176 193 

127 1 139 

dustrie mit 9,9 vH und die Bekleidungsindustrie mit 9,7 vH be-
teiligt, während die übrigen Industrien nur kleinere Erhöhungen 
von 3,1 vH (Holzindustrie) bis 6,8 vH (Druckereigewerbe) auf-
weisen. 

Für eine Reihe von Gemeinde- und Bezirksangestellten sind 
ab 1. Oktober 1929 für 1 .Jahr gültige, nach Zonen gestaffelte 
Mindestmonatsgehälter vereinbart worden. Danach werden die 
Bezirks-Agronomen mit 104 bis 127 T'cherw. Rbl. am höchsten 
bezahlt. Ihnen folgen die Ärzte und Bezirkstierärzte mit 98 bis 
122 Tscherw. Rbl. Die Gehälter der Bezirks-Statistiker liegen 
mit nO bis 60 Tscherw. Rb!. zwischen denen der Hebammen und 
Heilgehilfen (44 bis 59 Tscherw. Rb!.) und denen der Zahnärzte 
und Apotheker (53 bis 71 Tscherw. Rb!.). 

Tarifmäßige Monatsgehälter (Mindestsätze) von Ange-
stellten der Gemeinden und Bezirke in Rußland (UdSSR) 

vom 1. Oktober 1929 bis 1. Oktober 1930. 
Zone 

BerufAart n /m/1v V 
Tscherw. Rb!. 

Lehrer an Anfangsschulen 1) •••••••• 65 60 55 51 48 
~ehrer an Mittelschulen') . , ....... 100 92 85 78 72 
Arzte, Bezirkstierarzte .....•..•.... 122 116 llO 104 98 
He1lgebillen, Hebammen, Pharmazeut. 59 55 50 47 44 
Zahnarzte, Leiter von Apotheken .•. 71 66 62 58 53 
Krankenschwestern 48 44 40 36 34 
Bezirks-A~ronome .. ::::::::::::::: 127 121 l15 109 104 
Bezirks-Statistiker ................ 60 55 50 50 50 

1) Außerdem: Leiter von Lesehäu'°rn, Erzieher in Kinderheimen. - ')Außer-
dem: Lehrer an Schulen fur die Bauernjugend und an Gewerbe- und technischen 
Schulen. 

Im ,Tanuar 1929 betrugen die Mon:i,tsgehält.er (einschl. der 
Wohnungs- und Fahrgelder sowie der Naturalzulagen) der An-
gPstflllten in Rtaatlich11n Betrieben im Gesamtdurrhschnitt 
125,79 Tscherw. Rbl. Die niedrigsten Gehälter wurden in der 
Holzbcarbl'itungsindustrie (100,37 Tsrherw. Rbl. ), dio höchsten 
in der r.hpnÜschen Industrie (14.5,42 Tscherw. Rb!.) ge.tahlt. füim 
höheren Verwaltungs- und technischPn P<'rsonal lagen die Ge-
hälter im Steinkohlenbergbau (244,22 Tscherw. Rbl.) am höchsten, 
in der Holzbearbeitungsindustrie (151,26 Tscherw. Hbl.) am 
niedrigsten. 

Durchschnittliche Mona tsgehälter1) 

der Angestellten in staatlichen Betrieben 
Rußlands (UdSSR) im Januar 1929. 

Gewerbezweig 

Steinkohlenbergbau .......... „ .... „ .. 
Industrie der Steine und Erden') ...... . 
Metallindustrie .. „ ................... . 
Textilindustrie .................... „ .• 
Bekleidungsindustrie ......... , ........ . 
Lederindustrie ... „ ..•.••••....•.....• 
Chemische Industrie .................. . 
Lebensmittelindustrie ................. . 
Holzbearbeitungsindustrie ............. . 
Druckereigewerbe .......... , ......... . 

Samtliche 1 Darunter höheres 
Angestellte Verwaltungs- u. 

techn. Personal 
Tscherw. Rb!. 

124,33 244,22 
112,73 182,10 
131,75 236,48 
110,80 194,62 
122,49 184,11 
128,10 186,10 
145,42 226,06 
118,86 191,34 
l00,37 151,26 
127,46 177,17 

Papierindustrie .............. _„_._. _„_._„_._
1 
______ -c---~--123,62 198,40 

Durchschnitt 125,79 213,29 
1) Einschl. der Wohnungs- und Fahrgelder sowie Naturalzulagen. - ') Glas, 

Porzellan, Steingut, Keramik und Zement. 

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Erhebung vom 1. Viertel-
jahr 1929 ilher Durchschnittsverdienste und ArbPitszeiten in den 
Gruhen mit bituminöser Kohle ergab gegen Hl213 einPU 
Riirkgang der D11rrhschnittsverdienste für UntertagearhPiter, 
die 90 vH der GPRamtarbeiterschaft ausmachen, um 12,3 vH bis 
17,3 vH, für Übert1tge11rbeiter um 6,4 bis !l,7 vH. Die Schicht-
ZPit ha.t nur bei den Akkordarbeitern (MaschinPn- und Hand• 
h:i,ner, Ha.ndl<tder), die 6.3 vH aller Beschäftigten ausmnchen, 
um 1,2 bis 3,3 vU zugenornmPn. Bei allen anderen Bernfsarten 
blieb sip entwPder unvPrändert oder sank um 1,2 bis 3,3 \'H. 
Di1J Zahl der Arbeitstage wii.hrend eines halben Monats war im 
l. Vicrtdiahr 1929 in allen Berufsarten kleiner :i,ls 1()26. Sie be-
trug ftir Tlandlader 8,9 Tage ( - 5,3 vH), für Hilfsar!witer 9 Tage 
(- 4,3 vH), ftir Handhauer 9,4 Tage (- t 1 vH). Dfo Maschi-
nisten über Tage waren mit 12,8 Tagen(·- 3,8 vH) am stärksten 
beschäftigt. 



Durchschnittliche Verdienste und Arbeitszeiten 
im Steinkohlenbergbau der Vereinigten Staaten 

von Amerika 1926 und 1929. 
(Gebiete mit bituminöser Kohle.)1) 

Durchschn. Verdienste Durchschn. Arbeitszeit•) 
in der in der 1 im Halb-Berufsart Stunde 1 Schicht Schicht monat 

192611929 192611929 192611929 192611929 s $ $ s Std. Std. Tage Tage 

Untertagearbeiter 
9,9318,68 9,0 9,3 I 10,3 10,0 Maschinenhauer') ...... 1,101 0,936 

Handhauer') .......... 0,715 0,609 6,18 5,33 8,6 8,8 9,8 9,4 
Handlader') .......... 0,715 0,592 6,12 5,15 8,6 8,7 9,4 8,9 
Zimmerhauer ......... 0,742 0,648 6,16 5,39 8,3 8,3 10,8 10,6 
Förderleute ••......... 0,811 0,685 7,29 6,03 9,0 8,8 11,l 10,9 
Hillsarbeiter .......... 0,620 0,544 5,18 4,53 8,4 8,3 9,4 9,0 

Übertagearbeiter 
0,678 6,56 8,8 8,8 11,9 11,3 Schmiede ............. 0,743 5,96 

Tischler .............. 0,654 0,61215,64 5,24 8,6 8,6 11,4 10,8 
Maschinisten .......... 0,762 0,711 6,83 6,21 9,0 8,7 13,3 12,8 
Hilfsarbeiter .......... 0,546 0,493 4,74 4,30 8,7 8,7 10,7 10,0 

1) Alabama, Colorado, Illinois, Indiana, Kansas, Kentucky, Ohio, _Penn-
sylvania, Tennessee, Virginia, West Virginia. - ')Akkordarbeiter. - ') Emschl. 
Ein- und Ausfahrt sowie Mittagspause. 

Die Erhebung vom März 1929 über Verdienste und Arbeits-
zeit der Arbeit.er an Hochöfen und Bessemer-Birnen ergab 
gegen den März 1926 eine Erhilhung der Verdienste der Hoch-
öfen-Facharbdter um 0,2 bis 6,0 vH und eine Ermäßigung der 
Verdienste der ungelernten Hilfsarbeiter um 2,2 und 4,1 vH. Die 
V ollwochenarbeitszeit stieg dagegen bei allen Berufsarten um 
0,3 bis 5,6 vH. Fiir alle erfaßten Hochöfenarbeiter (12 222) er-
gab sich 1929 gegen 1926 eine Erhöhung der Stundenvordienste 
um 2,1 v H, der WochenverdiPnste um 3,7 v Hund der Vollwochen-
arbeitszeit um 1,5 vH, was einer Steigerung seit 1913 (= 100) der 
Stundenverdienste auf das 2,58fache und der Wochenverdienste 
auf das 2,03fache gleichkommt, während die Vollwochenarbeits-
zeit seitdem von 76,9 Stunden auf 60,7 Stunden, also um 21 vH 
gesunken ist. 

Seit März 1929, der mit 30,35 $ den höchsten seit 1914 im 
Staat New York erreichten Durchschnitt des Wochenver-
dienstes aller Lohnempfänger aufwies, hat sich der Lohnstand 
von Monat zu Monat bis auf 29,80 $im Juli gesenkt. Im August 
trat eine Erhöhung um O,!l vH auf 30,08 $ oder d:ts 2,40fache des 
Vorkrieusstandes (12,54 $) ein. Die Indexziffer der Lebens-
haltunu~kosten betrug im Juni in den Vereinigten Staaten 170,2. 
Auch~ der Stadt New York ging der durchschnittliche Wochen-
verdienst von 33,19 $im März auf 31,73 $im Juli, also um 4,4 vH 
zurück; im August ist er wieder um 2,2 vH auf 32,44: $ oder das 

Durchschnittliche Stunden- und Wochenverdienste 
sowie Arbeitszeit in der Eisen- und Stahlindustrie 

der Vereinigten Staaten von Amerika. 
19261 ) 1929') 

Industriezweig Stunden· ! Wochen· 1 Vollwochen· Stunden· ! Wochen· 1 Vollwochen· 
und Berufsart Yerd1enst arbeltswit verdienst arbe1tswit 

$ J $ Std. $ f $ Std. 

Hochöfen 
Walzer ................... 0,902 52,77 58,5 0,918 53,89 58,7 
Walzmaschinisten ......... 0,658 39,15 59,5 0,683 40,78 59,7 
Lorenarbeiter ............. 0,551 31,90 57,9 0,552 32,29 58,5 
Schlackenraumer .......... 0,484 28,65 59,2 0,486 30,38 62,5 
Ungelernte Hilfsarbeiter ... 0,389 24,34 62,4 0,373 23,80 63,8 

Bessemer-Birnen 
Schweizer ................ 1,351 67,141 49,7 1,301 65,96 50,7 
Stahlgießer ............... 1,210 58,08 48,0 1,162 56,94 49,0 
Kupolaschmelzer .......... 0,888 43,69 1 49,2 0,845 33,80 40,0 
Schlackenraumer . 0,543 27,91 1 51,4 0,557 29,30 52,6 
Ungelernte Hilfsarb~it~~ ·::: 0,443 26,31 59,4 0,452 26,04 57,6 

1
) Mit teilweise berichtigten Zahlen. Vgl. »W. u. St.•, 1926, S. 776 und 884. 

- ') 1. Halfte des März. 

2,5fache des Vorkriegsstandes gestiegen. Die Indexziffer der Le-
benshaltungskosten stellte sich im Juni 1929 in der Stadt New 
York auf 175,5. 

Durchschnittliche Wochenverdienste1 ) in Stadt 
und Staat New York im August 1929. 

Stadt New York Staat New York 

Gewerbegruppen WerkslJltenarbc1trr 1 Durch· WcrkstattenarbcHer 1 Durch-
mannl. I wc1bl schmtt 2) mannl. I WPJbl. schmtt 2

) 

$ $ $ $ $ ' $ 

Stein-, Glas- und Porzellanindustrie 44,10 17,90 41,37 34,18 18,98 29,98 
Metall-, Maschinen- und Fahrzeug-

17,80 32,48 industne . .............. .... 34,65 17,43 32,58 33,31 
Holzindustrie .............. 36,23 18,28 30,86 30,58 16,24 29,35 
Pelz-, Leder- und Gummiindustrie 41,52 23,64 34,36 33,21 18,95 28,03 
Chemische Industrie, Öle, Farben 

us,v .......................... 32,34 16,72 29,62 33,63 17,39 31,01 
Papierindustrie .............. 28,92 15,71 29,19 
Druckerei und Papierverarbeitung 45,93 19,38 39,86 42,47 18,45 37,17 
Text1hndustrie .................. 30,27 18,58 24,43 26,51 15,97 22,42 
Bekleidungs- und Putzindustrie, 

38,66120,65 27,22 Wascherei .................... 42,19 23,77 31,23 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie 32,78 18,91 27,93 31,30 14,70 26,49 
Wasser-, Licht- und Kraftwerke .. 34,29 34,38 35,24 . 35,00 

GeRamtdurchschnitt 38.38 1 21,71 1 32,44 34, 12 1 18,46 f 30,08 

') Durchschnitt !ur gelernte und ungelernte Arbeiter einschl. der jugend-
lichen. - ')Aller Lohnempfanger (Werkstatten-, Lager- und Verwaltungsarbeiter). 

FlNi\NZ ;'UND GELDWES.EN 
Umsätze und Bilanzzahlen deutscher Aktiengesellschaften 1926 und 1927. 

Vorbemerkung. 

Die hier erfolgte Gegenüberstellung von Ergebnissen der 
Umsatzsteuerstatistik und der Bilanzstatistik kombiniert zwei 
in ihren Zielen und Methoden voneinander unabhängige Erhe-
bungen. Aus dem Urmaterial der Umsatzsteuerstatistik wurden 
die Zahlen über den gesamten (nicht nur den steue~flichtige~) 
Umsatz der Aktiengesellschaften entnommen und mit den Bi-
lanzen derselben Gesellschaften einzeln zusammengestellt. Da 
die Umsatzzahlen nicht ganz vollständig und nicht immer in 
vergleichbarer Form für die beiden Jahre zur Verfügung standen, 
konnte nur ein Teil der Aktiengesellschaften behandelt werden. 
Die Geldhandelsgesellschaften (Banken, Beteiligungs- und V er-
sicherungsgesellschaften) wurden überhaupt fortgelassen. Immer-
hin sind 1 366 Aktiengesellschaften mit einem Nominalkapital 
von 7 855 Mill. .7l.Jt am 31. 12. 1927 erfaßt worden, d. h. 
von den am 31. 12. 1927 bilanzierenden Borsen- und Millionen-
gesellschaften (mit Ausnahme der Banken, Beteiligungs- und 
Versicherungsgesellschaften) rd. 75 vH der Zahl und rd. 74 vH 
dem Kapital nach, so daß das gewonnene Bild repräsentativ sein 
dürfte. 

Die Untersuchung verfolgt einen doppelten Zweck: Erste~s 
Standardziffern für den Kapitalumschlag, d. h. für das Verhaltms 
zwischen dem erzielten Umsatz und den das arbeitende Kapital 
repräsentierenden Bilanzkonten festzustellen, zweitens die Be-

wegung des Umsatzes mit der Bewegung der wichtigsten Posten 
der Gewinn- und Verlustrechnung zu vergleichen. Solche Ver-
gleiche sind einfach, wenn die von einer Gesellschaft gemachten 
Umsätze tatsächlich in den Anlagen produziert werden, die in 
der Bilanz verbucht sind, wenn sie tatsächlich mit Hilfe des 
Eigen- und Fremdkapitals getätigt werden, das in der Bilanz 
ausgewiesen ist. Nun gibt es aber viele Fälle, in denen die Umsatz-
und Bilanzzahlen nicht genau vergleichbar sind. Wenn z. B. der 
Umsatz durch Konzernhandelsgesellschaften oder Syndikate ge-
tätigt wird, erscheinen in der Umsatzsteuerstatistik der Produk-
tionsunternehmungen zu geringe Umsatzzahlen im Vergleich zn 
den Bilanzziffern. Wenn umgekehrt ein Produktionsunternehmen 
neben der Eigenproduktion auch die Produktion von Konzern-
gesellschaften mit umsetzt oder erhebliche reine Handels-
geschäfte betreibt, werden die Umsatzzahlen zu hoch für einen 
Vergleich mit den Anlagen- und Kapitalposten. Der erste Fall 
liegt z. B. bei der Kaliindustrie vor, die aus diesem Grunde 
überhaupt nicht behandelt werden konnte. Alle Fälle mit der-
artigen Fehlerquellen, nach welcher Seite sie auch wirkten, sind 
ausgeschaltet worden, soweit sie erkennbar waren. 

Eine bedeutende, nicht auszuschaltende Fehlerquelle ergibt 
sich ans dem Umstand, daß - auch abgesehen von den eigent-
lichen Beteiligungsgesellschaften - ein oft erheblicher Teil der 
arbeitenden Mittel in Beteiligungen oder Darlehen an Tochter-
gesellschaften oder in irgendwelchen Finanzgeschifüen investiert 
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ist. In allen diesen Fällen ergibt ein Vergleich des realen Um-
satzes mit den arbeitenden Mitteln zu niedrige Zahlen. 

Der Umsatz eines Unternehmens zeigt das Ergebnis der 
Kapitalaufwendung an. Es ist daher wichtig, die Umschlags-
ziffer des Kapitals zu kennen, die angibt, wie oft die in einem 
Unternehmen angelegten Kapitalien in einem Jahr reproduziert 
worden sind. Die genaue Umschlagsziffer würde sich ergeben 
aus einer Gegenüberstellung der Umsätze im Jahre mit dem 
Betrage an Eigen- und Fremdkapital, der im Durchschnitt des 
Jahres zur Verfügung stand. Da dieser Betrag nicht bekannt 
ist, muß man als Ersatz dert Betrag der arbeitenden Mittel in 
der Jahresabschlußbi!anz nehmen und erhalt daher Unge-
nauigkeiten in den Fällen, in denen die arbeitenden Mittel im Laufe 
des Jahres stark geschwankt haben. Dieser unvermeidliche Fehler 
haftet sämtlichen Umschlagsziffern an. 

Spezielle Umschlagsziffern, d. h. Beziehungen des Umsatzes 
auf die einzelnen bilanzmäßigen Bestandteile des Kapitals, zeigen 
an, wi8 sich die spezifische Zusammensetzung des Kapitals im 
Umsatz auswirkt. Hier soll nur der Vergleich von Umsatz und 
Bilanzwert der (mobilen und immobilen) Anlagen gegeben werden. 
Für andere Bilanzposten ist eine ahnliche Untersuchung in spä-
teren Veröffentlichungen vorgesehen; eine brauchbare Einsicht 
kann sich durch einen Vergleich mit den stark schwankenden 
Posten Vorräte und flüssige Mittel erst dann ergeben, wenn die 
Zahlen für eine Reihe von Jahren vorliegen. 

Der Umsatz ist die Hauptquelle der Geschäftsergebnisse. 
Infolgedessen interessiert eine Feststellung des Verhältnisses 
zwischen Gewinn und Umsatz, vor allem aber ein Vergleich der 
Gewinn- bzw. Verlustbewegung mit der Umsatzbewegung. Auch 
hier lassen sich beträchtliche Fehlerquellen nicht ausschalten. 
Einmal braucht der ;iusgewi.esene Gewinn, insbesondere in guten 
Jahren, nicht identisch zu sein mit dem tatsächlich erzielten 
Nutzen. Vor allem aber sind im ausgewiesenen Jahresgewinn 
nicht selten auch Beträge enthalten, die in keiner wirtschaftlichen 
Beziehung zum Umsatz stehen; das sind insbesondere die Ge-
winne aus Beteiligungen, sodann die Kursgewinne u. dgl. Weiter-
hin ist der Gewim1- und Verlustsaldo gerade in der Unter-
suchungsperiode in starkem Maße beeinflußt von Sonderabschrei-
bungen und sonstigen einmaligen Wertkorrekturen, die nur selten 
in ursächlichem Verhältnis zu der Umsatzgestaltung eines ein-
zelnen Jahres stehen. 

Schließlich ist das Verhältnis zwischen Abschreibungen und 
Umsatz untersucht worden. Die Abschreibungen sind der einzige 
Unkostenfaktor, der aus den Abschlüssen hinreichend bekannt 
ist. Die Bedeutung dieser Gegenüberstellung liegt in der Be-
wegung. Man kann aus ihr ersehen, ob die Abschreibungen 
regelmaßig in demselben Verhaltnis zu den Anlagen vorgenommen 
worden sind oder ob dieses Verhältnis mit den Umsatzen schwankt 
(was nur richtig wäre, wenn die Anlagen durch starkeren Umsatz 
entsprechend starker abgenutzt würden). 

1. Umschlagszahlen. 

a. Gesamtzahlen fiir <lie Industrie. 

In der Industrie der Grundstoffe weisen 201 (1927 nach 
Fusionen 200) Aktienge3ellschaften mit einem Nominal-
kapital von 1,9 l\Iilliarden .J'lJt einen Umsatz von 2,4 liiil-
liarden .J'lJ( im Jahre 1926 und 2,8 Milliarden .J'l j[ im 
Jahre 1927 nach. Der Umsatz bctrn.!i 1926 7H YH, 1927 
89 v H der arbeitenden l\fütPl, obwohl diese auch, und zwar 
von 3,01 :\Iilliarden .J'lJ( auf:1,16 Milliarden .71./t odernm 5 v H 
gestirgen sind. Hierbei ist aber zu bedenken, daß in dC'r 
Industrie der Grundstoffe ein besonders großer Teil des 
arbeitenden Kapitals in Beteiligungen angdegt ist, also gar 
keine Warenumsätze erzielrn kann. Die Anlagen in Hohe 
von 1,8 Milliarden .JLft, die sich fast gar nicht verändert 
haben, wurden 1926 1,3lma1, 1D27 1,5-±mal urng·esehlagen. 
Die Abschreibungen haben sich auch kaum veriindert; ihr 
Verhältnis zum Umsatz sinkt daher (von G,05 vH anf 
5,24 vH). 

Von der vernrbt•ilrnden Industrie wurden 1014 (1927 
nach Fusionen 9ml) Akticngcselbchafteu untersucht; ihr 
Nominalkapital betrug 4,5 (J,6) l\Iilliarden .J'lJ(. Der 
Umsatz stieg hier von 7,9 auf 9,7 :Milliardrn ,'}{.;/[. Die 
arheit1:mden l\fittel stirgen von 7,9 auf 8,8 Milliarden .J'l vf{, 

wurden also 1926 1mal, 1927 1,10mal umgeschlagen. Die 
Anlagen, die von 1926 auf 1927 um 4 vH gestiegen sind, 
wurden 1926 2,67mal, 1927 3,16mal umgeschlagen. Die 
Abschreibungen haben sich um 13 v H erhöht; ihr Anteil 
am Umsatz ist trotzdem von 3,59 auf 3,30 vH zurück-
gegangen. 

Für die Industrie ergibt sich also ein etwa einmaliger 
Umschlag der arbeitenden Mittel bei der Verarbeitung, 
ein noch etwas geringerer bei den Grundstoffen. Die An-
lagen allein wurden bei der Industrie der Grundstoffe 11/ 4 
bis 11/ 2 mal, bei der verarbeitenden Industrie 21/ 2 bis 
3mal umgeschlagen. Dieser im V crgleich zum Umschlag 
der arbeitenden Mittel viel beträchtlichere Unterschied 
zwischen der Industrie der Grundstoffe und der verar-
beitenden Industrie erklärt sich vor allem dadurch, daß 
die verarbeitende Industrie einen weit größeren Teil ihres 
Kapitals in der Lagerhaltung binden muß als die Industrie 
der Grundstoffe. · Das Verhältnis der Abschreibungen zu 
den Umsätzen ergibt sich aus dem Verhältnis zwischen 
Umsätzen und An1agen. 

b. Die einzelnen Gruppen. 
Bei den Unternehmungen der Grundstoffindustrien ist 

in der Regel der Anteil des in Anlagen festgelegten Kapitals 
am Gesamtkapital höher als bei der verarbeitenden In-
dustrie. Daraus erklärt sich der langsamere Umschlag der 
arbeitenden Mittel überhaupt und der Anlagen insbesondere. 
Am stärksten ausgeprägt ist dieser Charakter beim Bergbau 
und bei der Bnnstoffindustrie (Kapitalumschlagsziffern im 
Bergbau insgrsamt 0,74 und 0,77, bei Bergbau und Eisen-
industrie 0.62 und 0,65, in der fümstoffindustrie 0,75 und 
0,92; daß die Zahlen der chemischen Großindustrie noch 
niedriger sind, liegt an den extremen Verhältnissen bei 
einer führenden Firma). In der Eisen- und Metallgewinnung 
haben die Umschla.gsziffern die Größenordnung der ver-
arbeitenden Industrie. Bei den Abschreibungen findet sich 

Die Umschlagshäufigkeit der arbeitenden Miitel und Anlagen 
In den wichtigsten Gewerbegrupp~n 1926 und 192? 

Es wurden umge~chlogen 
• O 1 2 1 4 J fi 7 S 9 ~a m(I! 
in den Gewerbegruppen:~ ~---t--------t----- -----+-----•-~, 

• ig~6 die erbe1lenden Mittt>i 
Bergb~u ' , d<e Anl11~en 

1917 

Eisen-u 
1920~ 

Mefall9ewil'lnung 1927~ 

Pop,ererzeugvng 
1906 ~ 
1927~ 

M:;,schinen~ 19 :' 6~ 
ut.pparatebau 1927~ 

,, 
' 
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das umgekehrte Verhältnis. Ihr Anteil am Umsatz ist dort 
am größten, wo die Umschlagsziffern am niedrigsten sind. 

In der verarbeitenden Industrie sind die Unterschiede 
zwischen den einzelnen Gruppen sehr erheblich. Die Um-
schlagsziffern der arbeitenden Mittel schwanken zwischen 
0,59 (Schiffbau 1926) und 2,4 (l\fühlenindustrie 1926), die 
Umschlagsziffern der Anlagen zwischen 1,47 (Schiffbau 1926) 

und 13,74 (Tabakindustrie 1927). Der Grund für diese 
Unterschiede liegt zunächst in der Verschiedenheit des 
Produktionsvorganges. Gruppen, die einem hochwer-
tigen Rohstoff in raschem Produktionsgang nur eine ver-
hältnismäßig einfache Veredelung geben, haben natürlich 
einen rascheren Kapitalumschlag als Gruppen, die den 
Rohstoff in langwierigem Produktionsprozeß hochgradig ver-

Umsätze und Bilanzzahlen deutscher Aktiengesellschaften*). (Bilanzstichtag 31. Dezember.) 
1926 1927 

Gewerbegruppen 

--1-N -1 --Umsatz _____ i A 1 1 1 1 Umsatz 1 
1 onn-,1 der Gesell- 1 ~- rmsatz An- Umsatz Nomi- der Gesell- Ar- ~~s:,i' An- Umsatz 
i nal- srliaften mit ~llcr 1 bei- 1~,~H lagen') in vH nal- 1 schalten mit aller bei- der lagen1) in vH 

1 ,\n- 1 kapi- ----1-- liesell-, tende arbei- in der An- J lrnpi- 1----i-- Gesell- !ende arbei- in der 

1 

zahl 1 t- 1 IJa~res- Jahres- schaf· i~1itt 1 !enden zahl 1 t· 1 iJal~res- ,Jah_res- schal- M1'ttcl t~.~:,:~ M1'JI. Anlagen 
1 cl rem- rein- ten 1 J: e Mill. Anlagen a 1 rem- rem- ten 111. 

1 

1 1;;ewrnn 1 verlust ___ I füttel JlJ( (Sp. 9) 1gewinn verlust 1 (Sp 16) .Jl.J{ (Sp. 18) 
' in Mill. :Jl.Jt ! (Sp l) 1 in Mill. :JIJ( 

--------1-------1-----;JI 3 1 1 1 5 1 6 1 7 _l_s ___ 9 ___ 10 ___ 1_1_I 12 i 13 1 H 1 15 1 16 _1_1 ___ 1_s_l __ 1"_ 

L Industrie der 1
1 

j! 

Grundstoffe 
50 70 1 109 745 725 73,65 730 112,00 46 863 1 124 III. Bergbau ......... _, 817' 50 729 j 818 76,82 736 

darunter: 1 

Gew. von Steinkohlen 18 503 518 63, 602 720 83,66 438 137,47 18 481 583 36 619 720 86,00 443 
new. von Braunkohlen 25 229 193 6 1 201) 371 53,97 281 71,47 25 

1 
233 217 9 226 381 59,33 281 

III a. Mit Bergbau verbund. 
Unternehmungen „ 11 492 537 -- , 537' 771 69,61 452 118,68 11 ! 536 628 - 628 831 7.5,57 454 
darunter: 

Bergbau u. füsenind. 6 311 312 - 312 499 62,49 286 109,01 6 355 332 - 332 514 64,58 294 
IVL Baustoffindustrie . . . . 74 245 231 22 252 337 74,71 213 118,31 73 248 319 7 326 353 92,22 210 

V. Eisen- und i\fetallgew. 24 130 196 72 268 240 111,59 107 250,34 24 126 354 27 381 251 152,03 104 
darunter: 

Großeisenind ... _.,,. 10 48 77 18 95: 87 109,2.5 38 247,78 10 47 147 6 153 90 169,25 38 
Metallhutten usw. , . . 14 82 119 54 173, 153 112,92 69 251,77 14 79 207 21 228 161 142,35 66 

Val. Mit Eisengewinnung 1 

117 ,27 

139,75 
80,43 

138,45 

113,04 
154,74 
368,00 

401,27 
348,68 

169,85 verbund. Werke')., 7 33 46 9 1 561 60 92,56 31 182,91 7 39 78 - 78 82 95,37 46 

verbund. We1ke 2 ) , , 3 31 56 - 56 57 98,60 24 229,19 3 31 71 - 71 63 112,95 21 337,50 
Va 2. Mit Metallgewinnung 1 

IXL Chemische Großind„. 6 122 26 26 98 206 47,67 157 62,50 6 114 43 29 132 196 67,42 137 95,71 
XI 1 a. Papiererzeug~ __ 2_6__,__1_0_9-:-_26_7---'--__ 1_9-:-_2_8_7-'-_2_34--7-, _IZ_2_c,8_7-'-_I_O_I -'-2_!1_3_,2_8_1 __ 26__,__1_1_9~_3_2_4__,_ _ __ 5__,___3_29-c-_26_0--'--1_2_6:___,3_5'--_::_1_10___:___29_9__:_,_7 l 

Industrie d. Grundstoffe insges. 201 11 907 2 084 218 2 3711 3 014! 78,66 18151 130,62 200 1 942 2 635 114 2 808 3 160 88,88 1 818 154,44 
2. Verarbeitende 1 1 

Industrie 1 
IV. Ind.d.Steineu.Erden') 551152 169 30 200 2271 88,28 
VI. Herst. v. Eisen-, Stahl- 1 

und Metallwaren . . 55 142 151 58 209, 241

1 

86,50 
VII. Maschinen-, Apparate- 1 

und Fa!Jrzeugbau,. 186 718 776 238 1 016'

1

1 406 72,23 
darunter: 

i\fasch.-u.Apparateb.') 153 562 583 161 744
1 

1 0351 71,84 
Fahrzeugbau 22 104 130 50 1791 213 84,19 

VIIIl. ~~~~~;o~~c·h~.' i~:1:::: l~ 2~~ 4~g ~; 4~~1 !~~l 1~~:~~ 
VIII2. Feinmechanik u Optik 9 25 22 11 331 441 76,16 

IX. Chemische Indu,hie') 86 1 547 1 655 108 1 765J 2 153' 81,96 
X. Textilindustrie _. _... 222 668 1 241 268 1 51611 393 108,84JI 

darunt~r. 
Spinnereien u. WL•ber. 177 585 1 112 232, 1 35111 247 108,371 

Xllb. Papierverarbeitung _, 7 
4

7
0 

I 13 3
6

1 16 10 168,Jlj 
XI 2. Vervielfaltigung.'gew. 23 45 501 62 81,68 
XII. Leder-u. Linoleummd. 27 971 152 11 1 163j 199' 81,91 

XIII. Kautschuk- u. Asbest- i 1 1 1 
industrie„ „ „ „ „ , 21 97 193 I 49 242

1
- 183; 132,10 

XIV. Holz- u. Sehnitzstoff- 1 
74

,
1 

1 
gewerbe ....... _ . 25 52 59 15 89 82 ,69 

XV. Musikinstrumenten- u. ! 1 

Spielwarenindustrie 9 22 32 3 351 36' 97,09 
XVI. Nahrungs- u. Genull- 1 

mittelgewerbe . . . . . 231 663 1 737 111 1 880 
darunter: 

i\fuhlenindustrie . . . . . 29 70 318 70 388 
Konserven u. sonstige 1 

Dauerwaren ..... . 

SchuhmarhPrei und 

5 
128 
20 
23 

6 
386 

44 
57 

21 
787 
233 
183 

3 
0 

27 
32 

24 
787 
261 
214 

1 309 143,63 

161 210,93 

15' 164 51 
693 113:,51 
158 165,04 
110 194,39 

119 

106 

574 

431 
80 
63 

140 
15 

682 
468 

410 
4 

31 
69 

65 

30 

12 

610 

66 

1 

167,-57 

196,80 

177,08 

172,88 
223,69 
146,55 
349,10 
225,38 
258,85 
324,05 

329,62 
420,94 
160,35 
234,38 

374,22 

243,85 

300,35 

308,14 

587 ,.18 

5 510,56 
396 198,57 
25 1 028,63 
31 696,15 

55 

55 

184 

152 
22 
10 
34 

9 
84 

213 

168 
7 

23 
27 

21 

25 

9 

230 

29 

5 
128 

19 
23 

157 

141 
1 

720 

558 
103 
59 

268 
27 

1 575 
690 

603 
7 

41 
99 

96 

53 

22 

672 

71 

7 
392 

42 
62 

230 

255 

1 285 

920 
206 
159 
598 

39 
1 847 
1 797 

1 583 
17 
52 

270 

282 

92 

53 

2 120 

372 

27 
890 
325 
282 

24 

11 

171 

100 
64 

7 
1 

23 
53 

42 

7 
4 

9 

7 

1 

141 

88 

0 
34 

1 

255 

265 

257 99,20 

254 104,33 

J 458 1 566 93,09 

1 022 
270 
166 
600 

42 
1 870 
1 852 

1 100 
272 
194 
573 

44 
2 241 
1 621 

92,97 
98,99 
R5,54 

104,64 
93,68 
83,45 

114,26 

1 627 1 456 111,71 
17 11 155,71 
60 70 85,32 

274 217 126,29 

291 

99 

54 

196 148,50 

106 93,90 

41 131,51 

2 262 1 481 152,75 

225,561 

172,48 
114,44 
197,21 
202,28 

462 

27 
889 
358 
283 

205 

15 
777 
182 
140 

121 

109 

560 

407 
87 
66 

142 
15 

729 
488 

431 
5 

34 
68 

66 

38 

11 

646 

66 

210,40 

243,98 

260,25 

251,15 
309,03 
251,96 
123,01 
276,71 
256,62 
379,13 

377,68 
346,74 
174,90 
400,25 

443,32 

262,48 

4;'9,25 

350,35 

699,73 

6 504,72 
428 207,70 

26 1 373,64 
35 810,04 

Brauereien und Malz. 6 ) ; 

'1.'abakm<lustrie ..... · 1 
XVII. Bekleidung8grwerbe .. 

darunter: 

Schuhindustrie_:_:_:_:__, 9 31 83 20 103 52 198,61 12 9 33·-C---14_0~--1-'-_14_1-:-_6_4-:-2_2_0,'--6_3'--_13---'--1-11_1-'-,4-2 

Verarbeitende Industrie insges.

1

1 1 014 4 536 6 838 1 020 1 7 901 7 93j 99,55 2 956 267,33 999 4 630 9 219 453 9 682 8 818 109,80 3 067 315,68 

878,00 

3. Wasser-, fi-as- u. Elek-
trizitatsgewerbe 77 930 407 12' 419 162 25,81 1250 33,52 77 1009 479 1 481 1805 26,68 1369 35,16 

darunter: 1 

Elektrizitatswrrke , . . 63 757 300 12 312 1 395 22,38 1 125 27,74 63 790 365 - 366 1 522 24,07 1 232 29,74 
4. Warenhandel') 1 43 117 779 27 812 309l 262,55 58 1 J88,2~ 43 127 919 35 960 389 247,02 83 160,23 

203,34 
5. Sonstige Gewerbe~ 

1 

1 

1 

gruppcn 52 136 253I -19

1 

279
1 

2581108,11 155 180,19 47 147 327 17 344 169 
darunter: __ 1 

IL Fischerei , , . _ ... ,,, i 4 6 71 7 7 97 ,,?9 5 134,68 4 6 51 2 7 6 113,96 

319 107,78 

8 91,62 
171 136,78 XVIII. Baugewerhe. . .. , .. , 28 79

1 

168 10 1 185'1 133
1 

J.38,581 64 290,78 23 89 229 6 234 74 314,89 
XXIII. G_,t- und Schankwirt- , 1 

schaftsgcwerhc.,. _ 1 12, 34 __ '7'Cl__,_ ___ 5 ___ ?5L__13Z~~'-7-'---6_4-'--_11_7-'-,9-5_ 1 __ 1_2___,___3_4__,___ __ 86-'-_-3__,__ __ 89__,___1_08__,____8_2:___,0_2'---6-6-'---13_4..:.,J_l 
r~T1387]7626-/ 10 361 1 1 2961117821131421 89,6al 6 234 / 188,99 l 366 / 7 855 / 135!<J / 620 / 14275/ 14491/ 98,5216 506 / 219,11 

*) Die vII-Zahlen sind nach nicht abgerundeten absoluten Zahlen errerhnet (vgl. Statistisches Jahrbuch 1929, 48. Jg., S. 3-14). - 1 ) Abzug!. Erneuerungsfonds. - 2 ) Gruppe V 
verbunden mit Betrieben aus nruppe VI und VII. - ') Ohne Baustoffindustrie. - ')Auch Eisenbau. - ') Ohne chemische Großindustrie. - ') Emschl, der Gesellschaften 
mit dem Bilanzstichtag 30 September. - ') Einschl. Buchhandel und Verlagsgewerbe. 
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Abschreibungen und Umsatz in einzelnen Gewerbe-
gruppen*). 

1926 1927 

Gewerbegruppen Um-1 Ab-1 Ahschrei· Um-1 Ab-1 Abschre1-satz schrei- bnngen satz schrei- bungen 
bung.1 ) in vH d~ bung.') in vK des 

in Mill. :IU( Umsatzes in Mill . .7Ut Cmsatzes 

1 

1 
1481 

1. Industrie der Grund-1 
144 6,05 2808 5,24 stoffe .... „„ .... „ .. „. 1 2371 

darunter: • 
34 1 5,4J Gewinnung von Steinkohlen 1 602 40 6,61 619 

Gewinnung von Braunkohlen 1 201 24 11,77 226 26111,11 
Bergbau und Ei<enindustne 312 15 4,85 332 17 1 5,08 
Ei,en- und Metallgcwmnung 1 268 11 3,97 381 8 2,07 
Papiererzeugung. . . . . . . . . . . 287 10 3,48 329 12 3,7J 

2. Verarbl'itrndclndustric 7 901 284 3,J9 9 682 320 3,30 
darunter: 

Ma5ehinen-, Apparate- und 
1 0161 Fahrzeugbau ........... 41 J,Oö 1 458 49 3,.16 

Chemische Indu;\11e (ohne 1 
cheimoche nroßindu;trir) 1 765 101 5,15 

1 870 1 
103 5,52 

Naluungd- und Urnußn11ttl'l-1 
56 2,97 2 262 6~ 1 

2,63 gewerbc . . . . . . . . . . . . . . . . 1 880 
. davo~1: . 1 

3881 4 1,03 4621 1,38 Muhlenmdnstne .. , ........ , 
Brauereien u. Malzcreien. . . 1 7871 36 4,5:? 1 889 :1 4,40 

3. '\Vasser-, Gas- und 1 
481 1 Elektr1zitatsge_winnung 1 419 1 61 14,47 13Ji9 

*) Die vH-Zahlen sind nach nicht abgernnde\en absoluten Zahlen errechnet. -
1 ) Emf;;ehl. Zmveisungen zum Erneuerungsfonds. 

edeln. Zu den Gruppen der ersten Art gehört die l\Iiihlen-
industrie, zu den Gruppen der zweiten Art z. B. der Schiff-
bau und die Brauereien. 

Ferner liegt er in dem Grad der Kapital- bzw. Arbeits-
intensität der Produktion. Arbeitsintensive Industrien 
(z.B. Tabakindustrie, Bekleidungsgewerbe) haben im all-
gemeinen einen geringeren Kapitalbedarf im Verhältnis zum 
Umsatz als die mehr kapitalintensiven Industrien: z.B. 
Maschinenbau, Druckereien, Holzindustrie. In der che-
mischen Industrie findet sich eine auffallend niedrige Um-
schlagsziffer der arbeitenden .Mittel, dagegen eine über-
durchschnittlich hohe der Anlagen. Dies ist zurückzuführrn 
auf die übenagende Bedeutung der I. G. Farbenindustrir 
unter den erfaßten Gesellschaften. Die arbeitenden Mittel 
der I. G. Farbenindustrie sind sehr hoch, weil sie die hohen 
Betl'iligungen finanzieren müssen, deren Umsatz nicht von 
der I. G. Farben selbst an12:cgeben wird. Die Anlagen sind 
im Verhältnis zu den umgesetzten Wertm relativ gering. 
Die niedrigsten Umschlagsziffern (0,26) überhaupt finden 
sich bei der Gas-, Wasser- und Elektrizitätsgewinnung mit 
ihren umfangreichen Anlagen. Der Handel, der äußerst 
geringe Anlagen und einen schnellen Umsatz bei geringem 
zusätzlichen Produktionswert hat, Wl:'ist naturgemäß die 
höchsten Umschlagsziffern auf. Die Umschlagsziffern des 
Baugewerbes liegen meist etwas über dem Durchschnitt der 
verarbeitenden Industrie. 

II. Geschäftsergebnisse. 
Bei den Gewinngcsellwhaften betrug dt'f Gewinn in vH 

des Umsatzes: 

bei der Industrie der Grun<htoffe . 
bei der verarbeitenden Industrie . . . . . 
bei der Gas-, \\"asser- und Elektrizitatsgewmnung 
beim II andel ........................ . 
beim Baugewerbe . . ... . 

1926 
5,99 
4,22 

15,03 
1,14 
2,72 

1927 
5,33 
4,40 

14,69 
1,30 
3,39 

Die Größenordnun;.; dieser Zahlen ergibt sich aus der 
Umschlagsgeschwindigkeit. Wo diese am größten ist (im 
Handel), ist der Gewinnanteil am Umsatz naturgemäß am 
kleinsten. Wo der Fmschlag am langsamsten ist (Gas-, 
Wassrr- nnd Elektrizitatserzeugung), ist der Gewinnantril 
am größten. An zweiter Stelle wirkt sich die _)Virtschaftsfage 
in den Zahlen aus. Wie die nachfolgende Uber~icht zeigt, 
ist im allgemeinen der Anteil des Gewinnes am Umsatz dort 
am größten, wo die Geschäftsergebnisse am günstigsten 
sind. Ausnahmen finden sich nur bei vom Durchschnitt 

Umsatz, Gewinn und Verlust*). 
Steigernng(+)htw 

-~-~

1
-~--1--.,---·,....---

1
-- Raekgang (-) 

Jahres· Jahres- Jahres- Jahres· des&!Jdos 
Jah· rein· Jab· rein- Jab· rem- Jab· re1ln·t aus Jabres· 

~ewinn H•rJust gf'wmn ver us i 

1926 1927 

r:~~·. 1~ vll I ;eeJ~· tn vH r:7~- 1~ vH r:". 1~ '" ~e-~~~l:s~ des 
Gewerbe g ru PP C' n 1 ge· es ver· ::. gc- u:. vrr- r:. der Ge- Um· 

wlm11) s~:·, lu~t2J wrnn1) t 

1 

lusl3) winnges sattes 
rn der m s~~res 111 sa ze, In satzes mit er-

M II Mill lhl! drr Mill der mftte!tem 
~.ir Ge· .71.f( Ver· .71. f{ Gle· l .71.K Ver· Umsatz 

1 

wmn· [ Inst· w un- \ Just- 1----'---

Industrie der 1 

Grunds tolle ..... 
darunter: 

Uew. v. Steinkol1lcn. 
Gew. v. Braunkohlen 
Bergb. u. Eisenind .. . 
Baustoffindustrie ... . 
Großeisenindustrie .. . 
Metallhuttcn usw .. 
Mit Eisengewinnung 

verbundene Werke 
Ghem. Großindustiie . 
Papiererzeugung ..... 
Verarbeitende In-

dustrie ....... . 
darunter: 

lnd. d. Sterne u. Erden 
(außer Baustof!ind.) 

Hernt. Y.Eisen-,Stahl-
und Metallwaren ... 

Masch.-, Apparate- n. 
Fahrzeugbau ..... . 
davon: 

Masch.- u. Apparate-
ban ............. . 

Fahrzeugbau ....... . 
Schiffbau .......... . 
Elektroteelm. Ind ... . 
Chemische Industrie 

(ohne ehern. Groß-
industrie) ........ . 

Textilindustrie ..... . 
Vervielfaltigung,gew. 
Leder- und Linoleum-

mdustrie ......... . 
Kautschuk- u. A&best-

industrie ......... . 
Holz- u. Sclmitzstoff-

gewerbe ......... . 
Musikinstr.- u. Spit~l

trarenindustue .... 
Nahrungs- u. Genuß-

m1ttelge,Hrbc . . .. 
dn.von· 

M uhlenindn"tr ie ... 
Brauereien u. Malzc-

rcien ............ . 
Tabakrndu~trw 
Bekle1duug<.Jgewe1 b11 .. 

'Vai->ser-, Gas~ u. 
Elektrizitats-
gewinuung ...... 

1 Baugewerbe ....... . 
Warrnhandcl...... 1 

ges . gr" ges ges. t927 in vH von i926 

125 5,9) 26 11,6i 14015,J.3 51 4,51 + 36,0 +18,4 

34 6,601. 13 19,61 3015,17 2 5,62 + 28,7 + 2,8 
2211,141 0 2,40 23110,63 1 7,72 + 4,5 +12,6 
14 4,371' - - 21 6,30 - - + 54,9 + 6,4 
20 8,57 2 6,69 26 8,101 1 7,38 + 38,4 +29,3 

2 2,84, 0 'l 2,70 3 2,U O [ 3,08 + 72,2'+60,l 
3 2,471 8 14,37 512,26' 1 1 5,76 +171,7 +32,2 

0 1,40 0 3,32 1 1,61 - 1 - +276,7 +40,4 
2 7,16, 21 6,44 2, 4,11 0 0,13 +735,9 +34,4 

10 3,74) l , 6,:!9 111 3,5ö o 2,68 + 20,8 +u,o 

288 4,221891 8,81 40614,40139 8,59 + 84,7 +22,5 

10 5,66 217,52 1215,401 218,05 + 43,8 +27,1 

6 3,60 13 22,64 913,421 0 5,28 +204,7 +26,9 

36 4,69 27 11,3.9 4513,49 21 112,25 +160,0 +43,5 

1 1 
28 4.n

1

· 17 10,50 39 4,19 10 9,94 +161,1 +37,4 
4 3,42 5 10,33 4 2,19 10 16,19 -713,1 +50,3 
4 6,48 5 18,44 2 1,15 l 9,39 +211,7 +79,3 

13 3,051 3 4,02 2013,27 0 7,23 +107,0 +22,9 

91 5,.;) 16 14,8B 134, 7,27'1 2 · 7,13 + 76,4 + 6,0 
44 -1,55114 5,09 7914,41 21 3,90 +154,0 +22,1 
2 5,39 0 i 6,08 3 5,.5511 l 9,14 + 8,8 +18,1 

7 4,i4! 2115,13 10! 3,55 0 19,50 + 65,91+68,4 

3 1,611 31· 5,36 1! 2„181 0 . 2,65 +1193,41+20,5 

2 3,14' 1 9,28 2! 2,471 1 110,31 +208,61+34,5 
1 1 1 • 2 4,91. 0 1 6,44 21 3,81; 0 1 0,19 + 43,8 +54,8 

65 3,751 5 I 4,n 7113,Jo: 10 : 6,79 + 2,3 +zo,3 

4 12s
1 

2, z rs 4! 1,2;
1
. 51 5,1.1 - 97,7 +19,o 

47 6 ',0011 0 11110 •. 0 0 1 ' 50 6,61; 0 114,00 + 5,81+ 13,1 
2 0,92 1 2,~9 4 1,1.3/ 3 8,.50 - 45,5 +37,4 
7 3,9911 1 4,68 101 3,6.5· 0 10,14 + 70,7 +32,0 

61115,0Ji 0 i o.~J 70!11,6J 1 /J3,02 + 14,o
1

1+U,9 
5 :!,721 0 1' 0,3J 8, 3,-391 0 1 O,JJ + 71,0 +26,7 
9 1,141 2 1 ~,04 12! 1,301 1 1 1,77 + 67,41+18,3 

~------------~-~----

"') Die vl-I-Zahlrn sind nach nicht abgrrundeten ah&oluten Zahlen er~ 
rechnet. - 1 ) Ausgewiesener Gewmn ausschl. de::; f't\\aigtn Gewmnvortrages 
und vor Abzug des etwaigen Verlustvortrages. - ') Ausgewiesener Verlust 
ausschl. des etwaigen Verlu„tvortrages und vor Abzug des ctw11igen Ge'hinn~ 
vortrages. 

fehr abweichender Kapitalznsarnmensetzung (hoher Anteil 
des Gewinnes am Umsatz bei Gruppen mit langsamem 
Umschlag auch bei schlechtem Geschäftsgang, z. B. der 
chemischen Großindustrie; niedriger Gewinnanteil bei 
schnellem Umschlag auch bei gutem Geschäftsgang in der 
Papiererzeugung, dem Baugewerbe und dem Nahrungs-
mittelgewerbe). 

Von bewnderem Interesse i;;t ein Vergleich der V cr-
änderung der Gewinne mit der Veränderung der Umsätze. 
Das Jahr 1926 war im allgemeinen ein Jahr der wirtschaft-
lichen Depression, das Jahr Hl27 ein Jahr des industriellen 
~ufschwungs. Grundsätzlich ist anzunehmen, daß beim 
Ubcrgang von der Depression zum Aufschwung der Gewinn 
t>ino stärkere Steigerung erfährt als die Umsätze (bzw. der 
Verlust zurückgeht); denn zunächst pflegen sich die Preise 
mit der Besserung der Absatzlage zu erhöhen; außerdem 
pflegen die Unkosten durch die bessere Ausnutzung der 
Produktiontikapazität zu fallen. Das ist inRbesondere von 
Bedeutung für diejenigen Industrien, bei denen die fixen 
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Kosten den Hauptanteil der Unkosten ausmachen (Berg-
bau, Groß-Eisenindustrie u. dgl.). Diese Annahme wird 
durch den Vergleich der Umsatz- und Gewinnbewegung 
von 1926 und 1927 im wesentlichen bestätigt. In der 
Industrie der Grundstoffe stieg der Gewinnsaldo um 36 vH, 
während die Umsätze nur um 18,4 vH stiegen, und in der 
verarbeitenden Industrie erhöhte sich der Gewinnsaldo um 
84,7 vH. bei einer Steigerung der Umsätze nnr um 22,5 vH. 
Im einzelnen finden sich oft noch viel beträchtlichere Diffe-
renzen (z.B. Metallhütten: Gewinnsaldo+ 172 vH, Umsatz + 32 vH; Textilindustrie: Gewinnsaldo + 154, Umsatz + 22 vH; mit Eisengewinnung verbundene Werke: Gewinn-
saldo + 277, Umsatz + 40). In der Hauptsache ist dieses 
viel stärkere Steigen des Gewinnsaldos weniger auf das 
Steigen der ausgewiesenen Reingewinne als auf den Wegfall 
der Verluste zurückzuführen. Da~ geht deutlich daraus 
hervor, daß, wenn man nur die Gewinngesellschaften be-
rücksichtigt, der Anteil des Gewinnes am Umsatz in der 
überwiegenden Mehrzahl der Gewerbegruppen im Jahre 1927 
gegenüber dem Vorjahrssfand leicht zurückgeht, wobei 
allerdings immer zu bedenken bleibt, daß insbesondere in 
Jahren günstiger Konjunktur die ausgewiesenen Gewinne 
nicht mit den tatsächlich erzielten identisch zu sein brauchen. 

Abweichend von der allgemeinen Tendenz zeigen die 
Leder- und Linoleumindnstrie und die Gas-, Wa~ser- und 
Elektrizitätsgewinnung eine annähernd gleiche Verände-
rung von Umsatz und Gewinnsaldo und der Braunkohlen-
bergbau, das Vervielfältigungsgewerbe, die Musikinstru-
menten- und Spielwarenindustrie und das Nahrungsmittel-
gewerbe ein Zurückbleiben der Gewinnsteigerung hintt'r 
der Umsatzsteigerung. In diesen Fällen ist also anzu-
nehmen, daß entweder ein Steigen der Unkosten den wirt-
schaftlichen Erfolg der Umsatzsteigerung aufgezehrt hat, 
oder daß die Preise gesunken sind. Im Fahrzeugbau hat sich 
der Verlnstsaldo drs Jahres 1926 sogar trotz einer be-
trächtlichen Umsatzsteigerung 1927 noch erhöht und in 
der Mühlen- und der Tabakindustrie ist trotz gleichfalls stei-
gender Umsätze der Gewinnsaldo in einen Verlustsaldo 
umgeschlagen. In allen drei Fällen handelt, es sich um 
Industrien, die sich in einer U msteIInngs- und Ubersrtzungs-
krise befanden, so daß der Gewinn- nnd Verlustsaldo außer 
durch große laufende Betriebsverluste auch durch einmalige 
Abschreibungen und Wertkorrekturen beeinflußt wurde. 

Der Anteil der Verluste am Umsatz bei den Verlnst-
gesrllschaften ist im Durchschnitt zurückgegangen (bei der 
Industrie der Grundstoffe von 11,67 vH auf 4,51 vH, in 
der verarbeitenden Industrie von 8,81 vH auf 8,59 vH). 
Abweichungen von dieser Tendenz sind im Fahrzeugbau 
aus der gedrückten Lage der ganzen Gruppe zu erklär\'n, 
sonst nur aus den individuellen Verhältnissen der erfaßten 
V 1\Tlustgesellschaften. 

Die Aktiengesellschaften im Oktober 1929. 
Im Oktober 192\l wurdpn 18 neue Aktiengcsl'llschaften mit 

einem Nominalkapital von ifög<'samt 10,3 Mill. .J?. ft gegründet, 
darunter befanden sich zwei Millionengesellschaften. 

Die Nrue Frankfurter Allgemeine Yer~icherun~s A.-<i., die im Allianz-
konzern mit einem Kapital von 5 l\fi11. Y!Jf bei :J5prozentiger Emzahlung gl:'-
grundet vrnrde, bez1ycekt rlen Behif'h aller Vertiichernng-szwf'ige mit Ausnahnrn 
der Lebensvernicherung. Sie ubrndn11nt zu d1f'sem .l;we('k dl.'n Ycrsiclwrung~
bestand der alten Frankfurter Alh,;em1'In<'ll. 1Jie Moka EHi-Dorag Betrirh:J-
A.-G. in Berlm mit einem Aküenkap1fa1 Yon 3 Mill . .:lt.;( bcz•rcc1~t die Fmt-
fuhrung clor Berliner :Mnka Efti-C'afrs nnct der \'ertiirh1wrganfaationen rln 
Dorag KaHeemaRchir.enlabrik G. rn. b. H. m Berlin (Saclirinla~en fur ~.37 
Mill. :J?Jf) und die Grunduug gk1chartiger Cafes in Deut,chlan<l. 

Eme beachtenswrrte Grurnlung ist d1e Elekhiziiats-A. G. l\.IittcJdeutschland 
in Kas~el nut 0,1 Mill. :f/jt Aktienln\p1~a1, dll• al3 Studiengesdlschalt zur \er-
cinhcithchung rler kommunalen nntl t'ltaatlichen Elektrizitatswirtschaft in Mittel~ 
deut;chland gcilacht lSt. An <ler Grundung sinu die Prcufü,che Elcktrizitats-
A.-G., zwei Elektrizitatszwcckverbande urnl zw-Pi Landkreise beteiligt. Das 
Kapital der neuen Ge,elhchaft soll nach erfolgter Angliederung der mittel-
deutschen Elektriz1tatswerke in bffcnthcher Han<l auf 5D-6U Mill. :11./f, gebracht 
werden. 

Neugründungen und Kapitalerhöhungen 
der Aktiengesellschaften. 

Nominalkapital Kurwert der 
gegen Bar-

Monat 
.An- 1 Davon entfallen auf 

rahlung aus-
insgesamt gegebenen zahl Sachrinlagen / Fusionen / Barzahlung Aktien') 

1000.'lUt 

.A. Griindungen. 
{ 1913 15 18 068 8 885 - 9 !83 9 368 

Monats- 30 27 437 12033 durchschnitt 1928 - 15 404 14387 
3. VJ. 1929 27 10 260 2840 - 7 420 6905 

.August 1929 .. ' .... '. 25 13 825 2 557 - 11 268 II 268 
September » 24 3 785 1 514 - 2 271 2 296 
Oktober ' 18 10 270 3050 - 7 220 3 470 

B. Kapitalerhöhungen. 
{ 1913 27 34 871 1 634 2 794 31 443 38 643 

Monats- 65 146 798 46 061 7 526 93 211 durchschnitt 1928 97 223 
3. VJ. 1929 51 68 186 1 12 602 4 788 50 796 47 945 

.August 1929„ „' „ .. 46 61 283 3 705 4 313 53 265 64620 
September • 48 58 676 29 550 435 28 691 41 603 
Oktober • 51 41 699 3 664 5 203 32832 32 555 

') Nur emgezahlter Betrag. - .Außerdem im Saargebiet 1 Neugründung 
mit 500 000 Ir. 

Im Berichtsmonat wurden 51 Kapitalerhöhungen im Gesamt-
hetrnge von 41,7 l\'Iill . .'llJ{ vorgenommen. 

Die 15 Mill. :llJl neuen .Aktien der .A.·G. Obere Saale in Weimar (Elek-
trizitatswerk) wurden vom Reich, Preußen, der .A.-G. Thüringische Werke, 
der Preag und der A.-G. Sachsische Werke übernommen. Die Preußische Pfand-
briefbank in Berlin erhohte ihr Kapital um 4 Mill . .7tJ( zwecks Verschmelzung 
mit der Preußischen Hypotheken-Aktienbank. Die Firma Chemische Fabrik 
Ingelheim A.-G. in Nieder Ingelheim i. Hessen erhohte ihr Kapital um 2 36 
MI!L .7(.J( durch Einbringung der Firma C. H. Boehringer Sohn in Nieder Ingel-
heim a. Rhein. Ferner erhohten ihr Kapital die Joh. Wilh. Scheidt Kammgarn-
spinnerci und Tuchfabnk A.-G. in Kettwig a Ruhr um 2 Mill . .7(.f( zum Kurse 
von 105 vH, die H. Rommler A.-G, in Berlin (Elektrotechnische Industrie) 
um 1,4 Mill . .71.I{ (Kurs 110 vH), die Duisburger Margarinefabrik Schmitz & Loh 
.A.-G. in Duisburg um 2,13 Mill . .71.1( und die Deutsche Feuerversicherungs .A.-G. 
in Berlin um 1 ~lilL :JU(, bei 25 prozentiger Einzahlung. 

Im Oktober 1929 wurden 12 Kapitalherabsetzungen um 
insgesamt 8 Mill. :JlJ{ vorgenommen, davon waren drei mit 
gleichzeitigen Erhiihnngen um 1,6 Mill. .'llJt verbunden. 

Die Vereinigte Elbe-Schlflahrts-Gesellschaften .A.-G. in Dresden setzte ihr 
Kapital um rund 2, 7 M1JL .71.ft herab bei gleichzeitiger Erhohung um 1,3 Mill . .71..ft, 
so daß ihr Aktienkapital jetzt G Mill. :llJ( betragt. Die neuen .Aktien werden 
den .Akt10naren der Neuen Norddeutsr,hen Fluß-Dampfsehiffahrts-Ges . .A.-G. 
und den eigenen Aktionaren zum Bezuge angeboten. Der Name der Gesellschaft 
wird geandert in •Neue Norddeutsche und Vereinigte Elbe-Schiflahrts A.-G.• 
bei gleichzeitiger Sitzverlegung nach Hamburg, 

}'erner nahmen Kapitalllerabsetzungcn vor die Landbank in Berlin um 
rund 1,2 Mill. JU{ und die Tiillfabrik Mehltheuer .A.-G. in Oberpirk i. Vogtland 
um 1 Mill..71.f{, 

Aufgeliist wurden 60 Aktiengesellschaften, deren Kapital 
auf Reichsmark lautete. 

Wegen Einleitung des Liquidationsverfahrens wnrden beendet die Seiden-
.A. G. vorm. Gebr. Liebmann & Oehme u. M. Borehardt Nachfig. in Berlin 
(Handel), deren Aktienkapital auf rund 2,1 Mill. :Jl.I{ lautete, und die Rheinische 
Eisengießerei und Maschinenfabrik A.-G. in Mannheim mit 2 Mill. :JlJt .Aktien-
kapital. 

Die Neue Norddeutsehe Fluß-Dampfschiflahrts-Gesellschaft in Hamburg 
mit einem .Aktienkapital von 2,75 Mill. :ll.fl. ist mit der Vereinigten Elbe-Sehilf· 
fahrts-A.·G. gegen Umtausch der Aktien im Verhaltnis 1 : 1 verschmolzen. 
Die Verschmelzung erfolgte durch Hingabe von Vorratsaktien der Vereinigten 
Elbe-Schiffahrts-.A.-G. 

Kapitalherabsetzungen und Auflösungrn von Aktien-
gesellschaften. 

Kapital-
.A ufl~sungen herabsetzungen 

Zohl 1 
!ifüder Wfl!en 'Ein· 
HNab- leltung dr~ 1 wegen wrgen Brendlgnng ohne 
se!WDI! Llqmdatlons- lonlrnrs- Llqu!Jatlon oder 11.onk!IJ'S 

Monat Brtraq: verb'Jf1drn u~rfährrn<; eriillnang *) 
der wm•n 
f.e du 
sell- Hrr:tb- g!eM\-

brl lll.!1gen Ge~rll51'haftPn 
danmter 

wtli: tlberhaupt wrgrn Fu~!on 
~e\1<'![ S<!l11tng J\:ipilal-
!PO l "höhnn· 1 N•mlnal· 1 1 N;mln>I· 1 X»mlna!- ·-1 lomlnal· 

~rn Z.1hl kapital 171111

1 

k3pltal Z..irl ka11ft.1l 7;ihJ kat1ftJI 
m f 0110 .._l'fl~lt i'"~Jl.Jt f000.11.Jt f000.71..Jf 100081.Jt 

}fonat~- f 1!H31 
' 1 

1 ,--l-~I -1 --11 -8 5 !04 548 5 4 856 ! 2' 1 597 ' 2 8 153 2 7 779 
1lurrh,rlm \ 1928 I 32123 227 4 908 '" " .„ 1 'I ' „, 1 " „ .„ , „ ·% ' Augu't 1929~ 26 15476' 1 870 33,20117 7 229411511438515110025 
Reptcmb. • 1 20 9 467 j 3 354 241 6 595 7 1 517115 18940 7 18645 
Oktober • 12 80431 1645 22 7 003 10 2 980 281 4 886 4 3 155 

*) Von den 10 im Oktober in Konkurs geratenen Gesellschaften wurdeI1 
8 in der Inflationszeit und je l 1m Jahre 1924 und 1927 gegrtindet. 
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Von den 10 im Oktober in Konkurs geratenen Gesell-
schaften wurden 8 in der Inflationszeit und 2 in der Zeit nach 
der Stabilisierung gegründet. Darunter befand sich die A. G. für 
Metallindustrie in Hannover-Wülfel mit einem Aktienkapital 
von 1 Mill . .71.J(, die im Jahre 1922 gegründet worden war. 

Kapitalbedarf'} der Aktiengesellschaften 
nach dem Kurswert. 

Ins-
Monat 

gesamt') 

Monatsdnrchscbnitt 
3. Vj. 1929 •..•..•. 54850 

August 1929 .• „ „ 75 888 

Industrie 
der 

Grund-
stalle') 

15 558 
26 690 

216 
590 

Davon entfallen auf 

ver· 
arbeitende 
Industrie 

1 000 .!l'.Jt 

32 884 
45 387 
39 785 
26 898 

Handel und Verkehr 

zu- 1 sammen 

5 848 
3 625 
3 103 
7 220 

darunter 
Banken und 

"onst1ger 
Gddhand1•! 

406 
54 

515 
1 200 

September • ..... · 1 43 899 
Oktober • „ „ „ 36 025 

.~~~~~~-'-~~~C-~~~~~~~ 

1) Gründungen und Kapitalerhöhungen zusammen, abzuglich der für Sach-
einlagen und Fusionszwecke verwendeten Aktien. - ') Nur eingezahlter Betrag. 
- ') Bergbau, Gewinnung von Metallen, Baustoffen, chemische Großindustrie 
und Papierherstellung-. 

Die Bewegung der Unternehmungen im Oktober 1929. 
Im Oktober 1929 haben bei den Aktiengesellschaften die 

Grüudungen um 25 vH abgenommen, die Auflösungen zeigen 
eine geringe Zunahme. Bei allen sonstigen Unternehmungs-
formen haben sowohl Gründungen wie Auflösungen zugenommen. 
Die Gründungen rnihmen zu bei den Gesellschaften m. b. H. um 
14 vH, bei den Einzelfirmen und Personalgesellschaften um 
37 vH, bei den Genossenschaften um 16 vH. Die Auflösungen 
nahmen zu bei den Gesellschaften m. b. H. um 53 vH (nach 
Abzug der Löschungen von Amts wegen um 50 vH), bei den 
Einzelfirmen und Personalgesellschaften um 56 vH (nach Abzug 
der Löschungen von Amts wegen um 43 vH), bei den Genossen-
schaften um 16 vH. 

Gründungen und Auflösungen*} von Unternehmungen. 

Bezeichnung 
1 

Monat•durchschnitt 1 1929 

1913 1 1928 13 VJ 19!9 August\ Sept. 1 Okt. 

Aktienges. 
Grundungen •••••...•••••. 15 30 27 25 24 18 
Auflösungen .••••••.••••.. 9 78 57 57 59 60 

Gee.m. b.H. 
Grimdun'l'en ....••........ 326 338 325 314 302 344 
Auflbsungen ••.•••.•.••.•. 145 697 472 379 500 765 
darunter von Amts wegen .. 349 244 184 311 481 

Einz.-Firmen, Komm. Gee. und 
0. H. Ges. 
Grundungen •.•• „ ........ 1127 1 056 763 755 694 950 
Auflosungen •..•.......... ':! 1 842 1 348 1 242 1 323 2 058 
darunter von Amte wegen .. 370 254 116 367 690 

Genossenschaften 
Grundungen ...••.•••..... 133 1321 133 121 140 
Auflosnngen .•.•....• „ ... 113 100 100 88 102 ---

*) Die Auflösung wird bei Aktiengesellschaften und Genossenschaften 
bei der Konkurseröffnung und Einleitung des Liquidationsverfahrens, bei 
Ges. m. b. H. usw. bei der Löschung im Handelsregister erfaßt. 

Der Überschuß der Auflösungen über die Gründungen von 
Einzelfirmen und Personalgesellschaften betrug nach Abzug der 
Löschungen von Amts wegen 418 und hat damit gegenüber dem 
Vonnonat um 60 v H zugenommen. 

Offene Handelsgesellschaften, 
Kommanditgesellschaften und Einzelfirmen. 

Zeitraum 
1 

Grün· 1 Auf- 1 Uber-chull der 
dungen lösungen ~~:~~'.,~~~ ~~\ 

~~~~~~~--~~~~~~ 

1 127 1 086 1 + 41 
1 056 1 842 (1 471) - 786 (415) 

763 1 348 (1 094)1- 585 (331) 
755 1 242 (1 126) - 487 (371) 
694 1 323 ( 956) - 629 (262) 
950 2 058 (1 368) -1 108 (418) 

Monatsdurchschnitt 1913 •..••••.••••. 
1928 ......•...... 
im 3.ViertelJahr 1929 

August 1929 .•...•.. „ ....... „ „ 
September • .................. . 
Oktober • .... „ ......... „ „ „. 

Anm.: Die Zahlen ln Klammern geben die Auflösungen ohne die von 
Amts wegen erfolgten Löschungen an. 

Gründungen und Auflösungen von Genossenschaften. 

Genossenschaftsarten 

Kreditgenossenschaften .............. 
Landwirtschaftliche Genossenschaften .. 
Gewerbliche Grno88enschaften*) ....... 
Konsu1nvereine ....... , ............. 
Baugrnossensehaften ..............•.. 
Sonstige Genossenschaften ........... 

Zusammf'n 

1 

Gründungen 1 
Sept. [Oktober 

1929 

12 12 
78 94 
15 11 
2 2 

13 17 
1 4 

121 1 140 

Auflösungen 
Sept. 1 Oktober 

1929 

22 16 
27 37 
11 18 
3 3 

15 15 
10 13 

88 1 102 

*) l\inschheßlich Warenemkaulsvereine. 

Die Umwandlungen von Einzelfirmen in Personalgesell-
schaften und Gesellschaften m. b. H. und die Umwandlungen 
von Personalgesellschaften in Einzelfirmen und Gesellschaften 
m. b. H. haben gegenüber dem Vormonat, teilweise beträchtlich, 
zugenommen. 

Umwandlungen von Unternehmungen. 
Umwandlungen von 

Zeitraum Einzelfirmen in 1 Off. H.-Ges. u. 1 G.m.b.H.in Komm.-Ges. iu 
Of(H-Ge:; u \ 

Emzclfirmen ! G m b II 
O~. H.·Ges. u. 

Komm -Ges. G. m. b. H E111ze1firmen ! Komm.-Ges. 

Monatsdurchschnitt 
1 1913 •••••••••• 236 20 258 7 

1928 ..•••••••• 1 185 8 338 3 1 
im 3. Vj. 1929 •• 

1 

IM 9 280 3 1 1 
Aug. 1929 •••••.••• 164 7 263 5 - -
Sept. » ......... 129 12 236 3 1 -
Okt. » ········· 151 13 287 6 2 1 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

Kurs am 
Monatsende 

1 1 

1 0 1 '/ 1 0 1 <
1
/1°/, 1 Achte;•/. Dawes- i /, /, -' o 5 /o StaaBaflleihe llobiJ.tsatlons-

Anleibein J,lberty Loan Vletory Loan: !ranz Rentr vonHH7 anleihe vlln 
New York ln New York tn London j in Paris in!m~trrdam tDf7 in zartch 

Mai 192 
Juni • 
Juli 
Aug. 
Sept. • 
Okt. 

9 ••••• • I ...... 
. .. „.1 
······ . ..... l --

105,63 98,91 
105,63 99,09 
106,00 99,00 
105,50 98,88 
105,25 98,31 
104,25 99,38 

92,13 100,85 99,50 1 102,50 
91.50 102,05 100.00 101,'XJ 
90,50 102.90 99 881 101,90 
'Xi ,25 103,60 99,88 102,20 
90,88 105,05 99,50 102,50 
92,00 105,00 98,63 102,26 

Konkurse und Vergleichsverfahren im Oktober 1929. 
Im Laufe des Oktober 1929 wurden im »Reichsanzeiger« 

SJO Konkurse - ausschließlich der wegen Mangels an hinreichen-
der Masse abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung - und 
350 gerichtliche Vergleichsverfahren bekanntgegeben. Die An-
zahl der Konkurse ist gegenüber dem Vormonat um 27,9 vH ge-
stiegen, die der Vergleichsverfahren um 3,8 vH gesunken. Die 
arbeitstägliche Zahl der Konkurse betrug im Oktober 31,1, im 
September 26,3, die arbeitstägliche Zahl der Vergleichsverfahren 
im Oktober 13,0, im September 14,6. 

Eröffnete Konkurse und Vergleichsverfahren. 

Arten 

Insgesamt ..••..•••••.....•• 
Sie betrafen: 

Nicht eingetragene ErwerbsM 
unternehmuugen und EinzelM 
firmen .•••.•••••••••••••• 

Gesellschaften ..•.......•..• 
davon: 

Offene Handelsgesellschaf· 
ten .•..............•• 

Kommandit-Gesellschaften 
Aktien-Gesellschalten ..•. 
Gesellschaften m. b. H. . • 

Eingetragene Genossenschaften 
Sonstige Erwerbsunternehmun· 

gen •.•.••.•••....•••••••• 
Andere Gemeinschuldner ...• 

___ K_o_n_k_u_ra_e ___ I Vergleichsverfahren 

Okt. 1 Sept. / Aug. Okt. / Sept. 1 Aug-. 

8~ 1 

5721 124 

46 \ 
15 
11 
52 
10 

134 

6571 

1 

472 
1 

ss I 

33 
7 

10 
38 
7 

1 
89 

1 

1929 

739 

549 
93 

40 
4 

10 
39 
7 

2 
88 

350 

248 
85 

3641 
i 
1 

290 1 

641 

37 
3 

10 
14 
2 

8 

492 

396 
77 

31 
10 
12 
24 
2 

17 



Konkurse und Vergleichsverfahren 
nach Gewerbegruppen. 

Beruf, Erwerbs- oder Geschäftszweig 
der Gemeinschuldner 

Konkurse verfahren 

1 

Vergleiehs-

Okt. 1 Sept. Okt. 1 Sept. 

1929 

Land-, Forstwirtsch., Gärtnerei, Tierzucht, Fischerei 
Bergbau, Salinenwesen, Torlgräberei ••.•.••••.•• 
I d t . d St . d E d {1. Gewinnung n us ne er eme un r en • • 2• Bearbeitung 
Eisen- und Metallindustrie •.. „ .... „ •• „ . „ ... 
Herstellung von Eisen-, Stahl·, Metallwaren ...•. 
Maschinen-, Apparate-, Fahrzeugbau ......•.... 
Elektrotechnische Industrie, Feinmechamk, Optik 
Chemische Industrie • „ „ .. „ „ . „ ... „ .. „ .. . 
Textilindustrie „ „ „ . „ ... „ .. „ .. „ .... „ ... . 
Papierindustrie „ „ .... „ „ ..........•........ 
Verviellaltigungsgewerbe ...................... . 
Leder-, Linoleum„, Kautschuk-, Asbestindustrie .. . 
Holz-, Schnitzstoflgewerbe, Musikinstrumenten-

industrie .„.„„.„ .. „„ .... „ .. „„„„ .. 
Nahrungs- und Gonußmittolgewerbe ... , ....... . 
Bekleidungsgeworbe „ ........................ . 
Baugewerbe „ ... „ . „ „ .... „ . „ .. „ .. „ . „ .. 
Wasser-, Gas·, Elektrizitatsgewinng. u. -versorgung 
Handelsgewerbe .•••...• „ „ ..•.... „ .. „ .... . 

a) Warenhandel „ „ „ „ „. „ „ .. „. „ ... „ „ 
1. Einzelhandel. .•••••..•••.•.•••••..•.•••• 

mit 
land-, forstwirtsch., gärtner. Erzeugnissen, 

Fischen ••.• „ ... „ .. „„„.„.„„.„ 
Metall und Metallwaren . „ „ „ „ „ •.. „. 
Maschinen, Apparaten, Fahrzeugen ...... . 
elektrischen, feinmechan., optisch. Artikeln 
Chemikal„ Drogen, Parfümerien, Seilen usw. 
Spinnrohsto!Jen, Garnen, Textilwaren (ohne 

Bekleidung} •••.......•...•........... 
Holz, Holzwaren (ausg. Bauholz), Musikin-

strumenten, Spielwaren ••.•...••...••.. 
Nahrungs- und Genußmitteln ..........•. 
Tabak, Zigarren, Zigaretten ............ . 
Bekleidung und Wasche „ „ „ . „ . „ . „ .. 
Schuhwaren „. „ ..• „ .. „ . „ . „ .. „ .... 
verschiedenen Waren und Sonstigem .....• 

2. Großhandel • „ . „ „ „ . „ „ „ „ .. „ ..... 
mit 

land-, lorstwirtsch., gartner. Erzeugnissen, 
Schlacht- und Zuchttieren, Fischen .•.•• 

Spinnrohsto!len, Garnen, Textilwaren (ohne 
Bekleidung) ..•.......••.•...••....••• 

Nahrungs- u. Genußmitteln, Tabak u. -waren 
Bekleidung, Wasche, Schuhwaren •.••.••. 
verschiedenen Waren und Sonstigem ..... 

b) Banken, Wett- und Lotteriewesen, Leihhäuser 
c) Verlagsgewerbe,Buch-,Kunst-,Musikalienhandel 
d) Hausierhandel .•.•.......•...•.•.......••• 
e) Handelsvermittlung, Versteigerung usw .....• 

V ersicherungsweson •••••••.••••.•••••••••••••• 

20 

3 
21 

2 
21 
21 
14 
5 

17 
11 
2 

11 

49 
37 
37 
40 

367 
343 
287 

10 
6 

26 
4 
4 

46 

21 
59 
22 
27 
12 
50 
56 

9 

3 
26 
4 

14 
5 
4 

15 

18 

4 
8 
1 
9 

14 
14 
1 
9 
7 
3 
8 

22 
35 
25 
34 

327 
295 
250 

4 
14 
19 
5 
8 

44 

18 
47 
9 

24 
18 
40 
45 

6 

9 
12 
2 

16 
II 
5 
1 

15 

Verkehrswesen „ ........... „ ....••..... „. „. 5 3 
Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe .•.......•. I 18 20 
Sonstige Erwerbsunternehmungen • . . . . • . . . . . . . . 4 5 
Andere Gemeinschuldner „ .... „ „ .. „ .. „ ... · / 134 ! 89 
Nicht angegebene Berufe und Erworbszwoige . . . . 1 ' 1 

6 

14 
8 
6 
3 

17 
7 

5 

17 
9 

22 
13 

194 
183 
146 

2 
6 
6 
4 
4 

32 

10 
18 
6 

27 
11 
20 
37 

2 

6 
13 
2 

14 
3 
5 
2 
1 

1 
6 

16 

4 

3 
4 
2 

16 
6 
5 
5 

14 
7 
2 
7 

20 
9 

23 
17 

203 
193 
163 

3 
9 
8 
3 
1 

33 

13 
20 
4 

26 
7 

36 
30 

3 

11 
8 

8 
1 
4 

5 

1 
6 
2 
8 
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Der Geldmarkt im Oktober und Anfang November 1929. 
Auf dem Geldmarkt setzte sich im Oktober eine fortschrei-

tende Entspannung durch, die ihren sichtbaren Ausdruck in 
der Herabsetzung des Reichsbankdiskontsatzes um 1/ 2 °/0 auf 
7°/0 (2. November) fand. Der Rückgang des wirtschaftlichen 
'l'atigkeitsgradPs in Verbindung mit dem Rückgang der Preise 
führte allnrnhlich auch zu einer Abnahme des Geldbedarfs. 
Dazu kam eine deutliche Rückwirkung der Verflilssigung an 
den internationalen Geldmärkten auf die Versorgung Deutsch-
lands mit kurzfristigen Krediten. Die Sätze fur Leihdevisen 
wrbilligten sich erheblich; so ermäßigte sich der Satz für Leih-
dollars von etwa, 7,4°/0 auf ü 0/ 0 • Auch die in Frage kommenden 
europäischen LPihdevisensatze sanken durchschnittlich um mehr 
als 1°/0 • Die Spanne zwischen deutschen und ausländischen 
Zinssätzen (l\farktsiltzen und Bankraten) blieb brstchen, so daß 
auch weiterhin eine zureichende Versorgung mit kurzfristigem 
Auslandskredit gewährleistet ist. 

Die Sätze am offenen Geldmarkt Zl'igten keine ein-
heitliche Be\ngung; indessen kommt überall die Entspannung 
der Geldmarktlage zum Ausdruck. Der Satz für Tagesgeld lag 
am Oktoberultimo etwa 1/ 2 °/0 unter dem Satz vom 30. Sep-
tember. Der noch verh:iltnismäßig hohe durchschnittliche 
Tagesgeldsatz von 9,4 °/ 0 am 31. Oktober und die nur zögernd 
einsetzende Entspannung in der ersten Novemberwoche er-
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klären sich daraus, daß die Ultimofinanzierung in Erwartung 
der Diskontherabsetzung und einer allgemeinen Senkung der 
Zinssätze überwiegend kurzfristig durchgeführt wurde. Nach 
Abdeckung dieser kurzfristigen Kredite trat auch am Tagesgeld-
markt eine merkliche Erleichterung ein. Deutlicher trat die 
veränderte Geldmarktlage in den Terminsätzen in Erscheinung. 
Der Ermäßigung des Reportgeldsatzes um 1/ 2 °/ 0 folgte ein 
schrittweise einsetzender Rückgang des Monatsgeldsatzes, der 
noch am 18. 10. den hohen Stand von 9,9°/0 innegehabt hattr; 
bis Anfang November ermäßigte er sich auf 8,8°/ 0 • Der Privat-
diskontsatz, der im Durchschnitt Oktober auf 71/ 4 °/0 gelegen 
hatte, senkte sich unmittelbar mit der Ermäßigung der offiziellen 
Diskontrate auf 61/8 °/ 0 ; drimit wurde der Durchschnittssatz 
der letzten Aprilwoche erreicht, in welche die Erhöhung des 
Reichsbankdiskonts auf 71/ 2 °/ 0 (25. April) fiel. Einer weiteren 
Senkung des Privatdiskontsatzes stand vorerst noch eine gewisse 
Marktverengung entgegen, die durch umfangreiche Käufe von 
Privatdiskonten unmittelbar vor der Reichsbankdiskontsenkung 
gpschaffen wurde. 

Die Bewegung der Notenbankkredite spiegelt gleichfalls 
die geringeren Ansprüche der Wirtschaft und die erleichterten 
Gehlmarktvürhältnisse widrr. Die N"otenbankkredite insgesamt 
PrJnaßigten sich gegeniibPr Ende September um rd. 177 Mill . . JU!. 
Die Anlage der Reichsbank in Inlandswechseln ist (laut Bekannt-
gabe der Reichsbank) am 31. 10. auf rd. 2119 Mill . ./Ul zurück-
gegangen g~genuber ~ 734 Mill . .'/Ut am 30. 4.; am 23. Oktober 
war ihre Gesamtanlage in W cchseln (einschließlich Auslands-
wechsel und Rrichswechsel) seit März erstmalig wieder 
unter dir 2-::\filliardcn-Grenze gesunken. Auch die Bean-
spruchung des Lombardkredits der Reichsbank lag Ultimo 
Oktober erheblich unter dem Vormonatsstand (Verringerung 
um rd. 80 Mill . .JU(). 

PfUnd·und Dollarkurs fn Berlin Januar1928 bis November 1929 
100,,~-~--~-~~~sdinitte) Parit8t•100 
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Die Notenbanken. 
Wichtigste Ausweisposten io Mooatsdorohscholtteo (Jll.ill • .11.lt). 

Monats-
durchschnitt 

1 

Gold und 1 Geld· 1 De· 1 Notenb&okkredite ') 
Ddec~ngs- umlauf') positen iDI· 1 daYOn 

eVIsen gesamt Reichsbank 

1928 Oktober •••••••• 2 765,0 6 077,8 737,4 2 446,4 2 258,6 
192\i Mai •••••••••••• 1m,8 5 936,9 760,3 3177,8 2 990,4 

Juni •••••••••••• 2 224.3 6001,7 746,1 3 042,3 2 874,4 
Juli.„ ..••• „ •. 2 508,7 6046,1 705,0 2781,9 2 612,7 
August ••. „ .... 2 571,9 6 045,4 586,0 2 595,l 2419,3 
September ...... 2 613,3 6 140,9 603,81 2 647,5 2 468,7 
Oktober ........ 2 665,9 6 094,8 592,3 2 551,0 2 373,0 

1) Einschl. Münzumlauf. - 1) Ab SO. 4. 1928 einschl. Reichswechsel im 
Bestand der Reichsbank. 

Der gesamte Stückgeldumlauf ermäßigte sich gegenüber 
dem Vierteljahrsultimo um mehr als 100 Mill . .:JU( auf rd. 
64731\Iill . .71.Jt; damit lag er um etwa 85 Mill . .7/J{ über dem 
entsprechenden Stand des Vorjahres. Die Giroguthaben bei 
der Reichsbank sind etwas gesunken. Der Rückgang erstreckte 
sich sowohl auf die privaten Guthaben wie auf die Guthaben 
der Hoheits- und Betriebsverwaltungen des Reichs und dl'r 
Länder. Das in den privaten Depositen enthaltene Guthaben 
desReparationsagenten belief sich Ende Oktober auf 270 Mill . .71.J{. 

Die Lage auf dem Devisenmarkt blieb weiterhin günstig. 
Der Kurs des amerikanischen Dollars ging während des ganzen 
Oktober zurück. Die amtliche Notierung für diese Devise er-
reichte am 29. Oktober mit 4,177 .71.Jt einen Stand, der dem 
Goldausfuhrpunkt stark angenähert ist. In der ersten November-
woche lag rlie deutsche Reichsmark - mit der Verflüssigung 
des Geldmarkts - international um ein gerinO'es schwächer. 
Die Bestande der Notenbanken an Gold und Deckungsde-
visen erhöhten sich gegenilber dem Stand von Ende September 
um 42 Mill . .11.f{. Der Goldbestand der Reichsbank allein er-

Zahlen zur Geldlage. 
~~~--- -----~-~~ 

1

1928 1 HJ29 Bezeichnung 

A. Notenbankkre dite „ „ 
I. Reichsbank .. ......... 

WechseJl) ... . 
Lombard ... . 

......... . . . . . . . . . 
II. Privatnotcnba nken .... 

Wechsel .... . 
Lombard ... . 

B. Depositen „ „ 
Davon Reichs 

......... 

......... 

......... 
bank .... 
spruchP. C. Staatliche An 

Munzpragung-e 
Schuld an die R 
Hentenbankda 

n ....... 
eich,bank 
rlehtn an 

das Heieh . ......... --
Summe 

D. Gold u. Devi~o1 1 bestand 
I. Reichsbank .. 

Gold „„„. 
Devi:Jen ..... 

......... 

......... 
II. Privatnoten ba 

Gold. „„„ 
Devisen ..... 

nken .... 
......... 
. . . . . . . . . 

III. Golddeckung . ......... 
Reichsbankno 
Ges. Gelduml 

ten •..... 
auf „„„ 

E. Zahlungsverke hr 
sammen .. I. Geldumlauf zu 

Heichsbankno 
Privatbanknot 
Rentenbanksc 
Munzen ..... 

ten .. „ .. 
en ...... 
heino .... 
. . . . . . . . . 

II. Giroumsatze ') ......... 
III. Abrechnungsv erb.ehr')') 
IV. Postscheckver kehr 2 ) ••• 

F. Geldsatze') 
I. Reichebankdi; kont ..... 

d II. Taghelles Gel 
Monatsgeld .. 
Privatdiskont, 
Pr1vatdiskont 

······· . . . . . . . . . 
lam5e8icht 
, kurze 
......... Sicht. „. „ 

'Varcnwechsel 
i~1di;f;~a.~ III. Rendite der ( 

briefe 5) •••• . . . . . . . . . 

31. Okt. 31. .Juli J ai. Aug. J ao Sept J 3t. Okt. 

i Mill .• 1UC 

2 632,61 2 972,41 3 011,2 3 005,61 2 828,3 
2 443,5 2 797,8 2 834,2 2 827,5 2 648,8 
2 348,3 2 688,71 2 672,l 2 641,2 2 542,2 

95,21 109,1 162,1 186,3 106,6 
189,l i 174,6 177,0 178,0 179,5 
183,41 169,0i 170,9 170,8 171,6 

5,8 5,6 6,1 7,2 7,9 
641,5 

645,41 554,3 611,9 567,2 
493,9 515,9 433,9 501,4 454,0 

1 088,2 1151,61 1158,31 1163,0 1167,7 
199,4 190,3 190,3 190,3 190,3 

1 
628,4! 512,9 510,7 509,0 491,5 

::::1 1 915,91 1 854,8 1 859,41 1 849,6 
2 794,0 2 575,9 2 585,2 2 682,8 
2 696,1 2 482,2 2 491,5 2 547,2 2 588,l 
2 532,8 2 148,3 2183,4 2 212,0 2 229,1 

163,3 333,9 308,1 335,11 359,0 
97,9 93,7 93,8 93,7 94,8 
65,9 65,9 65,9 65,9 65,9 
32,0 27,8 27,9 27,8 28,9 

vH 
57,711 52,531 50,881 51,831 53,.)5 
43,74 40,54 39,53 40,16 41,45 

Mill . . 1l.IC 
6 387,6 6 350,4 6 539,9 6 575,7 6 472,5 
4 663,5 4 716,2 4 888,3 4 907,0 4817,5 

179,9 174,I 177,6 177,1 178,5 
542,7 434,1 431,7 432,7 407,0 

1 001,5 1 026,0 1 042,3 1 059,0 1 069,5 
63 603 70 896 61 801 58247 66 220 
10 983,5 11 479,0 9 930,2 9 686,3 11149,0 
13 452,8 13646,l 12 659,0 11 849,4 13 677,8 

'/, 
7,001 7,50 7,50 7,50 7,50 
6,80 8,56 7,64 8,17 8,38 
8,56 9,85 9,75 9,74 9,71 
6,581 7,40 7,18 7,18 7,28 

6,581 7,40 7,18 7,18 7,28 
6,94 7,83 7,74 7,70 7,75 

7,89; 8,11 8,15 8,19 8,22 
1) Einschl. Heichswechsel. - ') Im Monat. - ') Einschl. Eilavisverkehr. 

- ') Monatsdurchschnitt. - ') Hypotheken-Aktienbanken nnd offentl.-reehtl. 
Kreditanstalten. 

höhte sich im Oktober um rd. 17Mill . .Jl.Jt; dagegen hat sich ihr Be-
stand an Auslandswechseln etwa um den gleichen Betrag verringert. 

Das Deckungsverhältnis für die Reichsbanknoten hat 
sich in den beiden letzten Monaten verbessert; es stellte sich auf 
53,6 vH gegenüber 50,9 vH Ende August. 

Die Börse im Oktober 1929. 
An der Berliner Börse erfolgten im Oktober außerordent-

lich scharfe Kursrückgänge. Die Abwärtsbewegung traf die Di-
videndenwerte wie die festverzinslichen Wertpapiere. Zu der 
fortdauernden Anspannung des deutschen Kapitalmarktes traten 
noch weitere ungünstige Momente, so vor allem die Kurszu-
sammenbrüche an der New Yorker Börse und deren Rückwir-
kungen auf die führenden europäischen Börsen. Die Berliner 
Börse zeigte jedoch bereits im letzten Oktoberdrittel eine ge 
wisse Widerstandsfähigkeit, obwohl die international gehan-
delten Werte - die die Borsentendenz erheblich zu beeinflussen 
pflegen - stark absanken. Die auf dem Durchschnittskurs-
niveau von 329 repräsentativen Aktien der Berliner Börse be-
ruhende Aktienindexziffer senkte sich im Durchschnitt 
Oktober weiter um 5,8 vH auf 12±,7. 

Zeitraum 

Wöchentlicher Aktienindex. 
(1924 bis 1926 = 100). 

Bergbau 
und 

Schwer· 
industrie 

Ver· 
arbeitende 
Industrie 

Handel 
und 

Verkehr 

Index 
insgesamt 

30. Sept. bis19~~ Okt ....... 1 123,82 118,95 

1

1 149,95 

1

1 129,47 
7.0kt .• 12 .• „ „

1 

122,07 116,43 148,36 127,37 
H. » ' 19. » • . . . . 120,45 114,64 147,56 125,87 
21. ' • 26. ' . . . . . . 116,95 110,92 144,34 122,30 
~--' __ , _ _2._~o_v ....... _~,3_8 ___ _1_1_0_,~3~ __ 14_3~,_29_~_1_2_1_ ~,64_ 

Indizes führender Aktienwerte der Berliner Börse 
Januar 1925 bis Oktober 1929 

(1924/26 '100) 

::: ,-------,----.• -•. -_-_.-[„ ...-_._~---------< :: 
::: -- - ~~·--~·-"•··"-"". 
35° Kunstseidewerte 
300 

250 --~~--------·-

200 -----·---- „ 
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80 
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W,cSt29 

Kursniveau international gehandelter Aktienwerte 
der Berliner Burse. 

(Deutsche AktiengesellschaftPn) 

·---~:it:a:n~------1 Gla:::;of~) ße~,:~r~f ~~~~~ 
Oktober 1928. . . 1 5~;,~:--- 476,66 1 481 ,81 375,23 
September Hl29„. 317,93 250,68 381,21 301,28 
Oktober 1929........... 248,38 209,45 312,05 262,48 

1929 
30. Sept. bis 5. Okt ....... 276,58 221,25 340,29 284,04 

7. Okt. >) 12. „ . ... 271,67 216,71 332,46 274,67 
11. • ' 19. ' ······ 258,92 211,08 326,12 265,83 
21. " „ 26. >) 218,00 196,58 287,04 246,12 
28. " 2. Nov„ ..... 218,23 210,58 277,58 244,75 
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In den letzten Oktobertagen trat ein Tendenzumschwung 
ein; die Abwärtsbewegung der Aktienkurse und der Anleihe-
werte kam überwiegend zum Stillstand; an einzelnen Märkten 
waren sogar Kurserholungen festzu~tellen. Eine günstige Ein-
wirkung auf die Kursbewegung am Effektenmarkt ging vornehm-
lich von der Entspannung des deutschen Geldmarktes aus; sie 
erstreckte sich nicht ausschließlich auf die festverzinslichen 
Werte, da auch einzelne Aktienwerte (bei unveränderten Divi-
dendenaussichten) eine Rendite erzielten, die über dem Durch-
schnitt der Geldmarktsätze liegt. 

Von der Kursabschwachung im Oktober wurden alle 3 Sammelgruppen 
betroffen. Am stirksten waren wieder die Kursverluste bei den Aktienwerten 
der Sammelgruppe •Verarbeitende Industrie«; die Indexziffer senkte sich um 
7,2 vH. Im einzelnen hatten die starksten Kursabschlage die Aktfonwerte der 
Papierindustrie zu verzernhnen; der Kurs der fuhrenden Unternehmung dieser 
Gruppe, der Zellstoffabrik Waldhof A.-G. senkte sich von 228,5 am 30. September 
auf 191,0 am 31. Oktober. Ferner waren starker im Kurse ruckgangig die Aktien-
werte der Gruppen •Leder, Linoleum und Gummi« (Kursruckgang der Deutschen 
Linoleumwerke A.-G. von 293,5 am 30. September auf 240,0 am 31. Oktober), 
•Elektrotechnische Industrie« (Kurssenkung der Siemens & Hahke A.-G. von 368,0 
am 30. 9. auf 297,0 am 31. 10.) und •Vervielfaltigung«. Bei den gleichfalls im Kurse 
gedruckten Aktien der Gruppe »Textil- und Bekleidungsindustrie« ist auf die 
neuerlichen Kursverluste der Kunstseidemverte hinzuwe1'len, die etwa. das Aus~ 
maß des Vormonats erreichten (Kurssenkung der Vereinigten Glanzstoff-Fabnken 
Elberfeld A.-G. von 296,0 am 30. 9. auf 214,5 am 31. 10.). Die Aktienwerte der 
Sammelgruppe »Bergbau und Schwerrndm::trie<i zeigten - im GegenH"alz zu der 
Bewegung der Vormonate - Kursabschlage, die im Durchschnitt denen der 
Sammelgruppe •Verarbeitende Industrie« nahekamen. Insbesondere bei den 
Kaliaktien machte sich erhebliches Angebot bemerkbar; die Werte dieser Gruppe 
hatten die absolut starksten Kursverluste von samthehen im Aktienindex zu-
sammengefaßten Aktrnngruppen aufzuweisen (Kurt:.senkung der Kaliwerke 
Salzdetfurth von 384,0 am 30. 9. auf 310,5 am 31. 10.) Starker abgeschwaeht 
waren auch wieder die der Sammelgruppe »Handel und Verkehr« angehorentlen 
Aktienwerte des \Varenhandel8; rnsbe~ornlere hatten d10 \Varenhausaktien er-
neute Kursruckgange zu verzeichnen (Knr;senknng der Rudolf Karstadt A.-G. 
von 171,0 auf H0,3 und Leonhard Tietz A.-G. von 19·1,0 auf 1GO,O). Die Sonder-
bewegung der Terraingesefüehaften setzte sich auch im Oktober fort; die Index-
ziffer stieg von 241,6 auf 262,5. Wiederum gewannen die Aktien der Terrain-
gesellschaft am Teltowkanal Rudow-Johanmsthal A.-G. erheblich im Kurse 
(Kurnanstieg von 420,0 am 30. 9. auf 501,0 am 31. 10.). 

Die Abwartsbewegung der (nicht in den Aktienindex einbezogenen) Ver-
sicherungsunternehmungen setzte sich auch im Oktober fort. Die Gruppe »Ver-
sicherungen« verlor im Laufe des Berichb:monats 6,8 vH ihres vormonatigen 
Kurswertes. Die bedeutendsten Kursvt·rlu8te ergaben sich bei den Aktien der 
Versicherungsgesellschaft Tlmringia A -G.; starker abgescJn,acht waren auch 
die Aktien der Allianz unJ. Stuttgarter Lebensverf;icherungs-Bank A.-G. und der 
Hermes Kreditversicherung A.-G. Die iiJ.cklauflge Bewegung der Aktien der 

Aktienindex aus 329 repräsentativen Aktien 
der Berliner Börse 
(1924-1926 = 100). 

Gruppe 1 
Zahl 1 &e· / 1929 11928 
der 1 \\1cht~· ---

Akl!rn 1 rahlrn ;August! Sept. 1 Okt. Okt. 

Metallgew;nnung ........... :-.. -.-11~~-l~ 
1 

86,20!8~~~!-;~-,;4~~;; 
Sternkohlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ) 6 , 9 124,831 126,601 120,39 120,60 
Braunkohlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 l1 8 174,77

1

173,121167,94 180,87 
Kali .......................... 1 4 6 242,73 243,051 222,39 248.07 
Gemischte Betriebe ............ : 17 1 44 113,391 113,41, 105,45 114,71 

Bergbau u. Schwerindu;t~;;:-~:-47---

4
82

1
_ l_l28~Sl2B;04:l20,07 131,09 

Metallverarbeitungs-Maschinen~ u. 
Fahrzeug-Industrie . . . . . . . . . . . 41 88,14 86,381 79,76 100,86 
a) Metallverarbeitung . . . . . . . . 6 6 86, 77 85,841 82,15 89,14 
b) Maschmen . . . . . . . . . . . . . . . . 22 22 98,25 96,92 90,01 105,47 
c) Lokomotiven und \Vaggons 4 4 52,43 51,38 45,29 63,43 
d) Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . . 6 6 67,37 62,04 53,30 129,53 
e) Werften . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3 95,48 94,58 88,80 112,19 

Elektroteclmische Industrie . . . . . 14 14 174,77 171,05, 157,14 178,99 
Chemische Industrie............ 26 31 120,14 117,23; 108,75 141,23 
Baugewerbe u. verwandte Betriebe 19 19 130,10 126,481 115,89 152,07 

a) Bauausfuhrung............ 6 186,53 182,011 162,47 195,27 
b) Steine und Erden . . . . . . . . . 

4 
6 llB,41 ll5,58I 107,65 141,87 

c) Zement................... 149,61 14
6

3
4

,,5
7

8
6

,I 133,28 177,86 
d) Holz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 66,06 57,70 91,52 
e) Glas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 1 2 110,42 108,011 102,12 128,66 

Papierindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . 5 , 5 178,32 175,59! 160,41 207,78 
Öle und Wachs . . . . . . . . . . . . . . . . 2 .

1 

2 73,941 71,721 68,41 85,04 
Textil- und Bekleidungsindustrie.. 24 24 122,84 113,86 103,121163,27 
Leder, Linoleum und Gummi . . . . 6 1 6 184,30 183,37 168,89 178,82 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . 16 16 88,701 87,92, 82,63 106,19 
Brauereien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 1 11 207,40 205,92: 200,141 213,80 
Vervielfaltigung ................ 1 2 2 155,77 150,19 138,141 169,32 

Verarbeitende Industrie ... -:--\ lb6--
1

ilJlT126,7()1 !23,42J li4,s2_1_ J45,39 
Warenhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 1 12 j 147,46 142 681132,57 170,79 
Terraingesellschaften . . . . . . . . . . . 6 : 6 226,60 241,58 267.50 229,36 
Wasser, Gas, Elektrizitat . . . . . . . 33 i 341169,851 169,691 160,29 176,91 
Eisen- und StrnGenbalincu . . . . . . 20 1 20 116,471 114,56 111.131 135,59 
Schiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 1 9 1 118,00 115,951 111,88

1

1 146,66 
Sonstiges 'fiansportguwerbe ..... , 31 3 1 125,41/ 123,631114,18 136.13 
Kreditbanken') ............... · 1' 25 25 l 151,191 150,75 147,16 161,58 
Hypothekenbanken............. 12 4 213,591 210,77, 204,18 223,87 

Handel und Verk~ -ll6fJi3_1 _lS3,06j l5;:-42f147,291166,36 
--1----------------- ----

Insge,amt : 329 1 :i~l 134,2tl 2~2_,~2J_1_2~z2-l_J41,38 
1 ) Außerdem 2 Aktien, deren Kul'se auch in der Gruppe »Gemischte Betriebe• 

berucksichtigt werden. - ') Einschl. Notenbanken. . 

Kurse und Dividenden der an der Berliner Börse 
gehandelten Aktien. (Stand am 31. Oktober 1929.) 

Gruppe 

Metallgewinnung ..•..•.•• 
Steinkohlen ........•..•.. 
Braunkohlen •........... 
Kali .•...........•..•..• 
Gemischte Betriebe ..... . 
Bergbau- u. Schwerindustrie 
Metallverarb.-, Maschinen-

und Fahrzeug-Industrie .. 
Elektrotechn. Industrie, 

Feinmechanik und Optik 
Chemische Industrie ..... . 
Baugewerbe und verwandte 

Betriebe ..•...••.•.•• 
Papierindustrie .........• 
Öle und Wachs ......... . 
Textil- u. Bekleidungs-Ind. 
Leder, Linoleum und Gummi 
Musikinstr.-Industrie ..... 
Nahrungs- u. Genußmittel. 
Brauereien ............. . 
Verviellaltigung ......... . 

V erarbeitende Industrie 
Warenhandel. ....••.••••• 
Terraingesellschaften ..... . 
Wasser, Gas, Elektrizitat .. 
Eisen- und Straßenbahnen. 
Schiffahrt .............. . 
Sonstiges Transportgewerbe 
Kreditbanken 2) •••••••••• 

Hypothekenbanken ...... . 
Versicherungen .......... . 
Verschiedene ............ . 

1 

Zahl 1 der 
Papiere 

24 
11 
19 
4 

35 

Nominal· 
kapital 

Mill. 
$.j{ I

Dividende')I IRen-1 

1 

. Kurs dite 
Mill. 

vH $.j( vH vH 

203,3 6,34 
300,5 4,28 
456,1 8,79 
104,0 10,42 

2 154,3 6,45 

12,9 114,78 
12,9 120,58 
40,l 171,80 
10,8 220,41 

139,0 104,53 

5,52 
3,55 
5,12 
4,73 
6,17 

Kurs· 
wert 
Mill. 
$.j( 

233,3 
362,3 
783,7 
229,2 

2251,8 
93 3 218,2 6,70 215,7 119,95 5,59 3 860,3 

134 

26 
34 

89 
22 

3 
78 
13 
3 

38 
37 

9 

486 

761,3 5,33 40,6 79,56 6,70 

616,3 8,69 53,5 165,51 5,25 
1 200,6 10,93 131,2 163,15 6,70 

605,6 

1 020,0 
1 958,8 

453,31 8,28 37,5 101,83 8,13 461,6 
146,4119,88 14,5 136,91 7,22 200,4 
25,6 5,12 1,3 78,23 6,54 20,0 

497,9 9,18 45,7 122,25 7,51 608,7 
113,3 8,70 9,9 153,84 5,66 174,3 
28,5,18,42 5,3 310,lli 5,94 88,4 

209,9f 8,16 17,1 123,25 6,62 258,7 
223,2113,74 30,7 210,08 6,54 468,9 

17,0 5,22 0,9 80,09 6,52 13,6 

4 293,319,04 388,1 136,94 6,60 5 879,2 
11 159,0 9,29 14,8 122,40 7,59 194,7 
18 63,815,49 3,5 85,42 6,43 54,5 
35 867,4 9,18 79,6 148,7/i 6,17 1 290,3 
37 379,8 6,56 24,9 81,75 8,02, 310,5 

8 416,6 7,441 31,0 109,92 6,77\ 457,9 
3 26,0 6,9SI· l ,8 108,97 6,#li 28,4 

38 955,5110,27 98,2 16-1,42 6,2511 571,1 
23 254,610,41 26,5; 141,78 7,34 361,0 
47 ') 116,l 13,07 15,21179,79 7,27 208,7 
10 151,6 9,96 15,1 126,85 7,85 192,4 

Handel und Verkehr 230 3 390,51 9,161310,61137,721 6,651 4 669,3 --- ---1--~-c-~_,-~~--c--~-c----

Insgosamt 809 10 902,1 [ 8,391914,41132,1716,35 14 408,8 
30. September 1928 . . . . . • 811 10 908,2 8,36 912,1 146,71 5,70 16 003,5 
31.Augu•t 1929 .......... 813 10901,2 8,34

1
909,6 154,40 5,40 16831,0 

29. Oktober 1929.......... 839 10 859,4 8,291900,8 159,62 5,W 17333,3 
Außerdem: 

266,3 
56,I 
8,2 

Vorzugsaktien . . . . . . . . . . . 17 303,5 6,74'1 20,5 87,73 7,68 
Genußscheine............ 4 52,618,94 4,7 106,56 8,39 
Kolonialgesellsch.-Anteile.. 2 5,1 5,56 0,3 160,83 3,47I 
Aktien ohne Kurs........ 1 6,0 5,75 0,3 - -
Aktiengeeellsoh. i. Liquidat. __ 9 ___ 1_9_6_,0~5_,_6_5~1_0~,_9~8_7_,4_4~6~,~3-5~1 __ 1_7_1 _,3 

1) Auf das volle Jahr umgerechnet. Ohne Bonus aus der Freigabebeschlag-
nahmter deutscher Guthaben in den Veremigten Staaten von Amerika. -
') Einschl. der Notenbanken. - ') Eingezahlter Betrag. 

Musikinstrumentenindustrie setzte sich ebenfalls fort; diese Gruppe verlor 25,8 
vH ihres vurmonallgen Kurswertes. Die Aktien tler Carl Lindstrom A.-G. senkten 
sich von 800,0 zu Ende September auf 515,0 am 9. 11.; diese Kursabschlage 
erklaren sich aus der engen Verbmdung dieser Unternehmung mit der englischen 
Columbia-Graphophone Company Ltd., die an der Londoner Borse seit dem 
12. 9. mehr als 70 vH ihres Kurswertes einbüDte. 

Die durchschnittliche Dividende sämtlicher (809) an 
der Berliner Borse notierten Stammaktien erhohte sich im Ok-
tober lricht auf 8,39 vII. Bei 2 Unternehmungen der Gruppe 
»Textil- und Bekleidungsimlustrir« war eine erhebliche Divi-
dendensteigerung festzustellen ( Y ogtländische Spitzenweberei 
A.-G. und I. Eichenberg A.-G. für \Vaschefabrikation). 

Infolge der starken Kursabschwächungen erreichte die 
Durchschnittsrendite der an der Berliner Börse gehandelten 
Stammaktien mit 6,35 vH einen neuen Höchststand. 

Das Nominalkapital d0r an der Berliner Burse gehandelten 
Aktien hat sich etwas gesenkt. 2 Aktiengesellschaiten stellten 
ihre Börsennotierungen ein (die Automobilunternehmung Adler-
werke, vorm. H. Kleyer A.-G. und die F. Dippe Maschinenfabrik 
A.-G.). 

Die Abw<irtsbewegung drr Kurse der festverzinslichen 
Wertpapiere hat sich im Oktober in verstärktem Umfang 
fortgesetzt; ihr Durchschnittswert ermäßigte sich auf 85,4 (ge-
genüber 86,3 im Durchschnitt des September). Erst mit der all-
gemeinen Senkung der Zinssätze und drr am 2. November er-
folgten Hr,rabsetzung des Reichsbankdiskonts bahnte sich eine 
leiclite Erholung am Anleihemarkt an. 

Am sthrksten waren im Verlaufe des Oktober die Kur;:;vcrluste wieder bei 
den In<l.ustrieobhgationcn; die 6prozentigen lndustrieobligat10nen verloren 
3 vH ihres vorrnonatigen Kurswertes. Die 5prozentige Goldanleihe der Neckar 
A.-U. buLite zeitweihg 10,6 vH ihres Kursstandes von Ende September ein. 
Aucll die Provinz- und Stadtanleihen lagen st<.trker abgeschwacht. \Viederum 
waren die 7prozentigen Wertpapiere dem verhaltni•maßig starksten Kursdruck 
ausgesetzt; diese Sonderbewegung war wahrend des ganzen Jahres 1929 fest-
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Durchschnittliches Kursniveau und Rendite 
festverzinslicher Wertpapiere im Oktober 1929. 

Wertpapiergruppen 10 .,. l IJureb· I Uesgl. 
schnitt Sept 

Kursniveau. 
Pfandbriefe (H. A. B.) • • • . • • 78,59 80,52 83,49 92,93 100,61 87,23 87,64 
Kommunal-Obligationen 

(H. A. B.).............. .. 78,41 n,34 79,53 90,20 100,50 85,20 85,93 
Öffentlich-recht!. Pfandbriefe. 76,15 76,88 81,58 91,79 101,83 85,65 86,01 
Öff.·rechtl. Kommun.-Obligat. 80,00 83,86 87,27 91,44 
Reichs- und Lilnderanleihen.. . 74,76 78,40 88,20 
Provinz- und Stadtanleihen.. 76,65 74,27 79,38 89,06 
Industrie-Obligationen~! 68,471

1 

75,09 80,10 86,03 

Durchschnitt 176,381 n,53 81,39189.95 
Desgl. September 

1 
77,02 78,52 83,26 90,66 

Wochev. 7. -12.0kt.1929 · 76,71 77,82 81,61

1

, 90,25 
• 14. -19. • 1929 76,43 77,54 81,45 89,97 
• 21. -26 .• 1929 75,97 n,11 81,18 89,64 
• 28. 10.- 2.Nov.1929 75,73 76,96 80,96 89,50 
• 4. - 9. • 1929 75,99, 77,28 81,191 89,79 

100,86 84,04 84,90 
103,86 82,71 84,l 7 

101,53 1 85,36186,26 
101,82 86,26 . 
101,65 85,61 • 
101,40 85,3611 . 
101,40 85,07 
101,34 84,901 
101,38 85,131 

Rendite. 
Pfandbriefe (H. A. B.) •.•••• 
Kommunal-Obligationen 

(H.A.B.) ••. „ .••......• 
Öffentlich-rechtl. Pfandbriefe. 
Öff.-rechtl. Kommun.-Obligat. 
Reichs- und Länderanleihen .• 
P~ovinz- und Stadtanleihen .• 
Industrie-Obligationen •..... 

Durchschnitt 
Desgl. September 

Wochev. 7. -12.0kt.1929 
• 14. -19. • 1929 
• 21. -26. • 1929 
• 28. 10.- 2.Nov.1923 
• 4. - 9 .• 1929 

' 6,361 i 6,38 
6,57 
6,25 

6,52 
1 7,30 

6,561 
6,50 
6,53 
6,56 
6,60 
6,63 

1 6,60 

7,45 8,38 

7,76 8,80 
7,80 8,58 
7,16 8,02 
8,03 8,93 
8,08 8,82 
7,99 8,74 
7,75 8,611 
7,65 8,42 
7,72 8,59\ 
7,75 8,601 
7,791 8,63 
7,81 8,661 
7,78i 8,64: 

8,61 9,94 

8,87 9,95 
8,72 9,82 
8,75 
9,07 
8,98 9,92 
9,30 9,63 
8,90 9,85 
8,83 9,82 
8,87 9,84 
8,90 9,86 
8,93 9,86 
8,95: 9,871 
8,92 1 9,87 

8,151 

8,35 
8,30 

8,46 
8,59 
8,34 
8,24 
8,31 
8,34 
8,361 
8,381 
8,36 

8,11 

8,2 
8,2 

8 
6 

8,3 8 
44 8, 

4 8,2 

------------~----~ -------------

zustellen. Die durchschnittliche Rendite der festverzinslichen Wertpapiere 
hob sieh auf 8,34 vH gegenl!ber 8,24 vH im Septemberdurchschnitt. Damit 
wurde ein Stand erreicht, der etwas über dem Durchschnittswert der Geld-
marktsatze liegt. 

Die Aufwertungsschuldverschreibungen waren durch-
weg im Kurse rückgangig; in den letzten Oktobertagen bildete 
sich eine Sonderbewegung für einzelne Wertpapiergruppen 
heraus. So zogen die 41/ 2prozentigen Liquidationspfandbriefe 

merklich im Kurse an; fiir diese Wertpapiere ergibt sich eine 
ungewöhnlich hohe Rendite, wenn die ~it dem Jahr 19~2 zu 
erwartende Rückzahlung der Pfandbriefe bezw. Erhohung 
ihrer Verzinsung eingerechnet wird. Daher reagierte diese Wert-
papiergattung besonders stark auf die Senkung der Geldmarkt-
sätze, d. h. Gelder, die bisher auf dem Geldmarkt lohnende An-
lage gefunden hatten, strömten in erster Linie diesem Teilmarkt 
zu. In der ersten Novemberwoche setzte sich die Aufwärts-
bewegung der Liquidationspfandbrief~ in. erhöhtem Maße 
fort. Eine entsprechende Bewegung zeigte sich Ende Oktober 
bei den 43/ 4prozentigen aufgewerteten ~ommunalob~igatio~en 
der Hypothekenaktienbanken. Auch bm der Neubes1tzanle1.he 
(Deutsche Anleihe-Ablösungsschuld ohne Auslosungsschem) 
konnte sich in diesem Zeitpunkt eine Kurserholung durchsetzen. 

Kursbewegung der Sprozentigen Goldpfandbriefe 
und der Aufwertungs-Schuldverschreibungen . 

- - -- ------ 1 1 42/ .e ) Deutsche :!blö~urigs.1nt. Komm -! !ufwertnngs-

1 
8 !l/ prozent 1 Anle1he·Ab- 1 sehald 1 Sammel· 1 lndm;trte-

,prorent 1 aufgew Wsungs~elmld ,der Länder/ abl.·!nl. ,I' Obllwit1ontn 1 ) 
1 Gold· prozenl komm. i _____ ----.---Monats-

bzw. Wochen 
durchschnitte 

1 
pfand· Llqm- o_bl (!b·I mu : I 

dalions- lo~ungs. obne ! mit , 

1 

bru~re 1 ••· 11.us· Ans· 1 i rück· zahlbar 
msge· prantf- leihen to~ung<;· lo<;ungs·I A.uslosungs- 1 zahlbar nach f03! 

samt i) bnere 1 der schem scbern I' schein 1 ) i 1D32 (f9U-
I II AB) ') 1 1961) 

nrek· 

' 1 1 1 1 Jahres- 1 1 ' durchschnitt 1928 96,83 78,55 - 51,76 16,46 4)51,31 ')51,48 ')82,23 ')67,04 
Mai 1929 ...• 93,78 73,85 - 51,52 10,02 51,01 49,&2 80,68 65,48 
Juni .•.. 93,70

1

75,87 - 51,01

1

10,84 50,83 50,06 82,27 67,48 
Juli • ••.. 93,72 75,461- 51,01 9,96 50,84 49,60 85,18 68,52 
August • .... 93,42 74,81 - 51,89 10,88 50,71 50,70 85,15 68,41 
Sept. • .•. 192,78 74,28 73,22 53,43

1

10,42 52,14 52,19 85,40 67,87 
Okt. . ... 

11
92,36 73,52 72,27 51,49 9,33 51,10 50,60 83,95 67,09 

Woche vom 
7. 10.-12.10. 1929 j92,52 73,45 72,56 53,1919,51 52,57 51,40 84,57 67,28 

14. 10.-19. 10. • 192,44 73,83 72,55 50,39 9,35 50,99 52,10 84,22 67,54 
21.10.-26.10 •• 92,19 72,88 71,61 50,10 8,99 49,67 49,03 83,41 66,85 
28. 10.- 2. 11. • 92,06 74,57 73,02 50,10 9,37 4Q,61 48,06 83,26 66,73 

4. 11.- 9.11. • 92,17 76,48 74,96 50,10 9,481 49,08 47,871 83.95 66,73 
1) Durchschnitt aus Pfandbriefnotierungen von Hypotheken-Aktienbanken 

und öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten. - ') In vH des Auslosungswertes. 
- ')Der Zinszuwachs bzw. der Kuponabschlag (vom 30. Juni) ist aus der Kuro-
notierung ausgeschaltet worden. - ') Durchschnitt für den Vierteljahrszeitr&um 
Okt.-Dez. 1928. 

VERSCHIEDENES 
Die reichsgesetzlichen Krankenkassen im Jahre 1928. 

Im Jahresdurchschnitt 1928 waren 7 426 reichsgesetz-
liche Krankenka~sen tätig gegen 7 459 im Jahresdurch-
schnitt 19271). Die Verschmelzung von Orts-, Land- und 
Betriebskrankenkassen hat auch im Berichtsjahr weitere, 
jedoch wiederum nur geringe Fortschritte gemacht. Am 
meisten ist - wie 1927 - die Zahl der Betriebskranken-
kassen zurückgegangen. Die Zahl der Innungskrankenkassen, 
die sich von 1926 auf 1927 im Jahresdurchschnitt um 26 
erhöht hatte, ist von 1927 auf 1928 um 63 gestiegen. Auf 
Grund des Gesetzes vom 16. Dezember 1927 über die 
Krankenversicherung der Seeleute hat am 1. Januar 1928 
die See-Krankenkasse ihre Tätigkeit aufgenommen. 

Der :Mitgliederbestand der reichsgesetzlichen Kranken-
kassen ist um rd. 704 000 - darunter 536 000 versicherungs-
pflichtige - Personen gestiegen, während von 1926 auf 1927 
eine Zunahme um rd. 800 000, von 1925 auf 1926 um rd. 
100 000 Personen zu verzeichnen gewesen war. Das An-
wachsen des Mitgliederbestandes im Jahresdurchschnitt 1928 
ist (außer auf die Einbeziehung der Seeleute in die Ver-
sicherung) zum Teil auf die am 1. August 1927 erfolgte Er-
höhung der für die Versicherungspflicht maßgebenden Ein-
kommensgrenze von 2 700 !li.Jt auf 3 600 !li.Jt, die 1928 
also erstmalig während des ganzen Jahres in Geltung war, 
zum Teil auf die Zunahme der im erwerbsfähigen Alter 
stehenden Personen und den verhältnismäßig guten Bedarf 
der WirtschaftanArbeitskräftenzurückzuführen. Nur bei den 

1) Vgl. •W. u. St.<, 8. Jg. 1928, Nr. 23, S. 914. 

Zahl der reichsgesetzlichen Krankenkassen 
und ihrer Mitglieder im Jahre 1928. 

1 J h Mitglieder im Jahresdurchschnitt 
du~hsar:::;l -------- 1928 

Kassenart tätige über- 1------~--
KasSf'n bau t I männ-1 weib- llerskh1>mngs-

----~berhaupt p 1 liebe liehe pßlebtlge 

in 1000 
Ortskrankenkassen .•.........•. 1 2 140 13 724 1 8 103 .

1

5 621 12 041 
Landkrankenkassen ..........•. l 423 2 006 1 1 041 965 1 847 
Betriebskrankenkassen ....•.... 1 3 958 3 498 , 2 714 784 3 245 
Innungskrankenkassen ..•....•. ] 871 598 i ~~ j I~ 553 
Knappschaftskrankenkassen .... ! 33 782 , __ c____77_7_ 

Zusamm~19281· 7 425 - 20 608 1 13 083 ). 7 525118 463 
Reicbsgesetzliche Krankenkassen 1 

einschl. See-Krankenkasse') . .' 7 426 20 662 . 13 13617 526 18 516 
Dagegen 1927 [ 7 459 19 958 j 12 708 7 _25_o_i_17_9_8_0_ 

1 ) Die See-Krankenkasse hat ihre Tatigkeit am 1. Januar 1928 aufge-
nommen. 

Knappschaftskrankenkassen und - wie in den Vorjahren -
bei den Landkrankenkassen ist der Mitgliederbestand 
zurückgegangen. Im ganzen waren im ,Jahresdurchschnitt 
1928 20,7 Mill., einschließlich Ersatzkassen etwa 22,0 Mill. 
Personen in der reichsgesetzlichen Krankenversicherung 
versichert. 

Der Krankenstand war während des weitaus größten 
Teiles des Jahres ungünstiger als 1927; in den ersten Mo-
naten wurde die V orjalirshöhe, die durch eine Grippeepidemie 
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Krankheltsfälle und Kraankhe1tsfa_$e 
in der refchsgesetzl(chen Krankenveras1cheraung 
· {n den Jahren 1927 und 1928 

Krankheltsfälle je 100 Mitglieder 100 

~~~~ 90 

' ' 
80 

70 Reit:hsgeselzl. 
Betriebs-

krankenkassen 70 

Krankerikasst!<l Orts-
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stark beeinflußt wurde, allerdings nicht annähernd erreicht. 
Die ständige Zunahme der Krankenziffer bei günstigem 
Beschäftigungsgrade dürfte zum Teil darauf zurückzuführen 
sein, daß eine wachsende Zahl von Versicherten den an sie 
gestellten Arbeitsanforderungen auf die Dauer und ohne 
Unterbrechung nicht gewachsen ist. Im ganzen wurden von 
den reichsgesetzlichrn Krankenkassen 11,6 l\fill. (gegen 
10,9 Mill. im Vorjahr) mit Arbeitsunfähigkeit verbundene 
Krankheitsfälle und 281,1 (257,3) :Mill. Krankheitstage ent-
schädigt. Im Gegensatz zur Entwicklung von 1926 auf 1927 
hat also von 1927 auf 1928 die Zahl der Krankheitstage 
verhältnismäßig stärker (um 9,2 vH) als die der Krankheits-
fälle (um 6,0 vH) zugenommen; infolgedessen ist die durch-
schnittliche Krankheitsdauer von 23,5 auf 24,2 Tage ge-
stiegen. Auf 1 Mitglied entfielen 13,6 Krankheitstage gegen 
12,9 im Vorjahre. 

Stärker als der im Jahre 1928 festgestellten Zunahme 
der Geburten im Deutschen Reich entsprechen würde, hat 

sich die Zahl der Wochenhilfsfälle (um 4,5 vH) vermehrt, 
während im Verhältnis zur Mitgliederzahl keine Änderung 
eingetreten ist. Auch die Zahl der Sterbefälle hat sich 
absolut erhöht (um 6,3 vH), im Verhältnis zur Versicherten-
zahl jedoch nur unbedeutend geändert. 

Die Beitragseinnahmen sind von 1927 auf 1928 
je Mitglied von 82,5 ,Yl.;f{ auf 92,6 .Yl.;f{ gestiegen, also um 
12 v H. Diese Zunahme ist zum größten Teil auf die Lohn-
entwicklung und auf die Auswirkungen des Gesetzes vom 
15. Juli 1927 - Erhöhung der Einkommensgrenze und Be-
rücksichtigung des Arbeitsentgeltes bis zu 10 $.;f{ je Ka-
lendertag - zurückzuführen, zum Teil aber auch auf Herauf-
setzungen des Beitragssatzes. Die höchsten Beitrags-
einnahmen je Mitglied wiesen die Knappschaftskranken-
kassen mit 157,58$.Jt (im Vorjahr 152,79$.Jt) und die 
Betriebskrankenkassen mit 121,04$.;f{ (108,67) auf; die 
niedrigsten hatten wiederum die Landkrankenkassen mit 
47,53 $.Jt1) (42,53 Jl.Jt) zu verzeichnen. Die beträchtlichen 
Unterschiede finden ihre Erklärung einmal in der Krank-
heitshäufigkeit und Krankheitsdauer und ferner in der 
durchschnittlichen Grundlohnhöhe der l\Iitglieder der 
einzelnen Kassenarten. Die Beitragssätze in vH des Grund-
lohns waren nicht annähernd so verschieden hoch. Im 
ganzen wurden an Beiträgen (einschließlich Zusatzbeiträge 
für Familienkrankenhilfe) 1 913,8 (einschließlich Ersatz-
kassen etwa 2 075) Mill . .Yt.Jt gegen 1 647,2 l\Iill. .Yt.Jt im 
Vorjahr vereinnahmt; die Beiträge sind also um 16,2 vH 
gestiegen. Die Erträge aus Kapitalanlagen haben sich um 
7.1 Mill. Jluft auf 25,9 Mill. Jl.Jt erhöht. Die Gesamt-
einnahmen der reichsgesetzlichen Krankenkassen beliefen 
sich demnach auf 1 952,6 Mill. J!Jt gegen 1 680,9 l\Iill. $.;/{ 
im Vorjahr, einschließlich der Ersatzkassen auf etwa 2,1 
Milliarden Jl.Jt. 

Verhältnismäßig noch stärker als die Einnahmen sind 
wiederum die Ausgaben der Krankenversicherung ge-
stiegen, und zwar von 1 579,8 Mill. $.;f{ auf 1865,8 Mill . .Yt.Jt 

Einnahmen der reichsgesetzlichen Krankenkassen 
im Jahre 1928 (in 1 000 !llJ{). 

--~-----------~--~----------

!
! Erträge 1 

Zusatz-

K:;i~al-1 Beitrage 
1 anlagen 

1 

Kassenart ~J~trF~~ Reinein-
milien· nahmen 
bille 

Ortskrankenkasqen ...... -.~ .. ~ ~/ ~5~~ -~2~3121
1 

--;-~:;-~-2~~-844--
Landkrankenkaesen . . . . . . . . . . . . 699 95 106 236 96 833 
Betriebskrankenkasaen . . . . . . . . . 7 201 418 827 4 591 433 580 
Innungskrankenkassen . . . . . . . . . 655 54 722 245 56 030 
Knappschaltskrankenkassen . . . . 2 337 123 300 - 128 834 

----- --~----~-------
25 9371 

Reichsgesetzliche Krankenkassen 
Zusammen 1928 1905076 6 311 1950121 

einschl. See-Krankenkasse . . . 25 943 1 907 514 6 311 1 952 566 
____________ Il:i._gegen_1_92_7~1_8_85_0 _r _1_6_4_1 _03_6~-6-20_2--'-l-6_8_0_940_ 

Krankheitsfälle, Krankheitstage, Wochenhilfs- und Sterbefälle der reichsgesetz-
lichen Krankenkassen im Jahre 1928. 

oder um 18,1 vH. Auf 1 Mit-
glied entfielen 90,30 $.;f{ gegen 
79,16 .Yl.;f{ im Jahre 1927, d. h. 
14,1 vH mehr. 

Kassenart 

Ortskrankenkassen ... . 
Landkrankenkassen ... . 
Betriebskrankenkassen. 
Innungskrankenkassen . 
Knappschaltskrankeu-

kassen ............. . 
Zusammen 1B28 

A f Auf 1 Krankheitsfall '"' Entschli.digte Sterbefalle der 
Krank- ~it-" • Krank- kamen Krankheitstage 1 MJ1glled Fälle von Mitglieder u. Fa-
heits- glieder heits- bei den Mitgliedern _ kamen Woehenhilfe tmlienangehorig. 

. fa:!~o 1 ~~:::ik- . ta~~ über- / männ· j weib- Krank- ins- 1 o~:;":~i 1 
ins· 11:~~ ~11. 

ID heitsfall m 1 0 haupt lieh lieh heltstage gesamt MJlgl!tdrr gesamt gl!ed<r 

7 *~~ g 1~i ~~~ ~g -2;-I ~~:~ -~~:~ ~~5 ~~-~.~-- l~~ ~~~ ~~--
2 ~~ : :~ 5gi~ ~i:! ~t :~ / ~u :g Ir~ ~~g H 4~ ~~~ 1g 

592 *) 1,3 166961 28,2 28,2 22,7 *)22,3 64 394 8,2 15 293 19,5 
11 577' 1,8 280 J87 24,2 22,9 27,I 13,6 810 149 3,9 221 041 10,7 

Reiohsgesetzliche Kran· ! 
kenkassen einschließ!. 
See-Krankenkasse . . . 11 598 1,8 281 061 24,2 22,9 27,1 13,6 810 810 3,9 221 459 10,7 

~--D~_ere~927 ___1_0 9~__1,8 257 339 23,5 22,2 26,4 12,9 776 089 3,9 208 298 10,4 

*) Es sind nur Krankheitslällo und Krankheitstage erfaßt worden, für die Krankengeld oder Krankenhausbe-
handlung gewahrt wurden. Die mit Arbeitsunfahigke1t verbundenen Krankheitsfalle und Krankheitstage der nach 
§ 116 der Satzung ohne Anspruch auf Krankengeld versicherten Angestellten sind, soweit mrht Krankenhausbehand-
lung in Frage kam, nicht ermittelt worden. Den Berechnungen sind daher nur die Zahlen der Arbeiterkrankenkassen 
zugrunde gelegt. 

Die Aufwendungen für Kran-
kenhilfe beliefen sich mit einer 
Zunahme um 18,2 vH auf 
1 615,0 Mill. !ll.K und erreichten 
damit 86,6 vH der Gesamtaus-
gaben. Auf 1 Mitglied kamen im 
Durchschnitt 78,16 !ll.K, d. h. 
14,2 vH mehr als im Vorjahr. 
Von den einzelnen Posten der 
Krankenhilfe (für Mitglieder und 
Familienangehörige zusammen) 
sind die Ausgaben für Kranken-
geld um 23,8 vH, für Zahnbe-
handlung um 19,9 vH (für 

') Die Beitragseinnahmen der See· 
Krankenkasse betrugen je Mitglied 
45,56 .'1U{, waren also noch etwas 
niedriger als die der Landkrankenkassen. 
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Familienangehörige allein um 25,9 vH), für Arzneien und sonstige 
Heilmittel um 15,5 vH (19,4 vH), für Krankenhauspflege um 
15,0 vH (17,6 vH) und für ärztliche Behandlung um 12,3 vH 
(13,8 vH) gestiegen. Von den gesamten Arztkosten in Höhe von 
385,0 Mill . .Jl.Jt entfielen 39, 7 Mill . .Jl.Jt auf Sachleistungen und 
32,0 Mill . .Jl.J{ auf Wegegebühren. Die starke Erhöhung der Auf-
wendungen für Familienangehörige dürfte zum größten Teil darauf 
zurückzuführen sein, daß im Berichtsjahr eine größere Zahl von 
Kassen als im Vorjahr die Trennung zwischen den Ausgaben für 
Mitglieder und für Familienangehörige hat durchführen, mithin 
Angaben über die Kosten der Familienkrankenhilfe hat gehen 
können. Zum Teil dürfte jedoch auch eine weitere Ausdehnung 
der Familienpflege und eine stärkere Inanspruchnahme der Kassen-
leistungen durch die Familienmitglieder stattgefunden haben. 
Aber auch im Berichtsjahr waren die Ausgaben für Familien-
krankenpflege im Verhältnis zu denen der Mitgliederkranken-
pflege immer noch verhältnismäßig gering; sie erreichten mitAus-
nahme der Aufwendungen für ärztliche Behandlung wiederum nur 
etwa 1/ 4 bis 1/o der entsprechenden Aufwendungen für Mitglieder. 

Ausgaben der reichsgesetzlichen Krankenkassen im 
Jahre 1928 (in 1 000 .Jl.Jt). 

Kran· 
Kassenart ken-

hilfe 

Fdr· Verwaltungs-
Rein· Wo- sorge Ster- , __ k_o_s~te-=-n __ , 

ehen- Im be- ins- 1 d;;~n ans-
hilfe1) ~;f;;, geld ge· sön· gaben 

samt liehe 

~~skranke:k:::~ ~---~-1~ 002685 54 359 5 810! 12 536 98 566179 587 1181208 
Landkrankenkassen . . . 71 821 8 802 284 675 10 628 8 424 93 003 
Betriebskrankenkassen 381 618 15 093 2 425j 6 180 3 65111 157 410 631 
Innungskrankenkassen ' 45 971 1 367 119 632 4 577 3 411 53 171 
Knappschaftskranken- 1 / 

kassen „ „ „ „ „. „ 1 108 187 3 399 2021 1 224 5 926 4 9821 122 599 
Znsamm~-192811610 28283-02018 840121 247 123 348 97 561 1860612 

Heichsgesetzl. Kranken· 1 
kassen einschl. See· 1 ' 
Krankenkasse . . . . . . 1 615 008 83 088 8 841 J 21 3031 123 688 97 804 1 865 830 
____ __Qagegen _192'7__13661!>'7___73534 7_ 61Ji'_ 17_7~_103 200 79 891 1579 833 

1) Ohne den Reichszuschuß für Familienhilfe, der 1927 rd. 26,5 Millionen, 
1928 rd. 29,0 Millionen ,71.lt betrug. 

Ausgaben für Krankenhilfe im Jahre 1928 (in 1000.ßJ(). 
- --- --- -----

Krankenhilfe filr Mitglieder Krankenpflege für Familienangehörige 

Kranli:rn- Arznei Son· Zahn· Kran· 
behandlung be- und ken- stige insge-

durch band· sonst. Kran· 

~ranken· 1 Zahn- b~::1~~g Arznei Kran-1 ---------, -~~---
Kassenart behandlung be- durch sonst. und ken- Kran- Haus- Ta- Haus- sor~e insge-

durch hand· llellpersonon son~t. haus- ken· ld sehen- pßege für samt hans- samt approbierte Jung Heil- pflege ken· 
lrzte 1) mittel') pflege 

approbierte Jung aussrhl Heil- 11 1 geld ge geld Gene-
Ante 1) HauspllP~e mittel1) P ege 1 ! sende 

Ortskra~enkas~en .... ~. ~~~.--\, 18~-01~-4~~2;--;~;o- l;~;; 137 5;r

1

390 627 15 ~-4 66;,-138 --:60~-~3 4;; 
---· -- - -------------------

58 384 5 579 18420 16 145 730 99 258 
Landkrankenkassen.......... 21 052 4 596 181 9 410 15 164 14 247 299 44 8 73 65 074 4300 248 1 035 1153 11 6 747 

34282 5 217 15 319 14866 378 70062 
2 316 262 889 707 35 4209 
9 168 1 388 1546 9 501 95 21698 

-
37 209142 372j 1 249 201 974 108 450112 694 

108 732 12 762 37 377 42 55111 251 202 673 
95 526 10 133 31 301136 177 1 004 174141 

Betriebskrankenkassen ....... 1 52 015 12 707 1 004 36 343 34 121 161 289 10 121 1 607 61 2 28 311 556 
Innungskrankenkassen .... „. 7 934 2 019 108 4 850 6 695 18 914 775 306 5 1~ 41 762 
Knappschaftskrankenkassen . . 8 771 1 518 97 5 455 14 505 52 346i 3 159 390 2 246 86 489 

Zusammen 1928 275 782161 8621 4 o2o- 174 76012080761637 42J 29 7941' 7 013 21~19 3 1408308 
Reichsgesetz!. Krankenkassen 

_•i:_e~~:~Kr;:~::;;s~~;; ~~~ ~~!,~~~~~L~~~- ~~~~~~~~~ ~;l~~: ~~ ~-~~ _ ~-~~ _ ~~~ 1 ~ ;~5 l~~~-: --- ~---------~---

1 ) Einschl. Sachleistungen u. Wegegebühren der Arzte sowrn barer Lefotung statt arztl. Versorgung. - ')Einschl. barer Leistung statt Arznei und Heilmittel. 

Die Leistungen der reichsgesetzlichen Krankenkassen 
je Mitglied in 7<JX ln den Jahren 1927 und 1928 
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Seit Bestehen der reichsgesetzlichen Krankenversicherung 
haben - mit Ausnahme des Ja;hres 1925 und des Berichtsjahres -
die Sachleistungen der Krankenhilfe ständig in stärkerem Maße 
als die Barleistungen zugenommen. Im Jahre 1928 entfielen auf 
erstere nur 58,1 vH der gesamten Ausgaben für Krankenhilfe 
gegen 60,0 vH im Vorjahr und 59,5 vH im Jahre 1926. 

Für die Wochenhilfe1) wurden von den Krankenkassen 83,1 
Mill . .7l.Jt gegen 72,5 Mill . .7l.Jt im Jahre 1927 aufgewandt. Wäh-
rend die Zahl der Wochenhilfsfälle nur um 4,5 v H zugenommen hat, 
sind die Kosten um 14,6 vH gestiegen. Einschließlich des Reichs-
zuschusses für Familienwochenhilfe, der sich im Berichtsjahr auf 
rund 29 Mill . .Jl.Jt, im Vorjahr auf 26,5 Mill . .Jl.Jt stellte, betrugen 
die durchschnittlichen Kosten je Wochenhilfsfall 138,24 .7l.Jt 
(davon trugen die Kassen 102,48 .7l.Jt) gegen 127,61 .Jl.Jt 
(93,46 .Jl.Jt) im Jahre 1927. Von den Ausgaben für Wochen-
hilfe•) entfielen 38,7 Mill . .Jl.Jt auf Wochengeld, 16,7 Mill . .Jl.J{ 
auf Stillgcld, 20,5 Mill . .7l.Jt auf Hebammenhilfe, 1,0 Mill . .7l.lt 
auf Kur und Verpflegung in Wöchnerinnenheimen und 
6,2 Mill . .7l.Jt auf sonstige Leistungen (Schwangereugeld usw.). 

Die Auszahlungen an Sterbegeld sind von 17,8 Mill . .7l.Jt im 
Jahre 1927 auf 21,3 Mill . .7l.Jt gestiegen, sie haben also um 19,9vH 
zugenommen. Im Durchschnitt kamen auf einen Sterbefall der 
Mitglieder 118,06 .7l.Jt gegen 104,06 .:Jt.J{ im Vor,jahr, also 13,5vH 
mehr. 

Die Verwaltungskosten waren mit 123,7 Mill . .7l.Jt um 19,9 vH 
höher als im Jahre 1927. Sie beanspruchten 6,6 vH der Gesamt-
ausgaben gegen 6,5 vH im Vorjahr. 

Von den den Krankenkassen zugeflossenen Beitragseinnahmen 
wurden 90,3 vH, im Jahre 1927 88,!:! vH, für Leistungen und 6,5vH 
(6,3 vH) für die Verwaltung verwandt. 

Die Aktiven der reichsgesetzlichen Krankenkassen be-
trugen Ende 1928 (einschließlich der Rüc,l_dagen) 757,5 
Mill . .YLlt, die Passiven 56,4 Mill. :Jl.J(, der Uberschuß der 
Aktiven über die Passiven mithin (einschließlich Rück-
lagen) 701,1 Mill. yt.J( gegen 606,2 Mill. Yl.Jt Ende 1927. 
Das Reinvermögen ist demnach um 94,9 Mill. ,7/J( oder 
15,7 vH angewachsen, von 1926 auf 1927 dagegen um 106,6 
MiII.Yl.Jt (21,3 vH) ... Von der Zunahme stammten 86,7 
Mill . .71.Jt aus dem Uberschuß der Einnahmen über die 
Ausgaben und 8,2 Mill . .ßl.J( aus Höherbewertungen, gut-
geschriebenen in den Einnahmen nicht aufgeführten Zinsen 
usw. abzüglich der Abschreibungen. 

Der Kassenbestand•) einschließlich Postscheckkonto, zu dem 
jedoch zum Teil auch vorübergehend bei Banken usw. angelegte 
Betriebsmittel gerechnet worden sind, belief sich Ende 1928 auf 
122,3 Mill . .7l.Jt gegen 114,2 Mill . .ft.J{ Ende 1927. Die Zunahme 
(um 7,1 vH) blieb erheblich hinter der Steigerung der Ausgaben 
(18,1 vH von 1927 auf 1928) zurück. Verhältnismäßig wenig, von 
191,1 Mill. :ll.Jt auf 211,2 Mill . .Jl.J{ (um 10,5 vH), sind auch die 
Guthaben der Krankenkassen gestiegen. Von diesen waren ange-
legt bei: 

Reichsbank und Staatsbanken ..... . 
Sonstigen Banken • „ „ „ „ „ „ .... . 
Sparkassen ... „ „ „ .. „ „ „ ...... . 
Sonstigen Stellen „ „ .. „ .... „ ... . 

1928 
8 108 204 

44 702 852 
145 775 441 
12 659 878 

1927 
6 961 442 

39 637 516 
135 947 602 

8 548 ll4 

1927=100 
116,5 
112,8 
107,2 
148,1 

Der Wert der im Eigentum der Krankenkassen befindlichen 
Wertpapiere betrug Ende 1927 72,0 Mill. :ll.Jt und Ende 1928 
95,0 Mill . .Jl.Jt, also 32,0 vH mehr. Hiervon entfielen auf: 

Reichsanleihen .•..•...•.•.......... 
Staatsanleihen „ „ „ ... „ ..... „ „. 
Pfandbriefe „ „. „ ............... . 
Sonstige Wertpapiere .............. . 

1928 
22 063 743 
8 336 454 

46 138 637 
18 489 398 

1927 
17 587 599 
5 694 654 

35 346 577 
13 387 067 

1927=100 
125,5 
146,4 
130,5 
138,1 

1 ) Ohne Arzt- und Arzneikosten. - 1 ) Ohne Reichszuschuß. - •) Buch-
mäßiger Kassenbestand, errechnet unter Benicksichtigung der Einnahmen und 
Ausgaben - soweit sie sich auf das Berichtsjahr bezogen - im Januar des 
nächsten Jahres. 

Das Vermögen der reichsgesetzlichen Krankenkassen 
Ende 1928 (in 1 000 .7l.Jt). 

Gegenstand 

1.Aktiva: 

1 

! 
Kassenbestand')„. 90128 7430 17839 . 4175 2760 122336 114205 
Guthaben......... 101 595 6 696 71 740 8 523 22 69'.< 211 246 191 095 
Wertpapiere„ „... 40 632 1 3631 43 195 2 838 7 OOC 95 028 72 016 
Hypotheken....... 25 198 'i 773

1

11 878 895 6 087 44 831 36 987 
Forderungen . . . . . . 45 566 2 828 3 713

1 

2 799 17 937 72 942 55 425 
Grundbesitz....... 140 9971 4 592 II 650 616 18 533 176 388 142 522 
Gerate „ „ „ „ „. 22 474 1 186 2 884 378 3 92S 30 856 25 376 
Sonstiges Vermögen 3 072 1 260 430 23 :.:l l"OI e-..::.3_89_5-c--_:.4_45_8 

Zusammen 469 662125 128 163 329 i 20 2471 79 048 757 522 642 084 
darunter R~cklagen 163 492 8 300 109 3331 9 7921 42 623 333 540 282 462 

2. Passiva: 1 [ 
Darlehen und Vor- f 

schlisse „. „ „ „ 8 072 1 066 3 889

1 

3561 1 ~ 17 847 11 545 
Unberichtigt geblie- 1 

bene Ersatzforde-

1 
rungen „ „ „ „ . 3 084 458 523 3781· 2 113 6 556 3 727 

Sonst. Forderungen _ 27 126. 1 1701 l 667 406 l 63< 32 004 20 635 

Zusammen 38 28212 j94 6 07911 14015 33; 56 407135 907 
Überschuß der Ak-

tiven über die [ 
Passiven ........ 431 380 22 157 250 19 10 73 71f 701 115 606 177 

') Einschl. See-Krankenkasse. - ') Buchmäßiger Kassenbestand, errechnet 
unter Berücksichtigung der Einnahmen und Ausgaben - soweit sie sich auf das 
Berichtsjahr bezogen - im Januar des nachsten Jahres. 

Infolge der verhältnismäßig geringen Vermehrung des Kassen-
bestandes und der Guthaben hat sich die Liquidität des Kassen-
vermögens etwas verschlechtert. Kassenbf'stand, Guthaben und 
Wertpapiere zusammen machten 56,6 vH der Aktiven aus gegen 
58,8 vH Ende 1927. 

Der Hypothekenbestand ist von 37,0 Mill . .Jl.Jt auf 44,8 Mill. 
.Jl.Jt (um 21,2 vH) gestiegen. Die »Forderungen« der Kasse, die 
sich von 55,4 Mill . .ft.J{ auf 72,9 Mill . .7l.Jt (um 31,6 vH) erhöht 
haben, setzen·sich zusammen aus: 

Darlehen für gemeinnützige Zwecke .• 
Forderungen gegen öffentliche Kör-

perschaften ....................•• 
Ersatzforderungen an Kassen usw ..• 
Ruckstandigen Beiträgen ..........• 
Sonstigen Forderungen •..........•• 

1928 
9 659 907 

7 040 464 
9 841 917 

38 870 839 
7 528 348 

1927 
8 855 792 

5 515 175 
7 513 695 

25 671 976 
7 868 711 

1927-100 
109,l 

127,7 
131,0 
151,4 
95,7 

Die ungewöhnlich starke Zunahme der Ersatzforderungen 
(auch bei den Passiven) und der rückständigen Beiträge dürfte 
darauf zurückzuführen sein, daß f'ine nicht unerhebliche Anzahl 
von KaRsen den Jahresabschluß 1928 früher als den vorjährigen 
aufgestellt haben. 

Der Wert des im Eigentum der Kassen befindlichen Grund-
besitzes (einschließlich Gebäude) betrug Ende 1928176,4 Mill . .7l.Jt 
und war damit um 23,8 vH höher als Ende 1927. Der Wert der 
Einrichtungen stellte sich auf 30,9 Mill . .Jl.Jt gegen 25,4 Mill . .7l.Jt. 

Nach der Reichsversicherungsordnung haben die Kranken-
kassen jährlich 5 vH ihrer Beitragseinnahmen den Rücklagen zu-
zuführen, im Jahre 1927 also 82,1 Mill . .Jl.Jt, im Berichtsjahr 95,4 
Mill . .'ll.J(„ Tatsächlich sind die Rücklagen von Ende 1926 bis 
Ende 1927 um 66,3 Mill. :ll.Jt oder 4,0 vH der Beitragseingänge, 
von Ende 1927 bis Ende 1928 um 51,1 Mill . .Jl.J{ oder 2,7 vH ge-
stiegen. Infolge der starken Zunahme der Ausgaben war also auch 
im Berichtsjahr ein Teil der Krankenkassen nicht in der Lage, 
die Rücklagen im vorgeschriebenen Umfang aufzufüllen. 

Die gesamten Rücklagen. die in den oben angegebenen Ziffern 
über die Aktiven mitenthalten sind, betrugen am Ende des Be-
richtsjahres 333,5 Mill . .Jl.;ft und erreichten damit nur 24 vH der 
durch das Gesetz angrstrebten Höhe, d. h. den Betrag der Jahres-
ausgabe je nach dem Durchschnitt der letzten 3vorhergegangenen 
Jahre, im Berichtsjahr also 1 392 Mill . .Yl.Jt. 

BOcheranzelgen sfehe 3. Umschlagseite. 
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